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Telegraphiſche Depefihen. | 


Gelieferi von der “Associated Press”.) 


J ala ud. 


Dom Tode nahe! 


(Sr: Bräjident Ben Harrifon.— 
Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich 
ſtark. 
Indianapolis, 12. 

Uhr he ute Vor nittag machte 

fon, der nod 


ilm 10 
Jame— 


März. 
e D r. 
geſtern Nach 
nungsvoll geweſen, 
Zuſtand von General Harriſon, 
Ex-Präſidenten, arg ae | 
habe, und nur jchwache Austicht je, | 
Daß der Bat ient nod; viele Stunden am 
Sehen bleibe 

Gegen _. war bereits 
rücht verb daß Harriſon 
ſtorben 

Indianapolis, 12. März. Nach 
Uhr heute früh begann der Zuſtand 
des Ex-Präſidenten Harriſon, Beſtür— 
zung zu berurfachen, und von Stunde 
zu Stunde fteigerten fich die beunruhi- 
genden Symptome 

Nach den letzten Nachrichten iſt die 
Siörpertemperatur auf 104 4/10 Grad 
gejtiegen, und das Athmen ift nur no) 
fehr ſchwach. Das Bewußtſein iſt 
ſchon lange nicht mehr ſo klar, wie ge— 
ſtern. Immer mehr verſchl ammert ſich 
die linke Lunge, und wenn ſich nicht 
eine ganz unerwartete Wendung zum 
Beſſeren einſtellen ſollte, ſo iſt der Iop | 
nicht mehr fern. Man tjt jeden Aus 
genblid auf das Schlimmfte gefaßt. 
{le abmejenden YFamilienmitglieder 
nd telegraphifed benachrichtigt mor= 
pen. 


ſich 


ein Ge— 
ge— 


2 


_ 


Großer Fabritbrand. 


Kankakee, Ill., 12. März. 
Syabrif der „Archer Star En.” 
mittelbar nördlich von hier, ift wäh⸗ 
rend der Nacht niedergebrannt, und 
ber unmittelbare finanzielle Verluſt 
beträgt etwa $325,000. Auf der Un- 
geitellten-Lifte der Fabrit ftehen 200 
Wann, aber nur 25 Perfonen waren 
zur Zeit, al3 das Feuer ausbrad, in 
Dem Gebäude an der Wrbeit. Alle 
tiefe entfamen, — doch erlitt Louis 
Nuel Shlimme Brandwunden. 

Das euer wurde dur eine Ex— 
plojion an der Mahl-Mafchinerie, in: 
folge von Entzündung dur naſſe 
Stärfe und eiferne Nägel, verurjacht. 

Unter den Intorporatoren der „Ars 


Die 
uns 


cher Star) Eo.* ift au) R. E. Durs 
ham in Chicago. 
Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 12. März. Die 
Einbringung von drei Vorlagen — au— 
ßer der „Crerar Library Bill“, wonach 
die Erichtung eines John Crerar-Bi- 
bliotheksgebäude an der Lake Front in 
Chicago geſtattet werden ſoll — bildete 
das einzige Geſchäft in der Abgeordne— 
tenhaus-Sitzung von geſtern Abend. 
Eine jener Vorlagen, von Trautmann 
eingebracht, verfügt die Schaffung einer 
Erziehungs-Kommiſſion behufs Durch— 
ficht der beftehenden Schulaejebe und 
Sinberichtung aller erforderlichen Zu: 
fäße in der nädhitenTagung der&taats- 
legislatur; es follen dafür $500 bemil- 
liqt werden. 

Wie angelündiat, jet die Legis- 
latur erjt heute Abend um 53 Uhr ihre 
Verhandlungen mieder fort — megen 
ber Regiftrirung in Chicago — und 
dann kommt der Kampf über die Vor: 
lagen betreffsNeu-Regelung der Wahl: 
treiſe. 


Seine Leiche gefunden. 
Oſhkoſh, Wis. 12. März. Das Ge— 
heimniß, welches ſeit drei Monaten das 
Verſchwinden von Jakob Riehl umge— 
ben hat, wurde geſtern aufgeklärt. in— 
dem man die Leiche des Verſchwunde— 


nen im Foxfluß direkt unterhalb der 


Bahnbrücke 
weſtern Bahn fand. 
29 Jahre 
weſtern Bahn und in einem Jahre wäre 
er penſionirt worden. Am 22. Dezem— 
ber verließ er ſeinen Poſten als Wär— 
ter an dem Waſhington -Bahnüber— 
gonge, ungefähr zwei Blocks von der 
Stelle, wo die Leiche gefunden wurde, 
und ſeitdem hat man keine Spur von 
ihm gefunden. Man nimmt an, daß er 
infolge von Familienzwiſtigkeiten 
Selbſtmord begangen hat. Riehl war 
ein Veteran des Bürgerkrieges. 


der Chicago 
Riehl 


North— 
befand ſich 


Verhaängnißvolle Brauerei-Er— 

ploſion. 

Pittsburg, 12. März. In der Me— 
Keesport-Brauerei zu MeKeesport, 
Pa., explodirte heute Vormittag der 
„Cooker“, wobei der Brauer Matthew 
Marr und der Nachwächter William 
Cinkle getödtet wurden. Das Gebäude, 
aus Backſteinen beſtehend, wurde gänz— 
lich zertrümmert, und dem anſtoßenden 
Wohnhaus von William Spencer wur— 
de das Dach abgeriſſen. Der finanzielle 
Verluſt wird auf 8100,000 geſchätzt. 


Hat ein auderes Geſchäft. 


Des Moines, Ja. 12. März. Ex⸗ 
Kongreßmann W. E. Fuller von Weſt 
Union, der jüngſt vom Präſidenten 
MeKinley als Hilfs-Anwalt ernannt 
wurde, um bei den Berathungen der 
Kommiſſion für die ſpaniſchen An— 
ſprüche Beiſtand zu leiſten, hat heute an 
den Präfidenten telegraphirt, daß er ab- 
lehne. Fuller' s Vater iſt jüngſt geſtor⸗ 
ben, und die Ordnung eines großen 
Nochlaffes wird die ganze Zeit des 
Sohnes in Anſpruch nehmen. 


amendirt, 


Slimmrechts⸗ Beihränfung. 


Sett auch im Staate Maryland? 

Ynnapolig, Md., 12. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Marhylander 

Staats Yegislatur nahm die Vorlage 
on, welde die Wahlgefeße dahin 
daß Ungebildete (*IMiter- 
tes”) vom Stimmen ausgefchloffer 
iind. Bier Demokraten jtimmten mit 
ven NRepublitanern gegen die Vorlage, 
die fich gegen die Yyarbigen richtet. 

Eis- und Waſſer-Unbilden. 

Toledo, D., 12. März. Das Eis im 
| Mau meerluß brach während der Nacht 
auf, trieb nach dem See und kiß Die 
| zivei großen Dampfbarken „Bilhrift” 
und „Marquette“ mit. An der Stadt 
—— der Wheeling- und Lake Erie— 

hu bildete ſich eine Stauung, und die 
iden Schiffe wurden im Eis einge: 
Hemmt; fie und die Brüiden werden in 
aroßer Sefat yr fein, wenn die Stauung 
ı fich auflöft. Auf einem der Schiffe it 
| eine große Quantität Krahnen-Mafcht: 
nerie, welche der Hoding-Bahn gehört. 

Marten, 12. März. DerMahon= 
inafluß, — bereits vergangene 
Nacht den höchſten Stand in dieſer 
Saiſon erreicht hatte, ſteigt noch im— 
mer, und verſchiedene Mühlen- und 
Fabrikgebäude ſind überfluthet. Die 
Häuſer in den Niederungen ſind von 
Waſſer umgeben, und ihre Bewohner 
werden in Booten fortgebracht. 

Philadelphia, 12.März. Berichte aus 
einer Reihe Städte am Susquehanna— 
und Schuylkill— Fluß entlang beſagen, 
daß alle Gefahr einer Hochfluth vor— 
—* ſei. Da und dort ſteigt zwar das 

Waſſer noch langſam, doch haben ſich 
feine gefährlichen Eisftrömungen ge— 
bildet. 

New Haven, Gonn., 12. März. Der 
jüngfte Sturm hat auf vielen Flüffen 
dieſes Staates das Eis gelöſt; doch er— 
wartet man keine gefährlichen Fluthen. 
Am bedenklichſten iſt die Lage auf dem 
Houſatonicfluß zu Derby, wo das Eis 
gegen eine Eiſenbahn-Brücke ge— 
ſtaut iſt. 

Bei dem jüngſten Regenfall wurde 
unweit des Edgewood-Park ein unbe— 
kannter Friedhof blo sgelegt, und an die 
20 Skelette lagen frei herum. Man | 
bermutbet, daß dies Skelette von Ärmen 
find, Die vor etwa 60 Jahren beerdigt 


iurben. 

3ropidence, R. %., 12. März. Zu 
Wanskuck, unmittelbar nördlih bon 
bier, barjten zwei Dämme, und die 
Fluthen riſſen zwei hölzerne Gebäude 
fort, in denen jih 9 Berfonen befan— 
ben. Eine diejer, Frl. Emily Whimpen, 
ertrank; die Uebrigen wurden mit gro— 
Ber Mühe gerettet. 


In Südafrifa geftorben. 


Decatur, SU., 12. März. — Sohn 
Tirgil erhielt heute aus Johannes— 
Dura, Transvaal, die Nachricht, daß 
| fein Sohn Charles Virgil von hier, 
welcher in_die britifche Urmee eintrat, 
am Fieber gejtorben ıft. Ein Bruder, 
Glarence Birgil, gehört zur amerifani= 
Ichen Urmee auf den Philippinen 


Brauerei banfcerott. 


Milwaufee, 12. März. Ueber vie 
„Milmwaufee Breming Co.“ ift das 
Banterott-VBerfahren verhängt worden, 
auf Antrag bon drei Gläubigern. Die 
Bücher der Gefelfchaft meilen Schul- 
den in Höhe von $105,000 auf; es wird 
aber verfichert, daß Die Beltände ebenjo 
hoch jeien. 


be nn an 


Ausland. 


Der geneiende Haijer. 


Berlin, 12. März. Da iede Bes 
fürdhtung .. Komplifationen im 
Zuftand des Katjers Wilhelm jet be- 
feitiat ift, fo hat fih Prinz Heinrich 
von Preußen wieder nach Kiel zurüd- 
begeben. 

Auf Die Berleidsdepejche der Hans 
delstammer in Bremen hat der Kaifer 
telearaphiich geantwortet, er fage der 


i rn | Bre Kaufmannichaft für die & - 
lang in Dienften der North: | eıner Kaufmannjchaft für die Kund- 


gebuna treuer Anhänglichfeit „anläß- 
lich des, Gott fer Dant gnädig verlau— 
fenen fchmerzlichen Vorfalls“ ſeinen 
wärmſten Dank. 

Wicherts Wiegenfeſt. 

Berlin, 12. März. Dem beliebten 
Schriftſteller und Dichter ErnſtWichert 
wurden zu ſeinem geſtrigen Geburtstag 
große Ovationen gebradt. (Wichert 
wurde am 11. März 1831 zu niter= 
burg, Ditpreußen, geboren.) 

2uitpolds Geburtstag. 

Münden, 12. März. Kaiſer Franz 
Zofef traf heute Vormittag bier ein, 
um dem PBrinzregenten Luitpold von 
Baiern zu feinem 80. Geburtstage per: 
fönlich zu graiuliren. 

Luitpold bemilltommte den Kaifer 
am Bahnhof, und große V tenfchenmen= 
gen drängten fih in der Route nad 
dem Palaft und brachten fortwährend 
Hochrufe auf Luitpold und Franz Jofef 
aus. 

Kaifer Wilhelm, der wegen feiner be= 
fannten, bei einem Wttentat erlittenen 
Verlegung nicht perfönlih kommen 
fonnte, ſchickte den SKronprinzen. 
Eine Gratulation hatte er fehon vorher 
geſandt. 

Berlin, 12. März. Faſt alle grö— 
ßeren Blätter bringen zum heutigen 
80. Geburtstag des Prinzregenten 
Zuitpold von Baiern Warme KLobeg- 
Artikel, worin fie namentlich die Treue 
Luitpolds gegen dad Reich hervor— 
heben. 

Im Kaiſerhof fand geſtern Abend ein 
Bankett zu Ehren Luitpolds ſtatt. 





Der Hine ſiſche Trubel. 


Angeblihe Rüftungen Japans gegen Ruf 
land! 


London, 12. März. Das Zentrum 


ber Strieasaerüchte ift von London nad) | 


Iotio gerückt, und zwar flingen die 
Gerüchte ſehr bedenklich. Japan hat 
den erſten offenen Schritt gethan, 
welcher die Möglichkeit eines Krieges 
im fernen Oſten in Ausſicht ſtellt. Der 
Mikado hat die Konzentrirung der 
japaniſchen Flotte angeordnet und Be— 
fehl gegeben, die Arbeiten an den zahl 
reichen Kriegsfchiffen, melche für Ja— 
pan im Bau begriffen find, möglichit | 
zu beichleunigen. Diefe Meldung wird 
bon ber Behauptung begleitet, Japan | 


für den ruffifhen Grabih in ber | 
Mantichurei durch Aneignung von 
Gebiet, möglicherweiſe Koreas, ſchad— 
los zu halten. Daß Japan aber ſchon 
lange auf einen Krieg gegen Rußland 
wartet, iſt bekannt. Seit ſeinem 
Triumph über China. durch welchen es 
in die Reihe der Weltmächte eingetreten 
it, hegt es das Gefühl, daß Rußland 
ihm die Früchte diefes Steges geraubt 
habe. Jetzt, da Großbritannien in 
Siüdafrifa nicht mehr jo gebunden 
icheint, und der britifche Löme fich zu 
einem Sprung auf den rufjiichen Bä- 
ren anjchickt, halt der Mikado die Ge= 
legenheit zur Rache für gefommen. 
Das ijt wenigjtens die Auffaffung 
in der Domning Str. dahier. Von nicht 
britifcher Seite hat man umgefehrt 
Verdacht, daß England fih Japans, 
ebenjo mie gelegentlich der Ver. Staa= 


i ten, als Kagenpfote zu bedienen juche. 


Hamburg, 12. März. 
tifche Gefellichaft richtete ein Schreiben 
an die MReichsregierung, morin fie 
berlangt, daß China gezwungen werden 
folle, nicht nur für verlorene Menfchen- 
leben und perfönliches@igenthum Scha⸗ 
denerſatz zu zahlen, ſondern auch für 
Profite, die infolge der fremdenfeind— 
lichen Wirren nicht gemacht worden 
ſeien. 

Berlin, 12. März. Lebhafte Beach— 
tung fand hier die Veröffentlichung der 
Korrefponden; des ameritanifchen 
| Stantsvepartements mit den, an der 
chineſiſchen Frage iniereſfirten Mäch— 
ten, welche die Thatſache enthüllt, daß 
Rußland bei jeder günſtigen Gelegen— 
heit entſchieden erklaͤrte, es habe nicht 
die Abſicht, ſich der Mandfehurei zu be= 
mächtigen und diefelbe zu behalten. 
Unter Anderen: fagt der Berliner „Ro- 
fal-AUnzeiger“ darüber: „Die Note, 
melche China informirt, daß die Ver. 
Staaten geheime Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen der chineſiſchen Regierung und ir— 
gend einer einzelnen Macht in Bezug 
auf Gebietsabtretung nicht gutheißen 
könnten, hat eine gute Wirkung gehabt. 
Sie hat Rußland veranlaßt, ſich zu er— 
klären.“ 

Die ‚VoſſiſcheZeitung“ findet Humor 
in der Erklärung aus Waſfhington, daß 
Rußland unter den Erſten geweſen ſei, 
welche das Prinzip der Note guthießen, 
bezweifelt aber, ob der Humor dabon in 
Waſhington gemerkt wurde. 

Verregnet. 

Die Operationen der britiſchen Truppen in 
der Kapkolonie. — Bothas Kapitulation 
angeblich jeden Augenblick erwartet. 
London, 12. März. (4.50 Uhr Nach: 

mittags.) Es iſt das Gerücht im Um— 

lauf, die Regierung erwarte jeden Au— 
genblick, die Kapitulation Bothas ver— 
künden zu können. 

London, 12. März. Eine Depeſche 
bon Lord Kitchener aus Pretoria, 
unter'm $eutigen, meldet: 

„Seneral De an it jeßt nördlich 
bon Brandfort, Oranje-Staat. 

„Anhaltende Negenfälle haben die 
Bemwequngen der britifchen Iruppen in 
der Sapfolonie beeinträchtigt. Zwei 
Schaaren Boeren werden von britiichen 
Ituppen unter Gorringe, de Lisle, 
Srenfell und Sennifer in der Hügel- 
Region verfolat.“ 

Bloemfontein, 12. März. Einige 
Boeren, die fih ergaben, Tollen mitge- 

theilt haben, daß Präſident Steijn in 
einer, neulich zu Philippolis gehaltenen 


Die Außa⸗ lizei gewandt, den Aufenthaltsort 


Neb., 


Rede zugegeben habe, es beſtehe keine 


Ausſicht 
Landes. 

General Botha iſt angeblich gewillt, 
ſich zu ergeben, auch wenn er De Wet 
und Steijn nicht zur Kapitulation ver— 
anlaſſen könne. 

Bloemfontein, Oranje-Staat, 12. 
März. Die, hier angelangte britiſche 
Kolonne von 2* Vilcher berichtet, 
daß ſie das Land zwiſchen hier und 
dem Oranjefluß von den umherſtreifen— 
den Boeren geſäubert habe. Die Ko— 
lonne brachte 33 Gefangene und 3000 
Pferde mit. 

Ein Winf mit dem Zaunpfahl. 

Köln, 12. März. Das Zentrum 
feheint von dem Erfolg, den Graf Bii- 
low jedesmal bei feinem Auftreten im 
Reichstag erzielt, nicht erbaut zu fein 
und zu befürchten, daß die Gefchmei- | 
digkeit und®emwandtheit, mit welcher der | 
Reichstanzler alle bedenklichen Klippen 
zu umſchiffen verſteht, eines ſchönen 
Tages dem Zentrum gefährlich werden 
könnte. So iſt es jedenfalls zu ver— 
ſtehen, wenn die die klerikale „Kölniſche 
Volkszeitung“ den Reichsfanzler da= 
bor warnt, jich auf zu viele Stühle zu 
ſetzen. Das Zentrum — fügt das Blatt 
hinzu — werde die Sefuiten - Frage 
nicht dilatorifch (verzögernd) behandeln 
laffen. 

Durdgefalleues Stüd. 

Frankfurt a. M., 12. März. Strind- 
bergs Baffionzfpiel „Dftern“ hatte hier 
einen Mißerfola. 
lalſche Rollenbeſetung verſchuldet. 


auf Wiedererlangung des 


k 
zeige nur deshalb feine Zähne, um fich unwal r. 


| 
| 
| 
| 
| 
* 
| 


Zeitung fonfiszirt. j 


Würzburg, Baiern, 12, März. Hier 
ift die „gant deszeitung“ fonfiszirt wor= 
den, iweil fie einen Leitartikel mit der 
Ueberiehrift „Englands Freundſchaft 
Deutjchlands VBerderben“ enthielt, in 
welchem die „Engländerei“ des Kaifers 
jcharf fritifirt wird. 

Bom Schne Dementirt. 

Piarfeille, Ciidfranfreich, 12, März. 

mit dem Dampfer „Laos“ aus 

Shina bier einget * ie Don Jaime, 

Sohn des ſpaniſchen Kron Prätenden— 
is Don Karlos, erflärt die Angabe, 


| daß fein Vater zu feinen Gunſten als 


Kron-Brätendent zurüdgetreten fei, für 
Wie er foat, ift er nur zu dem 
Smed — um ſich von den 
Strapazen des chineſiſchen Feldzuges 
(an —— er als ruſſiſcher Offizier 
theilgenommen hatte) auszuruhen. 


Preß-Knebeſung in Schweden. 


Stockholm, 12. März. Die ſchwedi— 
ſche Regierung Hat neun Zeitungen ges 
maßregelt, weil fie an fürzlichen Ge: 
jeßes- Srläffen jehr Jcharfe Kritik üb: 
ten. Zwei dieſer Zeitungen wurden 
ganz unterdrüdt, jieben wurden auf 2 
oder 3 Monate juspendirt, und zivei 
{amen vorläufig mit einer Warnung 
davon. 
(Weitere d Notizen a Innenſeite.) 


m naher 1ry +? a" 
repergen 1 uf der 


Lokalbericht. 


Verſchollene geſucht. 


Angehörige von Mary Harz haben 
ſich mit dem Erſuchen an die hieſige Po— 
der 
Dame ermitteln zu wollen. Ihr 
Vater, welcher den Namen John Henry 
Ziegler führte, iſt kürzlich in Smiths— 
field, R. J. geſtorben. 

Jacob N. Neidle, 406 St. Anthony 
Ave., St. Paul, möchte gern den Ver— 
bleib ſeines Bruders John Neidle 
ermitteln, der ſeit acht Jahren ver— 
ſchollen iſt. 

Der Schweizer Konſul Holinger 
hofft durch Vermittelung der hieſigen 
Polizei Alois Seiler auffinden zu kön— 
nen, der vor elf Jahren nach Chicago 
kam. Seilers Mutter iſt ſchwer erkrankt 
und möchte ihren Sohn vor ihrem Tode 
noch einmal ſehen. 

Vor 20 Jahren verſchwand Thomas 


Richard Love aus Rocheſter mit Hinter— | 


laffung eines fleinen Vermögens in 
Grundeigentbum. Daffelbe fol jegt, im 
Bas Lose nicht ermittelt werden fann, 
| unter feine näcften Grben vertbeilt 
werden. Der Bermihte fol fi) angeblich 
nach Chicaao gewandt haben. 

Aus Lindewood, Md., drang ein 
Notbichrei zu der hiefigen Polizei, die 
gebeten wird, den Aufentbaltzort von 
rau Francis Thiel zu ermitteln. hr 
Vater, AUlerander Hoffmann, ijt fchmer 
erfrantt. 


— 


Opfer des Bahnmolodıs. 


‘ra Burton, 5127 Wentmworth Uve., 
und Thomas O’Malley, 5053 State 
Straße, Itießen um 63 Uhr heute Mor= 
gen auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Ssland & Pacific Bahn, in der Nähe 
der 65. Straße, auf die fchredlich ver- 
ftümmelte Leiche eines Mannes, Die 
fpäter von der Polizei 
chenbeftattungsgeichäft von VanDuſer, 
6107 Wentmworth Ave. aeichafft wurde. 
Yus einem Schreiben, Das der Todte 
bei ſich trug, ſchließt die Polizei, daß 
er ein gewiſſer Niels Hanſon war, der 
371 Waſhington Boulevard wohnte. 
Wie aus dem Brief 
iſt, befand ſich Hanſon auf einer Be— 
— 
wo ſein Vater anſäſſig iſt. Wahr— 
ſcheinlich ſtürzte Hanſon von einem der 
Nachtſchnellzüge durch irgend einen un— 
glücklichen Zufall ab und fand dabei 
ſeinen Tod. 

Kurze Zeit darauf fand ein Strecken— 
arbeiter auf den Geleiſen derſelben 
Bahn, in der Nähe der 61. Straße, den 
Arbeiter Joſeph Meyers bewußtlos 
und blutüberſtrömt auf. Man ſchaffte 
den Verletzten nach dem Englewood 
Union-Hoſpital, wo die Aerzte erklä— 
ren, daß keine Gefahr für ſein Leben 
vorhanden ſei. 


Teuer in einem Schulgebäude. 


infolge der Schadhaftigkeit eines 
Schornſteins kam heute früh in dem 
einftödigenSchulgebäude Nr.446—448 
Dft 43. Straße, einem Zimeige der 
Springer - Schule, ein Feuer zum 
Ausbruch, welhes das Mobiliar und 
Gebäude um $1000 beichädiate. Die 
Flammen theilten fih der Kolonial— 
twaarenhandlung von David Berg & 
Eo., No. 450 Oft 43. Str, mit und 
verurfachten auch hier beträchtlichen 
Schaden. Das Schulgebäude ift Eigen- 
thum von Gugene Pite, der es der 
Schulbehörde für die Dauer bon zmei 
ehren vermiethet hat. Bis der&chaden 
ausgebeifert ift, werden die Schüler 
Terien haben. 


——— 


PBroviantlieferungen. 


Bon der hiefigen Jntendantur mer= 
den am Mittwoch fommender Woche 
Angebote auf weitere Proviantlieferun- 
gen für die Bundestruppen auf den 
Bhilippinen eröffnet werden. Die aud- 
geichriebenen Lieferungen umfaflen: 
67,000 Pfund Shinten, 100,000 Pfo. 
gepöteltes Schmweinefleiich, 60,000 Pfd. 
Rindsbraten, 200,000 Pfd. frifchen 


Derjelbe war durch Eped und 68,436 Pd. Sped in Büd- 


fen. ° 


nach dem Xeis | 


ferner erfichtlich | 


Die Grfparniffe Dahin. 


Der ı5jährige Fred ) Windbiel angeblich ge: 
ftändig, $2000 ) gejtoblen ; zu haben. 

Das Geld war vom Vater des Knaben in 
dem Sicherheitsaewölbe einer Yanf de: 
ponirt worden, zu dem Fred 

Hutritt hatte. 
dem Gicherheitögemölbe der 
Brairie State Banf verfchwanden vor 
Kurzem $4000 in Gold und Bants 
noten, welche der Schantwirth Beter 
Windbiel, der im Gebäude Nr. 459 
Ganal Str. etablirt ift, dort deponirt 
hatte. Der Dieb ift angeblich red, 
der 13jährige Sohn des Wirthes. Der 
Knabe und deifen Tante, Frau Annie 
Sproul, wohndaft Wr. 
Str., befinden fich wegen Verſchwö— 
rung zweds Betruges in der Revier- 
wache an Marmwell Str. in Haft, mäh- 
rend 'die Polizei auf William Sproul 
fahndet, der den Knaben zu dem Dieb- 
jtahl verführt haben ſoll, und der ſich 
jetzt angeblich mit einem Theile der 


Aus 


3067 Wallace 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


Beiftegegenwart eines Diebes. 


Als der Zimmermann Charles Gtif- 
fen geftern Abend in das Erdgeſchoß 
ſeines Hauſes, Nr. 7421 Green Str., 
hinabſtieg, um den uftheizungsofen 
für die Nacht mit Kohlen zu verfehen, 
hörte er Fußtritte im zmeiten Stod- 
wert. Griffen, der glaubte, daf, fein 
Cohn von der Wrbeit heimgefommen 


fei, rief, eine der Heizungsröhren als | 


Sprachrohr benugend, in das zmeite 
Stodwerf hinauf: „Bit Du das, 
Sohn ?’— „Samohl, ic} bin es“, fchallte 
es von oben dumpf herab. Die Stimme 
tlang jo belegt, daß Griffen, ala be- 
lorgter Vater, fich des Weiteren erfun- 
digte, ob Kohn Sich etwa erfältet habe. 
„samobl”, tlang es von oben zurüd, 


„Ich betam nafle Füße und bin vollftän- | brannten elend, die übrigen wurden in 


Freiheit geſetzt 


dig heiſer.“ Als Griffen ſpäter in das 
obere Stockwerk hinaufſtieg, war ſein 
erkälteter Sohn John nicht da, aber 


| merkwürdiger Weiſe ſtand ein Fenſter 


Beute in ſeiner Taſche auf der Reiſe 


nach Europa befindet. Windbiel ſen. 
hatte ſich durch Fleiß und Sparſamkeit 
55000 erworben, welche er im Sicher- 
heitögemwölbe der Prairie State Bant 
aufdemahrte- Als ihm vor Kahresfriit 
jeine Frau ftarb, da hielt eg der Witt— 
mer für gerathen, jeinen Sprößling 
bon dem Notbarofchen in Fenntniß zu 
fegen, und damit derjelbe das "Geld 
ohne Schwierigkeiten ziehen fönne, falls 
ihn (Windbiel fen.) ein jäher Tod er: 
eilen follte, ftellte er den naben den 
Beamten der Bank vor. Gleichzeitig 
ertheilte er den Beamten Vollmacht, fei- 
nem Sohn Zutritt zum Gewölbe zu ge- 
mähren und ihn nach Belieben mit dem 
GSelde jehalten und malten zu laffen. | 
Vor ungefähr einer Woche murde 
Windbiel fen. von Nachbarn in Kennt- 
niß gelegt, daß fein Sprößling über- 
aus flott Tebe und Geld mit vollen 
Händen verausgabe. Der Vater erfuhr 
angeblich, daß der Burfche häufig die 
Schule geihmwänzt und ich oft im 
Holzihuppen zu jchaffen gemacht habe. 
Eine Durdjucdhung des Holzichuppens 
förderte zwei Bankbücher zu Tage. 
Das eine der Bücher war von der 
Prairie State Bank, das andere von 
den Royal = Sicherbeitsgewölbe, an 
Sadjon und La Salle Str., ausgeitellt. 

Nahdem Windbiel ermittelt hatte, 
| daß bon jeinen deponirten Geldern 
$4000 verfhwunden waren, benachrich- 

tigte er Kapitän Wheeler. Diejer be- 
auftragte die Detektive Hagemann 
und Keefe mit der Wufarbeitung des 
FJalles. Der Verdacht der Beamten 
lenkte fih auf den SAnaben und die 
Sproulfhe Familie, und die Verhaf- 
tung von * und Frau Sproul war 
die Folge. Die hieſige Polizei hat fer— 
ner die Behörden in Hamburg per 


— — — — — — — J— — 
— 


offen. Von böſer Ahnung getrieben, 
nahm Griffen raſch eine oberflächliche 


| Inbentur vor und ſtellte feſt, daß ſein 


Werthe von 890, einen Anzug, 


Pſeudo-Sohn ihm eine Jagdflinte im 
meh⸗ 
rere ſilberne Löffel und 810 in Baar— 
geld geſtohlen hatte. Bald darauf kam 
der wirkliche John heim, der aber weder 
naſſe Füße hatte, noch heiſer war. 

eb 


Ein Opfer mchr. 


Die Zahl der Opfer, welche die Er: 
plofion in der Doremus Ganitary 
Laundey Co. aefordert hat, it be= 
Dauerlicherweife um ein weiteres ver— 
mehrt worden. m County-Hojpital, 
wohin er mit den übrigen bei der Er: 
plofion verlegten Angeitellten gejchafft 
worden war, ift Theodore Ban Alten, 
wohnhaft 733 W. 21. Str., dur den 
Iod von feinen Leiden erlöft worden. 
Mie an anderer Stelle des Blattes be- 
richtet, gab die@rflärung derXlerzte des 
Hofpitals berechtigten Anlaß zu der 
Hoffnung, daß die Zahl der Opfer auf 
5 befehräntt bleiben würde, Durch den 
TIod Van Altens ift fie aber auf neun 
geftiegen. Die Bolizei tft überzeugt da= 
ron, daß feine weitere Yeichen mehr 
unter den Iriimmern begraben liegen, 


| und fte hat nunmehr das Suchen nad) 


Kabel eriuht, Win. Sproul bei feinem jf 


Tted Toll gefianden haben, einmal 
52000, dann wieder $1675 entwendet 
zu haben, will aber von Sproul und 
deilen Frau verführt worden fein. Das 
Sproul’fhe Ehepaar fol ihm vor- 
geredet haben, daß er nach des Vaterz 

| Zode feinen Gent des Geldes erhalten 
würde, wenn er nicht bei Zeiten für fich 

| forge. Die Beute, bis auf $500, fol 
| Sproul in der PBrairie State Banf und 
| im Royal-Sicherheitsgewölbe deponirt 
haben. Frau Sproul betheuert ihre 
| Unfchuld und verjichert, daß ihr gleich- 
| falls unfchuldiger Catte nur eine Ge- 
Ihäftsreile angetreten habe. 

' Die Angeklagten wurden heute dem 

| Richter Doolen vorgeführt, welcher das 

| Verhör auf den 22. März verfchob und 

Frau Sproul bis dahin unter $2500, 

—* aber unter $1000 Bürgſchaft 

ſtellte. 


| 
| Eintreffen dajelbft-verbhaften zu wollen. 


Fleiih für Hawaii. 

Die Firma Nelfon Morris & Co. 
jteht angeblich im Begriff, in Honolulu 
eine Großfchlächterei und Pötelei-An= | 
lagen errichten zu lajfen, vermöge de- 
ren jie die Verforgung von ganz Ha= 
matt mit frifchen Fleifch für fich zu 
erlangen hofft. Unſere Schlachthaus— 
firmen deden auch jegt jchon einen qro= 
pen Theil des Fleifchbedarfes Der un= 
ferer Republit angealiederten Infula- 
ner, ‘doch fommt der VBerfandte, zu 
melchem bon der Pacific - Küfte aus 

Schiffe mit Kühlvorfehrungen erfor- 

derlich find, ziemlich theuer zu ftehen. 

Morris & Co. werden nun Tebendes 

Vieh nach Honolulu fchaffen und das- 

felbe dort ſchlachten laſſen. 

Iransport des Viehes über See wird 
| die Firma mittels Schiffen beforgen, 

die fte zu diefem Ymede bauen zu laj- 

fen oder fäuflich zu erwerben beabfich- 
tigt. Die Einrichtung der Anlagen in 

Honolulu wird auf $2,000,000 zu fte- 
ben fommen. 


* Das Urtheil des Superior:Ge= 
riht3 in Sachen der Frau MaryHam-= 
mer! gegen den Orden der Pnthiasrit- 


ter ift bejtätigt worden, und der Orden | 


wird num der Frau $1,000 Berfiche- 
rungsgeld für den Tod ihres Gatten, 
Wm. Hammerl, zu zahlen haben. 
Hammer! war furz vor jeinem Able- 
ben dem Orden gegenüber mit jeinen 
Beiträgen in Rüdftand gerathen. Drei 
Tage vor feinem Tode lieferte aber der 
Sefretär der Loge in Desplaines, zu 
melcher Hammer! gehörte, den- fragli- 
chen Betrag an die Ordenzleitung ab, 
und diefe nahm das Geld an. Sie 
fchidte es fpäter, als ihr Hammerl3 
!ihleben befannt wurde, an den Logen- 
fefretär zurüd, aber das hat nad) dem 
Entfcheib des Gerichtes, den Orden 
nicht von feinen Verpflichtungen ent- 
binden lönnen. 


Den | 


| 


i 
\ 


| pifor des Bezirkes Lemont her der Bes | 


| 


1 


| 


folchen eingeitellt. 


„Vereinigte Chriſtenpartei.“ 


Außer den Demokraten und den 
Republikanern haben für die bevor— 
ſtehende Stadtwahl auch die Sozial— 
demokraten (Debſianer), die Soziali— 
ſtiſchen Arbeiterparteiler (De Leoni— 
ſten), die Einſteuerleute und die Prohi— 
bitioniſten Kandidaten aufgeſtellt. 
Jetzt meldet ſich auch die „United Chri— 
ſtian Party“ zum Wort. Dieſelbe 
hat für kommenden Samſtag, Vormit— 
tags 10 Uhr, nach der Willard Halle 
im Frauentempel eine „Maſſenver— 
ſammlung von Chriſten“ einberufen, in 
welcher ein fühtger, gewilfenhafter, ein= 
mwandafreier „brifilider Mann” als 
Monors-Kandidat aufgeitellt werden 


fol. 
sa 

* Die Zipildienft-Romiffion der 
Gounty-Verwaltung wird am 25.März 
mit der Wöhaltung von Prüfungen be= 
ginnen, auf deren Ergebniß hin neue 
Liſten von Anwärtern für Stellungen 
im Countydienſt angefertigt werden 
ſollen. 

* Der Appellhof von Coot County 
hat entſchieden, daß George A. Weimer 
von ſeiner Amtsführung als Super— 


zirkstaſſe noch 5667. 76 ſchuldet, welche 
er oder ſeine Bürgen nun zu zahlen ha— 
ben werden. 

* Das Angebot der „Aſſets Reali⸗ 
zatien Co.“ qauf die Beſtände der ban— 
ferotten „Mechanics cnd Traders' 
Sabings, Loan and Building Aſſocia— 
tion“ iſt heute von Richter Hanecy end— 
giltig angenommen worden. Die Geſell— 


| Schaft verpflichtet fih, den Gläubigern 


| 
| 


| © 
\ 
| 
| 


6 Ubr 31 Grad; Mittags 18 Npr>33 


des banferotten Vereins, 45 Prozent ib- 
rer Forderungen zu zahlen. 

* Der 16jährige Frant Wifingfi, der 
gejtern Abend in der St. Stanislaus- 

Schulhalle ven Thomas Lacztomsti er- 
Ihoß und dann flüchtete, wurde heute 
in Cragin von einem Poliziften verhaf- 
tet und fpäter nach der Keviermache 
an Ramjon Str. gefchafft, mojelbit er 
bis zum Coroners-\nqueft in Unter= 
fuchungshaft verbleiben wird. 

* Die Verfündiqung der Entjchei- 
dung in dem Lloyd %. Smith’jchen 
Habeas GSorpus-Verfahren ift von Rich- 
ter Chetlain auf Dienfiag, den 23. 
März, angelegt worden. \n dem Tyalle 
faßen die Richter Thetlain, Gibbonz, 
Dunne und Koldom zu Gericht. Diefe 
Richter werden mit einander am Don= 
nerftag in diefer Angelegenheit fonfe- 
riren. s Habeas Corpus-Verfah— 
ren wurde anhängig gemacht, weil 
Smith ſich angeblich keines ſtrafbaren 
Vergehens im Sinne des Geſetzes ſchul— 
dig gemacht habe, und weil ferner das 
Geſeh, unter dem er in Anklagezuſtand 
berfegt murde, verfaflungsmidrig fei. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Rurean auf dem AuditoriumsXhurm 
wird für die nädhjten 18 Stunden folgendes MWet’er 
in Yusjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Regneriih heute Adend 
und morgen, bei milder Witterung; ftarfe jüdöftliche 
Binde. dıe wahrieheinlich morgen Übend nah Rorp: 
wein umidlagen 

Ylfinzis Intiane Rieder-Michigan und Wiscon— 
iin: ——— heute Abend und morgen; fteigende 
Temperatur; itarfe rüdöftliche Winde, 

Milioxri. Regneriih Heute Abend und morgen; 
möglicherweiie Schueegeftöber im nordiweit!ichen 
Theile; jüdliche Winde, die morgen mah Nordiweiten 
umjchlagen und am Stärke zunehmen. 

An Chicage ftellte ji der Temperaturftand 
geitern Abend big heute Mittag wie folgt: Abends 

6 Uhr 36 Grad; Nachts 12 Uhr * * Morgens 
Grad, 
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Verhangnißvolle ſtolliſion. 


Ein Güterzug fährt in Arlington Beights 
in einen Viehzug hinein. 


Zwei Perſonen getödtet, vier ſchwer, fünf 
leichter verletzt. 

In Arlington Heights fuhr heute 
früh, gegen halb fünf Uhr, ein Güter— 
zug der Chicago & Northweſtern⸗ Bahn 
in einen Viehzug hinein, in deſſen 
Kabuſe ſich neun Viehhändler befan— 
den, von denen zwei getödtet, zwei 
ſchwer, und fünf leichter verletzt wur— 
den. Außerdem erlitten zwei Mitglie— 
der des Zugperſonals Verletzungen. 


Die Waggons des Viehzuges wurden 


demolirt und gingen in Flammen auf, 


die Schrecken der Situation noch ver— 


mehrend. Eine Anzahl Rinder ver— 
und ſtürmten ziellos 
durch die Ortſchaft. 

Die Todten ſind: 

Otto Schmidt, Viehhändler, aus 
Palatine. Erlitt Verletzungen am 
Bein, die deſſen Amputation nothwen— 
dig machten, ſowie innere Verletzungen. 
Starb in der Wohnung ſeines Bru— 
ders. 

Guſt. Block, Viehhändler, aus John— 
ſon Creek, Wis. 

Die Verletzten: 

Albert Milbratz, Arlington Heights, 
Ill.; Verletzungen am Kopfe. 

James H. Wilſon, Fort Atkinſon, 
Wis.; innere Verletzungen. 

G. W. Worthington, Oak Center, 
Wis.; ſchwere Schädelwunden. 

Charles Stoller. Janesville, Wis.; 
lebensgefährliche Verlezungen am Rück— 
grat. 

Ed. Weber, Richwood, Wis.; Kon— 
tuſionen und Wunden. 

W. H. Stevens, Sharon, Wis.; 
ſchwere Kontuſionen. 

J. Buſh, Mitglied des Zugperſo— 
nals; — — Verletzungen. 
— Johnſon, Mitglied des Zug— 
perſonals; lebensgefährliche Verlegun= 
gen. 

J. W. Worthy, O 
ſchwere Verletzungen 

Der Güterzug fuhr in die Kabuſe 
des in voller Fahrgeſchwindigkeit be— 
findlichen Viehzuges hinein. Der Lo— 
fomotivführer des Güterzuges hatte 
weder das anderthalb Meilen entfernte 
Haltejignal gejehen, noch die vom Zug= 
führer des Viehzuges gejchmentte La= 
terne beachtet. 

Die Kabufe wurde gänzlich demo: 
lirt. Die Trümmer wurden von den 
brennenden Kohlen des umgelippten 
Dfens in Brand gefeßt. Keine Hilfe 
war in nächiter Nähe, da die 
Strede infolge der frühen Mor: 
genftunde menjchenleer war. Einer 
der Viehhändler, dem es gelungen 
war, fih aus dem Wrad herauszus 
arbeiten, bemühte fich vergeblich, 
feinen vor Schmerzen ftöhnenden Lei: 
densgenoffen behilflich zu fein. Er eilie 
va dem nächlt gelegenen, ungefähr 50 
Fuß von der Unfallsftätte entfernten 
Haufe und mwedte dejjen Bewohner, die 
Familie des Mayors Sigwalg. Sig— 
walg und deflen Sohn leifteten ber 
Aufforderung um Beiftand unverzüg- 
lich Folge und eilten nad} der Unfalls- 
jtätte. 

DttoSchmidt, der augenjcheinlich am 
jchwerjten Verlebte, wurde nach der in 
der Ortjchaft gelegenen Wohnung jei- 
nes Bruders, G. U. Schmidt, geichafft, 
wo ihn furz nad feiner Einlieferung 
der Tod von feinen Leiden erlöfte. 

Mayor Sigwalß ließ die freimillige 
Fseuerwehr alurmiren, welche pünktlich 
zur Stelle mar und das Tyeuer löfchte. 
Allerdings waren eine Anzahl Rinder 
in den Flammen umgefommen und der 
Reit mußte in Freiheit gejegt werben. 
Die Verlegten wurden nach benachbar= 
ten Häufern geichafft und dort von den 

Die 

Bahnverwaltung ſandte außerdem, ſo⸗ 
bald ſie Kunde von dem Unfalle erhielt, 
eine Anzahl Aerzte von Chicago per 
Extrazug nach Arlington Heights. 

Den Angaben der Bahnangeſtellten 
gemäß hatte der Viehzug Nr. 598 Pa— 
latine 20 Minuten vor dem Güterzug 
Nr. 582 verlaſſen. In Arlingtoen 
Heights hielt der Viehzug, dem dorf 
noh ein Waggon angehängt werben 
follte. Er ftand auf dem füdlichen Ge- 
feife. Der Lofomotivführer Sherman 
mar auf feinem PBojten, während der 
Kondulteur Ward fich mit feiner La- 
terne zurüd begab, um dem Güterzuge 
„Halt!“ zu fignalifiren. Der Lokomo— 
tipführer des Güterzuges beachtete das 
Gianal nicht, und die Kollifion war die 
Folge. In der Kabufe befanden fich 
die Viehhändler, von denen fechs fchlte- 
fen, während die übrigen fi} unter- 
hielten, al3 wie ein Blig aus beiterem 
Himmel die Lolomotive in den Waggon 
hineinfuhr. Die Kabuje wurde be- 
molirt, und die unglüdlichen Bieh- 
händler zmwijchen den Trümmern feft- 
geteilt. Das Feuer auß dem Ofen feßte 
diefe und im nädjlten Augenblid auch 
den VBiehmagen in Brand. Die Lolo- 
motive des Güterzugez entgleifte, und 
e3 währte mehrere Stunden, ehe es ge⸗ 
lang, die Strede pno den Trümmern 
frei zu machen. 


— — — ·—— — 


* Richter Quinn verſchob heute das 
Verhör von Arthur Woods und ‚Ge— 
neral“ MeGrew, 18jährigen Schlin— 
geln, die bezichtigt werden, Einbrüche 
in einem im Gebäude Nr. 7084 South 
Chicago "Ave. gelegenen Laden und in 
die Murray Flats, Nr. 7087 South 
Chicago Ave, verübt zu haben, auf den 
15. März. 


ak Center, Wis.; 





Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der —— Press.” 


Inland. 
Eine oft achörte Botichaft. 

Wafhington, D. E., 12. März. Ge: 
neral MacArtyur kündigt in einer 
neuerlichen Depeche aus Manila den 
nahe bevorjtehenden völligen Zufainımenz 
Bruch des „Aufitandes“ gegen Die Ame- 
tifaner an. 
an die Nachricht, daß fich der Filipino— 
General Marien de Dios neuerdings 


Er fnüpft die Erwartung | 


mit 4 Offizieren und 57 uniformirten | 


Leuten zu Naio ergeben habe, und 
fügt hinzu, jeit dem 1. Januar hätten 
im Ganzen 3168 Leute auf den per= 
Tchiedenen Infeln die Waffen geftredt 
oder jeien gefangen genommen wor- 
ben. 

Die Strahenbahn fiegt wieder. 


Cleveland, 12. März. Richter Rids 
bon Yunbespiftriktsaericht aab eine | 
Entfcheidung ab, melde die Straßen: 
bahn⸗Fahrgeld-Ordinanz, die vor 
zwei Jahren vom hieſigen Stadtrath 
angenommen wurde und das Fahr— 
geld auf 3 Cents feſtſetzt, für verfaſ— 
fungswidrig erklärt. Der Richter iſt 
der Anſicht, daß die Ordinanz „in be— 
ſtehende Kontrakte“ eingreife. So 
bald wie möglich, ſoll der Prozeß vor 
eine höhere Inſtanz gebracht werden. 

Legislatur geht heim. 

Indianapolis, 12. März. Die 
Staatslegislatur von Indiana iſt ge— 
ſtern Nacht nachHauſe gegangen, nach— 
dem ſie noch eine Nachtrags-Verwilli— 
gung wegen der Ueberſchreitung ihrer 
eigenen Koſten gemacht hatte. Dem 
Sprecher Artman wurde eine goldene 
Taſchenuhr geſtiftet, und es wurden 
Spmpaihie- Rejolutionen anläßlich der 
Krankheit des Er-Präfidenten Harri- 
fon angenommen. 

Die Wood’iche Heilpraris- Borlage, 
(welche nur zünftig diplomirten Aerz— 
ten die Ausübung irgendivelcher Heil- 
praris gejtattet) wurde nicht unter: 
zeichnet, und die Vorlage, welche She: 
riffs die Ertrasiindienftnahme bon 
Goldaten geftattet, wurde vetoirt, eben- 
fo die Vorlage, imelche benachbarten 
Farmern geftattet, gegenjeitige Ver: 
ſicherungs-Geſellſchaften organi— 
ſiren. 

600 Beſchäftigungsloſe. 


Hartford City, Ind. 12. März. Di 
Fabrik der, Diamond Flint Glaß En. 
hat zugemacht, wodurch etwa 600 
Männer und Jungen beſch äftigung — 
los geworden ſind. Als Urſache wird 
die flaue Lage des Flintglas-Geſchäf— 
tes angegeben. Das iſt ſchon die dritte 
Yabrif diefer Art, Zelche in den letzten 
yaar Wochen geſWoffen worden iſt. 


ee geitorben. 


Brooklyn, N. %., 12. März Im 
Alter von über 60 Jahren ift Oberſt 
Heinrich Edward Roehr, der bekannte 
Herausgeber der „Brooklyner Freien 
Preſſe“ (Sohn eines! Achlunddierzigers 
cus Schleiz) aus dem Leben geſchieden. 


Auch im Haus angenommen. 


Salt Lafe City, Utah, 12. März. 
Das Abgeoronetenhaus der Utah’er 
Staatslegislatur nahm ebenfalls, mit 
25 gegen 17 Stimmen, die Vorlage an, 
melche 
verhindern foll, die mit mehr als einer 
Frau eheliche Beziehungen un terhalten. 
Der Senat hatte vorige Woche Dieje 
Borlage mit 11 gegen 9 Stimmen aut- 
geheißen, und diejelbe geht jegt an den 
Gouverneur zur Unterzeichnung. 


X 
öll 


“ 


Die Vorlage bat bittere Stimmung | 


verurfacht, und ihre Gegner jagen bor= 
aus, daß fie zur Annahme eines Ver— 
faſſungs-Amendements führen werde, 
melches dem Konareß die Macht geben 
würde, gegen die Bolygamie einzufchrei= 
ten, 


Te — —s — — — 


Ausland. 


Die deutihe Roloninlpolitit. 

Berlin, 12. März. In ber Reichs: 
tags = Debatte über den Ciat für 
Deutſch-Oſtafrika griff der Sozia— 
liſtenführer Bebel die Verwaltung der 
deutſchen Kolonien heftig an. Der 
Kolonialſetretär Dr. Stuebel antwor— 
tete auf dieſe Angriffe in längerer 
Rede. Stuebel gab zu, daß die kom— 
merziellen Verhältniſſe in den Kolo— 
nien keine ſo guten ſeien, wie zu wün— 
ſchen wäre, ſagte aber, das ſei haupt— 
ſächlich eine Folge der, noch immer 
mangelhaften Verkehrsmittel. An dem 
Aufruhr — erklärte er weiter — ſei 
nicht die Steuern-Erhebung und auch 
nicht die Hinrichtung von 19 Häupi— 
lingen ſchuld, die unter Umſtänden 
ſtattgefunden habe, die kein anderes 
Verfahren zugelaſſen hätten. Die Skla— 
verei ſei nicht mehr geſetzlich, und die 
einzigen jetzt noch exiſtirenden Sklaven 
ſeien in der Stla verei geboren. Dr. 
Stuebel ſchloß ſeine Rede mit der Er— 
klärung, daß ee Kannenberg 
eines tödt lichen Angriffs überführt 
und zu drei Jahren Gefängniß und 
Entlaſſung aus dem Dienſte berurtheilt 
worden ſei. 

(GHGauptmann Kannenberg war be— 
ſchuldigt, in Deutſch-Oſtafrika zahl: 
reiche Grauſamkeiten verübt zu haben. 

r traf im April 1900 in Berlin ein, 
um friegägerichtlich progeifirt zu mer- 
ben.) 

Bebel verfuchte, die Frage der Um- 
mwanblung des Todesurtheils gegen den 
Reutnant Prinz Pros per v. Arenberg 
wegen Ermordung eines Eingeborenen 
in Deutfch = Ditafrifa (1899) auf’3 
Zapet zu bringen, was aber vom 
Präfidenten verweigert wurde, weil die 
Ummarblung des Strafurtheils ein 
ſpezieller Gnadenakt des Kaiſers ſei, 
wofür er Niemandem Rechenſchaft 
ſchulde. 

Bebel ſagte, die Regierung habe im 
Ganzen bereits 80 Millionen Mark in 
Oſtafrila verausgabt. Der deutſche 
Handel mit jenem Gebiete ſei aber 
ftetig zurüdgegangen und habe im 

Sahre 1899 nur ein Drittel der Aus- 

en für das Jahr betragen. 

— Haſſe (Alldeutſcher) gab 


V J—— 
bie Verfolgung von Perſonen ſchoß ſich in ſeiner Wohnung. Er be— 


J 


den Rückgang des Handels mit Deutſch— 
Oſtafrika zu. 

Der Sozialiſt v. Vollmar empfahl, 
die Einwanderung von Boeren nach 
Südweſtafrika möglichſt zu ermuthigen. 
Landwirthſchafts-Maſchinen aus⸗ 

genommen. 

St. Petersburg, 12. März. In Be— 
antwortung einer telegraphiſchen An— 
frage von einer amerikaniſchen Geſell— 
ſchaft hat der amerikaniſche Botſchafter 
Charlemagne Tower gekabelt, daß von 
dem kürzlichen ruſſiſchen Erlaß bezüg— 
lich erweiterter Anwendung des Zoll— 
tarifs auf Eiſen- und Stahl-Importe 
landwirthſchaftliche Maſchinen nicht 
mit betroffen würden. 

Edouard Strauß daukt ab. 


Wien, 12. März. Edouard Strauß 
hat als Direkor der Hofkapelle abge— 
dankt, und zwar wegen Verletzungen, 


die er bei einem Eiſenbahn-Unfall in 


| 


| 
| 
; 


| 
| 
| 





ı ber, 





Amerika erlitten hatte. Er hatte jenen 
Poiten 30 Jahre inne, und es wird 
ihm eine Benfton in voller Höhe feines 
Behaltes bewilligt werden. Gein Sohn 
wird fein Nachfolger. E3 verlautet 
auch, daß die amerikanische Bahnge- 
jelichaft, welche für jenen Unfall ver- 
animwortlich tft, Hrn. Strauß eine hohe 
Summe zahlen werde. 


Dampfernahricten. 
Ungefommen. 


New Dort: Etaatendam von Rotterdam. 
Neapel: Trave, von . Vorf nah Genua, 
Hlazgow: Scrmation von Bolton. 
i Wilhelm F Große von NewYork. 
geſtrandete britiſche Poſtdampfer 
auns Caſtle“ (nicht „Kinfaur Caſtle“), von der 
Rapfolonie nach Southampton beitimmit, ift wieder 
flott und hat jeine Fahrt nach legterem Hafen fort: 
gelegt. 
er Dampfer „Ulunda” von der Allan:Linie, wel: 
m 23. Februar von Liverpool nad Et. Kohn?, 
efabren mar, ift im legteren Shafen no) 
i en, und mau hegt itarle Befürchtun— 
gen für ſei ne Sicherheit. 


Gefegrapfifcie Jiolizen. 
Inlaud. 

— J. L. Tipton in Buffalo, Sekre— 
tär undSchatzmeiſter der internationa— 
len Gewerkſchaft der Weichenſteller, 
wurde unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls verhaftet. Er behauptet, Ein— 
brecher hätten das Geld bei ihm geholt. 


— In Muncie, Ind. erſchoß der 
Grobſchmied „Fighting Bill“ Jones 
ſeinen Miether James Herron in einem 
Streit, der über die Frage entſtanden 
war, ob ein Brett quer über ein Fenſter, 


des, von Herron bewohnten Hauſes ge— 


nagelt werden ſolle. Jones iſt in Haft. 


— Bei dem jüngſten Sturm iſt das 
Städtchen Pine Prairie, Ark., 75 Mei— 
len nördlich von Texarkana, völlig boni 
Erdboden verfchnunden. Zwei Men: 
fhen famen dabei um. Zu Bloſſom, 
TIer., einem Städtchen von 1200 Ein- 
wohnern, wurden fämtlicheYausdäcer 
abgeriſſen. 


- Die Wohnung von Guy Wil: 
liams, einem wohlhabenden Yandmwirth 
bei Wafhington, Ind., ging geftern in 
Flammen auf, und die drei Kleinen 
Kinder, die jich zur Zeit allein imHaufe 
| befanden, famen um. Man qlaubt, daß 
die Kinder mit dem Feuer gefpielt hät- 
ten. 

— Der frühere Affeffor und Waflfer- 
fteuer = Kollettor Lout3 Grund in St. 
Louis, einst Departement = Kommanz 
deur der G.WU.R. » Organifation, er- 


aina die That aus Verzmeitlung darü- 
daß Blutvergiftung, die er jich vor 
6 Monaten zugezogen hatte, eine Am= 
putation feines rechten Beines erforder 
lih gemacht Hatte, 

— Präfident Mefinleyn gewährte 
den Herren MWenceslan Bora jr. und 
VincenteBalbas, zwetMitgliedern einer, 
am 2. Februar in San Juan de Por 
torifo gewählten Kommiffion, 
humens Portorito Sgegen die Hollan- 
der = Steuerborlage protejtiren joll, 
eine Audienz. Diefelben Hagten bitter. 
Der Präſident verſprach blos, dem Exe— 
kutivrath zu empfehlen, bei der Voll— 
ſtreckung des Steuergeſetzes die größt— 
mögliche Milde walten zu laſſen. 


- Zu Blandensburg bei Mount 
Vernon, D., wurde nächtlichermweile Die 
Wittwe Sarah Jane Heß ermordet. 
m Kopfe hatte-die Leiche, als ſie am 
Morgen gefunden wurden, eine lange, 
anſcheinend von einem Meſſer herrüh— 
rende Wunde. Der Schädel war mil 
einem Stüd Brenndbolz eingeſchlagen 
worden. Allem Anſcheine nach hatte ein 

heftiger Kampf ſtattgefunden. Man 
glaubt, daß ein Raubmord vorliegt. 


Ausland. 


— Der norwegiſche Komponiſt Ed— 
ward Hagerup Grieg, der an der Grip— 
pe erkrankt war, hat ſich ſo weit erholt, 
daß er wieder ausgehen konnte. Er be— 
abſichtigt, Amerika zu beſuchen. 

Die Wahlen für die ſpaniſchen 
Provinzial-Generalräthe haben in der 
Erwählung von 232 Liberalen, 191 
Konſervativen und 28 Republikanern 
reſultirt. 

— In Lentſchau, Ungarn, hat ſoe— 
ben ein blutiges Säbelduell zwiſchen 
Leutnant Enderle und Leutnant Exler 
ſtattgefunden. Der Erſtere wurde ge— 
tödtet, und der Letztere, der ſich gegen— 
wärtig im Hoſpital befindet, erhielt 
über zwanzig gefährliche Wunden. 

— Die induſtrielle Lage in Mar— 
ſeille, Südfrankreich, iſt höchſt be— 
denklich, trotzdem ein Theil der Dock— 
Streiker aus Lokalpatriotismus be— 
ſchloß, vorläufig den Kampf nicht fort— 
zuſetzen. Von 82 Seifenfabriken haben 
26 zugemacht, und der Reſt iſt ſogut 
wie außer Betrieb. 


— Albert Holtz, ein BreslauerBan— 
kier und Direktor einer Anzahl Indu— 
ſtriegeſellſchaften, iſt mit Hinterlaſſung 
zahlreicher Schulden flüchtig geworden. 
Die Polizei hat ſeine Bücher und ſon— 
ſtigen Effekten beſchlagnahmt, und eine 
Unterſuchung hat bereits große Unter— 
ſchleife zu Tage gefördert. 

— Es iſt dem deutſchen Bundesrath 
eine Vorlage unterbreitet worden, wel— 
che den Gebrauch von künſtlichem Süß— 
ſtoff, wie z. B. Saccharin, ausgenom—⸗ 
men für geſundheitliche Zwecke, verbie⸗ 
tet. Alle künſtlichen Süßſtoffe ſollen 


welche 


____„%tbendpofi‘, Ehicano, Dienfikg, 2 Ghicago, Sienfche, ven 12. März 1901. 


mit einer Steuer von 80 Mar per TR 5 Ginerubn SO ERaHE per AT 7 
belegt werben. 

— Aus London wird gemeldet: Da 
die Behörden eine Entweihung Des 
Maufoleums von Frogmore befürd)- 
ten (imo die Leiche der Königin Bikto- 
tia ruht), ift die dortige Polizeimache 
durch Truppen verflärkt worven. Diefe 
Wache wird dort für längere Zeit po» 
ftirt werden, wie daraus herborgeht, 
daß für den Wachtpoften ein Haus ge> 
baut wird. 


Sm böhmischen Landtag hielt der 
tichechtiche Ubgeordnete Klofac eine 
Rede, worin er die Regierung und die 
jungtjchechifche Partei heftig anariff, 
die, ivie er behauptete, bet den Reichs 
rath3-Wirren ihn und den Abgeordne- 
ien Freffel im Stich gelaffen habe. Er 
fügte hinzu, daß er und feine Partei 
nicht ruhen tmürden, bis fie das Neichs- 
parlament gejtürzt hätten. 


- Der ruffiiche Unterrichtsminifter 
Bogoliepoi, welcher fürzlich von dem 
Studenten Peter Karpopich durch einen 
Schuß in den Hals berivundet imurde, 
liegt noch immer in fieberhaftem Zu: 
ftande darnieder. Geine Körpertempe: 
ratur ijt bis auf 103.5 Grad geitiegen, 
und fein Buls auf 96. Sein Schlaf ift 
unruhig, und das Allgemeinnbefinden 
aibt zu ernten Befürchtungen Anlap. 


— Saifer Wilhelm wird den Erb— 
großherzog von Baden als Vertreter 
zum Leichenbegängniß des Trreiherrn d. 
Stumm=-Halberg abjchiden. — Wie die 
„Kölnische Zeitung” behauptet, werden 
die Stumm’fchen@ifenmerte, die zweit— 
größten nad) denen des Kanonenkönigs 
Krupp, einer teſtamentariſchen Be— 
ſtimmung des Verſtorbenen gemäß zu 
einer großen Aktiengeſellſchaft organi— 
ſirt werden. 


— Andre Buffet erklärt in einem 
Brief an die Herren, welche bei ſeinem 
bevorſtehenden Duell mit Herrn Paul 
Deroulede als ſeine Sekundanten fun— 
giren ſollen, daß er von dieſem einen 
zweiten, noch beleidigenderen Brief er— 

halten hat, und daß er ſich deshalb, ob— 

aleich er bom religiöfen Standpunft 
aus den Zmeifampf verdamme, zu ei- 
nem folchen gezivungen jehe. So mel- 
pet man aus Brüflel. 


— Das japanische Abgeordnetenhaus 
iſt on zum zweiten Mal vertagt wor= 
den, um demHerrenhaus Gelegenheit zu 
geben, die neue Steuervorlage anzuneh— 
men. Wenn in den nächſten fünf Ta— 
gen das Kabinet Ito die Oppoſition im 
Herrenhaus nicht bewältigen kann, ſo 
muß entweder das Kabinet zurücktre— 
ten, oder die Verfaſſung zeitweilig auf— 
aehoben werden. Eine dritte Vertagung 
tes Abgeordnnetenhaufes ift von der 
Konftitution nicht geftattet. 


— Noch immer madht die Beulenpeft 
in Kapftadt beunruhigende FFortichritte. 
Gejtern wurden 15 neue Fälle offiziell 
angemeldet, und 97 Berfonen wurden 
als anftedungsverdächtig ifolirt. Much 
ftarben zwei an der Beulenpeft erfranfte 
Farbige auf der Straße, und ein Euro- 
päer flarb auf dem Transport nach dem 
Hofpital. Die Seuche ergreift jeßt auch 
die mohlhabendere Klafje. — Heute 
imerden mehrere Zaufend Kaffern aus 
ber Stadt nach einem, ertra für fie re: 
ſervirten Platze gebracht 





Loralbericht. 


——— — — 


Wurde zum Mörder. 


Frank Wifinski erſchießt den 1sjährigen Tho— 
mas LCaczkow⸗ki. 


Der Vorplatz der St. Stanislaus-Schule der 
Schauplatz des Mordes. 

Der 15jährige Thomas Laczkowski, 
deffen Eltern Nr. 41 SIoan Straße 
wohnen, wurde geitern Abend von dem 
um ein Jahr älteren Franf Wilinsti 
auf den Stufen der St. Stanislaus- 
Schule durch einen Revolverfchuß todt 
niedergeftredi. in der neben der 
Schule gelegenen Kirche, an Bradley 
und Noble Straße, fand zur Zeit des 
Mordes Gottespienft ſtatt. Als der 
Schuß fiel, eilten eine Anzahl ber 

Gläubigen auf die Straße und bemüb: 
ten jich um den Scmordeten, der dann 
im * Schulhalle getragen wurde. 

Laczkowski war angeblich ein Mit— 
glied des ſogen. „Sloan Str. Gang,“ 
zwiſchen deſſen Mitgliedern und denen 
des „Podanie O Przyjcuie“Knaben— 
Vereins, zu dem Wiſinski gehörte, bit— 
tere Fehde beſtand. Laczkowski und 
Genoſſen ſollen ihren Gegnern übel 
mitgeſpielt haben. Vor zwei Wochen 
wurde angeblich Frank Mifinsti, als er 
fi auf dem Wege nach der elterlichen 
Wohnung, No. 704 Noble Str., befand, 
von Zaczlomwsti auf der Straße thät⸗ 
lich angegriffen. Es ſetzte Hiebe, und 
bei Bieter Gelegenheit fol Lacztomsti 
feinem Gegner mit einer „verbefferten 
Auflage“ gedroht haben. 

Geftern Abend waren 50 Mitalie- 
der de Sinaben = Vereins in der St. 
Stanislaus - Schule verfammelt, als 
plöglih als ungebetener Gaft Lacz- 
fomwsti erichien. Er ftand einen Augen: 
blid jchweigend da, die Verfammlung 
trogigen Blickes mufternd, als Wi: 
linsfi entrüftet auffprang und ihm bie 
Ihür wies. Lacztomwsti nerlor feine 
Zeit, die Straße zu erreichen, Wifinsfi 
aber folgte ihm mie der leibhaftige 
Oottjeibeiung auf den Ferſen, 309 
einen Rebolver, lud denjelben und im 
nädjiten Augenblid frachte ein Schup. 
Lacztowsfi brach entfeelt zufammen. 
Wifinsfi beugte fich einen Auaenblid 
über fein Opfer, ftedte den Revolver 
dann in die Tafche, aing feiten Schrit- 
tes nad der Giraße und gab dann 
Herjengeld. Er mar enttommen, ehe 
ih seine Genoffen noch bon ihrem 
Schreden erholt hatten. Jogmiafomsti, 
der Präjident des Snaben = Vereins, 
beranlaßte, daß die Leiche de3 Ermor: 
deten in die Schule getragen murbe. 
Ein fofort herbeigerufener Arzt fonnte 
nur feititellen, daß Laczkomsti auf ber 
Stelle getödtet worden mar. 

— — —— 


Wenn Ihr au Rheumatismus leidet 
wi iR fein Geld, jondern jchreibt Dr. Ehoop, Nacine, 
Bor 113, .megen je fFlaichen von Dr. Ehoops 
Abeumariimus.Rur: portofrm derjandt. Wenn ge» 
beilt, begablt 85.50 — wenn nicht, ift e8 frei, 


Sladlralhsſi hung 


Ein Privatbejuch d des Alderman 
Coughlin. 


Zur Berſchönerung des Seeufers. 


Ausdehnung der Boulevard-Anlagen auf 
der Südſeite. 


uns den Verhandlungen des Countyraths. 


Ald. Herrmann von der 23. Ward 
machte gejtern Abend im Stadtrat 
jeine Antündigung wahr, indent er der 
Rathsverfammlung erzählte, weshalb, 
feiner Anficht nach, der Yusihuß für 
Beleuchtungs = Angelegenheiten es ab- 
lehnte, zu empfehlen, daß der „A. N. 
Stober Company“ Erlaubniß zur Ein- 
richtung einer eleftrijhen Beleuc)- 
tungs =. Anlage ertheilt werben möge, 
Herr A. %. Sidver, erklärte er, habe 
Bemeife dafiir in den Händen, daß balod 
nah Einreichung des fraglichen Ge 
ſuches Alderman John J. Coughlin 
von der 1. Ward * „Chicago Ediſon 
Co.“ einen Beſuch von vierſtündiger 
Dauer abgeſtattet hätte. Während ge— 
nannter Staatsmann im Geſchäfts— 
bureau der genannten Geſellſchaft ge— 
weſen ſei, wären von dieſer eine Menge 
Boten ausgeſandt worden, und nach— 
her habe man verſucht, durch glänzende 
Verſprechungen, in Ausſicht geſtellte 
Vergünſtigungen und Baarzahlungen, 
der „A. J. Sidder Co.“ möglichſt viele 
von den Seihäfts leuten an der North 
Avenue abjpenjtig zu machen. Bei 
einigen bon den Heineren Firmen hätte 
die reiche Korporation auch den ge= 
wünfchten Erfolg gehabt. — Soughlin 
betritt feinen Bejuch bei der „Edifon 
Co.“ nicht, behauptete aber, er hätte 
benjelben „als PBrivatmann“ gemacht, 
und erflärte, die Berechtigung zu ol: 
chen Privathefuchen Iverde man ihm 
nicht abfprechen — Vorfiter 
Boyd vom Beleuchtungs-Ausſchuß pro— 
teſtirte gleich von Anfang dagegen, daß 
dem Ald. Herrmann geſtattet werde, 
ſeine Mittheilungen zu machen. Er 
hätte dieſelben in der Komiteſitzung 
auskramen ſollen, meinte er, dort ſei 
der Platz dafür geweſen. Mayor 
Harriſon, der den Vorſitz führte, war 
indeſſen anderer Meinung, und die 
Verſammlung beſchloß, die Angelegen— 
heit an den Ausſchuß —— 
ſen, mit dem Auftrage, die Vorlage 
empfehlend einzuberichten, ſofern da— 
gegen keine ſtichhaltigen Einwendungen 
gemacht werden könnten. — Coughlin 
machte zuguterletzt noch einen Verſuch, 
den Spieß umzukehren. Er wollte 
wiſſen, weshalb denn Ald. Herrmann 
ein ſo reges Intereſſe an dem Sidder'— 
ſchen Unternehmen bekunde. Herr Herr= 
mann ſei Advokat; Advokaten pflegten 
ein Angeld zu verlangen, ehe ſie ſich 
irgend welche Umſtände für Jemanden 
machten. Wie hoch das Angeld ſei, 
das Herr Herrmann ſeinen Klienten 
in dieſem Falle abgenommen hätte? 

Auf Veranlaſſung von A. L. Cree— 
don, einem Aktionär der eingegangenen 
„Chicago and South Side Rapid 
Tranſit Railroad Co.“, wurde Korpo— 
rationsanwalt Walker zu unterſuchen 
beauftragt, mit welcher Berechtigung 
die genannte Geſellſchaft ſeiner Zeit 
ihre Privilegien an die „South Side 
Elevated Railroad Company“ über— 
tragen habe. 

Der Metropolitan Hochbahngeſell— 
ſchaft wurde die Erlaubniß ertheilt, 
ihre nach Südweſten führende Zweig— 
linie bis zur 52. Avenue zu verlän— 
gern und von dort eine Linie bis zur 
Auſtin Avenue zu bauen. 

Ein Beſchlußantrag, der Calumet 
Electrie Company ihre Wegerechts— 
Privilegien zu entziehen, weil ſie der 
Stadt die vereinbarten Abgaben nicht 
entrichtet und der Stadt das Recht ab— 
ſtreitet, dieſelben einzufordern, wurde 
an den Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Südſeite verwieſen. 

Der Vorſitzer des Ausſchuſſes ſür ge— 
ſetzgeberiſche Maßnahmen wurde beauf— 
tragt, den Entwurf zur Abänderung 
der Steuerakte für Coof County nun= 
mehr bei der Legisfatur einreichen zu 
laffen. 

Der Stadtfämmerer wurde angemie- 
fen, alle Zinfen, welche der Schulfendg 
einbringt, diefem Fonds qut zu fohrei: 
ben. 

An den Musichuß für Beleuchtungs⸗ 
Angelegenheiten ging ein Ordinanz— 
Entwurf, welcher Gasgeſellſchaften an— 
weiſt, ihre in Gebäude führenden Röh— 
ren mit ſelbſtthätigen Regulatoren zu 
verſehen. 

Dem Finanzausſchuß überwieſen 
wurden die Angebote, welche auf die 
Kontrolle für die Straßenbeleuchtung 
eingelaufen ſind. 

Alderman Goldzier beantragte, daß 
das Seeufer— Grundſtüd zwiſchen Ma— 
difon und Handolph Str., auf welchem 
jest das temporäre Poftgebäude fteht, 
nah deilen Abtragung dem Verwal— 
tungsrathe der Crerar-Bibliothet zur 
Grrichtung eines Bibliothels-Gebäudes 
überlaffen werden möge. Auch Tolle 
dem Musfchuffe, welcher John Crerars 
Vermächtniß, die Errichtung eines ge- 
mwaltigen Zincoln-Denfmalg betreffend, 
zur Ausführung bringen fol, geitaitet 
werden, das Denfmal auf befaatem 
Grundftüde aufzuftellen. Die Ange: 
legenheit wurde dem Ausjchuh für 
Straßen und Gafien der Siüpfeite 
übermiefen. 

(Diefelbe Angelegenheit ift geſtern, 
vom Abgeordneten Farrell, in Spring: 
field vor das Abgeordnetenhaus der 
Staatö-Legislatur gebracht Morden. 
sn der betreffenden Einaabe wird por- 
gejehen, daf; mit der Arbeit an dem 
Bibliothet3-Gebäude fpäteftens zwei 
Jahre nah Abtragung des Poftfchup- 
pens begonnen werden joll.) 

* * * 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Straßen und Gaffen der Gühdjeite 
wird am fommenden Montag empfeh- 
len, daß der Parkverwaltung der Süd— 
ſeite eine Anzahl von Straßen zur 

„Boulevardifirung“ überlaflen werden 
möge. Dadurch foll der doppelte Zimed 
erreicht werben, auch) * der Südſeite 


bis Prairie Avenue; Prairie Abe., 


eine Seeufer-Promenade zu ſchaffen 
und eine weitere direkte Verbindung 
zwiſchen den Boulevardſyſtemen der 
Süd- und der Weſtſeite herzuſtellen. 
Den Einwendungen, welche bonGrund— 
beſitzern an Lake Avenue gegen dieſen 
Plan erhoben worden ſind, will der 
Ausfhuß durch die Beftimmung begeg⸗ 
nen, daß die Lake Avenue, von der 35. 
bis zur 51. Straße, auch nach der Um— 
wandlung in einen Boulevard Ge— 
Ihäfts- und Laftfuhrmwerfen offen fte- 
hen jolle. — Die Straßen, um melche 
e5 Jich in dem vorliegenden Plane hans 
delt, find: 16. Str, von Michigan 
bon 
16. bis Str.; 23. Str., von Prairte 
bis Calumet Ave; Galumet Ave., von 
23. bis 29. ©tr.; 29. Str., von Calu= 
met bis Grobveland pe. (durch Grope- 
land, Woodland und Douglas Monus 
ment-Barf ift ein Fahrweg anzulegen); 
>55. Gtr., von Late Ave. bis zu den 
Geleifen der Jlinois Central-Bahn; 
Late Ave, von 35. bis 51. ©tr.; 51. 
Str, von Yale Ave. bis Eaft End 
Park; Eaft End Apenue, bon 51. Str. 
bis Nadlon Bark; Southmeflern Upe., 
von 87. Str. bis Gage Bart; 87. Str., 
bon Sputhweltern bis Mustegon Abe. ; 
Stony Ysland Upe., von 67. Sir. bis 
Late Calumet; 37. Str., von Late pe. 
bis Gouthmeitern Boulevard; Dat: 
tmood Boulevard, bon Drerel Boule- 
vard bis Lake Ave.; Muskegon Ave., 
von 77. bis 91. Str.; 77. Str., von 
Muskegon Ave., bis Lake Michigan; 
Lake Ave., von 71. bis 79. Str. 


* de 
* * * 


Dem Rathe der County-Kommiſſäre 
wurde geſtern in ſeiner Ge— 
ſchäfts -Sitzung von Hilfs--County— 
Kämmerer Monaghan ein Finanz— 
Ausweis unterbreitet, welchem nach— 
ſtehende Angaben entnommen ſind: 

Im Verwaltungsjahr 1899 -1900 
ſtellten ſich die Einnahmen und Aus— 
gaben ber bier Fonds, in welche die 
Gountnfaffe zerfällt, wie folgt: 


ee 
EDER aaa — 20 $ 
Anihaffungen veeereneeee 
Allgemeine Zwecke 
Unvorhergeſehenes 
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Ds 


Ausgaben 

2,119,663.01 
73, 0. 65 
182,948.22 
299,600.79 


180, 'Si6. 66 
323,117.45 
Zuſammen...... 83 159,710.01 "83,20, 308.58 

(55 verblieb hiernad; am Schluß des 
Tistaljahres in den vier Fonds ein 
Geſammt-Ueberſchuß von $139,370.05, 
welcher vornehmlich Durch Eingänge an 
rüeftändiaen Steuern erklärt wird. 
— Die Bondfehuld der Couniy- 
Verwaltung verifterte fi am Schluß 
bes Fisfaljayres auf $3,579,500. — 
Für Das Teufende Jahr rechnet 
die County-Verwaltung auf Ein: 
nahmen imBetrage von $3,554,512.07. 
Davon werden für Betriebsfoiten 
$3,170,625.66  berausgabt werben 
müfen und für die Verzinfung, bezm. 
Abtraaung ver Schuld $355,400.00. 
63 wird danach) am Jahres ſchluß ein 
Ueberſchuß von *28,486. 41 in der Halle 
bleiben. 

Der Ausſchuß für geſetzgeberiſche 
Maßnahmen, welcher ſich am Mittwoch 
nach Springfield begeben wird, iſt er— 
—* worden, dort gegen, reſp. für 

die folgenden Vorlagen einzutreten: 

Gegen dit Erhöhung der Richter— 
Gehälter und die Vermehrung des Rich— 
terperſonals; gegen die Einführung 
eines abgeſtuften Sportelſyſtems an 
Stelle des gegenwärtigen Koſtentarifs 
der Gerichtshöfe; für eine Abänderung 
des Erbſchaftsſteuer-Geſetzes, durch 
welche künftig die Hälfte der Steuer 
dem County zufallen würde (gegenwär— 
tig iſt die ganze Steuer an die Staats— 
kaſſe abzuliefern); für Abänderung des 
Jury-Syſtems, ſo daß künftig Ge— 


Aadpwirkung der Grippe 
oft aeräßefier als die Grippe ſelbſt. 


Aerzte und Grippelrante ſtimmen 
darin überein, daß die Nachwirkung der 
Krankheit mehr zu fürchten iſt als der 
akute Anfall; man iſt nie ſicher, daß das 
Leiden den Körper völlig verlaſſen hat. 

Die Grippe greift natürlich den 
ſchwächſten Theil an und macht ihn noch 
ſchwächer. 

Nicht nur Lungen = Entzündung, 
Schmwindfuct, Bronditis und Kehlen- 
leiden folgen der Grippe, jondern Nie- 
venleiden und Magenbeichwerden find 
Folgen, die fich ebenjo leicht einftellen, 
borausaefegt, daß irgend eines biejer 
Draane fich zur geit des Anfalles gera- 
de in Schwachen Zustande befinden joll- 
ten. 

Um den GrippesKeim aanzlih aus 
den Körper und dem Blut zu vertrei- 
ben, aibt es nur wertge Mittel bie jo 
gut and feines das beſſer iſt alsſStuaris 
Katarrh Tablets; ſie ſind keine Zu— 
ſammenſetzung von ſtarken und gefähr— 
lichen Droguen, ſondern ein angeneh— 
mes, wohlſchmeckendes, bequemes Mit— 
tel in Tablet Form, beſtehend aus den 
wirkſamen antiſeptiſchen Beſtänden von 
Eucelyptus-Rinde, Blutwurzel 
ähnlichen keimtödtenden Mitteln, die 
völlg geſund und harmlos für den Kör— 
per find, aber den Keimen von Grippe, 
Katarrh, Schwindſucht und Krankhei— 
ten der Kehle und Luftröhre den Tod 
bringen. 

Frau Chas. Gormley von Memphis 


und | 
| Fifcherei- und Jagd-Ausftellung nad | 


i Die 


| melche & 
| fetts im "„Solifeum“ 
| werden der Lincoln Bart:Behörde zum 





fagt: Ein Anfall von Grippe während | 
des Horigen Winters hinterließ mir ei- | 


nen labmen Rüden, einen bartnädigen 
Huften und Verluft von Fleifh und 
Appetit, und nachdem ich verfchiedene 
Heilmittel monctelang gebraucht, und 
meniq oder feine Bellerung bemerkt 
hatte, kaufte ich Ichliehlich ein 50 Eent- 
PBadet von Stiiart Katarrh Tabletz in 
meiner Apothefe, und da fie angenehm 
und bezuem zu nefmen waren, nahm ic) 
fie immer,, Taq und Nacht, und ich war 
überrafcht von der quten Wirkung einer 
jo angenehmen und bequemen Medizin. 
In zwei Wochen mar mein Hujten ver- 
ſchrunden. Ich nehm zu an Gewicht 
und farbe und Niemand würde jebt 
denten, daß ich je jo etwas wie bie 
Grippe hatte. - 

Mein Apotheter fjaate mir er ber- 
faufe mehr von Stuarts Katarıh Ta— 
blets für Die Heilung von Grippe, Er- 
fältung und Katarrh, als von irgend 
einer —— ähnlichen Medizin. 


Das Erfte 


in Bezug auf 


Entwurf, 
Eleganz, 
Machart, 


102 Modelle, 


. don. 


Wunderbarer Schönheit, 
einſchließlich 


48 
Gerade Front 
und Bor-Eſfekte, 


Fabrikate von 
bezauberndem Reiz, 


Schräg-Gekeill 


Langer Schooß, 
Lange Büſte, 
Volle Hüfte, 
Pariſer Haten, 
Hand gearbeitet, 


Zu 81.00 bis 85.00 


\sinetih dns Belle 


Beleibte Yerlonen 


iit das 


FORM - REDUCING 


KABO 


denn cS vermindert z1 
hohen Leib um 4 bıs 6 
Zoll, ohne Nacqhtheil 
oder Unbequemlichteit, 
verleiht einen Auſtrich 
von Eleganz und macht 
die wirklich geradeFront 
Haltung möglich. 


preis82.50 


Lange oder kurze Tailſen. 


Beiallen Händlern oder jhreibt 
nah Muitcer:- Album 


CHICAGO CORSET CO. 


260 Monroe Str. 
388 Broadway, New Yerk, 





fchmorene nicht mehr für einzelne Ge- 
richts-Mbtheilunaen, fondern fiir den 
ganzen Gerichtähof gezogen merden, 
(18 für jeden NRichter) ſtatt 
wie bisher (24) für 
Richter einzeln; für 
des Regiſtrirungs-Geſetzes, ſo daß bei 
der Regiſtrirung künftig über jeden 
Mehler in die 
eingeiragen werden, twelche die Zufam- 
menftelung der Lijten von . Jury: 
Kandidaten erleicgtern und vereinfachen 
twiirden; für Verlegung de Anfangs» 
daiums des Fisfaltahres, Damit Die 
Budget-Barlage für Das neue 
fchon im lebten Quartal des alten an- 
genommen werden könne und die Ange— 
ſtellten nicht Monate lang auf ihr Ge— 
halt zu warten brauchen; für Ermächti— 
gung der County-Verwaltung, in drin— 


jeden 
Abänderung | 


| 
| 


Schwere —— 
Die geſtrige Kataſtrophe allem Anſchein nach 
die Folge von Fahrläſſigkeit. 
Auf Anordnung des ſtädtiſchen Bau— 
Amtes ließen geſtern Nachmittag die 
Agenten des Emery Nachlaſſes vonNew 


VYork, deſſen Eigenthum das Waverly— 


Liſten nähere Angaben 


Theater iſt, den Abbruch des durch die 
geſtrige Exploſion zerſtörten Theiles des 
Gebäudes in Angriff nehmen. Außer 


den acht Leichen, welche von der Polizei 


und der Feuerwehr geſtern 


Vormittag 


unter den Trümmern gefunden wurden, 


Jahr 


genden Fällen für kurze Zeit Anleihen 


machen zu dürfen. 
— — — — — 


Kam nidht weit. 


Der zehn Jahre alte Frank Unfptid 
Itand geitern des Einbruch und des 
Diebftahle angeklagt, por WRichter 
Quinn im Polizeigericht zu Hude Park. 
Das PVerhör ergab, daß der Nunge 
durch das Lefen von Räubergefchichten 
auf die dee gefommen war, eine Ein= 
brecherbande zu bilden und mit derjel- 
ben auf Raubzüge auszugehen . Erit 
de gewonnen, al er am Samitag mit 
zwei Mitglieder hatte er für diefe Zwe— 
feinen Genoffen einen Einbruch in die 
Mohnunga von Wlbert Lornosti, in 
Pullman Nr. 30 Fulton Straße, ın 
Abweſenheit Lornoskis und deſſen Gat— 
tin, ausführte und ſich dort zwei ſil— 
berne Taſchenuhren nebſt goldenen Ket— 
ten, $7.79 Baargeld, mehrere Bücher, 
ein Spiel Karten und ein buntes Lo— 
genabzeichen aneignete. Der ſiebenjäh— 
rige Sohn Lornoskis war auf das 
ſpitzbübiſche Treiben der drei Jungen 
aufmerkſam geworden. Er rief einen 
Poliziſten herbei. Frank, der Häupt— 
ling der Bande, verſteckte ſich in den 
Kellerräumen des Hauſes, als ihn ſein 
Wachtpoſten auf das Herannahen des 
Poliziſten aufmerkſam machte. Die 
beiden Mitglieder derBande entkamen; 
der Häuptlina wurde feitgenommen. 
RihterQuinn überantwortete den ver= 
blendeten Burfchen dem Jugendgericht. 


aericht. 
..-—— — 


Unter den pe 
der leidenden Wenjchheit ı t Dr.Silsbee eine her 
borrigende Stellung cin. Niele Ion en welche dir 
unabläſſigen Hämorrhoidens@chmer zen ſcho n 13 
am die Grenze des Wahnfinns getrieben worden wa— 
ren, td beute geheilt und erfr reuen jich b fter se: 
jundheit. Die wohlibätige Arznei, welche in allen ie 
ven vergiweifelten Fällen alletn noch Heilung brach— 
te, war aber eben Dr. Silsbee's Anakeſis an? 
den beiten We —— enten he ra⸗ ſtellte weiche Stuhl— 
zäpfchen, welche an —— Sin des Leidens in der Kör 
ver eingeführt werde Proben frei veriandt von 
P. Neustaedter & Co, "Box 2416, New York. didoia 


* Die 
Produkten, 


Kollettion von 
melde zur 


Fiſchzucht— 
Zeit im 


| „Solifeum“ ausgeftellt if, fol nach Be- 


daleldft jtattfindenden | 


ihluß der 


dem Lincoln Bart geihafft und vor 


| Jäufig in den Gewächshäuſern unterge— 


drei Elche, 
Maſſachu— 
hat, 


Auch die 
aus 
aus geſtellt 


bracht werden. 
. A. Corbin, 


Geſchenk gemacht werden. 

* In einer Gaſſe an Oſt 42. Place, 
zwiſchen Ellis Abenne und Drexel 
Boulevard, wurden vorgeſtern zwei 
Pferde, welche dem Milchhändler Ira 
J. Mix, reſp. der Bowman Dairy Co. 
—— durch einen elektriſchen Schlag 
raſch und ſchmerzlos ihrem harten 
Groenlcofe entrüdt. Der Sturm hatte 
on jener Stelle die Drähte der Com: 
monirealth Electric Co. herabaeriiien, 
und die Waflerpfügen, welche den Erd= 
boden bededien, waren jo jiarf mit der 
den Dräbieit entftrömenden Elefiriziiät 
aeladen, daß die beiden Pferde, als Ste 
in die Pfügen traten, mie vom Bliß ge- 
troffen zufammenjtürzten. 

—— cc 


Erfältung in einem Zag au beilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinines 
Zablets. Alle Npoiheler retourniren 
a eg? — e verſagen. E. W. 

rove's Unterſchrift auf — — Schach⸗ 
tel 25. 


ı Daß die Kataltrophe auf grobe 


is 
| 
| 
| 
I: 
i 


jind bisher feine weiteren Leichen eni= 
deett Gorden, und es fcheint, als ob 
die Zahl der bei der Kataftrophe Umges 
fommenen nicht mebr fteigen wird, jo= 
fern nicht eine der jchwer verlebten Ber= 
fonen fterben Sollte. William Dean, 
AUlmeda Jones, Martin Jacobi und 
Margaret Nugent, die aeltern als ver= 
mißt gemeldet wurden, fteflten fich |pä- 
ter zur großen Freude ihrer ngehdrigen 
bei denfelben ein. Der Goroner pereidigs 
te geftern Nachmittag fchon die Ge= 
Schworenen, deren Pflicht es ift, zu er= 
mitteln, wen die Verantwortung für 
das fchredliche Unalüd trifft. Der 
nqueft wurde formell gefter eröffnet, 
mit der Zeugenvernehmung wird aber 
erit am 19. März begonnen werben. 
Fahr: 
läſſigkeit zurückzuführen iſt, ſcheint 
ſchon jetzt feſtzuſtehen. Abram F. 
Doremus, der Generalbetriebsleiter der 
—“ Laundry Co. machte geſtern 
während eines Verhörs, das Inſpektor 
Shea mit ihm anſt ellte, die Angabe, daß 
er den Dampfkeſſel vor vier Jahren für 
$200 von der P rohulienhörte erſtand, 
die, als 3 neu war, 81000 für ihn be— 
zahlt hatte. Der Keſfel — reparirt 
und, lo ben auptet wentafjtens Doremus, 
vom Keffelamt infpizirt, nachdem er in 
ver Anlage aufgeftellt worden war. Od 
eine imeitere Inſpettion im Laufe der 
letzten zwei Jahre ſtattgefunden hat, 
weil, Doremus nicht mit Bellimmtheit 
anzugeben, indeffen alaubt er, fich erins 
nern zu können, daß Das der Fall ge: 
weten ift. Thatjache ift, daß fich in den 
Büchern des Keilel-: Inſpettors keine 
einzige Eintragung über eine Inſpek— 
tion des K eſſels in der Wäſcheanſtalt 
befindet, und daß die Keſſel-Inſpek— 
toren geſtern zugaben, es ſei ihnen über 
baupt nicht. Kefannt aewelen, da vie 
Doremus Sonitary Yaundry Go. einen 
Dampfteffel in ihrer Wäfcherei babe. 
Wie Doremus dem nfpefior Shea 
fernerbin mittbeilte, hatte der Keffel vor 
etwa zwei Morcten ein Led, worauf er 


| isn bon einem A-gejeliten der Naticnıl 


babe repariren 
Doremus 
worden 
borlaufi iq 

In ſpektor i 


Co. laſſen. 

nicht formell 
iſt, ſo ſteht 
unter Polizei— 
hea wird heute 


Boiler 

Obwohl 
verhaftet 
er Doc 


aufſicht. 


mit dem darüber 


furjeriven, ob —— nicht zur Stel— 
lung von Bürgſchaft angehalten werden 
ſollte, bis der "ae Inqueſt been⸗ 
digt iſt. 

In der geſtrigen eis 
murde auf Antrag-vdon Ald. Batterjon 
pen der 20. Werd Keffel Inſpektor 
angemiefen, vem Stodtrath in feiner 
ı näcdlten Gibtung genauen Bericht 
rorüber zu erliatten, ob der Dampfs 
feffel der Doremus Sanitarp Laundry 
Go. jemals infpizirt worden ilt, und, 
jvenn dies der Fall wer, warın dies aes 
Iheh und wie der Befund des betreffen 
ven Infpettors lautete, 

Der Sahlchaden, melden die Erplo» 
fion anrichtete, beläuft fih auf rund 
$26,000, mwoson auf die Doremud 
Sonttary Zaundrn Co. $15,000 ents 
fallen. 


un. 


Kurz und Ren. 


Osgood, von No, 
meldete geſtern Abend 
in der Revie wache an Oſt Chicago 
Ape., dab am Samjtag Nachmittag, 
während fie außerhalb des Haufes ars 
beitete, ihr Oaite, der feit drei Monaten 
bon ihr getrennt lebt, fich ihre ziveis 
jähriae Tochter Eitel aneigneie und 
dieſelbe mit ſich nahm. Osgood ſoll ir— 
gendwo auf der Weſtſeite wohnen. Die 
Volizei wird ſich — ſeine Adreſſe 
zu ermitteln. 


* Frau Charlotte I 
156 Milten Xps., 


— 
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Großbritannien lehnt ab. 


Den „amendirten” Hay PBauncefote- 
Vertrag hat die britifche Regierung 
nicht einfach mangels rechtögiltiger Be- 
ftätigung erlöfchen laffen, fondern in 
aller Zorm und mit genauer Dat 
legung ihrer Gründe abgelehnt. 
Sie ift alfo zum Mindeften höflicher, 
als unfer Bundezjenat, der nicht weni— 
ger, als zwanzig Handelsverträge, dar= 
unter au den mit Großbritannien, 
fozufagen mit Verachtung geitraft hat. 
Das Vorredht, andere Völter möglichft 
pöbelhaft zu behandeln und diefes Be— 
nehmen für äußerft tapfer zu halten, 
wirb den Ber. Staaten nicht flreitig 
gemacht. 

Großbritannien hat bekanntlich nichts 
dagegen, daß die Ver. Staaten auf ihre 
eigenen Koflen die mittelamerikaniſche 
Landenge durchſtechen und den neuen 
Zwiſchenmeer-Kanal hinterher auch 
derwalten und beaufſichtigen. Es ließ 
ſich deshalb zu einem Vertrage herbei, 
durch welchen der Republik dieſe Rechte, 
unbeſchadet des Clayton-Bulwer-Ver⸗ 
trages, ausdrücklich zugeſtanden werden 
ſollten, wogegen ſie ihrerſeits ſich ver— 
pflichten ſollte, den Kanal im Kriege 
wie im Frieden für alle ſeefahrenden 
Völker offen zu halten. Der Senat 
fand jedoch an dem Vertragsentwurfe 
allerlei auszuſetzen und glaubte ſchließ— 
lich, ihn durch einige Auslaſſungen und 
Zuſätze abſchwächen zu müſſen. Er 
ſtrich die Klauſel, welche die Zuſtim— 
mung aller anderen Seemächte zu der 
Neutraliſirung des Kanals zur Bedin— 
gung machte, erklärte den Clayton— 
Bulwer-Vertrag durch den neuen Ver— 
trag für aufgehoben und behielt den 
Ver. Staaten das Recht vor, den Kanal 
ganz oder theilweiſe zu ſchließen, wenn 
dies im Intereſſe ihrer Landesverthei— 
digung geboten erſcheinen ſollte. 

Alle dieſe Abänderungen erklärt die 
britiſche Regierung für unannehmbar. 
In durchaus freundſchaftlichem Tone 
macht ſie die Ver. Staaten darauf auf— 
merkſam, daß ſie und Großbritannien 
allein die Neutralität eines Kanals 
nicht gewährleiſten können, der nicht 
auch von allen anderen Seemächten als 
neutral anerkannt worden iſt. Ferner 
erklärt ſie, die gänzliche Aufhebung des 
Clayton-⸗Bulwer-Vertrages ſollte doch 
nicht einſeitig vom amerikaniſchen 
Bundesſenate verfügt, ſondern wenig— 
ſtens erſt zum Gegenſtande beſonderer 
diplomatiſcher Unterhandlungen ge— 
macht werden. Endlich glaubt ſie nicht, 
daß die Ver. Staaten ganz, nach ihrem 
eigenen Gutdünken aus angeblichen 
Vertheidigungsgründen einen Kanal 
ſollten ſchließen dürfen, der voraus— 
ſichtlich von allen ſeefahrenden Natio— 
nen ſtark benützt werden wird. 

Die Jingos werden nun gleich mit 
dem Vorſchlage bei der Hand ſein, den 
Nicaraguakanal auch ohne Zuſtim— 
mung Großbritanniens oder irgend 
einer anderen Macht zu bauen, zu be— 
feſtigen und in Betrieb zu ſetzen. Denn 
ſie legen die Monroe-Doktrin dahin 
aus, daß ſich Europa um das, was auf 
der weſtlichen Erdhälfte vorgeht, ganz 
und gar nicht zu kümmern hat, weil 
hier die Ver. Staaten allein zu befehlen 
haben. Dieſer Anſpruch iſt indeſſen 
völkerrechtlich durchaus unbegründet 
und läßt ſich auch aus der Monroe— 
Doktrin nicht ableiten, die noch keines— 
wegs ein Theil des Völkerrechtes iſt. 
Laut jener Doktrin, welche bekanntlich 
gegen die Abſicht der heiligen Allianz 
gerichtet war, die ſpaniſche Herrſchaſt 
über Mittel- und Südamerika gewali— 
ſam wiederherzuſtellen, wollen die Ver. 
Staaten keiner europäiſchen Macht ge— 
ſtatten, neue Beſitzungen in Amerika zu 
erwerben oder ihre alten zu erweitern. 
Sie wollen, mit anderen Worten, keine 
Nachbarn dulden, die ihnen ſelbſt ge— 
fährlich werden und ſie zwingen könn— 
ten, zu ihrem Schutze großartige und 
toſtſpielige Kriegsborkehrungen zu tref— 
fen. Da ſie jedoch den bereits vor— 
handenen Beſitzſtand der europäiſchen 
Mächte nicht angreifen, da es thatfäch— 
lich britifche, Franzöfifche, holändifche 
und dänijhe Kolonien in Weftindien 
und auf dem amerifanifchen Feftlande 
gibt, und da die lateinifch-amerifa- 
niihen Republiten in Mittel- 
Südamerika vollſtändig ſouverän ſind, 
ſo iſt es ganz unfinnig, von einer 
Aleinherrfcaft der Ver. Staaten über 
bie gefammte meftliche Erbhälfte zu 
reden. Ein fo außerordentlich weit 
gehender Anfpruch läßt fih nur mit 
den Waffen behaupten. Mit demjelben 
Rechte könnte Rußland beanfpruchen, 
baß es die “paramount power” in 
Alien oder in Europa ift. Europa und 
bie Ber. Staaten ſelbſt wüůrden fich 
aber einer folhen Dreiftigfeit entfchie- 
ben wiberfegen und fich höchſtens nad) 
einem blutigen Kriege fügen, aus bem 
Rußland unzweifelhaft als Sieger her⸗ 
vorgegangen ſein müßte. 

Es darf nie vergeſſen werden, daß 
die Ver. Staaten den Nicaraguatanai 
nicht auf ihrem eigenen, ſondern auf 
dem Gebiete der beiden mittelamerika- 
niſchen Republiken Nicaragua und 
Coſta Rica bauen wollen, über bie fie 
nicht einmal eine Schutzherrſchaft aus— 
üben. Sie planen alſo nicht ein natio⸗ 
nales, fondern ein internationales Un- 
ternehmen, zu bem bie Zuftimmung 
anderer Seemächte erforderlich ift, bie- 
jenige Großbritanniens fogar auf 
Grund eines noch zu Recht beftehen- 
ben Sonbervertrages. Unter biejen 
Umftänden wird der Kanal entweder 
neutral fein müffen, oder gar nicht 
gebaut werden können. 


und | 





„Im Iutereffe der Arbeit.‘ 


Die Liebe der Staatgmänner und 
Gejehgeber zu den Arbeitern feierte vor 
ein paar Jahren in New. Mork große 
Iriumpbe. Gie erlangte damals die 
Verfafiungsbejtimmung, welche die Ar- 
beitprodufte der Giräflinge vom offe: 
nen Markt völlig ausjchließt und da= 
gegen von allen öffentlichen Anftalten 
verlangt, daß fie von den Gefängniffen 
faufen. Ihr war das Gefet zu danfen, 
welches $2 den Tag ala Mindeftlohn 
für die gemöhnlichiten ITagelöhner an- 
feßt, und aus Liebe und Fürforge für 
die Arbeiter des Staates erließ man 
das Gefeb, nach welchem in der Errich- 
tung von öffentlichen Gebäuden nur 
folde Baufteine zur Verwendung tom» 
men dürften, die im Gtaate felbfl be- 
hauen worden waren. Es gab damals 
freilich Zeute, melche die Arbeiter davor 
iwarnten, auf die ihnen geitellten Leim- 
ruthen zu riechen; die erflärten, diefe 
Gejege jeien in Wahrheit gegen bie 
Sntereffen der Arbeit gerichtet und 
würden, fomweit fie nicht für bet- 
faffungswidrig erflärt würden, nur 
den Berufspolitifern nüßen — aber 
die fo redeten, wurden als Xrbeiter- 
feinde Hingeftelt, man hörte nicht auf 
fie und jubelte über die neuen großen 
Errungenschaften der „rbeit“. 

Der Yubel verhallte bald. Es dau— 
erte nicht lange und die Verwaltungen 
der öffentlichen Anftalten tlagten über 


die zu hohen Preife, welche die Gefäng:' 


nißberwaltungen für die Brodufte ber 
Sträflingsarbeit verlangten, desglei— 
chen über die Qualität der Waaren 
und über die fchlechten Lieferungen; bie 
Neuerung ftellte fich als ziemlich £ofl- 
fpielig heraus und hielt auch fonft nicht, 


was man fich von ihr verfprochen hatte. | 


3 


Während geriffe Induftrien allerdings 
bon dem Wettbewerb der Sefängnib 
arbeit befreit wurden, fühlten andere 
Ssnduftrien diefen Wettbewerb erjt 
recht, indem fie die Kundbfchaft der 
Gtaatsanftalten für Waaren, die frü- 
her nicht in den Gefängniffen hergeftellt 
wurden, verloren. 3 zeigte fich, daß 
man, den Paul bezahlen zu fünnen, den 
Peter berauben mußte. Das Gefeg hat 
jein Gutes, und wird beitehen bleiben, 
je vielleicht in anderen Staaten Nad;- 
ahmung finden, weil es für die Sträf- 
Inge qut ift (infofern es ihnen viele |n= 
duftrien eröffnet, ftatt nur zwei ober 
drei, iwie früher), aber der „Arbeit“ 
hat e& nichts genüßt. 

Ebenjo wenig hielt das Lohngejeh,- 
mas man den Arbeitern davon ver— 
fprad. ES hat den Tagelöhnerlohn 
nicht auf $2 den Tag bringen fünnen, 
aber den Berufspolitifern eine reichlich 
fließende Geldquelle und große Madht- 
quelle erfchloffen. Da die Stadt New 
Dort gezwungen war, für gemöhnliche 
Arbeit mehr alö den Marktpreis zu be= 
zahlen, war das Angebot von Arbeit 
natürlich fehr groß, und die yolge war, 
daß die Bolititier mit den Stellen einen 
richtigen Handel trieben und ein regel- 
mäßiges Abgabenfyfiem einrichteten. 
Der Unterfchied zmwifchen dem allge- 
mein üblichen Kohn und dem Lohn, den 
dieStabt bezahlte, fließt in die Tafchen 
der fleinen und größeren „Bolfe”, und 
die Arbeiter haben von dem fchönen 
Geſetz mweiter nichts, ala die Verpflich- 
tung, fo zu ftimmen, wie der Boß be— 
fiehlt, wenn fie die Arbeit nicht verlie- 
ren wollen. Die Stadt hat den Scha= 
den, daß fie mindermwerthige Arbeit er: 
hält, denn die befien Arbeiter, die etwas 
auf fi} halten, verabfcheuen die politi- 
fche Leibeigenfchaft. Das fchöne ar- 
beiterfreundlide Mindeltlohn - Gejeß 
Thäpdigte nur die ehrliche Arbeit. 

Bleibt noch das Gejeb, welches ver= 
fügte, daß nur im Gtaate behauene 
Steine bei öffentlichen Bauten zur Ver— 
wendung fommen jollten — das wur: 
de vor ein paar Tagen vom New Por: 
fer Berufungsgeriht für verfaf- 
ſungswidrig erklärt! 

Es wird dem New PYorker Gerichts— 
hof nicht ſchwer geworden ſein, dieſes 
Urtheil zu finden, denn ein dümmeres, 
unhaltbareres Geſetz iſt ſelbſt im Lande 
der leichtſinnigen Geſetzgebung wohl 
kaum jemals erlaſſen worden. Es iſt, 
nach der Erklärung des Gerichts, verfaſ— 
ſungswidrig, weil es dem Kontraktor 
das Recht nimmt, ſeine Arbeit ver— 
richten zu laſſen, wo und von wem er 
will, und ſeine Kauffreiheit beſchränkt, 
und weil es auf eine Beſchränkung des 
zwiſchen den einzelnen Staaten herr— 
ſchenden Freihandels hinausläuft. Es 
iſt eine Beſchränkung des zwiſchenſtaat— 
lichen Handels, die zu verfügen keine 
Staatsgeſetzgebung das Recht hat. 
„Die Bürger anderer Staaten“, ſagi 
das Gericht, „haben das Recht, ihre 
Waaren auf den Märkten dieſes Staa— 
tes (New York) zum Verkaufe auszu— 
bieten, gleichviel ob das behauener 
Stein oder irgend eine andere Waaren— 
art ift.” 

E3 ift wohl nicht nöthia, auf diefe 
Entfheidung meiter einzugehen, benn 
Jeder wird ſelbſt leicht genug einjehen 
tönnen, daß das Gefeß in der That eine 
Beichräntung des zmilchenftaatlichen 
Handels ift und mozu folche Gejeh- 
aebung, wenn fie ftatthaft-wäre, fchließ- 
lic) würde führen müffen. Was ein 
Staat kann, das fann der andere aud). 
Auf das Bauftein-Gefeg hätte der 
Staat Maine vielleicht mit einem Ge- 
fe geanttoortet, meldes ben flaatlichen 
und ftäbtifchen Beamten das Tragen 
bon außerhalb de3 Staates hergeftellten 
Hofen verbieten würde; der Staat New 
Seren könnte zum * ſeiner Stie⸗ 
felinduſtrie ein Stiefelgeſetz, der Staat 
Illinois ein Baumwollſtoff-Geſetz er— 
laffen, und fo weiter. Jeder Staat 
würde fih nad Möglichkeit gegen alle 
anderen Staaten abjichließen, und dag 
Alles „im AIntereffe ber Arbeit“, im Be- 
fonderen ber organifirten Arbeit, deren 
Streben nach nationaler Organifation 
geht und die auf ihren Konvenien wo: 
möglich von der Weltbrüberfchaft ber 
Arbeiter rebei. 

Alle diefe Gefepe und überhaupt die 
ganze Gefeßgebung zugunften der orga- 
nifirten Arbeit iluftriren dag Wort: 
Die Welt dreht fich und geht im Kreiſe 
herum, — Se fortgefchrittener ſolche 
Gejeßgebung, deito mehr nähert man 
ſich dem alten Zunfiweſen, deſſen Ab⸗ 


— 


„Abendpoſt⸗““, Chicago, Dienfta 


— — — — —— 


ſchaffung als eine erlöſende That be— 
grüßt wurde und eine ſolche war. Je— 
des ſolche Geſetz iſt ein Glied zu einer 
neuen Kette, welche der alten, die die 
Arbeiterſchaft Jahrhunderte lang ein— 
engte, auf's Haar gleichen würde. Beim 
Fortſchreiten auf der Bahn der fort— 
geſchrittenen Arbeitergeſetzgebung wür— 
de man bald genug wieder bei dem alten 
Zunftwefen anfommen, denn die begüin= 
fligten Arbeiter-Organifationen tmiür- 
den für Viele unerfhwingliche Beitritt: 
gebühren und Kopffteuern verlangen, 
und die Freizügigkeit ber Arbeiter 
twürbe bald nur mehr Miythe fein. — 


Die Weltausftiehung in St. Louis. 

Der Kongreß hat befanntlich noch 
eben vor Thoresfchluß die für Die in 
St. Louis geplante Weltausftellung ge 
münfchten $5,000,000 bemilligt, und 
der Präfident ift bereits dabei, Die 
Bundesfommiffäre zu ernennen. Es 
wird alfo ernft mit der GSade. In St. 
Louis berrfcht, wie die dortigen Blät— 
ter berichten, große Begeifterung, und 
Sedermann erwartet einen gewaltigen 
„Buhm“ für die Stadt. 

Den Anlaß zu der bee gab die für 
das Fahr 1903 bevorftehende 100jte 
Wiederfehr bes Tages, an welchem die 
jungen Ber. Staaten von Nordamerita 
für $15,000,000 das Louiſiana-Gebiet 
von Frankreich fauften. Es gejchah 
bies am 30. April 1803, und das Er: 
eigniß ift gewiß ein berartiges, daß 
unfer Land Urfache. hat, mit ftoler 
Genugthuung besjelben zu gebenfen. 
Das Gebiet umfaßt die heutigen Staa- 
ten Louiſiana, Arkanſas, Miffouri, 
Kanſas, Nebraska, Jowa, Minneſota, 
Nord- und Süd-Dakota, ſowie Stücke 
von Montana, Wyoming, Colorado 
und das Indianer-Territorium, einen 
der reichſten und wirthſchaftlich bedeu— 
tendſten Theile der Union. Es er— 
ſcheint alſo durchaus begreiflich, daß 
St. Louis als die größte und wichtigſie 
Stadt weſtlich vom Miſſiſſippi eine 
großartige Begehung der Jahrhundert— 
feier zu unternehmen beſchloß. Ob aber 
gerade eine Welt ausſtellung dazu 
nöthig war, iſt eine Frage, gegen welche 
ſich viele Bedenken geltend machen 
laſſen. Chicago hatte die Ehre und 
das Vergnügen, vor zehn Jahren Er— 
fahrungen in dieſer Beziehung zu ſam— 
meln, es weiß, was es heißt, ein Rie— 
ſenwerk zu Stande zu bringen, wie es 
die „Weiße Stadt am Michigan“ war 
und wie es die „Weiße Stadt am 
Miſſiſſippi“ werden ſoll. Heute ſchon 
ſieht man in St. Louis ein, daß es 
unmöglich iſt, die Ausſtellung bis zum 
Jahre 1903 fertig zu bringen, und daß 
die Eröffnung um ein oder zwei Jahre 
hinausgefchoben werden muß, tie ja 
aud die „Solumbifche“ Ausstellung erjt 
im Sabre nad der PVierjahrhundert- 
feier der Entdedung Amerifas ftatt- 
fand. Dazu fommt aber, dab das 
Aufbringen ber nöthigen Fonds in Gt. 
Louis offenbar erhebliche Schwierig: 
feiten macht, troß aller angeblichen Be- 
geilterung. E3 fehlen noch immer meh- 
tere Millionen, und e& wird nicht leicht 
fein, biefelben zufammenzutrommeln, 
Das Ausftellungs-Romite appellitt un= 
aufhörlich an den Patriotismus der 
Bürger, und die Preſſe ſucht die Zau— 
bernden in jeder Weife aufzumuntern. 
So erzählt ein Blatt das folgende Ge- 
Ihichtchen: „Ein Knabe von etwa 14 
Sahren, der feine Schulbücher unter 
dem Arm trug, erfuchte darum, ihm 
10 Gubjftiptionsformulare zu über: 
reihen. In feiner Klaffe in ber 
Eugene ?ield-Schule befänden fich 
mehrere Altersgenoſſen, welche 810 
oder mehr in der Sparkaſſe hätten und 
jebt gejonnen feien, das Geld in Welt- 
ausftellungsafttien anzulegen. „Wir 
wollen unferen Iheil zu dem Unter: 
nehmen beitragen, welches St. Louis 
zu ber zweitgrößten Stadt im Lande 
machen wird, da wir bald Bürger die- 
fes Gemeinmwefens fein und dann den 
Nugen aus ber Weltausftellung genie- 
pen werden,“ fagte diefer typifche Ver- 
treter Jung-Amerikas.“ 

Das iſt ja ganz nett, aber ſo lange 
das Großkapital ſich zurückhält, wird 
es trotz dieſer Begeiſterung der heran— 
wachſenden Jugend nicht „flutfchen.“ 
E3 gibt nämlich viele Leute, melde 
durchaus nicht die weitgehenden Hoff: 
nungen theilen, welchen jene patrioti- 
Ihe Knabe Ausdruck verlieh. Sie 
erwarten wohl einen Aufſchwung des 
Gefchäftslebens für die fommenden 
„sahre, aber ob berjelbe von Dauer 
fein oder nicht gar einen fpäteren 
Krach zur Folge haben wird, ſteht in 
einem andern Kapitel. Die Pariſer 
Ausſtellung des letzten Jahres war 
nicht im Stande, die Erwartungen 
auf reichen Gewinn zu rechtfertigen. 
Denn es iſt klar, daß St. Louis mehr 
Schwierigkeiten haben wird, das große 
Werk zu einem Erfolge zu geftalten, 
als es Chicago und Paris hatten. Die 
Induſtriellen in aller Welt ſind aus— 
ſtellungsmüde und es wird raſtloſer 
Anſtrengungen bedürfen, ſie zu reger 
Theilnahme zu bewegen. Außerdem 
hat gerade die europäiſche Geſchäfts— 
welt erſt vor etlichen Jahren in Chica— 
ao ihre Leiſtungsfähigkeit in ſo glän— 
zender Weiſe gezeigt, daß ſie in St. 
Louis kaum Neues und Beſſeres wird 
leiſten können. Dazu kommi, daß nur 
eine Weltſtadt den geeigneten Rahmen 
für eine Weltausſtellung bieten kann, 
und das iſt trotz ſeiner 575,000 Ein: 
wohner St. Louis nicht, ganz abge— 
fehen von jeinem berüchtigten Klima. 

Es wäre alſo wohl beſſer geweſen, 
wenn die Jahrhundertfeier in beſchei⸗ 
denerem Rahmen geplant worden wäre, 
vielleicht Dur eine Ausſtellung, in 
welcher nur die Staaten des ehemali- 
gen Kouifiana-Gebieted der Welt ge- 
zeigt hätten, was in biefen hundert 
Jahren aus ihnen wurde. Das hätte 
eine bielfeitige und intereffante Schau- 
ftellung werben fünnen, wie ja auch bie 
für diefen Sommer bevorftehendeAu3s 
ftelung in Buffalo, die fih eine pan- 
ameritanifche nennt, porausfichtlich Al- 
le3 halten wird, was die VBeranftalter 
ſich dabon verſprechen. 

Indeſſen iſi es nun zu ſpät für ſol⸗ 


‚he Erwägungen. St. Louis wird eine 


internationale Ausftelung haben und 
e3 bleibt nur übrig, berjelben um fo 
befferen Erfolg zu münfchen, als die 
Ausfichten auf ſolchen bis jetzt wenig 
günſtig ſind. Durch eifrige Arbeit 
wird ſich indeſſen Vieles erreichen laſ— 
ſen, wenn es auch nicht wahrſcheinlich 
erſcheint, daß die ausſchweifenden 
Hoffnungen der „Buhmer“ ſich erfüllen 
werden. &s gilt, nachdem einmal der 
Ballen ins Rollen gebracht ift, etivas 
de3 amerifanifchen Namens Würbiges 
zu Stande zu bringen, wenn’s au) 
fchwer fällt, und was Chicago dazu 
beitragen fann, wird es thun, trotzdem 
es, wie jener patriotifche Anabe ver 
fündete, feinen Nang als zweitgrößte 
Stadt des Landes nad) etlichen Jahren 
an St. Louis wird abtreten müffen. 
Die Angjt davor wird unſere Indu— 
jtrielen nicht abhalten, fih an der Ju 
belfeier des Louifiana-Gebietes that- 
fräftig zu betheiligen. 


otalbericht. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Frau Mary Filowski ſoll Kinder zumsſtehlen 
abgerichtet haben. 

Unter der Anklage, Kinder zum 
Stehlen abgerichtet und ſich der Hehle— 
rei ſchuldig gemacht zu haben, ſchmach— 
tet Frau Mary Filowski, wohnhaftNr. 
3246 Center Ave. im Verließe der Re— 
vierwache auf den Viehhöfen. Ihr 
Schickſal theilen vier ihrer angeblichen 
Schüler, Vincent Hoffmann, Nr. 3706 
Wallace Str.; Joſeph Schultz, Nr. 979 
37. Court, und Bennie und Andrew 
Pierog, Nr. 4442 Aſhland Ave. Die 
Verhaftungen wurden bon den Detek— 
tives Reardon und Sanſtrom vorge— 
nommen, welche kürzlich in einem außer 
Betrieb geſetzten Bottich in der Nähe 
der Anlage von Nelſon Morris & Co. 
eine Quantität geſtohlenen Gutes, be— 
ſtehend aus zehn Schinken und einer 
Menge Präſerven entdeckt und beſchlag— 
nahmt hatten. Die Geheimpoliziſten 
behielten den Bottich im Auge, in der 
Erwartung, daß früher oder ſpäter ei— 
ner der Diebe denſelben aufſuchen wür— 


de, um die Beute abzuholen. Ihre Ver-⸗ 


muthung erwies ſich als richtig, denn, 
nachdem ſie drei Tage auf der Lauer 
gelegen hatten, erſchien 
Straßenaraber, der vorſichtig das 


Terrain rekognoszirte und dann einen 
Pfiff ertönen ließ, der einen zweiten 


Knirps zur Stelle brachte. Beide Bur— 
ſchen krochen nun angeblich in den Bot— 
tich und warfen Stroh, welches auf 
der Beute gelegen hatte und von den 
Beamten ſorgfältig wieder ausgebreitet 
war, hinaus. 


Beutel hervor. In dieſem Augenblick 
erſchienen die Beamten und verhafteten 
die Knaben. Die Arreſtanten legten an— 
geblich ein Geſtändniß ab und belaſte— 
ten Frau Filowski. Sie verſicherten, 
daß die Frau ihnen mit Waſſer ver— 
dünnten Alkohol verabreichte, ihnen 


Unterricht im Stehlen ertheilte und ſie 


dazu verführte, Diebſtähle zu begehen. 
Sie hätte ihren Ehrgeiz angeſtachelt, 
indem ſie ihnen Jeſſe James und ähn— 
liche Koryphäen der Verbrecherzunft 
als leuchtende Beiſpiele 
hätte. Für die Beute hätte Frau Fi— 
lowski manchmal in Baar, manchmal 
mit Bombons und Kaugummie bezahlt. 
Die Polizei ſtellt noch weitere Verhaf— 
tungen in Verbindung mit dieſem Falle 
in Ausſicht. 
—ñ— — — — — 
Moderne Wunderkur. 


Richter Duggan vollbringt ſie an einem 
taubſtummen Bettler. 


Unter der Anklage, ſich Geld auf 
falſche Angaben hin verſchafft zu 
haben, wurde geſtern im Polizeigericht 
von Englewood dem Richter Duggan 
ein Mann vorgeführt, der in jenem 
Stadttheil gebettelt hatte. Ein Plakat, 
das er um den Hals trug, beſagte, daß 
der Almoſen Heiſchende ein taubſtum— 
mer Veteran des Bürgerkrieges ſei. 
Dem Poliziſten Tracy kam die Sache 
verdächtig vor und er verhaftete den 
Bettler. Auf alle Fragen des Richters 
hatte der Taubſtumme nur ein hilflo— 
ſes Kopfſchütteln als Antwort und wie— 
derholt deutete er mit vorwurfsvollem 
Blick auf das Plakat, das ihm noch auf 
der Bruſt hing, und auf welchem deut— 
lich zu leſen war, daß der 
Träger ein bedauernswerther Taub— 
ſtummer ſei. Endlich wandie 
ſich Richter Duggan zu ſeinem 
Clerk und ſagte halblaut: „Ja, da hilft 
nur eines! Wir ſchicken den Mann 
nach dem Englewood Union-Hoſpital, 
deſſen Aerzte ſchon lange auf einen der— 
artigen Patienten lauern, um eine neue 
Operation zu probiren. Dieſelbe be— 
ſteht darin, daß das äußere Gehöror— 
gan mit dem Meſſer entfernt und durch 
ein Gebilde aus Wachs mit einem 
künſtlichen Trommelfell erſetzt wird. 
Die Sache thut ja nun freilich ſchauer— 
lich weh, — aber“. 

„Um Himmelswillen, nur nicht 
ſchneiden, Ew. Ehren, nur nicht ſchnei— 
den,“ brüllte nun plötzlich der Taub— 
ſtumme dazwiſchen. Richter Duggan 
verſchrieb ihm hierauf als Nachkur ein 
etwas theures Rezept, denn der plötz— 


lich geheilte Taubſtumme wird ein Ar— 


beitspenſum, das 85 Dollars gleich— 
kommt, in der Bridewell zu abſolviren 
haben, ehe es bezahlt iſt. 
— — — — 
Das Geſchäft blüht. 

Die neuen Frühjahrs-Waaren liegen 
um Verkauf auf zum halben Werth. 
Der Union Kleiver-Taden, Ede Glart 
unb Lafe Str., der am. Mai auf im- 
mer gejchloffen wird. Geht früh und 
fihert Euch die beite Auswahl. Der 
Laden ilt offen bi8 9 Uhr Abends und 
Sonntag bis Mittag. 


Kurz und Neu. 
* BundesrichterKohlfaat Hat ‚gefenn 
ochen 


eine auf die Dauer von zwei 

berechnete Erholungsreiſe nach Cali⸗ 
fornien angetreten. Während ſeiner 
Abweſenheit wird Bundeskreisrichter 
Großcup dringende Fälle aus dem 


Reſſort feines Amtäbruders erledigen, 


ein Kleiner | 


Dann holte einer der | 
Knaben aus feiner NRocdtafche einen 


bingeftelt | 


8, den 12. März 1901. 


— — — 
—— hie) 


Ein Billgang. 


Richter Hanecy ſucht um Har- 
lans Unterftügung nach. 


Mayor Sarrifons gelungene Chas 
raftermaste. 


Große Bevölferungszunahme in den Kogir: 
haus: Diftriften. 

Um fich momöglich die Unterftüßung 
Er-Alderman Harlans zu fichern, der 
feit der Konvention, welche feine Hoff: 
nungen zerftört bat, wie meiland 
Achilles grollend in feinem Zelte 
figt, hat Richter Hanecy fih geitern 
perfönlich zu dem Genannten bemüht. 
Es heißt, er habe ihm die Ernennung 
zum Korporations - Anwalt als Preis 
für feine rednerifhe Mithilfe zuge- 
fihert. Db Herr Harlan auf diefen 
Handel eingegangen ilt, dürfte ich heute 
Ubend in einer Kampagne = Verfamm- 
lung zeigen, welche Republifaner der 
€. Ward nach der Datland Mufithalle 
einberufen haben. Herr Harlan ift zu 
derfelben als Redner eingeladen mor= 
den. Kommt er, jo wird Herr Hanech 
auch für den Reft ver Kampagne auf 
ihn zählen dürfen, bleibt er aber fort, 
fo wird das ein Zeichen jein, daß ber 
republifanifche Kandidat des Harlan’= 
chen Beiftandes entrathen muß. 

Morgen, Mitwoch, werden die Re: 
publifaner beginnen, in der Mittags- 
jtunde täglich drei Wahlverfammluns 
aen in der unteren Stadt abzuhalten. 
Der Marquette-Klub hat zu biejem 
Zwecke das Ladenlofal Nr. 189 Mabi- 
fon Str. gemiethet, der Hamilton 
Klub ein Lofal im Gebäude Nr. 181 
Sadfon Boulevard und der Coot 
County Republican Marhing Club 
feine bisherigen Räumlichkeiten im 
Gebäude Nr. 126 Wajhington Str. 

Die Republitaner der Südſeite ha— 
ben geftern ihr Townticket nominirt 
und fich gleichzeitig für dieNbfchaffung 
der Tomn-Organifation erklärt. Die 
aufgeftellten Kandidaten find: Affelfor 
-—Y. 3. Pflaum; Einnehmer— Bin. 

| Zamwler; Superpifor— Hugh Norris; 
Elerf— Willis 8. Sefferfon. 

Kofeph Schabadh, der Vorjteher des 
| Staat3 - Blindenafyls am Douglas 
| Bart, ift von den Republifanern ber 
12. Ward als Stadtraths-Randidat 
aufgeftellt worden. 

Henry Schwart, der im Kampf um 

' die reguläre republifantihe GStadt- 
| rath3-Kandidatur der 27. Ward un- 
| terlegen ift, wird feinem Webermwinder 
| Keeney die Siegesfreude wahrjcheinlich 
zu trüben fuchen, indem er als unab- 
bängiger Kandidat auftritt. 
* * * 


Mayor Harriſon hielt heute Mittag 
rine Wahlrede an die Arbeiter der Illi— 
nois Zentral-Eiſenbahnwerkſtätten in 

Burnſide. Am Donnerſtag Abend wird 

er auf der Südweſtſeite drei Reden 
halten, und zwar in der alten Vor— 
wärts⸗Halle an W. 12. Str., in der 
Pulaski-Halle, 800 Aſhland Ave., und 
in der Halle des böhmiſchen Turnver— 
eins, Nr. 1174 Kedzie Ave. — Geſtern 

Abend beſuchten der Bürgermeiſter, im 
Schlepptau des Polizei-Inſpektors 
Heidelmeier, und Stadtraths-Kandidat 
Palmer das Koſtümfeſt des „Fidelia“⸗ 
Geſangvbereins. Die Vereinsbeſtim— 
mung, daß bis 12 Uhr nur Charakter— 
masken Zutritt zum Feſtſaale haben 
ſollten, wurde in Bezug auf die beiden 
Kandidaten nicht ſtreng durchgeführt. 
„Sie kommen im Gewande von Volks— 
freunden,“ meinte einer der Herren vom 
Saalkomite mit luſtigem Augenzwin— 
kern; „und das genügt vollkommen.“ 

Der deutſche demokratiſche Klub der 





21. Ward bereitet für Freitag Wbend - 


eine Verfammlung in Urfinis Halle, 
Nr. 210 Wells Str., vor. m derjel- 
ben wird der junge Palmer zum erjten 
Male als Volktöredner auftreten. 

Die geftern vom deutſchen demokra— 
tifhen Zentralverband der Norbdfeite 
porgenommene Beamtenwahl hat fol- 
gendes Refultat ergeben: Präftdent, 


| Sohn Haderlein; Bize-Bräfident, W. 


%. Sagehorn; Gefretär, E. 2. Hoefer; 
Schatmeilter, M. Kleinbauer. 
* * * 

Die Zahl der regiſtrirten Stimm— 
geber, welche ſich im vergangenen No— 
vember (mit Einſchluß der 13 Stimm— 
bezirke von Cicero) auf 403,170 geſtellt 
hat, wird durch die heutigen Neueintra— 
gungen faum eine twejentliche Vermeh- 
rung oder Verminderung erfahren. 
Man berechnet, daß jeit der November- 
wahl etwa 1500 Chicagoer Wähler ge- 
ftorben find. E83 fommen aber min- 
deftens ebenfo viele Hinzu, die feit der 
vorigen Wahl ihre Volljährigkeit er- 
reicht Haben. Auffällig ift die Zunahme 
bon Wählern in den Logirhaug-Diftrit- 
ten. Wus dem halben Häufergebiert, 
da3 von der State Str., Ped Court, 
Eldridge Court und der Südfeite-Hodh- 
bahn begrenzt wird, waren im Nopem- 
ber 609 Stimmgeber regifirirt. Jebt 
if: die Zahl auf 1135 angemachfen. — 

Kandidaten, deren Name auf den 
amtlichen Stimmzettel kommen fol, 
müffen Tpäteftens bis Montag, ben 18. 
März, um 12 Uhr Nachts, angemeidet 
werden. Die Anerfennung unabhän- 
giger Kanbdidaturen ift Davon abhängig, 
daß diefelben von 5 Prozent der Wäh- 
lerfchaft des betreffenden Bezirkes be- 
fürmortet werben. 

x * * 

Richter Neely hat entichieden, daß 
es bei der Abfegung des ftäbdtifchen 
Straßenamt3-Vorjteherd nicht regel- 
recht zugegangen fei, und daß biejer in- 
folge deffen. mieber in feine frühere 
Stellung eingefeßt werden müffe. - Die 
Zivildienſt-⸗Kommiſſion fügt fich diefem 
Machtfpruche vorläufig, hat aber die 
Berufung gegen denfelben angemeldet. 

Korporations-Anmwalt Walter bat ei- 
nen Gefegentwurf ausgearbeitet, Dur 
welchen vorgeſehen werden fol, daß in 
Chicago Fünftig bie Hälfte (ftatt, wie 
früßer, ber fünfte Theil) des eingefchäg- 
en Werthes von Liegenfchaften und be- 
weglichem Eigenthum als Steueriwerth 
angenommen werden fol. Nimmt bie 
GStaatslegislatur diefe Vorlage an, fo 
mwürbe e8 ber-Giabdt ermöglicht werden, 


ihre Schuldenlaft fehr beträchtlich zu 


bermehren. 


Omega 


‘hr Braut Euch nicht zu fürchten, 
mit Omega Dil den Hals oder die 
Bruft eines Kindes einzureiben, wenn 
der Hals mund oder die Brujt erfältet 
if. €3 ift das Beite für Kinder. E3 
bewirkt an ihnen ebenjo viel Gutes, 
al3 an Eriwachfenen, und es brennt 
nicht und zieht feine Blafen auch auf 
der zartejten Haut. Dmega Dil ift 


——— ——————— 


auch; angenehm anzumenden. E3 hat eine funfelnde grü- 
ne Farbe und riecht jo angenehm mie möglich. Jhr müßt 
felbft Omega Dil verfuchen, um zu erfahren, wie qui e2 


iſt. Beurtheilt es nicht nad 
anderen Liniments. Reibt ein 
wenig davon auf die Stelle, 
die Euch ſchmerzt oder peinigt 
ein, und die Schmerzen wer— 
den aufhören. Ihr mögt, ehe 
Ihr es verſucht habt, daran 
zweifeln, aber Ihr zweifelt 
nicht mehr, nach— 

dem Ihr es ver— 

ſucht habt. Kauft 

jetzt eine Flaſche, 

und ſeht, wie viel 

Leiden es er— 

ſpart. Eine ein— 

zige Flaſche reicht 

mehrere Male für die ganze 
Familie. 

Alle Apotheler werden Gudh damit 
derforgen, oder die Omena Ghemical 
Go., 87 Broadway, N. D., verichidt 
eine Flaſche per Poft portofrei Fir 


50 in Baar, Money Order oder 
Rriefmarfen. 


Schulfuperintendent Cooley tft ges | 


ftern Abend nad dem Dften abgereift, 
um in dortigen Großflädien nach et 


ı Fremd 
| daß unſer ii 


waigen neuen Geſichtspunkten für die 


Einrichtung unſerer 


und beſonders der Handelskurſe zu ſu 


Gewerbeſchulen der ie 


chen, welche in den Hochlchulen einges | 7 


führt werden jollen. 


Herr Wafhington, der ftädtifche Ein- | Ss: 
o q e Gin: | 
mit” der 


fauf3-Agent, hat nunmehr 
Warrenton Woolen Company bon Tem 
York Kontrafte für die Lieferung von 


ebenen: I 
Mary Yan, arb Yortzericdh Gattın, 
Ghriitepi, Katie, Joh, zranf, 

Heurny ind Mary, Rinder 
Aunigunda Koeſfiner, Schwefter 
John RKoeftuer, Schwager 


Tuch zu Polizei- und Feuerwehr-Uni- 


formen abgeſchloſſen, welches von der 
Stadt den Mitgliedern der beiden De— 
partements 
geliefert werden wird. 


Der Auzfchuß, welcher mit der Zus | 
erfennung bon bier ITapferfeits-Me= | 1") 
daillen an je vier Mitglieder der Boli= | > 
zei und der Tzeuerwehr betraut worden | 


ift, hat für die fraglichen Muszeichnuns 


gen die Nachgenannten ausgewählt: | 


Feuerwehr — Kapt. John Y. Hennefley 
und Charles %. Rome vom Spriken- 
zuge Nr. 49; Leut. Robert Umbrofe 
bom Gpritenzuge Nr. 72; Schlauch 
halter Batrid I. Smweeney vom Spri- 
Benzuge Nr. 65. — Polizei — Leut. 
Ihomas %. Howard, 35. Revier; 
Schutmann Daniel Carey, 19. Revier; 
Schumann James Keefe, 21. Revier; 
Hranf %. MeNamara, 11. Revier. 
—— ——— __ 


Zödtlih verwundet. 


Der im „Monroe Reftaurant” ala 
Maſchiniſt beſchäftigt geweſene Frank 
Burnſtein wurde heute Vormittag von 
dem Heizer John Rice, einem Mohren, 
im Verlaufe eines Streites mit einem 
Meſſer angegriffen und ſchwer verletzt. 
Im County-Hoſpital, wohin der Ver— 
wundete geſchafft worden iſt, wird ſein 
Wiederaufkommen von den Aerzten be— 
zweifelt. Rice hat ſich der Verhaftung 
durch die Flucht entzogen. Burnſtein iſt 
etwa 25 Jahre alt und wohnte No. 582 
Sedgwick Straße. 


* General Otis ernannte geſtern 
ſieben Offiziere zu Mitgliedern eines 
Kriegsgerichtes, welches demnächſt in 
Columbus, O., zuſammentreten wird, 
um Routinefälle zu erledigen. Die 
Verurtheilung des Soldaten Arthur 
E. Lynch vom 2. Inf.Reg. zur Aus— 
ſtoßung aus dem Heere, wegen 
horſams, iſt vom kommandirenden Ge— 
neral beſtätigt worden. 

* Ein gemwifler Sullivan, der ais 
wichtiger Belaftungszeuge gegen einige 
italienifhe Dejtillateure benöthigt 
wird, melche der Stadt die Geiverbe- 
fteuer binterzogen haben, glängte geftern 
bei der Verhandlung des Falles durch 
Abmelenheit. Ob Sullivan fich von 
den Angeklagten durch Verſprechungen 
oder durch Drohungen hat zum Fort— 
bleiben bewegen laflen, jtehbt dahin — 
Die Verhandlung des Falles wurde bis 
zum 14. März verfchoben. Bis dahin 
jtehen die Angellagten unter einer 


Bürgjchaft von je $200. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten bie traurige Nachricht, 
vah mein lieber Gatte und unjer lieber Vater 
John Uwe 
im Alter von 66 Jabren, 3 Monaten und 10 Tarıen 
felig im Herrn entichlafen tt. Beerdigung Findet 
ftatt aın Mittwodh, den 13. Mär; Ihr Norm., 
dom Trauerbaufe, 1773 N. Leapitt Str., nah Wald: 
beim, Die tranernden Hinterbliebenen: 
Mary Awe (get, Silins) Gattin. 
Fred und Auanit, Söhne. 
Annie Wurthman und L2izzie 
Günther, Töhter, 
ned Schtwiegertöchtern und Schivicgerföhnen. 


Zodes-Anzeige. 
teunden und Pelannten Die tranrige Nachricht, 
dab umfer lieder Sohn, Bruder und Schwager 
Frant Sannemann 
im Alter von 9 Jahren verunglüdt if. Die Beerdis 
eung findet ftatt am Mittwoch, den 13. März, um 1 
Une Nachmittags, dom Trauerbaufe, ZUR. Hermit: 
age Apve., nach Foreft Home. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen bitten un ftille Theilnahme: 
Zohannes und Rida Hanuemann, Eltern. 
zouis, Martha, Anna und u 
Geigwifter. 


zum Seefurth, ug ; 
HSannemann, Schwägerin. 


Todes⸗Anze ige · 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Sultan Gerſch 

am Montag Abend um bald I UHr im Aiter von 59 
Sabren janft entichlafen it. Die Beerdigung findet 
kert am Donnerftag, um balb I lihr, vom Iran: 
banje, nad Bethlehem evang. Kirche und von da nad 


Corcordia. 
; Bertha Gerib, Gattin. 
uch Kindern, 


fünftig zum Koftenpreife 


linges | 


Todes⸗Anzeige. 


Germania Lodge NRo. 1832, A. S. A. M. 
traurige Nachricht 


Ten Brüdern biermit \ 
ıfer licher Bruder 
Ghriftian Selma 


xt 


n I. Marz, 

t te Ehr 
F. W. Thompfen, Meiſter v. 
Auguſt Torpe, Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtühungs-Verein von 
CEhicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
Henry Lang 
orben iſt. DieBeerdigung fin— 
Uhr, von 260 25. 
Joſeph Sieben, Sekr. 


Geſtorben: Ehriftiau Helms, Ir., 11. März 
Ml, im Hauſe ſeiner Tochter, Frau Heß. 13344 Mons 
I Peerdignug den 
v Kutichen nad 
und Zeitung bitte 

t 


— — — 


bharles burmeister 
Leichenbeſtaller, 
301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: Nori 83. voſddij 
Alte Auftrãge vuuſitlich und bilſigſt beſorgt. 


Dankſagung. 
> > 
Hiermit jage ich der Lady Hofe Side 
Loge, 2. SD. T.M.,, meinen beiten Tank 
für Die prompte Auszabluna des Zterbes 
geldes meiner veritorbenen ra 
piehle hiermit dDiejen Tiden Jedermann. 


PETER KRIER, 


267 Gleveland Avenne. 


und em— 


Zut „ chühen-Liſ'l“ 
244 Giybourn Avenue. 


Neder Abend wemütbliche 11 ma. Samftag 
und Sonntag grohes Konzert ınd Gejangsporträge. 
Immer wedhielnde rate. 


Sonntags Matinee. 5ibpidoja® 


Der Schühen-Jark 


si PALOS SPRINGS 


ift jet unter günftigen Bedingungen an 
Bereine uud Gefellihyaften zu vermiethen 
; Nähere Auskunft ertheilt 
Herr MH. ©. KLINE, 
310 Margquette Building, 
Ticket⸗Agent der Babaſh R. WR. Go. 
wo aud beirefid Beförderung Arrangement) 
gemacht werden fönıen. 
Geo. Keriten, Präf. 


157,123 Karl Roehier ir., Zee. 


Joseph Schmitt, 


Wein: und Bier:Saloen, 
98E. Randolph Str., Chicago. 
Eemp's ©t. Louis Bier an Zapf. Warmer 

und Talter Lund zu jeder Zageszeii. 
Feiner Bufineß- und fervirt von 11 Ahr 

Bormittags dis 2 Ahr Nahmittags. 
Limg, Imt,tg& 


Sei !-Ein Baar Frei! 


85 Dofen 


dieſe Boche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberrocds 


=: O5... 


Glaseow Woolen Mills Co, 


191-193 State Str, 
Chicago, Ill. 
Deutiih gefprodhen von Bro 
Sahr, unſerem erſten Zuſchne der. er 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
Geld m 5 bis 6 Prozent Zinien zu ven 
— eiten. Grandeigentbum verfauft umd 
veriaujßt, Triephon, Gruiral 2804. lmadu 


— 


3 : 





jeden Tag — drei Mal den Tag. 


in Chicago jchneiden Brot, ba 
gemadht ijt aus 


orn Mehl 


Die Beliebtheit des Golden Hors ift ben näh- 


fowie aud) jeinem grogen Laib- Volumen und weizenartigen Aroma. 


Verkauft von 1000 Grocer3 in Chicago. 


Menn der Eure e8 nicht ver: 


fauft, jehreibt direkt nad) der Weühle. 


STAR & GRESCENT MILLING CD., - 


| 
renden und gejundheitlichen Gigenichaften, die es dem Brot mittheilt, zuzufchreiben, | 


Mehl: FZadbrilanten feit 30 Jahren. 


— — 


—The Gay Lord Quer.“ 
10 Fi Die © ver eite ryorn Cuiller.* 
; romantiiche Oper „Bohe: 
Beate Stoops to Kon: 
— Monte Chriſto“. 


tbern. — Welie MeHenry in 


„Hy Emith Left Homer, 
„Ihe Eng e.“ 
—Black tti 
Bankers 
n z i. Konzerte jeden Abend 


=” a3 a me 


oubadours*, 
„The D Daughter”. 

und Sonntag 
nbien Mufceum—Sanıfags 
tft der €i utritt toftenfrei. 
Anftitute— Freie Bejuds: 
Sanıftag und Eonutag. 


ield GColu 
und Sonntags 
bicago Art 
tage: Mittivoch 


na 88 
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xofalberidt. 


Unrühmlicher —9 


Der Abkömmling eines Obriſten des Re— 
volutionskrieges vor dem Jugend⸗ 
Richter. 


Wenn der 12 Jahre alte Home 
Ewell nicht ein direkter Nachkomme 
von Oberſt Azor Howe wäre, der im 
Revolutionskriege ein Regiment be— 
fehligt haben Toll, und märe jeine 
Gropmutter Julia Anna Howe Gmell 
nicht da3 einzige Ehrenmitglied der 
„Dauahters of the Kenolution“ im 
StaateJllinois, jo würden fich für den 
Bengel wahrfcheintich die Ihore einer 
Anftalt für berwahrlofte Kinder geöfj- 
net haben. Der Junge war dem Ju— 
gendrichter uthiil auf Veranlafjung 
Des „Bureau of Affociated Charities“ 
mit dem Gejuhh vorgeführt worden, 
ihn in einer geeigneten Anjtalt unter- 
bringen zu laffen. Die edlen Töchter 
ter Revolution erhoben aber ein derar= 
tiges Zetermordio gegen ſolche Ge— 
fühlsroheit dem direkten Abkömmling 
eines Oberſten aus dem Revolu— 
tlionskriege gegenüber, daß Richter Tut— 
hill ſich veranlaßt ſah, den Jungen 
nur unter die Aufſicht von Frau Kelly, 
einer Beamtin ſeines Gerichtshofes, zu 
ſtellen. Wie der Vertreter der „Aſſo— 
ciated Charities“ dem Richter mit— 
theilte, hat ſich der Vater des Jungen, 
C. Granville Ewell ſchon ſeit Jahren 
ausſchließlich mit einer ausgedehnten 
Korreſpondenz beſchäftigt, die ſich ſei— 
nerſeits auf das Schreiben von Bettel— 
briefen beſchränkte. Gearbeitet hat er 
angeblich in allen dieſen Jahren kei— 
nen Streich, da er von dem Gefühl 
durchdrungen war, daß ſein Vorfahre, 
der Obriſt aus dem Revolutionskrieg, 
für die Menſchheit ſchon ſo viel gethan, 
Daß ihm zu thun fast nichts mehr üb- 
rig bleibe. Die Töchter der Rebolu- 
tion ließen fich feine Brandfhagungen 
des höheren Zmedes wegen auch gefal: 
Yen, dagegen gefiel e3 den Beamten der 
„Aflociated Charities” durchaus nicht, 
daß E. Granpille Emell auch jeinen 
ungen zum Betteln anhielt. Um ihn 
nicht ganz verfommen zu laffen, legten 
fie fich bei Richter Zuthill ins Mittel, 
erreichten aber, mie erwähnt, ihren 
Zweck nur halb. 


Das Geihäft blüht. 


Die neuen Frühjahrs-MWaaren Tiegen 
zum Verkauf auf zum halben Werth. 
Der Union Kleiber-Laben, Ede Clark 
und Zafe Str., der am 1. Mai auf im: 
mer geichloflen wird. Geht früh und 
fihert Euch die befte Auswahl. Der 
Laden :ft offen bis 9 Uhr Abends und 
Gonntaas bis Mittag. 


* Yuf Grund der Bemweisaufnahme 
entſchied geſtern eine Coroners-Jury, 
daß Martin Lundin nicht ermordet 
wurde, wie die Polizei anfänglich an— 
nahm, ſondern daß er in Folge eines 
unglücklichen Zufalles in das Fang— 
baſſin an 75. Str. und Vincennes Ave. 
fiel, in welchem vorgeſtern ſeine Leiche 
aufgefunden wurde. In Verbindung 
mit dieſem Wahrſpruch empfahlen die 
Geſchworenen der zuſtändigen ſtädti— 
ſchen Behörde, im Intereſſe der öffent— 
lichen Sicherheit alle Fangbaſſins mit 
Deckeln zu verſehen. 

* In der Revierwache an Harriſon 
Straße hat der 16 Jahre alte Anton 
Jones ein vorläufiges Unterkommen 
gefunden, der vor einigen Monaten 
ſein in der Nähe von Boſton gelegenes 
Elternhaus verließ, um ſein Glück im 
fernen Weſten zu verſuchen. Es ging 
ihm aber ſchlecht in der Fremde, und er 
traf vollſtändig mittellos hier ein. So— 
bald jeine@ltern ihm das nöthige Geld 

geihicdt haben, wird ‘ones die Heim: 
* antreten. 


— Bei den Coupletſängern. — Herr 
(hinter den Kuliſſen): „Weshalb ſind 
Denn bier Feuerwehrmänner hinter den 
Nouliſſen anweſend? Einer wäre doch 
wohl auch genug!“ — Direktor: „Wo 
denlen Sie hin! Wir haben die größ— 
ten Vorfichtsmaßregeln zu treffen, da 
wir lauter zündende Saden vortra- 


gen!“ 


Zodesfälle. 


Nachfolgend ift die Lifte der Deutien, über deren 
Rod dem GejunpheitSamte ziwiiden geftern und heute 
NRohriht zugine: 

Soland, Zoienb, 4 N., 120 47. Str. 

Burgbeim, — & J. 811 Zangley Ave. 

ummer, dl —*— 83. 188 Mobawl Str. 
3:8. 5 528 Chicago Abe. 
Eager, Geua, * * 8B WB. CEdicago Une 
— Be TUT X x, 161 Oallen Boul. 
3 3, 183 Ontario Sir, 


= 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende HSeiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des Countp-Clerts ausgeitellt: 
Mareus P. Madſjen, Mary Krahl, 26, 28. 
FEdward Domros, Lizzie Laſſie, 32, 2 
William H. €. Nider, Delia M. Alleran, 36, 
William H. Lynch, Mapbell Charlton, 26, 
William C. Flook, Barbara Kroth, 30, 31. 
Frank O. Carter, Louiſe Kintzele, 27, 22. 
Emil RKiekowsky, Caroline Vogel, 37, 
John Martens, Katherine Karlſon, 21. 
Thomas Naſh, Mary Benſon, G, 36 
Herman John, Magdalene Holley, 32, 22. 
Hilord Grant, Minnie Hill, 25, 18. 
Auguft Volfening, Augufta Ras, 24, 18. 
Hraimlet Coben, Roje Kanas, 56, 50. 
Vincenzo Di Aulio, Anna Sitalano, 22, 
Sojeph Thompjon, May Williams, 44, 40. 
Chriſtopher C. Broadus, Nettie A. Hawkins, 39 3. 
James Moore, Mamie Nagle, A, 18. 
John Wadett, Betty Benſon, 40, 36 
Hermaun Gedonius, Carrie Boderoth, 26, 18. 
Vincenti Ecarlata, Maria Sarvinale, 31, 24. 
Henry U. Burnett, Vans Hamilet, 6, 30. 
Alfred Guiie, Mary Momwell. 24, 21. 
George 9. Lambert, Yulia M. Gibjon, 21, 
Anjeph Kenefid, Mary Domnen, 21, 18. 
Fdward Kramer, Sofie Eitlinger, 27, 25. 
Fred. H Worth, Georgianna Wcbowan, 
Sandelee Edwards, Annie Graft, 22, 19. 
Mofes Goldik, Sarah Saidenberg, H0, 36. 
Frank EC. Bratt, Roje Simonton, 2% 22. 
rauf Turner, Marie MWeft, 20, 95. 
Martin A. Enadahl, Alida Gujſtafſon, 
J acob MWetterhahn, Ray Hermann, 38, : 
red Rogers, Datzilda Wbhitmore, 21, 
Ken „85 ennon, Kulia E. Eolling, AT, 
John Y. Mekaren, Elizabeth Maribal, 
William DO. Korien, Meta Reiners, 
Henry Stamer, Pauline Muber, %, 29. 
DEcar Anderion, Nellie Baler, 23, 19. 
Sohn Scoerne, Frances Barden, 22, 21. 
stanci3 Lay, Cora Mercer, 21, 18. 


George Mirlronen, Either Bernitein, 
u ae 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
urden ausgeſtellt an: 
J. Lorenz, zweiſtöckiger Frame-Store, 

Ape., 82500. 

Louis, Zimmer, zweiſtöckiges 

Plaine Ave., $1400. 

V. B. King, einſtöckiger Brick-Aubau, 575 

Str., 31000. 
Leibhoid, 
*81800. 
Lindermann, einſtöckiger Brick-Store, 

R, Qaltted Str., $2500. 
Dtto Dobroth, u 

„ Sarramento Ave., $120 
Otto Dobroth, einſtöckige Frame Cottage, 

a Ave., KIM. 

8. Thorejon, zweiftödiaes PBridhaus, 709 

Ave Finn, 

Frank Peterſon, einſtöckige Frame-Cottage, 
ler Ave., 51000. 

E. Goodall. anderthalbſtöckiges Framehaus, 
W. Ontario Str., 81000. 
A. CE. Tisdelle, einſtöckige 

Lawndale Ave., K1200. 
J. Rewman, fünfitöckiges 

tr.. 500. 
\. Motfatt, anderthalbftürfiges 

Indiana Ane., $1400. 

Maͤrtin Luther College, anderhalbſtöckiges Framehaus, 

59. Ave. und Dakin Str., 81400. 

Indkins Company, zweiſtöckiges Brick⸗Fabrikgebäude, 

- 1905-1107 R. 57. Ape., STOW 
C. A. Kinchinsky, zweiſtöckiges Brichhaus, 53 Beach 

Ave, 83300. 

Adam? PRrother?, zwei zmeiitödige Framehänjer, 
und 453 MeYean Ane., HOW. 

Morman, einftödige Brid:Cottage, 
51200. 

Morman, 

*81400. 
Martia Hohngren, dreiſtöckiges Brick Apartmentae 

nude, AIT—19 Minerva Une, SH4.MW, 


— — — Ç— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 

. D. gegen Dennis E. Heneſin, wegen grau 

Behandlung: Elton S. gegen Anna Cornella 
Crane, wegen Verlaſſung; Reſa R. gegen Frank F. 
Caldin, wegen grauſamer Behandlung; Minngie Be— 
nat⸗ gegen Frank Newell, wegen grauſamer Behand— 
lung; B. gegen Mary F. Freeman, wegen Chr: 
bruvs; Thora A. gegen Carl P. Anderfon, w'gen 
grauſamer Behandlung; Lydia A. gegen Richard D. 
PMyers wegen grauſamer Behandlung; E. A. gegen 
Cyrus F. Knapp, wegen Verlaſſung. 


—- 
Marktbericht. 


Chicago, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 85.80-85.10 
ver 100 PBid.; beite Kühe 8.154.405 Maitjhiweine 
8.58.70; Schafe B.I-H.W. 

Geflügel, Eier, KRalbfleifhb und 
Fiſfche. Lebende Truthühner, 63-28c der Pfde; 
Sühner 9—9c: Enten 10-196: Gänie $6--$8 per 
Did. ; uthühner, für die Küche hergerichtet, 9—10}c 
per R.: Hühner S—1lc; Enten 1I—11c; Gänfe 74— 

e per ut Tauben, zahme, Böc—$1.75 per Tip. 
Gier, 123-—13c per Tugend. — Ralbilerim, 
39 per Mp., je nad der Dualität. — Ausgemei: 
— 7 mmer, Il. 10—$3.20 das Stüd, je nad 
dent Gamict. — Fiſche: Weißfiſche, Nr. 1, petr 
1 Sob. $7.50° Zander, 5}e per Mfp.: Grasbechte, 

per Pfd.: Froſchſchenkel 20600 per Dep. 

Kartoffe n, 35— c per Buſhel; Süßkartof⸗ 
feln, 81.75-82. 25 ver Hab. 

Friide graate — Aepfel, 8. 00 8. 75 per 
Fak: Birnen, 8.7084. 00 per Faß; Erdbeeren, Flo—⸗ 
rida, 10-25 per Quart; Biirjiche, Korb. $1—$3.50; 
Orangen, 82.00-83.00 ver Kifte; Bananen 60c—$1. 35 
per Gehänge;: Zitronen, 8.75—83. 50 per Kiſte. 

Moltetei⸗BProdulte. Butter 
Dairy 14—19c; Creamery 15—214c; befte Kunſthutter 
2-13}. — Käfe: Frifher Rahmläje 10—1ldc per 

fd.; andere Sorten, 6--18c. 

Semüje — Sellerie 1-3 der Thd.: Ron: 
falat 8. 00 - *5. do per Barrel; rotbe Nüben 40: per 
14:Bujbel>Sad; Meerrettig, 83.75—4.00 per 10 Bir. 
Echwarzwurzel 25-306 ver Dusend; Gurten sl. I 
81.25 per Dusend; Nadieshen 3U—50c per zn; 
Mohrrüben 20—25° der Deb.: Erbfen, friihe. 82.0 
ver Buihel; Wahsbohnen 22. 2.7584.00 per Bu bel; 
Bahnen $1.50—$2.20 per. Buibel; Blumenkohl $1.75 
—.00 per Rorb: Toniaten 83.50 8.75 f. 6 Körbe; 
Süklorn Ic per Dutend: Zmwicheln $1.00-—$1.50 
per Buibel; Spinat $4.50-85.00 per Barrel; Kohl, 
nuer, $2.00-83.50 der Rarrel. 
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23:21, 


1145 Belmont 
545 Belle 
N. Clark 


Framehaus, 


Nelion 
1437 
NR. 


U. zweiſtöckiges Framehaus, 629 
Str. 
Char les 
Frame-Cottage, 1895 


PN NR 
Gornelia 


20 Mal: 


3. 29 
Brick Cottage. 137 N. 


Brickhaus, N1 N. Paulina 


5339 


Framehaus, 


151 


H 89 31. ° 


5 einitödige Brid:Cottage, RIM. Ztr., 


Hy. 


den 12. März 1901. 


Gi 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Beet.) 


Berlangt: Männern, welde bejtändige Unftehung 
fuhen, werden Stellungen gefigert als Kollektoren, 
Buchhalter, Dffices, Grocery:, Schuhe, Bill, Entry, 
Sardivare- Glerts, $10 wöcentlih und aufwärts; Vers 
tüufer, Wächter, $14; Janitord in Flatgebäude, $65; 
Engineer?, Elektriker, Maſchiniſten, $18; Selfer, 
Seizer, Ocler, Porters, Stores, Moolefale:, Lager⸗ 
und ze Arbeiter $12; Drivers, Delivery:, 
Grpre: und fFabritarbeiter, "810; brauchbare Leute 
in allen Seihäfts: Rranden. National Agench, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. jenmodimidofr 


Gin guter Tee der zu aleiher 
MIT N, Afhland Upe., 


Berlangt: 
Seit auih guter Painter ift. 
nahe Lawrence Ave. 


Starler Junge, um die Gafebäderet zu 
erlernen. 199 Weit Madijon Str. dimi 


Verlangt: Cabinetmalere, Nahzufragen: 2. G. 
Beder Co., 194 R. Inion Str. 


Berlangt: 


Rerlangt: Junger Mann als Rorter, ® Wels 


Str. 


Nerlangt: 
rabee Str. 


15jähriger Junge in Apotbefe. 451 Sar- 


Verlangt: Guter Wagenı macher. 


Verlaugt: Ein Junge in Bäcderei. 
Ave. 


3250 Yrder Apr. 
2497 Wentivortp 


Starter Kunge, um in Örocerpftore zu 


Verlangt: 
beifen. N R. Waplewood Une. dimi 


Verlangt: Mann fi für. Yanitor« Arbeit, Galcimining 
und Raperhanging. Board beim Arbeitgeber. Nadhyu: 
fragen nad 6 Uhr Abende. 189 Ogden Abe. 


Verlangt: Ein guter Teamfter auf der Rorpjeite, 
Baumaterialien zu fahren (am liebſten Plattdeutſcher). 
Abdr.: T. 67 Aben dpoſt. 


————— Zwei oder drei Steinmanrer, am liebſten 
olche, welche ſoeben von Deutſchland gelommen find. 
Rachzufregen bei Heury Drallneier, Hinsdale. IIJ.. 
CKC. B. & O. Eiſenbahn. I2m;,im 


„zuvenopoit", Chicago, Diennag, ven 12, März 1901. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Bort.) 


Berlangt: Ein guter Wagen-Schmiedhelfer. 378 


bis 30 Oft 24. Str. 


Verlangt: Guter Breffer. 
239 8. Halfte Str. 


Verlangt: Junger Mann für Herren-Ausftattungs: 
DER The Pilfen, 18. Str. und Blue YSlund 


Kraus Bros., fyärberei, 


Verlangt: Farmarbeiter, gute Pläke und hödhiter 
12mz, 1w 


Lohn. Roß Sabor Agench, 38 MarfetStr. 


Verlangt: Grfter Klafie Magen: und Garriage: 
Painter. 359-3683 ©. 63 ©. Halte Str. 


Rerlangt: 8 Kräftiger Jun Sunge, um Das Garriage: und 
Magen: Anftreihen zu erlernen, 359-363 ©. Halfted 
Etr. 

Verlangt: Lunhmann. Union Loop Reftaurant, 
Ran Buren und Clark Str. 


Berlangt: "Erfahrene Drpgoods:R Verkäufer. 
deforiren fönnen. 247 Oft North Ave. 


Verlangt‘ Guter Trodenreiniger. | 3 Giybourn un, 


erlangt: Treiber für Färberci, eı einer der fhon in 
Färberet gearbeitet hat aa 3% Elybourn Up. 


Nerlangt: Guter Gatebäder, 121 W. North Abe. 


Verlangt: Eattler, — fönnen dauernde 
Arbeit bei A Lohn erhalten. Lanz, Owen & Co., 
1834 Xafe Str. 


Berlanat: Ein Mann, 
lernen. Abdr.: 8.0. 535 
Berlangt; Ein Wurſtmacher, 
Arbeit. 386 Blue Island Ave. 


Verlangt: 


Rub 


um Raturheillunde zu er— 
Abenppoft. 


*r, Ginjalzer, fertig zur 


2 tüchtige Arbei ter an Hofpital-Furni= 
ture, nur fol de, die das Geſchäft verftehen, brauchen 
nachzufragen. 52 Waldo Place, 5. Floor. dimi 


Verlangt: Ein ſtarter Junge um Pferde zu ten— 
den und Drbers abzulichern. 2808 Ginbourn Ave. 


— Ein guter Junge an Brot. 39 North 
be. 


Berlangt: Unverbeiratheter Mann für Stallarbeit. 
457 Larrabee Str. 


Verlanat: 
Larrabee Str. 


Verlangt: Guter vefpettabfer Yunge in Apothefe, 
1483 Milwautee Une. 


Ein Kunge an Kales zu helfen. 345 Blue 


Junge Fa felbftändiger Gafe-Bärer. 484 





Rerlangt: 
Island Ave. 


nur für La— 


Verlangt: Guter zwe ite Sand Räder, 
dengeicäft. 637 W. 12. Str. 


erlangt: Ein junge r Mann in Yäderei; einer der 
ihon darin gearbeitet hat, Wird vorgezogen. 2970 
sro veland Ave, Ede 30. Str, 


mat: Junge an Gates ; zu ‚u helfen. 24 245 W. Chi⸗ 


erlangt 
cago pe. 


Verlaugt: 
ter Yohn; 
Ghicago 


\ Guter Färber und Trofenteiniger,; gu: 
ftetige Arbeit. William Kohn, 691 Weit 
A 


Ave. 


Ein ſtarker Junge um Bäckerwagen zu 
985 Armitage Ave. 


"Rerfangt: r Kunge un VBärerivar 
reiben und Pferde zu beſorgen. 


Berl angt: Züderciwagen . Treiber; verheiratheter 
dimi 


Mann. 6120 Morgan Str. 


Verlangt: Junger Mann. der im Saloon als 
Porter gearbeitet bat. Charles Kount, 161—163 Mils 


wautee Ave. 


erlangt: € Guter “hbügle er au Shoprürden. — 680 
Clybourn Ave. 


Perlangt: Ein fü tüchtiger Abbugler an Sofſen1 114 
Yincolu Abe. dimi 


Verlangt: 
zu Hauſe wohnen. 





Ein auter Arbeiter in Bäckerei; kann 
396 W. Diviſion Str. 


Verlanat: Bücher-Agenten und Ausleger. 
Locnſt Str 


Verlangt: Lediger Mann zum Rei nmacen. 
ger Platz. 758 N. Part \ Ave. 


V derlangn Gin Mann, 
Eipbourn Ave. 


Verlangt: Starter © unge in Fabrit zu arbeiten, 
2821 State Str. 

Verlanat: Ein 
North ve. 


Verlangt: 5 gute Strangfärber. Phoenir Steam 
a ne Ss 
Dive Soufe, 12—18 Soutbport Ave,, nahe Clybourn 
Are. mıdmi 
58 
modi 


87 


Steti⸗ 


Saloon reinzumaden. 


21t 


guter Cafe-Former. 1221 Wett 


Junge an Gates 


erfahrener 


Verlaugt; Ein 
Blue Island Avpe. 


Verlanat: Ale Leute, die Arbeit fuchen, fönnen 
täglih Let uns aute Pläge finden, befonders SYarnız 
Arbeiter und verheiratbete Männer und Frauen. — 
Grtra bober Yohn bezahlt. Sprecht por bei Enright & 
&o., 213.8 Lale Str. yll— 16 


m ftändiger. junger 
der jih im Saloon 
md 


Rerlangt: Em ordentlicher, 
Mann von ungefähr IS Jahren, 
nüttzlich machen fonn, E03 RN. Saliten Str. 


Funger Butcher. der auch Murft ın machen 
. Aihland Ave. modi 


Rreiier an feinen Guftombofen. Södfte 
Strauß & Go., 465 Marlet Str. 
mod 


Rerlangt: 
fanı. 4740 


Rerlangt: 
Preiſe. E. 
Verlangt: Ein Kirchendiener. Ecke Z.. und Bear: 
born — du erfragen bei Raftor Möhl, 3434 Dear: 
born ſonmodi 


und Aus leger fir neue Pro: 

Ghicann und auswärts, 

16 MWells Str. 
193,210 X 


Agenten 
Zeitſchriften, 
Mai, 


2 Nerlangt: 
mienmwerfe und 
Pedingungen. 


at: Ein n tiichtiger  Nleiderfärber. Huter Lohn. 
Reftintige Arbeit. Nachzufragen: Minncapoli? Dye 

Donfe, 242 NRicollet Ave, Minneapolis, Mint. 
Tınz Im? 


. 1297 Meft 17. Etr. 
8mw z, 1w 


2 Bitaler an n Snjen. 


Derlangt: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent da3 Mort.) 
Verfäufer und PVerfäuferinnen file Den: 


Verlangt: 
The Pilſen, 18. Str. und Blue Is— 


Goods, ſofort. 
land Are, 

Rerlangt: Tüctige Rerfäufer und d Verfüuferinnen 
al& Arenten für einen ganz neuen importirten Ar- 
titel, Hcher Berdienft, leichter Verkauf. 1091 R. Kar: 


penter Str., 2. Flat, nahe Grand Une. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen. unter dieſet Rubrit,. 1 Gent dad Wort.) 


der auch Lund Fodhen 
229 Abendpoſt. dido 


Guter Barkeeper, 


Geſucht: 
Adr.: O. 


fann, Tucht Stelle. 


vWeſuct; 
oder Trimmer on Röden. Adr.: O. 


 Gefukt: Junger Deutſcher, friſch eingewandert. 
ſucht Beſchäftigung irgend welcher Art. Kann mit 
Derden umgehen. 60 Weit Jadion Boulevard. 


6 eſucht: Seibftftändiger Roll: und Brotbäder ſu vt 
beſtändige Arbeit. Adr. K. 947 Abendpoſt. dido 


Geſucht; Ein guter Bäder jucht Steung als 
ſelbſtſtändige oder zweite Hand.. drx.: P. 466 Äbende 
poſt. dimido 


—D mit aller 


Aunger lediger Bartender, mit aller A: 
beit vertraut, judht ftetrgen Moften. Adr.: G. 518 
Abendpoft. 


Geſucht: 
oder Privathaus; 


28 AUbenppoft. 


Junger Dann fuht Play in Gärtnerei 


fan Pferde behandeln; wenig 
Lobn; 9 gute Behandlung. Adr.: 4 Walnut Str. 
J fuht: 


Ein guter Flaſchenbiertreiber, 8 Jahre im 
Geſchäft, mit guten geugniifen, juht Stelle. Abr.: 
D. 217 Abendpeit. dojabi 


Geſucht Erfahrener Gate: Vormann, Ronditer, 
jucht Arbeit. mdi 


Adr. ©. 32 Ubendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Babriten. 
Verlangt: Mäddhen von 14 bi3 15 Xahren, um 
Gandy zu paden. 110 S. efferion Str. 


Majginen =» Mädchen an Hopfen. 657 14. 


Berlangt: 
l2merlio 


Place. 


Verlangt: Amprover$ und Lchrmädden für Kleis 
5021 Zale Une. 


dermaden. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Drygoods — 
dimi 


247 Dft North Une. 


Verlangt: Erfahrene Fintfhers an Weften, 127 
Haddon Ave. 

Verlangt: Mädchen, das Putzmachen zu erlernen. 
1117 Milwaukee Avbe. 

Verlaugt: Handmädchen an Knaben-Röcen. 868 
R. Lincoln Str., 1. For. 

erlangt: 2 Mafhineumädhen, an Shopröden zu 

Zweite Hand Taſchenmacher, um Lining 


arbeiten. 
und Röode zu ſteppen. 800 Weſt 20. Str. Suna.tm 


Gin Madchen als ; Raifirerin. Lohn 
M. 296 Adendpoft. dimi 

Bngelmadchen, welches e —S : 
den vorftehen Tann. 98 Elybourn Ade. 


Nleivermacerin mi und d Schrmädehen. 
. bis 


Mädchen; gute Taſchenma- 
127 Säabdon. 


Berlangt: 
pro Mode. Ar: 


Perlangt: Gutes 


Verlangt: 
Marmwell Eir. 


Nerlangt: Mafhinen = 
her au Röden; au Heine Mädchen, 
Üpe., 3. Floor. 


Rerlangt: 
fhneiden zu lernen, 
Ave. 


Madchen jum Kleidermachen und ı Zu⸗ 
Mrs. Mapfad, 734 Elpbourn 


Verlangt: Mädchen für Büder-Store zu tenden. 4 
€. Rortb Ave. 


 Berlangt: Mädchen, welches auf Mafhine nähen 
lann. W 3 Einbourn Anc,, Store. 


Berlan gt: 9 frauen und Mäbhen, um Mufter für 
uns zu Haufe zu madhen. Ginfache Radelarbeit. Gu: 
ter Sohn, ftetige Arbeit. Erfahrung unnöthig. Vor- 
zujpreden oder fhreibt mit Briefmarke an: Ideal 


— Work Co., 15 Oſt Waſhington Stt. Simmer 
dimi 


*ellnerin, 3 Mädchen zum  Aufwarten i im 


ra 
Ealoon. Guter Mat. % Elpbourn Une. 


Berlangt: —& Majhinenmädden, 4 bei Hand, on 
guten _Shopröden. 67 ©. Union Str. modi 


Rerlangt: Erfahrene Moſchinen M — und Bai⸗ 
fters an Softum:Weiten; zahle Zöc per Weite: 127 
Sabbon Wne., 2. Jloor, 


“Ein S Schneider | ſucht Arbeit als OHelier 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Mubeit, 1 Gent das- Wort.) 


Sausarbeit. , 202 
a Nausarbeitsinänden zweite Köchin und 
Laundreß, $5. 3537 PBrairie Abe. 
a A ac EEE EEE 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
im Store, 2897 Arcer Ave. 


Verlangt: Gin Mäpden für allg: I 
gemeine Hausarbeit, 
1089 Garnıen 1089 Sarnen Ane., Äbe., Aognie Sort Bart. 


 Perlangt- & ——— 5 Mädden, an an dee Eream Tifhen 
aufzuiparten, ohn 8 die ie Woche. & State Str. 


„gerlangt: | Pädden für Hausarbeit. ! 


Verlangt: 


98 Clybourn 


veriang Ein d deutſches Madchen für Haus arbeit: 
muß zu Haufe ® fälafen. 620 Wels Str. 


“ Verlangt: —— od: 
weit eh 774 N. Rod: 


Berlangt: 


Maren f für & Haus sarbeit. 
1 Flat d 


— Mäpden; guter Lohn. 477 


Milmaufee Une, 


“ Verlangt: Madden | für ir geiwöhnlide Hausarbeit im in 
Heiner Familic, 347 WM. Grie Str. 


Verlangt: Sofort, Mäpd: 
— Mädden 


Verlangt: Deutfches oder 
18 Jahre alt. um für Babn aufzupaffen und hei 
ber Hausarbeit behilflich zu fein. Spreht vor: Flat 
S. a Building, Wrightmood Une. und Clart 
Straße 


_ Berlangt: Mädche 
24 24 Lincoln Ave. * 


verlanot Mädchen für ie Teichte_ Hausarbeit, muß 
su Haufe Schlafen. 631 Yarrabee Str., Fde Center 
Etr., unten, 


“ Berlangt: Rindermänden. 
Treppe. 


" Perlangt: Mäpdden f en für 
9 Cleveland Tg ' 


 Verlangt: Mädchen | für gewöhnliche Hausarbeit; 

fein Koden: muß zu Haufe jhlafen; guter Yohn; 
ſowie ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit in "Nu: 
macher Geichäft. Serfe, RI N. Start \ Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, um en Rind (1 
Sahr) aufzupaifen. Empfehlungen verlangt. 1404 
Rotebh Str., u 8. Flat. dimi 


Verlangt: : Mädchen für allgemeine e Hau? arbeit. 
641 Larrabee Str., 3. Floor. 


Verlangt: : Ratbolifches Madchen für | lichte, © Baus: 
arbeit; feine Wäice. 210 Orchard Str., hinten. 


Perlangt: Mädchen fi für. allgemeine — Ya: 
milie bon 2; 83 Die Wode. Vorzufprehen Donners= 
Mrs. 13. Schaad, 14 Lane Place, dimi 


— SEſarte⸗ Münden für Caundry: und 


Hausarbeit. Kein Roden. 41 KR. Clark Etr. 
Verlangt: Rösin ı in Famiiie von 38, Waitreh, 
4. 347 North Une. 
Verlangt: Mädchen für Privat: und Gefchäfts: 
bäufer. 372 Garfield ' Une. 


; Mä dchen, 1: >16 
Shatefpeare 


für Hausarbeit, 


911 


ſchwediſches Mädchen, 


für allgmeine Sausarbeit, 


128 Webfter Ave., 1. 


allgemeine Haus arbeit. 








Sabre, 
Ave., 


zur 


Verlaugt: Junges 
nahe 


Hilfe der Hausfrau, 
Humboldt Poulevard. 


„gerlangt: Mädchen f für 


73 


Haus sorbeit. 7IR. Part 


Verlangt: Kochin; muß aud) waſchen 
gan Ave. 


Verlangat: Mädchen für 
Keine Waſchen. Auch zweites Maͤdchen. 
nahe Garfield A Ave. 


Verlangt Junges 1 Mädden. für leichte Hausarbeit. 


137 Bladhamf Str., Top Flat. 


Verlangt: Frau oder Madchen für Küchenarbeit. 
Muß etwas vom Kochen vperſtehen. 194 Wells Str. 


„Berlangt: Ein! Mädchen File gewöhnlihenaus arbei % 
32 Forreſt Ave. 


DVeriangt Ein qutes deutiches "Mädchen für häus— 
liche Arbeiten in kleiner Yyamilie, bet mäßigem Lohn. 
———— heute Abend nad) 7 Uhr. 4333 Prairte 
Ape., . Etage 


— 


404 Midi: 
allgemeine SauSarbeit. 


3 Lane Wi., 


dimi 


gt Ein 9 Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Perfonen, Nahzufragen: 202 
Dim 


Michigan Une, 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit bei drei 
Perſonen. 600 Weit 82. Str., nahe Vincennes Road. 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3349 I Yoreft U Ave. 


Verfangt: & Eine t tüchtine, zuperläjtige, ſaubere Frou 
zwiſchen Mund 35 Jahren, um ein Down Town 
Tranſient Hotel zu führen, Adr.: M. 250 Abendpoft. 


Verlangt: Mädden | für algem eine Bausarbeit. 
Pier in yamilie. Guter Yohn. BVBorzufprehen Mor: 
gen: dor 12 Uhr oder nah 5 hr Nahım. 3751 Yale 


Ynpe., 1. Flat. dimido 
zweite Hausarbeit. 


Terlangt: 9 Mäpdden - für 489 
Grand Avulevard. 


langt: Tühtiges Mädchen für al gemeine Hous⸗ 


 Perlangt: 
arbeit; gutes Heim; *5.0. 876 MW. Adams Str. 


Rerlangt: Ein deutiches Madchen für Hausarbeit. 
1125 Milwaufee Anpe., 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ⸗ 
1898 Milmaulee Une, Ede California Upe. 


Verlangt: Ein in Mädden für Küdenarkeit. 3 Lohn 1 $. 
194 S . Glart Str., Bajement. 


Berlangt: Mädchen 
Suter Lohn, GuteBehandlung. 
805 Waſhington Ave. 











für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs, Dr. Hnffmann, 


| 
| 


Berfönties. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


———— 


An die Stimmgeber ber 11. Warp! 


65 ift nur in der Ordnung, daß das Pubirtum 
die Thotſachen in Bezug auf die kürzlichen demokra— 
then Stadtrathsvorwahlen in der 11. Ward, abge: 
balten am 4. März 1901, erfahren follte. 

Dei der Ernennung pon KRomite?, um Die Dele: 
aetensTidets in den verihiedenen Worwahl:Bezirken 
aufzuftellen, ırafen Die Freunde aller Kandidaten 
Das Webereinfommen, in den vierten oder polniihen 
Bezirk Die Hände aus dem Epiel zu lajien und c8 
ber polnifchen Organijation oder Deren reunden 
zu überlajien, die Namen der Delegaten für den Pe: 
äirt aufzuftellen. Ic weik nicht, wie getreulich die 
Komites für Krüger oder Sabath dieſes Uebereinkom— 
men reſpektirten, aber ich weid, daß meine Freunde 
es thaten, indem fie weder einen Namen vorihlugen 
oder einen Delegaten für das Tider aufftellten, Da: 
durch erhielten die polnijhen Stinmgeber im 4. Be: 
strf jede Gelegenheit, ihre eigenen Delegaten zu wäh: 
len. 

In dein eriten Vorwaglen:Diftritt wurde für „rei 
Studtratb3:Delegaten acitimmr, der eine mit der 
Aufihrift Geo. Gubbins für Alderman und der ans 
dere mit der Ueberjgrift E. F. Cullerton für diejchbe 
Dffice. Herrn Gubbins’ Freunde glaubten, daß er 
(wie er e3 biS 1 Uhr Rahm. 9. März IM wirklich 
var) ein Bonafide-Kendidat jei, 

In dem dritten Vorwahlen: Diftrilt lagen auch 
zwei Tickets vor, eines überſchrieben mit Herrn Hoff⸗ 
mann und eines mit E. F. Culſerton. Das Hoft: 
mannzTidet gewann, da jeine Nadhbarn glaubten, 
er jei ein Bonafide-Kandidat, und er behauptete e3 
euh 6:3 jpät am Tage der Konvention. 

Hier haben wir aljo zwet Kandidaten, die !hre 
Freunde in ihren refpeftiven Bezirken erjuchten, fie 
am PVormahlentag zu unterftüßen und babei b.iehen 
faft bis zur Thür der Konventions:Halle. Herr Gub— 
bins verjicherte feinen Freunden, daß der Kampf zwi: 
ihen ihm und Gullerton jei, und daß Krüger nicht 
in Betradht fäme. Hoffmann nahm denielben Stands 


punft ein, nur behauptete er, dak der Kampf jo heiß | 


fein würde, daß er glaube, die Wahl der Konvention 
zu erhalten. 

Das Feld war aljo fo: Gullerton, 12 Delegaten; 
Gubbins, 4 Delegaten; Hoffman, 4 Delegaten; Krüs 
ger, 4 Delegaten uud der bierte (oder polnifche Be: 
zirk mit 5 nicht inftruirten Delegaten. 

Die erfte Abftimmung der Delegaten in der Kon— 
vention für die Nomination eines Aldermanz zeigte 
das folgende Refultat: 

1. oder Gubbins Bezir! — 3 für Krüger, einer 
ftinmte nicht. 

. Bezirk 4 für Cullerton. 

d. Bezirk 4 für Srüger. 

Bei dem Aufruf des 4. Bezirks ftimmten 3 von 
den 5 Delegaten für Gullerton, worauf einer der 
Krüger:Delegaten den Antrag ftelte, die Nomina: 
tion des Herrn Gullerton zu einer einftimmigen zu 
maden. 

Ich behaupte nicht, daß der plöglihen Front-Vers 
änderung eines Theiles der Gubbins oder Hoffman 
Delegaten Betrug zır Grunde lag. noch möchte ich 
jagen, daß die, weiche für ihren bezüglidhen Kandis 
daten in diefen 2 Bezirken ftinumten, getäufht wur: 
den, fondern ich bin der Meinung, daß Ddiefer Im: 
hwung durch die mächtige Rede des Achtb. A. J. 
Sabath an die Delegaten, kurz vor der Konvention 
verurſacht wurde und ich möchte nur die Frage ſtel— 
len, weshalb die Delegaten vom 4. Bezirk ſo ſcheuß— 
lich verleumdet werden ſollten, weil ſie ihren Nach— 
barn für Stadtratb unterftügten, nachdem fie ge: 
fehen hatten, wie die Delegaten von dem 1. und 3. 
Rezirt ihre Kandidaten, die fie verfproben hatte, zu 
unterftügen, einfach verließen. Achtungspoll, 

€. 3. Eullerton. 


California und North PBacific-Küfte. 

Audfon Alton Erturfionen, mittelit Zug mit fpe: 
zieler Zedienung, durhfahrende Pullman Touriften 
Schlafivagen, ermögliht PBaffagieren nah California 
und der Pacificküfte Die angencehmfte uud billigite 
Neife. Bon Chicago jeden Dienftag, Dounerftag und 
Samftag via Ehicaan & Alton Bahn, über die 
‚Scenic Route“ mittelft der Kanfas Cite und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei der Audfon Alton Ercurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10fe,X* 


Alerınder3 Deteltiv- Agentur, 937 Fi Ave Ale 
Shwindeleien aufgededt. Wenn im Unglüd oder Ber: 
legenheit, jpreht vor. Rath frei. Sonntag a 

936, Imt 

Löhne, Roten, Diethe um und Schulden aller Art 
drompt tr Bettit. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
geſctzt. Feine — wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, 15 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Te tephrue Ge Centt al 582. 3d;* 


Siermit we warne ich Jedermann, meiner Frau Marh 
Meber etwas auf meinen Namen zu boracı, da ich 
nicht dafür auflomme Kohn Weber, 120 Willow 
Str., Chicago. 
Löhne kollektirt 
92 LaSalle Str. 


für arme Leute. Zimmer 41, 
20no® 


Bankerott⸗Verfahren eine Spezialität. 
nel. Zimmer 41, 92 LaSalle Str 


Möchte die Adreffe von Anguft Oldegift erfahren, 
U. 2., I6%0 Prairie Ave. 10m3,1v 


Billig und 
Amo® 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Ein autgehender Grocerpfiore in 
vom 1. April 
dimido 


Zu vermiethen: 
auter Nachbarſchaft auf der Nordſeite, 
Naheres unter G. 574 Abendpoſt. 





Mädchen für Hausar— 
modi 


t: Storkes deutſches 
310 Wells St Str. 


Gin deutiches hes Mädchen für It qemögnliche 
ein frifh eingeiwandertes wird vorgeze 
modi 


Verlan 
beit. Bäckerei, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
gen. 341 Burling etr., _Rorpfeite. 


Verlangt: Zwei deutiche he Mänden, e eines Für Küche 


und eines für zweite Arbeit, 3360 Prairie Ave. 
modi 


Verlangt: 
der mãadchen 


Köchinnen. 
bei ın? vor. Haben Plätze für Jeden zu hohem Lohn. 
beit. Nechzufragen Morgens. 42 St. Yanıes Place. 
und friib eingewanderte, bei hohem 
Sohn. Mr... 
Köhinnen, Mäpddhen für Hauscrb:it, 


Rerlangt: Haushälterinnen, Midchen 
für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilie. Sprecht 
Enright & Co., 21 W. Lake Str. mʒzli⸗· 45 

Verlangt: Ein Mädchen für agemeine Hausars 

modi 

Köhin, Mädchen für Hausarbeit, Kin: 
Etter, 343 ©. Kalfted Str. 

4my,Im,modimi 

eingewanberte fofort u. adt.— 

l0mz, Im& 


Verlangt: 
amweite Arbeit, 
Ns. Lewin, 3815 Rhodes Abe. 


“ Verlangt: Köhinnen, zweite Kindermädchen, Mäpd- 
&en für Sausarbeit, bei höhftem Lohn. Herrfäaften 
bitte vorzuipreden. Gute Mäpden an Hand. Mis. 
Mandel, 175 31. Str. 18feb,1moX 


®. ellers, bas einzige größte deutih-ameritas 
niſche Bermittlung3sAnftitut. 


befindet fh 586 R. 
Elart Etr. Sonntags offen Gute Tläke und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kaußbälterinnen 
immer an Saudb Tel @ortk 195 jien® 


Stellungen fjuhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen, das qut kochen, wa⸗ 
fhen und bügeln kann, ſucht ſofort Stellung. Nach⸗ 
zufragen: Mrs. Vogt, BE W. Wolfrem S Str. 


Gefudt: Ein Mädchen von 16 Xahren jucht Die 
für lethte Kausarbeit, oder im Store zu helfen. 
Keenon Str. 


Gejuht: Ein Mädchen, 14 Nahre alt, juht Stelle 
bei einer katholifhen Familie. R. Deichftetter, 40 
Newton Str. 


Gejudht: 4 Mädchen fuchen en Stellen für Hausarbeit 
in Salcon oder Geihäftshäufern. 3423 Halited Etr. 


Geſucht: Jeltere. faubere, zuverläffige Wittwe ohne 
Anhang ſucht Stelle als KHaushälterin bei einem in 
geordneten Verhältnifien lebenden Herren. br: 

297 Abendpo oft. i 


Geſucht: Gutes Madchen chen ſucht Stelle. 10 
pifion Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Wittwe wünſcht Theilhaber in einem gutgehenden 


Saloon, Nordieite. Adr.: M. 295 Ubenppoft. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gnglifhe SEprade für Herren oder Tas 
men, in Sleintlaflen und pribat, ſowie Buchhalten 
und ee bekauntlich am beften gelehrt im 

Bufineb College, 92 Milmaulee Äbe., nade 

—— Er. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Ienflen, Brirzipal. 
16ag,ddia® 


Gründliher Biolin:, Piano: und Mandolin-Unters 


riht. 164 Rorth Uve,, Ede Holſted Str. Im;—17 x 
Jung: 


 Berlangt: Seute, um das Xelegraphiren B 
erlernen. Stelungen garantirt. Guperintendent, 
LaSalle Sit., Zimmet 82 12fb,1 


Ucademy ME Mujic, SER. Aidland &pe., 
2. Flat, nahe Milmautee Une. Griter Klaffe Unter: 
riht in Piano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Ouitarre. 50 Cents. Ale Sorten Inftrumente zu 
baden. Woolefale:Preiie. Min 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
: Anftalt. Die 


Krankheiten werden 
ohne edi- 


Baftor Kneipp Aur 
allergefährlichften chroniichen 
raijb und Dauernd furirt, 
zinundobne Operationen. Man bitte 
borzufprehen oder zu jchreiben. Dr. Rothſch id, 
Direktor, 2011 Wabajh Ane., Chicago. Difen Sonn: 
tag Bormittags. 12fb, dija, Iım 


2. €. Ireland, M. ©. D. D. ©., Zahnarzt, 
163 State Str. und m Divifion Str. 15 Jahre ım 
Cbicago. Erſter Klafje Arbeit. Mäkige var a 

anx 


Dr. Ebtiers, 126 Weis Str., Gpeial-Arzt. — 
Se ichlechts·. a5 Blut:, Nieren«, Veber: iR. 
oenfrankheiten fchnell geheilt. ey un» line 


teriuhung frei. Spre&ßunden 9-9, Sonntags 9-3. 
Banz® 


Gefunden und Berloren. 
(Imzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Großer ſchwar zer Dane⸗ Hund. —E 


ImziWE-1 erftaiten: 1085 Sermittage Une. 


5 
| 


e 
| 


| 


6 g mmer Flat mit Radezimmer. 
nahe Rodey dimi 


Zu vermiethen: 
22 Ajhland Str., 


Str. 


Su miethen und Board gejudt. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 
Mann wüniht Wohnung bei 
641 Abendpoft. 


Briefe unter X. 
gu miethen geſucht: Von Leuten ohne Kinder, Cot 
tage mit Garten, wo Hühner gehalten werden kön— 
Nordſeite. VE N. Frarlin Str., Bafement. 
modi 


Zu mietben aefudt: 
olleinftehender Frau. 


nen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel rc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 CentS das Wort.) 


Muß verfaufen: Drei gute Pferde; bilig; Eigen: 
thiimer todt. 83 Geenwih Str., nahe Leapitt und 
Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: 1 Bferd, $10; 1 Mord. $ 20. 
Eouthpert Ave., hinten. 


Hunderte von neuen und Second Sand Wagen, 
Buggies, Kutichen undGeidhirren werden geräunt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrbarbt, 395 
Mabaih Ape. ZmzimkX 


Zu verlaufen: Guter Mildhiwagen, 2383 
N. 41. Ave. Itving Park. 


Räumungsvertauf; fommt nie wieder vor in Chi: 
cago, meiner tourenreichen Hähne, meines edlen 
Stammes; feine Roller, $2, ohne Käfig; beim Dus. 
$1.75_per Stüd;Käfige zum Selbitfoftenpreije, 10c— 
%5c. Diefer Vertauf nur diefen Monat. Guftan San: 
der, 732 Wells Str. Tfb,dojadni—Tap 


„Ranarienweibigen 5 50c; nr "81.75, Golpfifche 
Kaempfers Vogel Laden, ð State Str. 


17fb,im& 


— 


20 


billig. 


bc. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 

(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wert) 

Wir legen zum Verlauf au3 in unferen Läden, 
KH11—13—15—17 State Straße ungefähr 87000 werth 
in eifernen Bertftelen, Springs, Matragen, Xeppichen, 
Defen ere., weldhe aus verjchiedenen Gründen retours 
nirt wurden. Dieje Wearen werden genau wie fie jind 
verkauft, entweder gegen Baar oder jehr leichte Abs 
sahlungen. Ule Waaren, melde nicht io, mir ange: 
geben, fein jellten, fünnen gu irgend einer Zeit tes 
tournirt werden, ob dafür bezahlt ift oder nicht. 
Eijerne Bettitelen, werth $4, $ö und $6....$ 1,50 
Gewundene Trabt Springs, wertb B....... 2 1.00 
Kochöfen, ſo bilig wie.................... 6.30 
Teppiche, jo billig wie .... an 
Ruhebetten zu .......... 2.50 
5 Stüce roll aufgepolfterte Barlor Suits.. 12.50 
Dieſe Waaren find aukerordentlih billig und Mir 
zeiten Euch fofort berzufommen, wenn Yhr etivas 
Eurem Heim er 

8. Fifb Furniture&o., 

3011 bi8 17 State Straße, nahe 30. Strecke. 
Diefe Waaren werden nur in den obengenannten 
Laden berfauft. Oijank® 


Zu verfaufen: 9X12 Rug, $6, große Bilder, Gold: 
rahmen, 83 daS Etid. Store, 3 Seminary pe., 
nabe School. 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


85 Haufen fchönes 1lpriabt Piano, $5 mo= 
vatlih. Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Ane. 
mp! 


Picheles und Folding Veds 
Adr. K. 08 Abendpoft. 
12 mziwæ 


„Muß perfanfen: Upright Piano, braude ı 50 Gaih. 
Bea Ane., Ede Spaulding Ape. & 


Mußverkaufen: Sofort, mein Upright Mabagoni 
Biono, wie neu. Gebraudhe Geld. 15 Siniche Str., 
2. Flet, nahe Eiybourn An:. modi 


— r — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Toller.) 

Seirathegeiuh. Ginfahes Fräulein, mit dermös 
24 Nabre alt, jucht Die Belanntigaft eines echt 
Tatholifchen Mannes, nicht über 25 Nahre alt. Muk 
Handwerler ſein. Ernſtgemeinte Dr Herten umter 
T. 5 Abenbpoft erbeten. — Agenten und Geldjäger 
perbeten. 


Seirathagefuh. Wittmann, 38 Jahre, ohne Anz 
hang, bat gutjebendes Geihäft, iwünfct wit achtba⸗ 
rem evangeliſchem Madchen oder Wittwe zweds Hei— 
rath betenut zu werden. Etwas Vermögen erwünicht. 
Offerten erbeten unter 2. IM) Abendpoft —Agenten 
verbetin. 


Heirathsgejud. Alleinttebendes, gebildet Mäb: 

n, 8, mit allen im Hanje porlommenden Arbeiten 
vertraut, bon lichensiwürdigem Wefen und mit 
felbfterworbenem Vermögen, wünſcht ſich mit acht⸗ 
barem Manne, Wittwer nicht ausgeſchloſſen, zu ver⸗ 
beirathen. Agenten verbeten. Grnitgemeinte Offerten 
unter ber. Abr.; IR 209, Ndenppoft. 


Zu vertaujcen: für 


neue Upright Pianos. 


32 


gend, 


u 
; 
8 
175 Dearbo 
Brröfien 
* 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Bäder!— Habe mehrere vorzüglihe Bädercien mit 
ansgezeihnetem Grundeigentbuim- zu berfaufen, alle 
an den beiten Straßen gelegen: Rorth Ape., Dipifi on 
Etr., Chicago Ave., etc. Binde, 59 59 Dearborn i 


91,250; Saloon und Reftaurant, im im Geichäftspier: 
tel gelegen; Zageseinnahme HIR--$45; 200 für Mit: 
tag: und Abendejien; Miethe $60. Hinse, 59 Dear: 
born Str. Didoia 


gu verlaufen: Ein Roplen: und Futterge 
Alter Stand. Faft umfonft. 


Zur verfaufen: Meatmarfet umd Grocern, 
83). Keine — 9469 Gming Abe!, 
Chicago. 


But berfaufen: 
halben - Koftenpreije. 
Genter Abe. 


Zu verfaufen: 
guter Saloon. Adr.: 


Zu verfaufen: Grocern, : Baderei, 
Store. 167 Burling Str. 


Ein aufgehender 


und Fruttergeichäft. 
306 Weit North Une. 


Miethe 
Sonth 
dimido 
Firtures 
453 
modımı 


: Meat Market oder. 
Suter Verfaufsgrund. 


zum 


Familienverhältniſſen halber ein 


P. . 467 Uben dpoft. 


Lifatefien. 


Zu_vertauien: Schul: Store. 476 


a 


zu Taufen gefuht: Ein im gutzahlendes Delitatejien: 
aeichäft. Offerten mit Angabe des Preijes. Updr.: X 
689 59 Abendpoft. 


Zu verfaufen: : Ritnit: Plat mit Saloon; 
Garten: geeignet für Deutihen. Adr.: 


Ubendpoft. 
Reftaurant, im beften Gange. 


ſcho ter 
a 470, 
dmido 
Adr.: 
dmdo 


Zu verlaufen: Re 
M 290, Abcudpoft. 


Zu verlaufen: Krankhe it3 halber, Grocery und 
Candy Store; Miethe SO per Monat; billig ivern 
gleih genommen. 439 W. Haftings Str., nahe Ro: 
bey Str. 


Zu. verfaufen: Billig, ‚ ein gutgehendes 
Seihäft mit Bade-Einrihtung. 6644 S. 
Str. 


„Hintze“, Geihäitsmakler, 59 D Dearborn Str., ber: 
fauft Gejchäfte jeder Art. Käufer und ®e: fär ufe r 
ſollten boripreden. 6m3,dojadi,; 210 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Däderei, | ". aus: 
geitattet, gute Lage, alles Storce-BVerfauf. r 
699 Fulton Str. 


Hier iſt eine Gelegenheit, 
laufen. Keine Konkürrenz. 
Arthur, 600 Fulton Str. 

Zu verlaufen: Ein Barbier-Store, 2 Stühle 
Wohnung. Arthur, 699 Fulton Etr. 

Zu verlaufen: Ein Saloon, unabhängig bon der 
Brauerei. Alles im Glas:Verfauf. Sährlicher Bier: 
Berfauf 3000. Gute Leaje. Leichte Brdingu ıngen. — 
Arthur, 699 Fulton Str. modimt 

gu verfaufen: Grocery und Market, Pferd umd 
Magen, gute Gelegenheit für den richtigen Mann, 
fih ein Vermögen zu erwerben, — Arthur, 
ton Str. 


dimido 





einen Grocerb-Store ; 
800, weggeſchenkt. 
nd 


modni 


indmimi 
Reſtauraut. Ei 
699 
mdmi 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes 
genthümer iſt dort reich geworden. — Arthur 
Fulton Str. 

Zu berfaufen: Ein Kohlen» und Syuttergeihäit. 
Alter Stand. Yaft umfonft. Arthur, 699 Fulton Str 

modi mit 


Meat Market 
N. Bauli ılina Sir. 


Zu verkaufen: 


Rooms. 682° N. 


mit Fiztures und 
modimt 

45 Runen Mildaeihäft. Nord: 
Ar. SC 
mpdi 


9 verlaufen: 
weſtſeite. Gute Gelegenheit für Deutſchen. 
244 Abendpoft. 


ar der beiten Saloon3 mit gro: 
ßem Buſineß-Lunch, Fyabrif-Nahbarihaft, Down: 
Toon, altbelanntes, qutzahlendes Geſchäft. tlein, 
2-18 Randolph Str. jamodi 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Einer der beiten Ge Saloons in der 
unteren Stadt, umgeben von den größten Wholeſale, 
häuſern, für nur 8000. Lange Leaſe und billige 
Miethe. Zu erfragen bei yranf Beyerle, Zimmer 10, 
77 Eüd Clark Straße, 21jbX* 


— 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter dieſer k. 2 Cents das Wort.) 
Geld! Geld! 


Rrauhen Sie welches? 


Geld! 


Chicago Finauce &o., 


85 Tearborn Str., Zimmer ter 394, Tel. Gentral 1000, 
und 
459 W. North Ave., 


Telephon Weſt 611. 


Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be— 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Mobel, Pianos, 
Pferde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penſionen oder irgend weiche andere Eicherbeit. Ab: 
zahlungen arrangirt nah Guren Umpanden, jo daß 
She fie ohne Unbeguemlichkeit oder Aerger einhalten 
fönnt, Die Sadıen bleiben in Eurem ungerörten 
Defig. Keine Veröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei jyreunden oder Nachbarn. 

Wen Ihe irgend einer anderen Darlehen-Company 
fhulder und Euer Kontraft gefällt Euch nicht in bi 
zahlen wir e5 für Euh ab umd geben Eud; weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

— offen his 8 Uhr Abends 
für die Bequemlichleit für Yeute, die auf Der Nord» 
weitjeite wohnen, jo das jie nicht nach der Stadt hin= 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit mıd WYahracld 
jparen.— Wenn e5 Euch nidht paßt, porzurpıchen, 
ichreibt oder telephonirt Central 1060, oder Weit oll, 
und wir fjhiden unjeren Vertrauens smann zu Gucd,. 


Roben Str., 
Zweiter Floor. 


nahe 


Rei uns wird Deutich geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 


mandmal jehr zu ftatten, 
Chicago yinanceÜn, 


zir - 304 Tel. Central 1090, 


Sinner 304, 
und 
Ave., 


8 Dearborn Str., 


Robey Str., 
Zweiter 


W. North 


Weſt 611 


450 nahe 
Telephon Floor. 


Tmzim& 


Geld yzupderleihen 
in Summen von $20 bis *200 

an qaute Yeute bejjeren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu enifernen, zu den biliig= 
ſten Raten und leichteften Bepingungen in der Stadt, 
zahldar nah Wunjch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit haben wie hr wollt, wenn früher abbrzahit, 
befommt Ahr einen Kakatt, Died gebin wir Euch 
ihriftlih. Keine Namfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng verjchinie: 
ger; Hr genieht Diejeib Hörlicje Behandla ug, wie 
der Kaufmann von jeiner Banf. Biite jprewyt vor, 
ehe hr anderswo hingeht. Es ift unbedingt rotys 
wendig, wenn Ihr boıgt, daß Abr zu einem ber: 
antwortlihen Geihäft geht. Wir halten Eure Bapie- 
re in unjerem Bejig und geben jie nicht als Sicher: 
heit, für Geld zu borgen, wie mande in diejem Ge: 
ihäjt, jo braugt Ahr keine Yunge zu habın, Dık 
Ihr Eure Saden verliert, unjer Geidhä,t ift ber: 
antwortliid und lang etablirt. Wir haben alles 
deutihe Leute, Die Eich alle Auskunft mit Verguus 
gen geben, ub hr von uns borgt oder nicht. 

Das einzige deutihe Gejhäft in Cbicago. 
Gagie 2oan ©o., Otto C. Beelter, Ztanager, 
70 LaSale Str., 3. Stod, Zimmer 3, 

Ede Randolpk Str. 19i6&* 


A. HQ. French, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld; 
Bionos, 


uderleihen 

auf Möbel, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unteibhen 

von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Guh die Möbel nicht weg, mein ir 
die Auleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen aub Geld an GSolde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte vdeutfhe Gejyäft 
in der Stadt, 
Alle guten, ehrlihen Deutjchen, fommt zu ung, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mir 
dorzujprehen, ehe hr anderwärt3 Hingeht. 


Die fiherfte und zuderläjjigfte Bedienung zugejichert. 
u. 8. French, 10ap,1j2 

18 LaSalle Straße, 

3 Prozent. 4 Prozent. 


Tin PBrivatmann son’ guiem Ruf und anerkannter 
Reelität wünjht ein paar taufend Dollar in Zum: 
mer von 80 bis $500 an chrliche refpeftable Leute 
au’ verleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnlide Hauss 
baltung3:Saden. 
Reine Berechnung für die Ausſtel⸗ 
fung ber Bapiere, 
oder jür fonft etwas. 

Ahr jpart Geld, wenn hr, falls Ib: zu_borgen 
wünjcht, bei uns vurjpreht und die großen Vorzüge 
unterjuht, die ich Euch biete, wie die niedrigenaten 
und fo lange Zeit Ihr wünjht zum Zurüdzahlen. 

le Geihäfte durhaus vertraulid. 
Ich bin kein Anhänger von Truft3 und gehöre nicht 
u der Loan:Kombination. 

Seradgejeste PVreife für Ulle, die mit mie Gcjhäfte 
magen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Broz. uud 

5 Bros. in jedem gewünfchten Betrag. 

Bringt diefe Anzeige mit und hr haftet fpeyielle 


aten. 
9? Wafhington Str, Zimmer 30. 
23fb Im 


- end!? Geld! 
Chicago Mortguge Span Company, 
175 Dear > er immer 216 uno 217. 

i gage Zoan Gompany, 
an Zune Theater Puilding, 
161 "B. Madijon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Exd Geld in großen und Tleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde. Wagen ober ir» 
send welde gute Gicherheit zu den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen Fönnen zw jeder Zeit gemads 
werden. — Xheilzaplungen werden zu jeder Zeit an: 
cenommen, woburd die Kofen der Unleibe verringert 
werben. 

Ghicago Zestzee: Soan Gomdiny, 
en Etr., Zimmer 216 und — 


Zimmer 3 
5 Ptozent. 


— — Greditt soszenn 


sn geliehen auf — * welche Gegen tande. Keine⸗ 
Aichuno. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 

Leichte ——— Niepeigite Raten auf Möbel, 
Bianot, Fe und Wagen. Epreht bei uns Dar 


N LaSale Er. 21. 
Bring-Dffier 534 Sincls Mare Eule Diem, 


unD | 


699 Zul: | 


I gaepflaftert 


: Xarrabee 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigem unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Rarmländereien. 
Garmland! — Farmland! 

Waldland! 
Eine günſtige Gelegenheit, ein 
erwerben. 
Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ge 
eignetes Land, gelege n in dem berühmten Marathon: 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln-Eounty, Wide 
conin, zu verfaufen in Barzellen von 4) Ader oder 
mehr. Rreis 8.0 bis *10.00 pro Ader, je nad der 
ualität des Bodens, der Lage und des Holzbeſtan— 
des. — Ebenfalls einige theils - verbejferte "Farmen. 
Um meitere Auskunft, freie Candfarten, ein ihr: 
ftrirtes „Handbuch für Heimſtätteſucher“ u. j. mw. 
gi man an „K. 8. Kochler, Baufen, 
!3., oder beiler -jpreht vor im jeiner Chicago 
Sldeigoffice im. zweiten -Stod, Nr. 142 &. North 
Ude, Ede EClvboura Ude. moielbit er 
am 7 enſtag Märı, non 10 Uhr Morgens 
bis 9 br einen Tag zu fpreden fein 
— ı diefer Gegend auf einer 
n deswegen aub ge: 
er - it bereit, Kaufluftige 
und ihnen da3 Yand ;u 


eigenes 


Heim gu 


8 
warm 


nchmen 


Adrefiirt 
Wis 
Wis. 


505 6. Ste., Wauſau, 
zu erwahnen. 
12fb ſedidoe 


Bitte dieſe 

Südfeite. 
9 menati:ig, 
& 


Bezablen neues 5-Zimmer Preſſed 
Preis 811 * Laar Anzahl ing ımı 


monati;-d,. 
sImonatlrd, 
Trid: Front Haus, 
Gin — voe 
Aſhland 
‚Gar nad 


Gigenthümer, 604 Mafonis 
Temole. 


Weſtſeite. 
litan Hochbehn 


Bro Monat 


Metropo 


26 zmweiftödiae Gäufer im Woı 
Bwölf fertig 


Fünf bemwo 


gaylt fie, 


Geht und feht sie Cuh er 

Belt arrangirte Säufer au 

end Empfangishale, | 
Tadezimmer, Drei große 
er haben 4 Sclafztı 
board, vifene Wlumbiite 
3ellan-: Badewanne, | 
voll ausgeftattet, vorzügliche Ne bb: site, 
Schule zwei Vlod3 cutfernt; Br 
und $15 per Monat. 

Belegen an R. Xatondale Ave, md Goftelo Ape., 
gerade nördlih bon — Ave. 

Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Humboldt Park Linie der Metropolitan: 
Ho hbahn bis N. Lawndale — Station und geht 
i Ave., gerade nördlich 
oder nehmt Milwaukee Abe. 
Armitage Ave. Car, ſteigt ab 
d geht 2 Bots nördlich 


au, 


Meitfei 


f der 
F Eh;i munter 


e; enthals 


k praht: 
So) Od: 


Zemer. IR 
Sewer, 


Goftelo 
tra ınsferirt a 
Ave. 


ſie an 
um 


und ſeht 
mit Euch, 


Häuſer offen 
oder ipreht vor 
Häuſer zu zeigen 

«6. 6: t 2 


Geht 


gehen die 


Maſonic Toemple, 
Straße. 
Sahren verfauft. 
10ıma,jondide* 


Du. 


Nordweitfcite. 

„ gu verlaufen: Ein 4‘ Yimmter Bridhaus, modern 
in jeder Hinjicht, in ausgezeichneter Nachbaricheit, 
mit Padezimmer, Gas und Gas:Rochofen, Strake 
mit Wsphalt, ZementsSeitenweg. Mur 
innerhalb der nädhjften 10 Tage verkauft werden. Der 
Gigentbümer muß die Stadt verlaifen. Preis 81600. 
u den Eigenthümer 2100, R. Ridgeway 

wabe Chicago Ave. 6m3, ImX 


gu verfaufen: Neues ziweiftödiges 8:-Zimmer:Han! 

edern in jeder Hinficht; in ausgezeichneter — 
aft; verlaufe auf leichte Abzahlungen, Preis 275. 
Nachzufragen: 1182 N. Lawndale Abe. nahe Arı 

eAve. Ribt* 


47 
4 


Nordjeite. 


Zi verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer mente 
Pajement, Attic, Badezimmer, Gas, Klofet? 
$K1400 aufwärts auf den leichteften Zahlungen; nah® 
verjhiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Oito 
Dobrotb, Eljton, Yelmont ımd Kalifornia Apenur. 

7mz, Imt, doſ ſadi 


Hauſer, 
u. ſ. w.: 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Hauſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Komint für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — 

Rihbarv A. Nod & Go, 
Rem York Life Gebäude, Nordoit-Ede La Galle un» 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,3® 

Wir fönuen Eure Häufer uno Yotten fchnell vers 
faufen oder vertaufie>r, verleihen Geld auf Grund« 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reelle 
Pedienung. ©, Freudenberg & Eo., 119 Milwautee 
Ave. nabe Nortb Abe. und Roben Str. didoja® 


Stallung für Hühnere 
5 166, Abendpoſt. 


Vertoufhe Haus, 2 Suen 
zucht. Was habt Ihr? Adrefie: 
—r — — — —— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rı beit, 2 Cents das3 Wort.) 


—— 31 9 0 
100 Ave... Na 5 
iny Bidg., 79 Dearborn Et. 
13a9X* 


Wir verlei ben &: Id auf Thiceoo Grundeigenhum 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Go., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Monrose Str. 
Sonntags offen von 10-12. 232° 


Geld obneRommifliom, 

Wir verleihen Geld auf Örundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommifiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Häufer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waits 
ingten Gtr., Eüdoftede SaSalle Str. gfb,ddia* 


Geld zu verleihen auf Örundeigenthbum; befte und 
billigite Bedingungen. —Um reell behandelt zu mer: 
den, fann Niemand erwarten, dab wir alle Arbeit 
umjonst thun Zönnen, daher wird eine geringe Kom: 
miijton verlangt. — jeit 188. Befte Referenzen, 

Adolph Pite & Co, 
2: a3, ImX 108 YaSalle Str, 


"Gel zu verleihen auf Ehic ago Grundei genchum 
in Summen von 8000 ind darüber, zu 53 und 59 
Zinſen, ohne Kommiſſion oder Unkoſten. Prompte 
Bedicnung. 3 bezahle alle Uuslagen. 
HenryPan Blifjingen, 
Main Floor. 8 LaSalle Str. Gegenüber City Hall. 
Tmz Im% 


Zimmer 627. 


Geld au verleihen auf 6 hicaao. Grundeigentbum, 
ton $3N) aufwärts. Erft: Hypotheten ftets ) 
&. ÖGnaedinger, Zimmer 14, 168 Randolp! 
Geld verlangt für gute Anleihen zu 7%. 


Kles ge Eo., 163 Randolph Str. Imt 


Darlehen an jalarirte Leute, niedrige Raten; 
feichte Abzahlungen; Leine Deffentlichkeit. 220 Roanofe 
Buildin 10, 145 XaSalle Str —A 1m 


Zu leihen gefuht: Ton Privatınann, 22300 "auf 
aut: 5 Br idhaus, xlor.: WM. 248 Abendpoft. 
Gerd zu verleihen: E00 aufwärts; 5 Prozent. 


I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. ** 
12m3,didoia,imt 


Ihon 
Im;, 


G. 


Zu leihen geſucht: 3370 von Privatfamit ie, auf 
erite, gute Mortgage zu 5 Proz, ohne Kommijfion, 
E. S. 1820 R. Aſblaud Une. 


Grite garantirte Gold: Mortgages, in in Beträgen von 
S300—$5000., feine Unkoiten. 
Rihard vw. Roh & Co, 
171 Xa Salle Str., Ede Monroe Str., 
Simmer &ı4, ylur 3. 19iunz® 


eihen auf Örundeigentbum und 
Adr.: 8. 997 Abenppoft. 
Smz,im 


Trivatgeld zu verle 
aum Bcuen, 4, 5 u. 6 Pros. 


Wenn Hypotheken-Wucherer droden. 
Simmer 41, 92 LaSalle Str 


Zu verleihen: Bon Privatverfon 850, 84000, $3,: 
400 auf bebautes Grundeigentbum (Nordieite), 5 
Prozent Zinzfuß. Keine Kommiſſion. Adr. 
Abendpo st, 


ſptecht Dee: 
20n9® 


4 
mod 
nz 


D. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 
uUlbert A. Kraft, deutiher Advolat. 
Prozejje in allen Gerigishöfen geführt. Rechtt⸗ 
geihäfte jeder Art aufriedenfcliend bejorgt; Banles 
tott- Birfahren eingeleitet, gut ausgeftattetes Kolel« 
tirungs3-Dept.; Aniprüche überall Ducchgejegt; Löhne 
ſchneli follettirt; Wbitrafte eraminırt. elle Reies 
renzen. 155 2a Salle Str., Zimmer 1015. "Xelepson, 
Gentrol 582. ddez,dit Didofe® 
Adolph SH. Welemanıı — M-Gielany, Alen & Be 
femann, deutjher Apdvotat, allgemeine Rechts praxis: 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Done 
fumente, Brodatjahen, Teftamente und ausländijde 
—— 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Blod Uan, 6m 
net & Robin nf on, Deutiche Advolaten. 
7 bis 9. Südoſt-Ede North Ane. umn 
Zimmer 9 Imz. lne 
Deutfer Addotat, prafttzirg im 
59 Tearborn Etr. 
4ieb, it 


He 2; 
Abend:Dffice: 7 
Str., 


2.2. Eichenheimer, 
Gerichten. Ronjultation frei. 


“fon 


auen 


deuticher Adnokat. Allae: 
Zimmer TOM, 
tm 


Willtam Heurp, 
eine Rehtspraris. Konjultation frei. 
134 Monroe Str. 


Yuguflt 9. Rreiling, Rebtsanwalt.— Ale 
Rechtsjahen prompt beiorgt Zimmer 710, 120 Ran⸗ 
dolph Str.; Wohnung 650 Site Str. 2215, 1mf 


Sred. Bilotke, Redtsammalt. 

Ale Rebisiahen prompt bejorgt. —Suite 3438 
Unttyg Building, 79 Deardborn Str. Wohnung: 105 
Digood Eitr. 0b” 


— — — —— — — — 
Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bm R Rummier, beutidsamerilanifder 
Batentanwalt, MeBiders Zheatergebäun, IMIZ 





, BCASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


A Din Sara, Die Ihr Immer 


TL 


AVegetable Preparation for As- 
similating IheFood andBegula- 
fing the Stomachs and Bowels of 


SET 

Promotes Digestion,Cheerful- 

ness and Rest.Contains neither 

= rg nor Mineral. 
OT NARCOTIC. 


Zucıwe af Old Ir AMUELPITCHER. 
Pımpkn Sed= 
su * 
Kochelie Salls 
Anise Seec * 
Bi Tarbana Jodız + 


Aperfect Remedy For Cönstipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 


FacSımle Signature of 
Ge flickr, 

NEW YORK. 

BETT fg 


——— 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ER a N 
* 4 ie — 
— —J 

BB BAR 
a — 
— 5 

in * *8 

Mi —J 


THE CCNTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


8 


—IV 


——— 


An die Leſer der „Abend 


verkoufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbänder zu 
* — * —— 82 


53 


2 für einfeitige 
65€ (jede Größe). 


E = für Doppelfeitigs 
51.25 (jede Größe) . 


Gleihe Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


SFeinere Sorten zu balbden 


zu kaufen. 
Nabelbruchbander. 


leibsbinden ımd 


»reifen. Wir maden die beiten Unter: 


Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Ihwollene Adern und Deine werden nah Wah angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
ojfen.” — 8 bequeme Anpapzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb ver Stadt MWobnende erhalten frei in 
lien deutiher Katalog von Brudbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


Ich 


8 


Ich wünſche, 
ſteckender B 
anderen Uebe 
meine Metde 
Sch lade be 
derer Mcı 


nicht gebeilt wurdet 


: beweisen 
» mag. Me 


uch 
Y 


105 Ahr 


ih für Ande 


sögert nicht, 


Spredftu 


New Era 


Rei 


onders alle 


e unzufrieden ſind. 


Medica 


ausführs 
die 


unferen 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn fe 


Gummiſtrümpfen, 





+ 


heile Varircorele 


n Schneiden oder Schmerzen. 


deß jeder Mann, der an Varieocele, Striktur, an⸗ 
lutvergiftung, Gonorrhoea, Nervenſchwäche oder 
In zu leiden bat, nah meiner Office fonımt, wo ich ihm 
de in D Heilung Dieter Krankheiten erflären werde, 
Männer ein, die mit den n 
sch werde Gırch erflären, to 
und werde Guh zu Gurer polliten Zufriedenheit 
h Euch ſicher, beilen 
doſtet Euch nichts Gebühren für 
lung ſind mäßiq und ſicherlich nicht meht, als J 
etwieſene Wohlthat gerne bezaählt. 
Gewißheit der Heilung 
ne sim 


fubt. Ai ache ( e neichriebene, aeiekl 
) ’ erde N N 


der 


ihrell und dauernd zu 


und nteine 


iche Garan— 
e Falle vor— 
bleiben, und welche 

— geben wurden. Was 
gethan habe, Euch thun. Alſo 
30 Nachm 
s von 10 


| Institute, 


Mittmodh® nur von 9--12; 


nden: 0-7: 
E I Ubr. 


immer 51l, New Era Gchäude. 


Ecke Harrison, Halste 


d und Biue Island Ave. 


Penußt den Elevotor bis zum 5. Kloor und iedt daran, day hr nad) der rechten Difice geht 


Bill Au nernös-Ichwad, 


ia,bm 


iberardeitel 


mißmuthig leicht erregbar, ſchreckhaft 


oder ſeideſt DBu an den Jolgen von Kummer und Graum oder an Sclaflofigkeit, 
Malaria, Gedähtninfhwäde, Shwinder, Mattigkeit, Meißen, Kopfweh, Ge- 


Glechts ſczwache, Herzklopſen, BZlutarmut 
Puſcheci's Nerven⸗-Mittel un 


Magen ⸗ Tropfen. Seilen alle 


Xeiden. Pr 


Frauen» Krankheiten Mur, bit « 


nächte 


$ oder Sederbefhwerden, fo Beile Di mit 
D Tonic. Zeiltionen und gründlich, 


Breis 25 Gents. 


Magenz, Berdauunge: u. Unterleibör gg 


Büchlein mıt Nusfunft frei, 
le ‚grauenleiden, tvelcher Art und wie barts 
deejefben ad ieien Breis 50 Gents, 


eis 25 Gt8. 


EI” Dieie Mittel werden nur in der Office verfauft oder für den Preis per Poit aelandt. 


w 
u 4 . | 4 % k 
Dr. Curl Muldyeck, 
Man tchme Halited Str. Electric oder North Weitern Elevated oder Clark oder Wells 
Aller ärztlicher Rath per Bricj oder in der Office umionit. — 


Kimits Gable. - 
Spredhitunden von 8 Ihr Moracns bis 
9 Uhr Yibends. Sountags 

Beiuche bei Pranten werden für ei 


Bruchleidende 
ſewie alle an Ver— 
trümmungen des 
Rückgrats, der Beine 
Füße 
mi 
neueiten 
Brudbänder, 260 veriniedene Zure 
Mutterjchäden, 
inte 


Kfited aebeilt. 
ten, Xeibbinden fir fjchmacen Leib 
fette Leute und Nabelbrüde, Gunt 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, 
wu. j.w. - 

50 Gent: 

Beſonders embfe 

mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge 

fübrt iſt in der deut— 

Inen Armee. Es iſt 

res jicherfte, bequewmſte, 
vauer zc fteſte, welches Tao 


und Nacht ohne Schmerz getragen wird und eine | 


there Seilung_erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
drifant, 60 Fifth Ave., nahe Randolpb Str. 


per. Auh Sonntag? ofen bis 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient, 
sum UAnpajjen. 


Br 
& Comp. E. ADAMS STR. 


und Anpahung 
Konjſulltirt 


Odptiter. 

Genaue Unterſuchung von Augen 
ven Glaſern für alle Maängel der Sehkraft 
uns bezuglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co „103 Adanıs Str. 


gegenüber der Poſt⸗Office. 


geſchloſſen. — 


Apparaten 


T für | 
tliche Beine | 


Spe | 


gialft für Brüche und Berwadhiungen des Köre | 


6 Privat: Zimme | 


I619 DIVERSEY, 


zwiſchen Salfted a. Glarf Sir. 9 
Str 


6 Uhr Abends. Dienfiags bis 
Zelephon, Lake View 579. f 
ne fehr mäßige Zahlung gemacht. Mr 


| 
Caliſorniſcher 


| Dr.H.6.Lemkes 4: 


iſt i Birklichleit ein jehr beruhmtes Mittel. Wie 
viele Briefe, welhhe Zeugnik geben v1 
en Wirfjamfeit diejes Kräuter: The 
t. 115M Michtaan Ape., Roſelan — 
er lange fränflich war und viele Mittel 
ig angewandt babe, bis ibm emPich +in 
tb, er jollte einmal Lomtle’s Kräutertbee 
Siebe, etlihe Tage tab dent Gebra 
e Ate er ſich ſchon und hat 
s weiter zebtaucht, bis er ganz geſund w ic 
sit Wabrbeit. Dieier Tbee 
alle Grfältungen bei Grok 
| Wie va Grippe, Katarrb, Dirften, 
Kinderfranfbeiten vie arlachfteber, Maier 
i treibt er auch rheumat Schmerzen aus 
| rer. überhaupt wertbooli aegen alle Arten 
regulirt din Etublgana 
und dDaw Wut bald in richt 


18 


rtle 
erleichter 


oder ſchreibt an Dr. H. C. 
©. Halited Str., Chicago, zen 
| die Shadtel.— Agenten verlar » fre 


French 


Bib didoſa, 13t 
Specific 
heilt im 


Sieilt Euch el 


! Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Harn-Organe. 
Beide Geſchlechter. Bolle Anweiſungen mit jeder 
Flaſche: Preis 51.00. Berkauft von E. v Stahl Drug 
Co. oder nacq Eupfang des Preiſes per Erpreß ver⸗ 
jandt. Adreiie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Vuren Strafe und 5. Avenue, Chicago, 
Iuinois. 25a,ddilj 
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! Gimpel gleich darauf that, 


ſehen, 


TR 


— a J 


* 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Dienſtag, den 12. März 1901.- 


Um eines Haares Vreile 
Roman von Headon Hill. 


(Fortſetzung.) 

Fortescue verzog etwas ſpöttiſch die 
Lippen „als er daran dachte, wie ſehr 
Olga Pailtzins Art, ſich des Schwei— 
gens unbequemer Zeugen zu verſichern, 
von der abwich, die ſie in dieſem ihrem 
blinden Gimpel ertheilten Auftrage 
angedeutet hatte, und dann erhielt er 
ſeltſamerweiſe durch das, was derſelbe 
die erſte 
Ahnung von dem Zweck, den dieſe 
neueſte Bethörung hatte. Noch ehe 
Fortescue antworten konnte, ſah er, wie 
Dubrowski die Augen in plötlichem 
Schreck weit aufriß, wie ſeine kräftige 
Geſtalt ſtarr wurde und wie der junge 
Ruſſe nach dem Rande des dunkeln Ge— 
büſches vorſprang. Als er ſich auf dem 
Abſatze umwandte, hatte Fortescue ge— 
rade noch Zeit, ein paar wüthende Au— 
gen und das Blitzen eines Meſſers zu 
und wie Dubrowskis ausge— 
ſtreckte Hand die lauernde Geſtalt We— 
letzlis, des graubärtigen Nihiliſten, 
faßte, der in demſelben Augenblick auch 
von hinten ergriffen und in's Dunkel 


der Bäume zurückgeriſſen wurde. Dann 


ſolgte das Geräuſch eines kurzen Ring— 


kampfes, und Volborth, immer noch in 
feiner Verkleidung, trat aus dem Ge— 
büſch hervor. 


„Dies wird Ihnen ein Beweis ſein, 


daß Sie wohl behütet werben,“ jagte er, 
„obgleich ich dem Lockvogel die Gerech— 


| tigfeit miderfahren laffen muß, daß er 
| felbft fein Möglichfles aethan hat, das 


| Verbrechen, das er begünftigen jollte, 


| zu berhindern. 


Sie thäten beifer, in’s 


' Haus zuriszufehren, Spencer, denn ich 
habe die Abſicht, dieſen alten Mörder 


noch eine Weile los zu 


laſſen, bis wir 


uns ſeiner auf günſtigerem Boden be— 


mächtigen können.“ 
gutem Engliſch, 


Das ſprach er in 


wobei er nur ſeine 


Stimme verſiellte, denn er wußte, daß 


Dubrowski dieſe Sprache nicht ver— 


ſtand. 


Fortescue nickte zuſtimmend, ſchob 
ſeinen Arm unter den des Mannes, der 
ihn hatte retten wollen, und zog ihn 
fort, wobei er einen Schimmer des ent— 
täufchten Mörders erhafchte, der unter 
den Farren auf dem Nüden lag und 
von zwei von Volborths Leuten feſtge— 
halten wurde. Dubrowski ſchien der 
Vorgang ganz unbegreiflich zu ſein. 

„Gott ſei Dank, daß Sie unverſehrt 
ſind!“ ſtieß er endlich hervor. „Ich habe 
mein Möglichſtes gethan, allein Ihr 
Landsmann — wie ich vermuthe, ein 
Polizeibeamter — iſt mir zuvorgekom— 
mern. Aber wie kann nur Jemand 


mörderiſche Abſichten gegen Sie haben, 


| der Sie 


Ki 


Metealf 


ſein der Ueberlegenheit, oder — 
das einem Offizi 


gebeugt 


ſo liebenswürdig und gut 
ſind? War der Menſch etwa ein Wild— 
dieb?“ 

„Für Ihren Verſuch, mein Leben zu 
retien, bin ich Ihnen aufrichtig dank— 
bar, Herr Hauptmann,“ entgegnete 
Fortescue mit einer Kürze, die verblüf⸗ 
fend wirkte. „Nein, der Mann iſt kein 
Wilddieb; er iſt Ruſſe.“ 

„O, dann weiß ich's!“ rief Boris in 
ehrlichem Zorn. „Es muß einer von 
diefen erbärmlichen Kerlen, den Nihi— 
liflen, geivefen fein, der Sie für meinen 
aeliebten Raifer gehalten hat, denn Ste 
jehen diefem erfiaunlich ähnlich.” 
„Nein, das tft es nicht,“ antwortete 
Fortescue, nachdem fie eine Weile 
jchweigend neben einander hergegangen 
waren, im demjelben furzen Tone. 
„Kommen Sie hierher, Dubrowsfi, ich 
habe Ihnen etwas zu fagen, was Sie 


| hören mülfen.“ 


Inzwiſchen hatten ſie den breuen 
espfad erreicht, der das Haus umgab, 
und Fortescue öffnete eine Glasthür, 
die zu dem Raum führte, worin Lady 
ihre Gartengeräthe aufbe— 
wahrte. Indem er Boris durch eine 
Gebärde aufforderte, einzutreten, folgte 
er, ſchloß die Thür und ließ den Vor— 
hang herab. Hierauf ſchraubte er die 
Lampe etwas höher, wandie ſich um 
und ſah ſeinem Gefährten in's Geſicht, 
der erſtaunter denn je zu ſein ſchien. 
Im Benehmen des Engländers lag 
plötzlich etwas Herriſches, und das 
Fallenlaſſen jeder Förmlichkeit, das in 


der einfachen Anrede mit dem Namen 
 obne Titel zum Ausdruck kam, und das 


der etwas langſam arbeitende Verſtand 
des Ruſſen nicht gleich herausgefühlt 


hatte, klang durchaus nicht wie Freund— 


ſchaft, ſondern eher wie das Bewußt— 
- ivenn 
er der kaiſerlichen 
Garde gegenüber denkbar war — wie 


Geringſchätzung. 


- „Wiffen Sie auch, daß dieſer An— 


| Schlag aegen mein Leben ganz unmit- 
ı telbar dur Sie herbeigeführt morben 


i ſt Du 
„A 


ber, mein Herr!” rief Dubromsft 


| entrüftet. 


L 


„Sch jehe, dab Sie eben jo wenig da- 
pon toilfen, wie von manchen anderen 
Eaden, die Jhr Leben und |hre Frei: 
heit in Gefahr bringen,“ fuhr Fortescue 
ftreng fort. „Ihun Sie mir den Ge- 
fallen, dieje beiden Papiere zu prüfen 
— das eine im Lichte des andern. Sie 
twerden biel dazu beitragen, Sie zu 
überzeugen. Das größere ilt, wie Sie 
leben, ein Geheimichriftichlüffel, das 
tleinere der Entwurf eines in dieler 
Geheimſchrift abgefaßten Telegramms. 
Ich habe eine Ueberſetzung darunter 
geſchrieben, jedoch würde ich es vorzie— 
hen, wenn Sie dieſe ſelbſt prüften.“ 

Bei dieſen Worten breitete er eine 
Abſchrift des von Melton erhaltenen 


Geheimſchriftſchlüſſels und das Origi— 


nal von Olga Palitzins Telegramm auf 
dem Tiſche aus, das Serjow benach— 
richtigte, daß Dubrowski für verdächtig 
gelte und nicht mehr zu gebrauchen ſei. 

„Ich ſehe, daß Sie die Handſchrift 
erkennen,“ ſagte Foriescue ruhig, als 
der Adjutant beim Leſen der Ueber— 
ſetzung aſchfahl wurde. Dann ſaß Bo— 
ris fünf Minuten lang über den Tiſch 
und verglich mühſam Buch— 
ftaben für Buchftaben des Telegramms 
mit dem Sclüffel, während im Zim— 
mer tiefes Schweigen herrichite. Bald 
darauf entrang fi dem Manne am 


Jener hartnäcige, Heiz er- 
regende Huften, jene jchlei- 
mige Abjonderung im Hals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Nadelſtichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruit—es ſind Gefahr⸗ 
Sianale. Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—IF-— 


prehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seite, Es beilt Erfältun- 
gen, Huſten, rauhen Hals, 
Bronchitis und Beſchwer— 
den der Kehle und der 
Lungen. 
Zu verkaufen bei allen Apothekern. 


Rike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer Minute. 


Hill's Hear: und Bart-Färbemit 
ſchwarz und brauß. 50 Ceuts. 


tz; UND 
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tel, 


Tifche ein lautes Stößnen, und er 
ſchaute auf. 

„Um der Liebe Gottes willen, Tagen 
Sie mir Alles!“ rief er mit heiferer 
Stimme. 

Und nun, wo er fah, dab Diejes 
Schwache Gefäß wie Ton in feiner Hand 
war, änderte fich auch das Wejen For: 
tescues, und er zeigte nur noch eine 
milde Theilnahme, indem er gütiq, aber 
feit, eine Fluth von Licht in Dubroms=- 
fis Seele eindringen ließ. Nichts ver- 
hbehlte er ihm, außer, daß Volborth ein 
Beamter der dritten Sektion war. Er 
zeigte Boris, iwie er in Wien, in Schep- 
tomwfa und in Breslau von Olga Pas 
libin als Mordiwertzeug gebraucht wor— 
den war, er erzählte fein eigenes und 
Lauras fnappes Entrinnen in Bou- 
Iogne und erklärte die Gründe für die 
zwei VBerfuche, die an diefem Tage ge— 
macht worden waren. 

„Ich bezweifle feinen Mugenblid, daß 
in dem Briefchen, das Sie von dem 
Diener erhalten haben, die Stelle in der 
Nähe des Gebitiches als der geeignetjie 
Ort zum Ausrichten Ihrer falſchen 
Votſchaft bezeichnet worden iſt,“ ſchloß 
er. — 

Ueber Boris' Wangen ſtrömten 
Thränen, und er konnte nur nicken. 

„Wie kann ich das Alles wieder gut 
machen — ich, ein treuer Soldat, der 
ſeinen Kaiſer vergöttert?“ ſtöhnte er, 
als er ſich ein wenig gefaßt hatte. „Wie 
tann ich Ihnen und Miß Metcalf, die 
Sie ſo viel für mich gewagt haben, 
meine Dankbarkeit beweiſen?“ 

„Indem Sie ſich ganz in unſere 
Hände geben und uns helfen, dieſe Ver— 
brecher von der Erde zu vertilgen,“ er— 
widerte Fortescue ernſt. „Nach den 
Erfahrungen des heutigen Tages werde 
ich nicht zugeben, daß Miß Metcalf 
auch nur einen Tag länger, als noth— 
wendig iſt, dieſen Gefahren ausgeſetzt 
bleibt. In wenigen Tagen reiſt Ihre 
Geſellſchaft nach Paris ab, und ich be— 
abſichtige aus verſchiedenen Gründen, 
die Sache dort zu Ende zu bringen, 
und bis dahin werde ich dafür ſorgen, 
daß Miß Metcalf ſorgfältig bewacht 
und beſchützt wird.“ 

„Ich ſtehe vollſtändig zu Ihrer Ver— 
fügung,“ ſagte Dubrowskti 
tnirſcht. 

„Für jetzt verlange ich weiter nichts 
von Ihnen, als Schweigen,“ entgeg— 
nete Fortescue, indem er der Thür zu— 
ſchritt, die er öFfnete. „Ich werde Sie 
noch einmal allein ſprechen, ehe Sie 
morgen nach Balmoral zurückkehren.“ 

Spät an dieſem Abend, oder viel— 
mehr um zwei Uhr Morgens warf 
Fortescue den zehnten Zigarrenſtum— 
mel in den Kamin ſeines Schlafzim— 
mers und holte Papier, Tinte und 
Feder herbei. 

„So denke ich, wird die Sache ſehr 
gut gehen,“ murmelte er bei ſich, „und 
der Weg hat den Vortheil, daß er ein 
Schlupfloch für den armen Schelm 
offen läßt.“ 

Der Brief, den er nun ſchrieb, war 
an ein Geſchäft in London gerichtet 
und lautete: 

„Geehrte Herren! Ich bedarf ei— 
nes guten Panzerhemdes für einen 
Mann von fünf Fuß neun Zoll 
Größe mit einer Bruſiweite bvon 
ſechſunddreißig, das unter den 
Kleidern getragen werden kann. 
In drei Tagen werde ich es abholen. 

Ihr ergebenſter 
Spencer Fortescue.“ 


Gegenverſchwörung. 
Auf dem linken Seine-Ufer in einer 


Ai 
ruhigen Straße nicht weit vom Boule- 
pard St. Germain liegt ein Bäderla- 
den, der in den eriten Tagen des Ofto- 
ber 8396 glänzende Geichäfte machte, 
Die Straße wollen mir Aue Cafje- 
Iete nennen, und der Eigenthümerin 
des blühenden Gelchäftes den Namen 
Grigot, Wittine Grigot, beilegen. 

Aeußerlich erſah man dieſe Blüthe 
an der vermehrten Zahl von Kunden. 
Die Straße iſt ſo menſchenleer, daß das 
vielleicht keiner ihrer Bewohner be— 
merlte, doch wenn fie es gethan hätten, 
ſo würden fie fich wohl über. die Häu- 
figfeit gewundert haben, womit fich die 
Glasthür öffnete und jloß, um 
Fremde eintreten zu laffen, die nicht in 
die Rue Cafle-Tete gehörten, aber zu 
denten, daß der Ruf der elenden Bä- 
derei Leute aus andern Straßen hätte 
anziehen fönnen, wäre ihnen nicht im 
Iraume eingefallen, gejchiweige denn 
Leute in Belzröden und hohen Hüten. 

Noch felifiamer aber war es, daß 
man dieje neuen Kunden, obgleich fie 
zweifellos in den Laden gingen, nie 


ganz gets 


twieder herausfommen fah — oder me= 
rigftens erft nach ungewöhnlich Tanger 
Zeit. Und Pierre Grigot, der finiter 
blidende Sohn der Wittme, mit deifen 
Namen das Gerücht [hauderhafte Tha= 
ten zur Zeit der Kommune verfnüpfte, 
ftand den ganzen Tag und bis tief in 
die Nacht hinein am Fuße der Treppe 
hinter der innern Thür, die den Laden 
bom Haufe trennte, auf Pojten. 
Dienftag, den 7. Ditober, etiva zu 


der Zeit, wo die Straßenlaternen ange= | 


zündet wurden, trat ein großer Mann, 
der bon Hopf zu Füßen in einen Mili- 
tärmantel gehüllt war, aber einen gi: 
bilhut trug, den er tief in die Stirn ge- 
;ogen hatte, in den Yaden und ging qe= 
radesimegs durch die innere Thür. Als 
er diefe hinter jih aeichloflen Hatte, 
war er einen Augenblid bon tiefer 
Duntelheit umgeben, bis der Schein 
bon Bierre Grigots Blerdlaterne auf 
pn fiel. Die Umrisfe der parmpen Ge— 
Halt vesfommunarden, der die Ichmale 
Treppe fperrie, waren nur undeutlich 
ſichtbar. 

Einen 
Pierres wilde Augen, als ob er 
Zweifel ſei, und dann verbreitete ſich 
ein widerliches Grinſen in ſeinen ab— 
ſtoßenden Zügen. 


„Bon soir, Monsieur,“ gurgelte er. 


„Sie fommen nicht fo häufia, als Die 
andern, und deshalb habe ih Sie nicht 
gleich erfannt. Gehen Sie, bitte, nur 
hinauf; Madame erwartet Sie.“ 

„st fie allein?” fragte der Bejucher 
und ftieg Die Treppe binan, als er eine 


bejabende Antwort erhielt. Nachdem er | 


an eine der Ireppe gerade gegenüber- 
liegende Ihür des erfien Stods geflopft 
batte, kat ihn eine filberne Stimme, 
einzutreten, und er fah fich in einem 
ſchäbig ausgeſtatteten Zimmer, das 
größer war, als man hätte erwarten 
ſollen, denn es erſtreckte ſich nicht nur 
über den Laden, ſondern auch über die 
Wohnräume des Erdgeſchoſſes. Die 
Fürſtin Olga Palitzin ging ihm mit 
ausgeſtreckter Hand entgegen. 

„Sie guter Boris,“ ſagte ſie 
einem leiſen, girrenden Lachen. 

| wußte, dab Sie Ihr Wort halten mwür- 
den. Und tft Ihren das Glück günftig 
geiwejen bei Xhren Bemühungen? Haz 
ben Sie die Einlaßfarten erhalten?“ 

Dubrowski riß feinen Mantel auf 
und brachte mehrere fchmale Schrift: 

| jtilde zum Borfchein, Die er auf den 
Tiſch legte. 

„Ja,“ ſagte er; „ich habe die Karten 
erhalten, und zwar auf die Namen, die 
Sie mir angegeben haben; aber ich 
hoſfe, Sie werden ſehr vorſichtig ſein, 
Olga — um meinet-, nie um Ihrer 
ſelbſt willen. Für einen Offizier des 
kaiſerlichen Gefolges iſt es ein fehr ge— 
wagtes Unternehmen — nur zur Be— 
friedigung mäßiger Neugier — Karten 
unter falſchen Namen zu beſorgen.“ 

Die Fürſtin prüfte eifrig die Papiere, 
die „Mohrenheim“ unterzeichnet waren 
und auch die Unterſchrift des Pariſer 
Polizeipräfekten trugen. 

(Fortſetzung folgt.) 
Suse 
Auswandernde Grichinen. 


Die Zahl der nach Amerika aus- 
wandernden gariechifchen Frauen er- 
höht fih von Jahr zu Kahr beträcht- 
lich. Die Ausfichtslofiafeit, Tich einen 
MWirfungsfreis zu Schaffen, oder in die 
Ebe zu treten, ohne über eine Mitgift 
zu verfügen, treibt das weibliche Ge- 
Ichlecht dazu, fein Glüd in der Fremde 
zu fuchen. So haben innerhalb von 
zwei Wochen allein aus Arfadien 158 
Perfonen die Reife über das Meer an- 
getreten, um in Amerifa einer befleren 
Zukunft zu harren. Die Mehrzahl von 
ihnen woren junge Frauen und Mäd- 
chen mit ihren Männern und Brüdern. 
Sie hatten ihre Heinen Befigungen 
verfauft oder Anleihen darauf erho= 
ben, um dabon die Reijefoften zu be- 
ftreiten, und jchieden hoffnungspoll 
von der alten Heimath. Nach Amerifa, 
mo fie die Freiheit erwartet und fich 
die Möalichkeit eines Friverbes bieten 
off, werden ihnen bald noch viele an= 
dere qriechiiche Frauen folgen. 


Ehrlihe 
Behandlung... 


Wenn Shr an den nachitchend angeführten Kranfs 
heiten leidet, wie Nerpöiität, Sclafloiigfeit, Zuden 
der Wugenitder ımd Musteln, bleiche Hautfarbe, 
Fleiſchſcwund. Schwindel, Ylut 
Blaſen- und alle Wervenlsider, bervorgeruien durch 
Ucbertretung Raturgeiege, Tonjulttrt & 

welcher feine ärztlide 

DR. BEN « ET, Yaufbabn einzig und als 
lein der erfolgreihen Rebandiung der obengenannten 
Leiden gewidmet bat. Yabst Such nicht das Blut de} 
Lebens durch Krantheit entzieben. 

Falls Ihr entmuthigt jeid, toenn Ahr glaubt. doR 
Fuer Fall hoffnungslos und unbstlbar tft, ſchöpft 
iwieder Hoffnung und fonfultirt Diejen aupverläfligen 
Erperten. Er wird Guh erklären, weshalb Ahr nicht 
gebeilt wurder und wird Fuc zeigen, wie ihr jicher, 
tchnell und dauernd geheilt werdet. br merdet jo: 
gleih den linterichicd bemerken. Gine jihere Heilung 
iſt was Ihr wünſcht. Unhei! Fälle werden nicht 
angenommen. Alle modernen wiſſenſchaftlichen Appa— 
rate, einichließlih der X -Strablen. 


Rath und Ronfultation frei. 
Medizinen S1.00. 


Wenn Ahr micht veriönlich vorfprechen könnt, 
fchreibt iprgen Symptom: Formular und die Haus: 
behandlung wird erläutert. 


DR. J. P. BENNET, 


B, 48 Bit Pan Buren Str., Chicago, 

Dritter Aloor. 

“Borm. bis 8 Udend:. Sonntags 9 

Neben Siegel Govper. 
15fb, frdi® 


Spar! Schmerzen und Ge. 


Wir bezahlen KWO irgend einem Jubrarst. ber 
mit uns 'Tonkurriren fann in Rronen= und Pridens 
Arbeit ın Bezug auf gute Arbeit und Tauerhaftigs 


keit. 


Die Brüde, die ih in 1806 im 
den Polton Dental Rarlors eins 
regen lien, pabtgut und iit jo gut 
wie neu. Auch lieh ih mir fünf 

sabne zicben ohne aud zur die geringiten Schinerzen 
au veripüren. — Frau 8. Schmierer, D4 Otto Str. 
Bebik Zähne..... Bi Gold: Füllungen BL afın, 
Beite Zähne, S. S. W.8 Eiiber-jyüllungen.. 50e 
2-t, Goldkronen Arüdenarbeit 85 
Keine Berechnung für da® Zieben, wenn Zähne be- 
Melit werden. — Eine geichriebene Garantie für zehn 
Aebre mit allen Arbeiten. Life? 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


u. Hautkrantheiten, 


Der 


Sarr 
dare 


Spredftunden: 
Borm, bis 12 Mittags. 


z 
z 


Dr. J. KUEHN, 
rüber Alfittenz » Arzt in Berlin). 
Spezial:Arzt für Daut: un? Geihledits: Krank: 
heiten. drifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 73 State Str.. Room 3-Sprehftunden: 
10—12, 1-5, 6—7. Sonutags 19—11, 5no0,idb* 


furzen Nugenblid funfelten | 
im | 





mit | 
Ich 





Heilung von Brüchen. Krebs. Tumoren. Varicocele 
(Hodenfrantheiten) ıc. 
rathet. Wenn nötbig, hlaziren wir Patienten ın unfer 
Brivathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt Behandlung, inti. Dedizinen 


9 7 Morgens biö 7 Uhr Abends; 
12 Upr. 
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icht ein Dollar braucht be: 
zahlt zu werden, bis Me— 
fultate erzielt find. 


Wir 
Kuricen, 
um 
permanent 
kurit 
zu bleiben. 


Wir 
behandeln 
ur 


dirankhei: 
[en der 
Jänner. 


Mir find der Anficht, dak fein Mann groß und weile genug ift, da3 ganze fyeld der 
mediziniichen Wifjfenjchaft ud der Chirurgie zu bemeiftern. Wiele Nerzte haben Dieies zu 
thım gejucht, find aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache ent— 
ſchloſſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis 
auf eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher find zu heilen. 
Varicocele Krampfaderbruch, Striktur, Blutvergiftung, Impotenz (Unver— 
mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern 
Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſu— 
chen jeden kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir ge— 
brauchen keine ſogenanten Specifics, elektriſche Gürtel oder andere betrügeriſche 
Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfah— 
rung und unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche O Wir behandeln jede 
Krantheit einzeln und wiſſenſchaftlich, wir vaſſen genau darauf auf, und vorſichtig ver— 
folgen wir die Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir 
feen unjeren guten Namen auf das Rejultat. Die Krantktheiten, die in unſere Speziali— 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdichten bon Jedem 
forgfältig gelejen zu iverden, der medizinijce Behandlung braudıt. 


Waricocele (Krampfaderörun). 


Mas auch immer die Urjache von Varicocele fein mag, die jchädiichei Nefultate find zu 
befannt, al® Daß fie noch weiterer Ausführunng bedürfen. E53 tt gerrug, wenn wir jagen, 
dab es den Geift bedritct, den Körper jchwächt, das Nerveninitent foltert, md zuleit zu 
polfftändiger Frichlafiung führt. Wenn Sie cin pfer dieie! > find, dann erjuchen 
wir Sie, nach unjerer Office zu fonımten, wir werden Ahnen dann uniere Methode erfläs 
ven. Wenn Sie Die Methode veritchen, danir werden Sie fich nicht wundern, Dak wir ın 
den legten 12 Monaten itber 300 Fälle turivt haben. Die Schmerzen hören jofeorr auf, 
Geichwulft und Entzündung lajlen bald nach. Tas angeiammelte Alut ıpird von den ber: 
größerten Qenen vertrieben, Dieje mchmein jchnell ibre normale Gröke, Stärfe und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krantheii und Schwäche veridimwinden, um Kraft, 
Stolz und Mannbarkeit Plag zu ımacen. 

— *— — 
Striktur. 

Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die 
Krankheit angegriffen iſt. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der König der gehei⸗ 
men Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezegen ſein, wenn das Syſtem erft 
damit vergiftet ift, dann drüdt fich die Kranfheit durch Eczema, rheumatiiche Schmerzen, 
fteife oder geichwolfene Gelente, fupferfarbene Flefe am Geitcht oder Körper, Heine Ges 
fhwüre im Wund oder an der Zunge, wehen Hals, geihmwollene Mandeldrüjen (Xonfils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knocenfraß aus. Sollten Sie Dieje 


d 


uackſalbereien 


ul 
oder ähnliche Enymptome haben, dann fonjultiren Sie uns jofort. Wenn wir nad) einer 
Unterjuhung finden jollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet ift,jo werden wir Xhnen 
das fofort fagen. Aber wenn Ahr Spftem vergiftet ift, Dann werden wir Ihnen das offen 
und ehrlicd) jagen und Ihnen den Weg zur Miederheriteflung zeigen. Unfere jpezielleBe- 
handlung von Ylutvergiftung ift thatjüchlich Das Rejultat eines Vebensftrdiunts, fte iſt 
von den leitenden Aerzten Euüuropas und Aınerifas gutgeheißen. Sie enthätl feine gefähr= 
lichen Droguen oder ſchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur vollſtändigen Geſundheit zurückgeführt, und der 
Patient iſt wieder im Stande, ſeinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenz. 


Männer, Tiele von Euch ernten jet die jyrüthte Furer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verjchieunden fein, wenn Ahr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ahr habt feine Feit zu verlieren. Ampotenz, wie jehr viele 
andere Krantheiten, fteht niemals ftill, entweder Ahr bemeiftert die FKrantheit, oder die 
Kranfheit bemeiftert Euch und füllt Fure Zurtunft mit Glend und unbejchreibbarem Weh. 
Mir haben jo viele derartige Zuitände behantelt, daß wir jo befannt mit denjelben find, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Ginmal von uns furivt, Werden Sie niemal3 mehr mit 
nervöſer Schwäche, erichöpfter Yevensfraft, Gnergielofigfeit, Abneigung gegen Geſell⸗ 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch 
Eurer Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurüdführen, näms 
lich: als geſunder, kräftiger, glücklicher Maunn, mit vollkommenen körperlichen, geiſtigen 
Fakultäten. 


| Medizin frei bi3 gebeilt. | 


Mir laden überhaupt folhe mit chronischen Uebeln Behaftete nach der Anftalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Methode zu verjudhen, Die als uns 


fehlbar gilt. a a 
Konjultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 E. Nadijon Str., male MeBiders Theater. 


Dffice-Stunden von 10 Uhr Morgens bi! 4 Uhr Nachmittags, u. von 6—8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10-—-12 Uhr. 
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Renn der Mor: 
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Ausichmeilung:“, 
berlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlei⸗ 
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sıngs:Anter”, 45. Auflage, 350 Seiten ftar!, mit 
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handlung über Finderlofe Eben, weldes von Wann , - 
und Frau gelejen werden folte. Unensbehbrlich 4% D 
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ungiüelich verheirarher find. 
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N.WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 


Dr Deutidher Optrfer. 


Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
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Kauft Eure 


Kleider 
in einem 


Kleider-&aden.... 


Wir verkaufen Feine Groceries; 


Bir verfaufen Feine Eifenwaaren ; 


Mir verfaufen Fein Fleiich, 
Nahrungsmittel oder Schnittwaaren. 


Aber — 


Wir verkaufen 


mehr und beffere 


Männer-, Rnaben: und Rinder:Rleider, 
als irgend ein anderer Saden in den 


Dereinigt 


sten Staaten. 





H. Schlotthauer & Son, 


328 & 330 Sedgwick Str. 


Bas ältefte 
deutſche 


Schnillwaaren-Jeicjäll Ehicagos 


Gegründet 1857. 
0œ000—— 


Coile du Jords und Red Seal ginghams, 


der reguläre Preis iſt überall I0c — 


Mittwoch..... 


Amana ſchwerer deulſcher 122c Jiallun, 


Mittwoch 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


—— 


. 0... 


zu billigſten Preiſen. 
Kajüte oder Zwiſchendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen | 


entgegen gemonimten. 
Wechſel, Poſtzahluugen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


40,000 M. in Gold an Hand. 


Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der | 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Trders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BEE Bollmachten, 


notariell und Foniulartich 


BEE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Yonfulet K. W. KEMPF. 


Sijte von ca. 15,000 geſuchten Erben in 
meiner Dflice. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bis 12 Uhr. 


| 


BEE TEILE 
KAajüte und Swipdende. 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc: 


Tidets:Dffice 


4. S. Lowifz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe, 


Geldfendungen Dur Deutihe Neihspoft, 
Pak ind Ausland, fremdes Geld ge: uud vers 
BBehiel, Sreditbriefe, Kabeltransiers, 

— Spezialität — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Bu Bollmachten 


Fonfularifch ausgeitellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und Aechts bũreau 


185 S. Glark Str. 


geöftnet bis Abends 6. Gonntagd 
... Bermittaos · —X 


— 


machten ausgeſtellt und beglaubigt. 


3 
ic 
> 
ic 


.»..ee 0100000 000%» 


H.Claussenius &[o, 


Gegründet 1864 dDurd) 


Konful 3. Clauſſenius. 


a Erbſchaften 
Bollmachten m 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © ıhren baden teir Über 


EEE 20,600 Erüftiaften 


regulirt und eingezogen. — Vorihüffe gewährt. 


Serausgeber der „Vermißte Erben:Kifter, nah amts 
lien Duellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General: ‚Agenten be 
Morddeutidien Floyd, Bremen. 


Aelteſtes 
Deulſches Inkaſſo⸗, 


Rolatials- und Rechkshütenn. 
Chicago. 
30—92 Dearborn Strafe. 


Gonntagß offen v.n 9-12 uhr. 
ddla.· 


— RBA. 
Schiffsſcheine 


von und nach Europa. 


Poſt-Auszahlungen dreintal wöchentlich. Voll— 
Einziehung von 
Eiſenbahn-Billete 


N Zu Notiz Extra billig 


Guropa während April und Mini. 


Emil Schoniau, 
Mordweit-Ehe Madifon und Kanal Str. 


SO fien jeden Tag und Eonntags bis 
11 Uhr Abends. 6mz, Im, doſa 


E:bichaften cine Spezialıtät. 


| nad allen Plüßen. 


ür alle feftfihen Gelegenheiten empfehlen 
ud wir unier reichhaltiges Yager importirter 
fowie alle Sorten biejiger Weine, darunter 
den von den beiten Aerzten jo jehr empfohle: 
nen BLACK ROSE. Auherdem enthält unjer 
Lager die gröfte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherries, gutePortw eine, Arac, Aamaica 
Rum, echtes Zwetichenwajjer, Kirichmwajjer ıc, 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 
58 & 55 Late Etr. Tag,difrion® 
Tel, Main 3597. 2 Ihüren öjtlih von State Str. 


Der jeit einem halben Sahrhunder: 
berühmte echte 


(UNDERBERG-BOONEKAMP 


ift der beite Magenbitter. Hergeſtell 
in Rheinberg (Deutſchland). 
Man hüte ſich vor Nachahmungen. 


did 


Goldzier, Rodgers & Froehlich 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 3100. Sjan do, ja,jon,di,6m 


Kempf’s Privat-Hotel, 


au Ber Str., Hoboken, 


1 Blod entfernt von den Dods der Hamburger: 
Linie des Norpdeutihen Lioyds und der Holländis 
ihen Linie. — Yuogezeihnet für Neijende 
über diefe Linien. Baflagiere werden vom Bahnhof 
abgebolt und beitens bedient. — Vreife mäßig. — 
Schreibt Roftkarte, «mit mwelder Bahn Ihr adre.f, 
ua Hobolen oder Chicago, 84 LaSalle Str. 


— 


* 


THE —— 


„Abendpoft“, 6 hicago, Dienftag, den 12. Mär; 1901.- 


Die Anfänge des auftralifhen 
Staatenbundes. 
Melbourne, im Februar. 
Die pruntvollen Feltlichkeiten, melche 
Sypney zur Feier der Protlamation bes 
auftralijchen Gemeinwefens veranftal= 
tete, haben in Melbourne fein Echo ge- 
funden. Die Eiferfucht zwifchen den 


beiden rivalifirenden Hauptjtädten Die 
ſes Erbtheiles ift fo prägnanter Natur, 


daß, da nun einmal Sydrey den Gieg 
bavongetragen ale Schauplaß der na> 
tionalen Geburiäfeier, Melbourne fid) 
nicht entjchließen fonnte Das Alltagsge⸗ 
wand gegen ein gejhmücdtes Kleid zu 
bertaufchen und e& vorzieht bie für An- 
fang Mai annoncirte Landung Des 
Herzogs und berHerzogin bon York ab- 
zuwarten, um ſich in vollem Glanz zu 
zeigen und womöglich die Schweſter— 
ſtadt zu übertrumpfen. Bis Ort und 
Stelle der für Neu-Süd-Wales reſer— 
pirt geblie@enen, von Sydney jebod) 
mindeftens 100 engl. Meilen entfernt 
zu wählenden Bundeshzuptjiabt enzg.l- 
tig feftgefegt, rejp. Die benöthigten Dio- 
numentalbauten fertig find, wird 
das Barlament feine Heimftäite intel 
bourne befigen. Die Wahlen finden im 
März fiatt und veripredhen einen ftart 
ausgeprägten fistalifchen Charatter zu | 
tragen. Beide handelspolitifchen Oe- 
genparteien ftimmen darin en über⸗ 


ein, daß der Zolltarif, auf dejien Erz | 


träge die Bundesregierung zur m. 
o 


ſämmtlicher Ausgaben angewieſen 


zu geſtalten ſei, daß er eine entſprechend | 


hohe Mindefteinnahme fichergefteilt, | 
gehen aber, jobald die Trage, od Schutz— 
zoll ober Ertragszoll, berührt wird, 
| diametral auseinander. edenfalls | 
ftehen ernfte und ausgedehnte Debatien 
bevor, die, ſoweit ſich vorausſehen läßt, 
ſchließlich zu einem Kompromiß führen 
werden. Da in jüngfter Zeit jeitens der 
imperialiftifchen Prejfe die Einführung 
bon Differentialzöllen zu Öuniten der 
britifchen Anbuftrie wieder aus ber 
Dunkelkammer hervorgezogen wurde, ſo 


dürfte auch dieſe „patriotiſche“ Frage | 


bor das Forum des Barlament3 gelan= 
| gen und manche Unterftügung finden. 
ı Bis zu erfolgter Feltftellung des einh:zits 


lihen Iarif3 werden die Eingangszölle | 


in den einzelnen Kolonien auf Grund | i i * 
ſcher und Gaſtwirth wieder vor dem J 


der jeweiligen Beſtimmungen erhoben, 

die Erträge jedoch ſeit dem 1. Januar 
bereits auf das Konto der Bundesregie— 
rung eingezahlt. 

Wir erleben hier zur Zeit das merk— 
würdige Schauſpiel, zugleich mit den 
Triumph-Einzügen der 
heimkehrenden Krieger die Werbetrom— 
mel um friſche Truppen auf's Neue 
ſchlagen zu hören. Von den bereits zu— 


rüdgefehrten Mannjchaften und Offis | 


zieren, die, in ftriftem Gegenfaß zu den 
gehäſſigen Verleumdungen der hieſigen 
Preſſe, der Tapferkeit und der Gut— 
müthigkeit der Boeren volle Gerechtig— 
keit angedeihen laſſen, haben ſich bis 
jetzt nur ganz Einzelne zu nochmalige 

Dienſtleiſtung gemeldet; die überwie— 
gende Mehrheit hat die Geſchichte von 
Herzen ſatt, und viele ſprechen ſich un— 
genirt über die Zuſtände im engliſchen 
Lager aus. 

Der Niefendampfer des Norbdeut- 
Then Lloyd“, „Der Große Kurfürft“, 
der bei den Weitlichkeiten in Choney 
eirte herborragende Rolle jpielte, wird 
bor Antritt jeiner Heimfahrt durch 
Veranftaltung eines glänzenden Ball- 
feftes au) bier millfommene Gajt- 
freundfchaft ausüben. Angefichts Der 
entjchiedenen Vorliebe der auftralifchen 
QIagespreffe, die deutiche Politit bei 
jeder fich bietenden Gelegenheit zu ver— 
dächtigen, muß ein nachhaltiger Werth 
diefer einfeitiq erfolgenden interna= 
tionalen Höflichkeitsbezeigung als ziem— 
lich problematiſch erſcheinen. 

MeSedpon, der Premier-Minifter in 
Nee-Seeland, hat jeiite Univefengeit in 
Spöney benußt, um fich über die fetten 
der Regierung in jüngfter Zeit lebhaft 
befüriworteten nfel = Annektirungen 
| auszufprechen und einer auftralifchen 
Montoe-Dottrin das Wort zu reden. 
Er geihelt die Schwäche der beimifchen 
Neaierung, die Samoa in Deutiche 
Hände übergeben ließ und damit 
Australiens und Neu-Seelands Sn- 
terefle Schwer Ichädigte, und fTiellt als 
durchaus nothwendige Forderung die 
Einverleibung der Fidſchi- und Tonga— 
Inſelgruppen in das hieſige britiſche 
Kolonialreich auf, und zwar weniger 
aus —* ünden des Handelsintereſſes, als 
um die®tabliruna weitererFlottenbaſen 
in dieſen Gewäſſern fremden Nationen 
unmöglich zu machen. Das Gemeinwohl 
trage nach dieſerRichtung hin eine hoch— 
ſchwere Verantwortung. — Die be— 
merkenswerthe Thatſache, daß die Bun— 
des-Regierung ein M iniſteri um des 
Auswärtigen einſchließt und jenes Por— 
tefeuille ſich in den — des 
Premiers Mr. Barton befindet, deutet 
gleichfalls darauf hin, daß ſich bei zu— 
künftigen Territorial-Fragen im poly— 
neſiſchen Meeresgebiet die Stimme 
Auſtraliens deutuiqh hören laſſen und 
beanſpruchen wird, ſeitens des briti— 
ſchen auswärtigen Anntes meit mehr ala 
in ber Vergangenheit Berüdfichtigung 
zu finden. 


Ein Gelceimter. 


Dor Mehemed, dem Kadi von Uus- 
fub, jtand der dide Gaftwirth und Flei- 
fer Selim. 


„Erhabener Pfeiler der Geredhtig- 
feit,“ feufzte er, „die Schlechtigfeit und 
Bosheit der Menjchen bat überhand ge- 
nommen, fo daß jelbjt das Eigenthum 
ber gläubigen Moslemin nicht mehr vor 
ihnen ficher ift. In meinen Kan Gaſt⸗ 
haus) wird jetzt faſt in jeder Nacht ein— 
geſtiegen, und die lieblichſten Hammel— 
keulen und die herrlichſten Würſte, 
beren Moblgefchmad das Herz eines je- 
ben Moslem erfreuen mürbe, werben 
mir entwendet. Schon zu verfchiedenen 
Malen hätte Allah den Böfewicht faft 
in meine Hand gegeben, aber ftet3 ift er 
mir infolge der ihm vom Teufel ver: 
liehenen Länge feiner Beine entwifcht!“ 

„Die beißt der Trepler, damit ich ihn 
beitrafe,“ fragte der Kabdi. 

„D Herr,“ fuhr Selim fort,“ das hat 
er mir nicht gejagt, aber Deine meltbe- 
fannte Weisheit ift fo groß, daß Du 


ö— — —— — — — — ———— 


ö— — — —e — — — —— —— — — 


aus Afrika | 


ber Dieb zu fangen. ift, damit er feine 
Strafe erleide und meine Würfte in 
Frieden laſſe.“ 

„Welche Sorte Würſte pflegt der 
Dieb 
ein. 


zu entwenden?“ warf der Kadi 


D Allah, das iſt ganz verſchieden — 
gewöhnlich aber immer die bejten.“ 
„Sp gebe hin und fende mir einige 
ber beiten, damit meine Weisheit diefel- 
ben prüfe.“ 


Rurzwanren. 


Perlmutterknöpfe, 
dain, per Dutzend 


ſpezieller Bar⸗ 


Hays waſſerdichte Rock-Einfaſſung 
in ſchwarz und farbig, 


per Yard 
Bänder. 


Gine Partie reinjeidener fanch 
Vander, Nr. 40 und 60, in allen 
> 

Farben, per Yard 


Der Fleifher that alfo und erhielt | | 


nach einigen Tagen wieder eine Audienz | 


bei Mebemed, 
„Die 


den mein Wohlgefallen. 


ich ihn vorläufig zwar noch nicht be- 


ftrafen, werde Dir aber aus dem uner= | 


meßlichen Schag meiner Erfahrungen 
eine Gefchichte erzählen, aus der Du 
ſehen lannft— wie man derartige Diebe 
fängt: Vor einigen Jahren wurde bei 


mir gewiß einen Rath geben tannfl, toie | tie 
| einem Moslem i in jeder Nacht geftohlen; 


| ber Dieb mußte ftets durch den Öarten | R 


| unb ä über einen hoben Zaun Klettern, 
| was offenbar recht beid zwerlich war. Da 
kam der Beſtohlene auf die Idee, 
Gartenthür offen zu taffen, aber mit 


ı Pech und Leim zu beftreichen, fodaß der | F 


| Dieb, als er überrafcht wurde und 


durch die, wie e3 ihm fchien, zu feinem | 1 
Ihür entfliehen —— R 


Glüd offene 
| hängen blieb und gefäht iwerden fon 

| Ciete alfo dem Diebe fcheinbar Ge a n⸗ 
heit zur Beſchl eunigung ſeiner Flucht, 
die ihn aber um ſo ſicherer in 
| Hände fallen läßt.“ 

|. „sh habe zwar feinen Gartenzaun,“ 


fagte Selim, „aber vielleicht fann mir  W 


| Deine Gefchichte doch von Nuten fein, 
erlaube daher, daß ich 
ı Dieb erwifcht babe, nor einige meiner 
föftlichen Wiürfte fende.“ 
Was fällt Dir ein!” Kerrichte ihn da 
| der Kadi an. 
unbeſt echl ich bin und keine Geſchenke 
annehme? 


leicht Ang mich berfelbe noch 
ı Epur des Diebes!“ 


Nach einigen Tagen fland der Fzlei- 


Kadi. 


„Vor drei Tagen hoffte ich den Dieb 
ich ſattelte mein Pferd, 
er käme, zu verfolgen; er 


zu erwiſchen, 
um ihn, falls 
kam, aber als ich meinem Schimmel die 
' Sporen gab, warf er mich plößlich ab, 
| jo daß ich auf die Erde fchlug und die 


' Vorfprünge meines Körpers fürchterlich | 
< 7 | 


| erfchüttert wurden. Da fiel mir Deine 


jelben zu bandeln. 


im Haufe wäre, führte ich rofch mein 


mit Beh und Vogelleim bejtrichen, fo 
daß alles, was mit ihm in Berührung 
fom, fleben bleiben mußte. 
Ihlug ih Lärm, der Died ftürzte aus 
den Haufe, hatte offenbar das Pferd 
Togleich bemerft, und 
voll TFreude, als ich fah, wie er fich in 





den Sattel [hwang und daran Eleben 
blieb; aber meine Freude verwandelte 
ih in Traurigkeit, denn plößlich Ttieß 
er dem Schimmel die Haden in die Sei- 
ten, und eg waren beide, wobei der 
Spitbube meine Berfönlichkeit mit der 
Thimpflichen Bezeichnuna „Dummiopf“ 
berumglimpfte. Was fagft Du Dazu, 
erhabener Kadi?“ 

„Er hatte recht, ganz 
recht! Warum belt Du das Pferd nicht 
feltgebunden?“ 

„DS Sammer, o Trübfal!“ 
der mwadere Selim. „Bon Unbinden 
halt Du in Deiner Gefchichte ja nichts 
erwähnt!“ 

—— 

Vou Löwen zerriſſen. 

Die Lömwenplage in Deutih - Dft: 
afrifa, und zwar in unmitte 
des Öoupernementsfibes Daresfalam, 


„Deutich-oftaf. 
berichtet: Ein schredlicher Anblid bot 
jih am legten Sonntag den längs der 
Puguitraße Tpazierengehenden 


Kilometer dar. Dort laa dicht 
Straße die grählich veritümmelteteiche 
eines Neaers, der in der Nacht von ei 
nem Löwen gelchlagen und 
worden war. Gin biutdurdhträntter 
Neisfad, der dem N " jener 
Nacht als Kopftiffen gedient ba 
noch) dicht d 
ſich Nachts 


las 
abet. 


reißen bon Fo uftgroßen Fleiſchſt 


es dann fortzufchleppen. Einige Neger, 
die in unmittelbarer Nähe 
während der Nacht laaerten und Deren 


einer auch mit einem®orderladergemehr | 
bewaffnet war, veranlaßten den Räus | 
ber allerdings dur Schüffe und Ge: 


Ichrei, feine Beute ** fahren zu 


laſſen, was jedoch lei ider ſchon zu ſpät 
durch 


war, da dem Bedauernswerthen 
das Herumſchütteln des Körpers und 
den Biß des Löwen bereits das Genick 


* * Unter 
, DEUTSCHEN GESETZEN N 
rseparirt, ist vorzüglich gegen 


VERRENKUNGEN, 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. # 
DR. RICHTER’S weltberühmter x 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anlcer.’ 


«ie 


‚Richters ANKER" "BRAIN 

ELLER ist ausgezeich: ? 
et als nca pp en 
gen mafismu 


950.u500. bein allen Droguisten oder — 
F. Ad. Richter &Co.,215 Pearl St., New York 
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inenten Aerz- 
a  Retasl 
isten, Ministers, 
etc. 


e Würfte erhielt ich, und fie fan- | 3 
Da Du den B 
Dieb leider nicht nennen fannft, fanın | 


die ı 


Deine | 


Dir, wenn ich den ſJ 


„Weiht Du nicht, daß ih N 


Sende mir aber Feute nod) | 

eine Hammelfeule und einige Würfte, | FJ 
ı damit ich ihren Gefhmad prüfe, viel- | W 
auf die FJ 


| Öejchichte ein, und ich befchloß nach der- | 
Als es mir in der  Ü 
nädften Nacht Ichien, al ob der Died 


Ihon vorher gefatteltes Pferd vor das | 
Haus, vorher aber hatte ich den Sattel | 


| gebrochen mar. 
Dann | 
| in unmittelbarer Nähe 
ı herum und mehrere Eingeborene follen | 
bereits, ohne daß dies meiter befannt | 
| geworden tft, in den legten Wochen dem 
| gefährlichen Raubzeug zum Opfer ge | 
| fallen fein. 


mein Herz war | 





entjchieden | 
' die fonft fo harmlofe und faubere Pu- 
| auftraße in „dunflen Stunden“ Tieber 
Ichrie da | 


oder | 
fahrenden Daresjalamern etwa bei 6,5 | Beute fahren zu laſſen. 
an der licheNeger ſtarb jedoch innerhalb kurzer 


Zeit in Folge der erhaltenen Wunden. 


getödtet 


ebenfalls BZ 
| —— Lump. 


Telephon, L. V. 18 


enden ganzen Tag 


Damen=Interröde, be: 
ochellt von mercerizten Sateen, 
mit cordirter und Kuffle beicster 
mn ⸗ 3164 2 ⸗ 
Flounce, billig zu 7 
ES, OR: aenrege ie 
Damen: Matiftd, aus Wril 
liantine und Frlanell, hübich garnirt 
mit Praid und Tuds, 2.0 

und 2.50 werth, 


Kinder, 
c twerth, 


in ale 


Morgen beginnt... 


unfer großer jährlicher Derfauf von 


Fabrik-Restern! 


Fabrit = Reiter von beften, roth Ffarrirten 
per Yard nur 
Fabrif = Reiter von 32 Zoll breiten Gardinen 
Sorte, per Ya 

Fabrik— 
OQualität, per 


Seiter von schlicht weif 
Qualität, per Yard 


Yard nur 
Fabrik Ben India = $ 
die 25c 


Nefter von 32 Zoll breit 


WTabrif = 0 J 
unſere 10c OQualität, 


Schattirungen, 


Fabrit = Refter von fjchivarz geftreiften Hemden 
‚ per 


Solgende Anführungen find nur einige der 


Bett percales, — 


Geſchäfts— Magnete: 


Fabrik 


-Swiſſes, 


Reſter von ſchlicht ſchwarzen Kleider -S 


en Kleider-Percales 


—— ge 





Spitzen und 
Stickereien. 


20 Stücke Torchon⸗ 
Spitzen und Zwiſchen— 
jaß, die reguläre 10c 
Eorte, ertra fpe: 5 

ziell, per Vd 

Eine Vartie Stickerei— 
ſKanten und Zwiſchen— 
ſatz, alles neue Muſter, 


bis zu 4 Zoll breit, 
ſpezieller Bargain, — 
morgen, 
per Yard 
> 
Rleiderfloffe. 
Gine Partie Kleiderftoffe, } 
Reiter in ihwarz, und far: 
. . I 
50 Zoll breit, Stoffe, die ı 
bei der Yard zu T5c der: f 
fauft werden, wenn vom 
Stück gejgnitten, jo lange | 
der Vorrath reicht, p. Yd. J 
> 2 
Schuh-Vargaius. 
450 Paar Atlas Kalb Congreß Schuhe für Män— 
ner, mit doppelten Sohlen, durchweg ſolide, 
Groößen 6 bis 10, die 1.50 Sorte 1 .09 
1600 Vaar der wohlbekannten „Budd“ Sch 
für Kinder, mit fanch Veſting Obertheil, in 
Ihwary und lohfarbig, zum Knöpfen und Schnü: 
in, tem befjerere Schuh im Handel, 35 
Größen 53 bis 8, per Paar nur 850 
Ertraſpeziell — die Se, 1.00 und 1.3 
Atlas- Juliets und Hausſlippers für Damen, 
nit Flanell gefüttert, in ſchwarz und farbig, 
ſchlicht und mit Pelz beſetzt, alle « 


big, einige Stüfe bis zu | 
DIE SEE Nennen eier une eeruen en 

Schuhe 
Größen, per Paar nur 


Petr Collareltes 
für Damen, lär » mwertb, leicht 


N, ber wi = 1.30 : 1 3 «uU 
Bamen- ne. 


Toppelte Gapes 
wollssen Weaver 
billig zu 2.08, 30 


Kleiderröcke 


Damen, 6 raeftellt aus 
gerüttert mit bejter 
Mrten Tabb idea anna 


— 


"1400 


für 
nell 
2.50 werth, 


länner-Hemden, 
die 8. & B. Marke feiner fa 


Hemden für Männer, regulär 
u. 1.59 Cualitäten, Mus 


Unterzeug. 
6: ru am d ſil Leibchen und Hoſen 
e g mit hohem Hals 


verth, reguläre 256 


en zu 


7 —* Bluſen 
Garr ner's chtfar en geu 
yeriben Fr rühja 
230 


rbiger gebüg jelter 


} = gr ur 4öc 


wahl mot gen 


für An — gemacht von 
Percales, in neuen winrichen 
Pluitern, 48: werth, zu 

Re a RR THREE Te 


Ruaben- Hemden. 


Gebügelte farbige Percale Hemden für die Meine 
Veit, in hübſchen Deuftern, Cods und Ends uns 
jerer SOc und T5e Sorten, jo lange dur YA 

|  Vorrath reiht, Auswahl ot 











vielen unwiderftehlichen 


roth und ſchwarz gemuſterte 


überzogen, 


7.50 Sorte, 30 


Große Eichen-Ständer,. 
fchr aſſe id für Na r 


zimmer, 


Rleider. 


Veberröde für Männ 


deue Srühichre 
Neue Frühjahrs 


Neue Frühjahrs Golfkap 
von wollenen Stoffen, 
ſchenswerthen Muſtern, Be U 


hergeſtellt 
— Schürze 


Ueberhoſen und Jacken für Männer, 
aus — . Ihmwerem blaue 
und So je 


lität, zu 


Ten 








Schon feit geraumer 
Zeit treiben fich wieder einige Löwen 
Daresfalams 


E3 märe deshalb ange 
bracht, wenn die ummohnenden Jums 
ben auf die Gefahren, die jedem ihrer 
Sippe bei nächtlichen Märjchen auf der 


' Buguftraße und Umgegend oder im 


alle des Mebernachtens dort drohen, 
erneut hingemwiejen würden. Auch jedem 
Europäer it zu rathen, fall3 er nicht 
jehr lömwenfeit und qut bewaffnet ift, 


zu meiden. Wie berichtet wird, find in 
der Umgegend von Daresfalam auch | 
in diefer Woche nachweislich wieder vier 
meitere Schwarze von Lömen getödtet 
oder mweagejchleppt worden. Und zwar 
zwei Neger in dem nahen Temefe, 
Neger im Simbafithal und ein Neger 
bet Kilometer 8,5 an der Puguſtraße. 


(barerNähe | Bei dem leßteren gelang es dem Raub» 


thier, Da& durch das zum Theil offene 


fcheint eher zu-, als abzunehmen. Die | Etrohdad einer niedrigen Hütte ein- 


tg.“ vom 26. Januar | 


drang, nicht, fein Opfer mitzunehmen, 
da durch das Gefchrei der in derjelben | 


| Hütte und in der Nähe wohnenden Ne= | 


ger der Qömwe veranlaßt wurde, Jeine 
Der unglüd- 


ee 
— Stoßfeufzer. — Sie: „Schau ber, 


' fiebe® Männchen, ift mein neues os | 
ſiüm nicht dic?“ — Er 
e, lag | 
Das Raubihter —— 
gegen 2 Uhr an ſein Opfer | 
herangeſchlich en und es unter He raus⸗ 
ücken | 
am Halje und im Genide gepadt, um | 


: „Jamohl, und 


der Reft ifi Ehe!” 


„Kohlen! 


Kauft jcht, da die Preije fiher 


22 werden! 


Economy Egg 
Eeonomny Nut 
Beite it... | Volles Gewicht. 


ALART ERDS. 


Stadt ⸗Office: Jimmer 402, 215 Tearbornitr, 
Tel Iepbon: Harri jon 1260. 

Yard:üi fies: = 78 Daytou:Strane; Iclephon, 

Nord 38. Wincoln ve. und Serndon Straie, 


Finanziches. 


"Wim. ©. HEINEMARN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


ö— — — — | 
Grite Sıcperheiten--vorzuglide Auswahl | 


Geld zu verleihen! Zyktenz 


' Raten. 


m — gerne ertheilt. 


|Greenebaum Sons, 


Bankers, 83 u. 85 Dearöorn Sfr. 
Geld ı Wir haben Geld zum Berleiben 
u eigentbum bis zu irgen» eine 
verilihen. Zıhs 
® e h n,? 
Wechſel und — auf — 


Erste Hypotheken, 


ſchreibt wegen Liſten. 
H. O. Stone & Co., 206 La Salle Str. 


ein 


13.251. Tonne 


Msn 


inde | 
| 
Aacia des s 


an Sand auf Ehicagoer Brunds ' 


‘ Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; 


Pabit’S Select er: 
ag wirbt fi) alle Tage 
echt Sreunde; es ijt von vor: 
züglichem Rohlgeihmad und 
jucht jeines Gleichen. 


_ Eifenbahn-Fahrpläne. 


Alinois Zeutral-Eiſenbahn. 
Alle durcfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahn, 
bof, 12. Str. und Park Ytow. 
Süden fönnen mit Ausnahme does Woitzuges) 
an der 22. Str... 39. Str... Hyde Park» und 63, 
Str »Station veftiegen werben. StadtsTicfet-DOffice, 
99 Adams Str. und —— 
Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans K& Nreımpbis — 
Hot Sp'go, Arc. via RMemphis . . . 8:30 B 020N 
Demrhis K New Orleans Lim'd | 
H Sp'gs, Ark. via Memphis. 6:10 N 10508 
| Namaıde u. Kadionvilte. Rla.. 
Monticello, SU.. und Decatur 0.508 
| St. Louis Epringrieio Diamond 
Spezial ... "O.15N * 7.352 
St. Kos Svringfiekd Daylight, 
„Sreial Tecatur. 11,358 
Sta zucatur, St. "ons Kofal ..1 8.55 3 
Bong New Orleand... . 2.50% 
| Bloonunaton & Chatswortb....... | 4.30 R 
ehamparın mo Giman Xotak.... 
.SZOM 
8. 40 N 
4. 9 N 
65438 
5.45 N 
8:08 
. 2 * 5 B 


| Evanspille Exrpreß 
dvansdi"e. Kairo und South..... 

Kankakee K Gilman 

| So mal, n Feancisco. . . ... 

| Dub que. Siour&ity, Eirur Fu. us 

! wi nahe, Sour ey eroreh ) 

| T zaue Sto r C Voſtzug 2700B 
Raſen Baflagıerzug "IHN "10.08 
R ocford & Dupugne........ HELEN TEEN 

»Täglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 

| 


Burlingron:ttite, 

Edicago-, Burlington- und Duincy-@ifenbabn. 
No. 3833 Main. GSchlafwagen und Tickets in 211 

| &larf Str., und Union-Bahıryof, Canal und Adams. 

| Büge Abfahrt 

| <olal nad Buriuuon, Jomwa ....t 8.2028 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.20 B 
NRocelle, ——— und SForreiton. — OB 

| Rofal-Buntte, Ailinois u. — = 
Elinton, Vloline, Roc Island . u 30% 

| Alle 

' @aledbüura und Quincy..... 

‚ Fort Madıfon und Keokuf — 

Denver. Utah California ....... 
Ottawa und Streutor 

Sterling, Rohelle und Noctorb... 

Xıncoit. Omtada, &. Bluff3. ...... 

; Rania3 Sitn. St. Yoievb. ..e...- 

; ©t. Paul und Nlinneapolid, 

I Dunnen mp Hlanfas Eitn.. 
Et. Pau! und Din neapoliä.. 

I Renkut, Ft. Mavıion. F 

| Omapa, Lincoln. Denver.. ....... 
Salt Zate, Oaden. Kalifornia..... 
Deadwood, Bo Springs, ©. 8... 

! *Täofich. rIäglich. auszenommen Sonntagd, 

Üß, ausgenoumen Samftags. 


ER-ERRSEN 


v9 


85 


& 


Weit Shore Eiienbann. 


Dier limited Schnellzüge taglich zwiſchen Chicago 
m. &t. Bouid nad New Yort und Boſton, via Wabaf 


und Buffet Schlafwagen durch. ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab don Chicago wie ‚tolat: 
ia Wabal 


= 


Die Zuge nah dem | 


h 
I 
| Des Moined,G.Bluff3,0: — "530 NM 


Eiſenbahn⸗ 5 ahrpläne. 


Shieago und Vorthiweitern @ifendahn. 


Kidet-Officed, 212 Glarf » Straße. Xel. Central 721, 
Dofley Ave. und Welid-Straße Etatıon. 

Abfahrt. Mntunfl. 
*10:0 Om *8:30 Am 
7:42 Bm 
*9:30 Dim 
8:30 N 
*7,42 Bm 
6:55 Um 
*9:02 Bm 
*8,30 Nm 
7:42 Bm 
+8:30 Am 
19:02 Bra 


eXde SoloradoSpezial*, Dede» 
oines, Omaha, Denper.. 


°10:30 Am 


"*10:30 Bm 
* 5,30 9m 
— 630 Nır 


Salt Lake, San fFrancıdco, 
803 Angeles, Bortland.. 


Benver Omaha, ; Eity.. 


Siour City, Omaha 
Des Moineß ..... 


Mafon Eity, —— Clear 
Laͤke. Parkersdurg. Traer. 
Northern Jowa und — 
Diron, Sterling C. Ra — 
Blad Hilld und Deadivood. 
Duluth Kimited. ———— 
St. Paul, Minneavolis, ‘ 
Janesville, Madiſon, 
au slaire. 
Zinona, La Eroffe, Madilon.. 
Winona, La Grofje und Wer 
ftern Minnejota . 
Fond Du Lac, Ofhfofb, ylee⸗ 
nah, Appleton. Green Bay 
Dfhtoih, Appletou Jet 
Green Bay und Menominee.. 
Aſhland, Hurley, Beflemer, 
dae u. Rbinelander. ' 


*10:30 Vtın 
58 NM 
+10:30 Nm 
5 0 —* 
5 Mı 
u Nm 
Nm 
Im 
Nm 
Nm 
Dm 
Nm 
5NMm 
Bm 
0 Bm 
Nm 


—— 
28558 
8 


—————— 


— — 
2 


— 
= 


15 


1 


.» 2 —O—— — — en 
* 
35 


Oibtoib, 6.Bay, Menominee 
tarquette u. 8. Superior. f 2 

Green Bay, Szlorence Hurlen.-. 10:30 Am 
Davenport, Rrd Y3land — Abt. *10 Um.. +12:35 Nm, 


| °10.30 Nm. Davenport—Adf. +5.30 Nachm. 


EEEETBTEEEBSILE 


Tel. 
' Ghicago & Alton— Union Paſſenger Station. 
— | 


| a: 
| Zbe ? 
| Zhe Alton Kimited— m — 


| born "Str 
| 28,037 Central. 


| Streator, Ga olesburg, gt 


Siſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten EBe 


3 b. 
Abfahrt 12.02 Mig3. Ankunft ın New York 3.50 un 


Boiton 5350 N 
„ New Hort 7:50 — 
Boſtoͤn 10:20 Borm, 
Dia NilelRlate. 
abi. 10:35 Borm. Untunft in — Nork 3:00 Nachm. 
. „Bolton 


“bl. 10:15 Ubbds. F 
Boſton 


Büge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Dia Wabaih 
bt. 9:10 Vorm. Binkunft in 5 Dort 3:30 Nadhm, 
©. Bolton 5:50 Abds, 
ubl. 8:40 Abb2. a „ New York 7:50 Borm. 
” Boito) ıt 10:20 Borin, 


‚ Wblahrt 11:00 Ubds. 


10:20 Vorm. 


— weiterer Einzelheiten. Raten. Ehlafivugen | 


. mw. fprecdht vor oder fhreibt on 
G. @. Kamtert, General-Bajfagier-Agent 
5 Banberbilt Ape., New Dorf. 
8. 3: —— Gen. Weitern- Bollagier-Agent 
205 ©. Slarf Str.. Chicago. AL 
Bohn WB. Gost, Tidet-Ygert, 05 & &. Elart Str. 
@2icago, JUL 


MONON ROUTE-Tearborı Statton. 


Abgang. Ankuntt 


ndianapolis u. Gincinnat.. 2245 B. 
Safayette und Kouısvile : 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
Jubianapolıs u. Cincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 
Lafayette Accomodation. 
Lafahette und Vouisville.. 
re a Sincnnahi 

* Zägl 


Gountag außg. 


Baltimore & Ohlto. 


Life: 244 Glarf Str. und Nudeiorinm. Reine ertra 
Beärprerje verlangt auf Limited Zügen. Züge kin! lich 


Adfabrt kunft 
Rotal-Erpreg 7.0B 515 
* ort Bi Waibıngton BEE 
uled Lımited 0.208 845 R 
Rom York, Watbington ie 
bu ih Xımiteb.. -3ON 8023 
Columbus, —— Gieveland u. 
Erpreh 6.502 


ern eganen ophnee R 


Zidet Offices, 2 &lart Str. und. Alaffe Hotela | 


450 Nayım | 
„New York 750 Borm. | 


Rodford und Freeport — Abfahrt. +7:25 Bun, 88:49 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Am. 

Rodiord — übj. +3 Bm.. +9 Um., $2: 02 Nm., 46:30 
Nachmittags. 

Beloit = Yanesvifle — Abf.. +3 Bm., $4 Um., *9 
Dm., +4:25 Nm.. +4:49 Nm.. 75:05 Nm.; +6:30 An. 

Yaı 1espile— Abf., +8:30 Nm., *10 Nı., *10:15 Al 

Milmwaufee—Abf., +3 Om., 84 Bm, +7 Bm. '9 Um. 

11:30 Bm.. +2 Nm., "3 Nm, °5 Nm., *8Nm., *10:80 

achmittags. 
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Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Gelieferi von der r "Associated Press”) 


Zuland. 


Ringl mil dem Tod. 


Er⸗Präſident Harriſons ebene | 


frajt füidert langjam dahin. — 
Ruhiges Abſcheiden durch er— 
ſchöpfung bevorſtehend. 


‚sndianapolis, 13. März. (11.30Uhr 
Vormittags:) Mit Er-Präfident Har- 
rifon geht es langfam zu Ende, infolge 
bon Erfhöpfung. Das Athmen tft jet 
twieder etwas leichter, aber rajcher und 
nicht tief. Der Pulzfchlag ift vafch und | 
ſchwach. Auch ſind Anzeichen eines 
Stockens des Blutumlaufes vorhanden. 

Nur ſeine zähe Konſtitution macht es 
dem Patienten möglich, ſo lange mit 
dem Tode zu ringen; aber er muß nach 
wenigen Stunden in diefem Kampfe er— 
liegen. 

Hunderte von Telegrammen 
Richtungen ein. 

PBerwandte und Freunde eilen felbit 
von ben enifernteften Iheilen der Ber. 
Staaten an das GSterbebeit. Oberit 
Ruſſell B. Harriſon —— der befannte 
Sohn des Er=- Präſidenten — eilt nebſt 
Daniel Ransdill, einem leberslangen 
Freunde Harriſon's, von der Bundes— 
hauptſtadt hierher; Frau Parker (eine 


Schweſter der jetzigen Frau Harriſon) 


kommt' von der Pacificküſte, und J. 
Scott Harriſon (Bruder von Frau 
Harriſon) iſt geſtern Abend vonKanſas 
Eity abgereift. Frau Mary Harris | 
fon MeRee in Saratoga, N. Y., tele 
graphirte, daß fie wegen der ſchweren 
Grftanfung ihrer Kinder nicht fommen 
fünne. Frau Harrifon blieb während 
der ganzen bergangenen Naht am 
Krankenbette. 

Indianapolis, 13. März. Nach den 
— Nachrichten, die aber nicht offi⸗ 
ziell ſind, iſt General Harriſon in einen 
Halbſchlafzuſtand verſunken, aus wel— 
chem ihn zu erwecken unmöglich iſt, und 
das einzige Mittel, durch das man noch 
feſtſtellen kann, ob er überhaupt noch 
am Leben iſt, beſteht darin, daß man 
einen Spiegel dicht über den Mund und 
die Naſenlöcher häli. Selbſt auf dieſe 
Weiſe gehört ſchon eine ſehr genaue 
Prüfung dazu, die Fortdauer des 
Athmungs-Prozeſſes bemerken zu kön— 
nen. 

Um halb 2 Uhr Nachmittags erklär— 
len die Aerzte angeblich, ſie könnten 
noch die Aihemzüge des Sterbenden 
zählen. . 

Dffenbar  ift der Sterbende fchon 
Yange Zeit ohne allen Schmerz. Aber 
Tropfen für Tropfen verrinnt die Le- 
benskraft. 


Wollen Chicago übertrumpfen, 


Wafhington, D. E., 13. März. 13 
ifi jeßt eine Bewegung im Gange, die 
Verlegung der „Louiliana Burchafe“- 
Subiläumsausftelung in Et. Louis 
von 1903 auf das Jahr 1905 herbei- 
zuführen. Der Kongreg — jo heißt 
es — fo erfucht werden, das Datum 
zu ändern. Als Hauptgrund hierfür 
wird das Verlangen der Et. Louifer ! 
angegeben, die Chicagoer Weltausitel- 
lung von 1893 nod) zu übertrumpfen. 
Auch wollen die St. Xouifer, nachdem 
bereit3 die Nationalregierung 5 Mil- 
Yionen Dollars für die Ausftelung be- 
willigt hatte, no aus den Einzel- 
jtaaten möalichit viel herausfchlagen; 
piele der Einzelitaat3 = Legislaturen 
aber werden vor 1903 nicht mieder 
zufammentreten. Es heift auch, auı3= 
mwärtige Regierungen brauchten mehr 
Seit zum Einräumen der Weltausftel- 
lung3-Gegenflände, und die Zeit fo 
furz vor einer Präſidentſchafts-Kam— 
pagne ſei ohnedies für ein ſolches Un— 
ternehmen nicht ſehr günſtig. 


Schneiderinnen am Streit. 


La Croſſe, Wis. 13. März. Dreißig 
Mädchen, welche von der „Mons Ma— 
nufacturing Co.,“ die Arbeitshofen fa= 
brizirt, beichäftiat jind, haben die Ur- 
beit niedergelegt, weil fie ihrer Behaup- 
tung nad) nicht fo viel verdienen, um 
Koft und Logis bezahlen zu können, 
nd deshalb eine Yohnaufbeflerung bers 
Tangen. Wie e3 heißt, hat die betref- 
fende Gefchäftsleitung ein neues Zohn- 
Ipftem angenommen, meldhes in ähn⸗ 
—— Fabriken jebt fat allgemein im 

Lande gilt und durch welches die Löhne 
der Nähmädchen erheblich befchnitten 
ioorben find. 

Ein Zanditeuer:-Befeg. 


Denver, Col., 13. März. Daz Ab: 
geordnetenhaus der Golorabo’er 
Staatälegislatur nahm Genator Bud: 
Iins Vorlage an, melde eine Land» 
fteuer nad) dem Vorbild des aufira= 
ifchen Syitems fchafft, das Senator 
BZudlin an Drt und Stelle einige Mo: 
nate lang jtudirt hat. Die Vorlage 
beftimmt, daß jedes County darüber 
entfcheiden folle, ob es die Yeltimmun- 
gen derfelben annehmen joll, oder nicht. 
Am nächjten Jahre fol das Volf über 
die Vorlage abjtimmen. 

Schley abberufen. 

Wafhington, D. E., 13. März. Das 
Fplotten-Departement hat Vefehl_gege- 
ben, daß der Kontre-Admiral Schley 
das Kommando über das füdatlantifche 
Gefchmwader abgeben und nad Haufe 
tonımen fol, um meiiere Befehle zu er- 
warten. Der Kontre-Abmiral ®. 3. P. 
Erommell wird an Stelle Schhleys das 
Kommando über das füdatlantifche 


Vefchwader übernehmen, 


und | 
Beileid = Botjd) aften laufen aus allen | 


| Jumoifer Legislatur. 
| Wahlfreis-Dorlagen im Haus durchgefallen! 
| 
I 


15. März. Das 
— — hat unerwarteter— 
weiſe die Vorlage betreffs Neu-Ein— 
theilung der Kongreß-Wahlkreiſe mit 
74 gegen 6GßGabgelehnt, ebenſo die 
Vorlage betreffs Neu-Eintheilung we 
Senats = Wahlfreife mit 80 gegen 65 
| Stimmen! Das bedeutet, daß die Re— 
volte der Lorrimer— Fratlion gegen die 
übrige republikaniſche Maſchine erfolg— 
| reich war. 
| Doch wurden Anträge auf Wieder: 
| erwägung des Votums und Berfchie- 
bung der Beſchlußfaſſung bis zum 
| nädhliten Dienstag angenommen. Dar: 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


Springfield, JL., 


; auf Vertagung. 

Gouverneur Wates fardte dem Se: 
nat heute folgende Ernennungen: 

Sprinafteld, 13. März. Noc) gejtern 
Abend beförberte das WUbgeordneten= 
haus die Borlage betreffs Neu-s&in= 
tbeilung der Konareß-Diftrifte und 
diejenige betreffs Neu-Eintheilung der 
Senats-Diftritte zur dritten Lejung. 
Aber ohne Kampf, auch unter den Re— 
publifanern jelhjt, ging es nicht ab. 

Arthur L. French (County Mor— 
gan-Eiſenbahn- und Lagerhaus— 
Kommiſſär; William R. Newton 
(MendallKanalkommiſſär; Frede— 
rick W. Job (Coot) — Schiedsgerichts— 
Behörde; Benjamin Brown (Sanga— 
mon) — Zuchthaus -Kommiſſär in 
Joliet; John H. Duncan 
ſon) — Kommiſſär für das 
Zuchthaus; Douglaß W. Helm (Maſ— 
ſac) — Mitglied der ſtaatlichen An— 
ſpruchs-Kommiſſion; Hermann H. 
Beckmayer (Clinton) — Mitglied des 
Verwaltungsrathes für die Normal— 
Univerſität des ſüdlichen Illinois; Jas. 
Eagan (Cook)—Mitglied des Staats- 
Sanitätsrathes; Albert Jsley (as: 
per) — Mitalied des Direftoriums der 
SHinvifer Staats = Beflerungsanftalt; 
Anthony W. Sale (Sangamon) — 
Mitglied der ftaatlichen Xebendpieh: | 
Kommifläre. 

Bei der Eröffnung der heutigen Se= 

iung fprac zum eriten Mal 

in der Gefchichte des Staates — eine 
Yrau das Gebet, namlih Frl. E. M. 
McDonald von Urbana, welche Unt- 
verjalilten=Baltorin ift. 

Der Senat nahm drei Vorlagen von 
untergeordneter Bedeutung an und ber= 
tagte ji dann. 


| 
I 
Senfationsgerüdhte über Diaz. 
| 
| 
| 
I 
} 
| 
| 


ſüdliche 


| 
| 
| 


Er foll am Sterben und auch irrfinnig fein. 


EI Pafo, Ter., 13. März. Nachdem 
e3 erjt jüngft geheißen hatte, der Zus 
Itand des, vor einiger Zeit erkrankten 
Präafidenten Diaz von Mexiko beilere 
jich zufehends, bejagen jegt Depefchen, 
die in fpanifchen und in amerifanijchen 
Zeitungen babier erjcheinen, Präfident 
Diaz fterbe lanafam dahin, und das 
Ende fei nicht mehr fern. 

Sein jegiger Zuftand wird jedenfalls 
als Höchjt gefährlich betrachtet, troß 
alfer amtlichen und fonitigen Ableug- 
nungen. Manche “Zeitungen jagen, 
Diaz fterbe an den Wirfungen eines 
lanajam mwirtenden Giftes, und andere 
behaupten, er fei völlig irrfinnig. 

Am Scheiierhaufen. 
Neger-Cynchmord in Teras. 


Dallas, Tex., 13. März. Ein tumul— 
tuariſcher Volkshaufe zu Corſicana 
hat wenige Minuten vor Mittag den 
| Farbigen John Henderfon, welcher der 
| Ermordung der Frau Vounger befchul- 
digt war, bei lebendigem Leibe ver- 
brannt! Es mohnte eine riefige Men- 
Ihenmenge dem „Schaufpiel“ bei. Die 
Polizeibeamten waren machtlos. Hen- 
derfon verlor alle Standhaftigteit, 
und jein Tod war ähnlich dem eines, 
aufs Höchſte geängſtigten milden 
Ihieres. 
Spellman, ®a., 13. März. Sechs 
Meilen von hier fand man die Leiche 
| des Yarbigen Sherman Harris an ei- 
Inem Baume hängen. Er war gelynd): 
morbet worden, ba er angeklagt mar, 
den Kaufmann und Farmer Sidney 
King in einem Wortwechjel geftern ge: 
tödtet zu haben. 


Fordern den Neunftundentag. 
Nem Norf, 13. März. Von den Be- 


amten des New Morker Diftrifts der | 


Internationalen Mafciniften - Ge: 
werfihaft wird angekündigt, daß, 
Thon mit diefer Woche beginnend, in 
allen öjtlihen Städten de3 Landes 
Mafciniften - Verſammlungen ſtatt— 
finden werden, um Vorbereitungen für 
eine allgemeine Forderung des Iftüindi- 
gen Arbeitstages für die Mafchiniften, 
und zwar vom 1. Mai an, zu treffen. 
Diefe Forderung mwird fomwohl im Na= 
men der Nicht-Gemwerffchaftler, wie der 
Gewerkſchaftler aufgeſtellt, und be— 
rührt im Ganzen etwa 160,000 Mann. 


Von Manila zurück. 


San Francisco, 13. März. Das 
Bundes-Transportboot „Hancod“ iſt 
von den Philippinen-Inſeln hier einge— 
troffen. Es hat das 30. Freiwilligen⸗ 
Infanterieregiment, das in Chicago re— 
krutirt wurde, an Bord. Das Schiff 
wurde in die Quarantäne beordert. 


—* 


Auslaud. 


Des Zaren Schweſter verlobt. 


St. Petersburg. 13. März. Die 

Großfürſtin Olga Alexandrowna, jüng— 
ſte Schweſter des Zaren Nikolaus, hat 
| fih mit dem Prinzen Peter Wlerandro- 
wilſch von Oldenburg verlobt, deſſen 
Haus ſchon längſt in enger Verbin— 
bung mit demjenigen bes Zaren fteht, ; 


(William: | 


Chicago, Mittwod, den 13. März 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


— nen 


Hinter deu Kutiften. 
och immer nichts Beftimmtes iiber dieDer: 
handlungen zwi hen Botha undKitchener. 
-—-Präftdent Krüger würde Feine Kapitu: 
latıon anerfennen. 


London, 13. März. Man „nimmt 
an“, daß das britifche Stabinet in feiner 
heutigen Situna u. WM. auch die Ver: 
| Handlungen zwiſchen Lord Kitchener 

| und General Botha erörtert und dem 
| Gtfteren Snfteuttionen über Die allge: 
meinen Bedingungen ertheilt habe, 
unter denen jich ein Frieden fchließen 
ließe. 

Britifchen Nachrichten aus WPreto: 
ria zufolge wäre der ganze Krieg ſogut 

| mie zu Ende, und hätte die jehige Be- 
mequna des&enerol& DeWet nach Nor 

| den zu nur die Bedeutung, daß er auf 

| 


| 


Wunſch Botha’s nach Pretoria aehen 
und fapituliten tolle! Aher in offiziel- 
len Kreifen weiß man offenbar von 
nichts dergleichen. 

Brüffel, 13. März. Dr. Leyds 
macht befannt, daß Präfident Arüger 
die Kapitulationsverhandlungen zwi— 
hen General Botha und Lord Kitche- 
ner itgnoriren wird. 

Auch Präfident Stein fowie De 
Wet jollen gar nicht daran denten, 
den Kampf aufzugeben. 


Baris, 13. März. Drei Tage lang 


Eee 3 
| 
| 


ı rinefoldaten mit 


Chineſiſches. 
Zum jüngſten Uampf der Deutſchen. 


Berlin, 13. März. Feldmarſchall 
Walderſee ſandte dem deutſchen 
Kriegsminiſterium folgende Depeſche: 

„Peking, 11. März. In dem Ge— 
fecht weſtlich vom Suling-Paß hatten 
wir nur einen Leichtverwundeten. Die 
Chineſen ließen 200 Todte auf der 
Wablſtatt. 

„Unſere Kav allerie verfolgte die Chi— 
nejen mit pier Schnellfeuer - Kanonen 
20 Meilen weit. Kin Bataillon bleibt 
in Fen-Pina und weſt wärts von der 
Großen Mauer, um eine Rückkehr der 
chineſiſchen Truppen zu verhindern.“ 

Amtliche Kreiſe Berlins halten ein 
Urtheil darüber für unmöglich, was 
die lebhafte Thätigkeit der Chineſen 
an der Großen Mauer herum veran— 
laßt. 

Das Gerücht, daß 600 ruſſiſche Ma— 
Kanonen in Ma: 
San-Pho, an der Straße von Korea, 
gelandet feien, wird hier als unbegrün: | 
Det betrachtet. In hieſigen eingeweih— 
ten Kreiſen wird darauf aufmerkſam 


gemacht, daß derVertrag zwiſchenKuß— 


land und Japan Rußland verpflichtet, 


teine Truppen inKorea zu landen, ohne 


war hier die „Internationale Union“ 


für die Unabhängigkeit der Boeren, 
unter Antheiln: ahme von Delegaten aus 


Sitzung. Der amerikaniſche Delegat iſt 
Herr Matten. Geſtern wurde beſchloſ 
ſen, bei den verſchiedenen Regierungen 
gegen die Verletzung der Haager Kon— 
vention durch Großbritannien zu pro— 
teſtiren. Die Union hat zugleich ein 
Manifeſt erlaſſen, worin der glorreiche 
Kampf der um ihre Freiheit ringenden 
Boeren verherrlicht wird. Es wurde 
beſchloſſen, einen internationalen Ver— 
ein des Pro-Boeren-Komites zu bilden. 

Liſſabon, Portugal, 13. März. Ein 
Schiffsrumpf im Hafen wird für die 
Aufnahme der Boeren-Familien einge— 
richtet, von denen man erwartet, daß 
ſie nächſtdem aus Lorenzo Marquez, 
Delagoa-Bai, auf portugieſiſchen 
Kriegsſchiffen in dieſen Gewäſſern ein— 
| treffen werden, 


Geburtstaas:Nahflänge. 
München, 13. März. Auf dem Ga= 
la-Diner, 


| 


den meilten europäticher dern, in | : —— £ 
iſ päiſchen Ländern, i gegen. Was die weitere Beſtrafung der 


Japan davon zu berjtändigen. 

Betina, 13. März. Die Sejandten 
der auswärtigen Mächte hielten wieder 
eine Generalverfammmlung ab und nah: 


| men die Berichte der Ausichüfle ent: 


| mit den Borern in Verbindung jtehen: 


| den Ehinejen 


I Starte 


jo macht jich 
Röpfen 
es 


betrifft, 
erung nach mehr 


gegen die Forde 
geltend; aber 


Oppoſition 


wird demnächſt eine Liſte mit 96 Na— 


men geringerer Beamten dem Prinzen 
Tſching und Li-Hung-Tſchang über— 
reicht werden, mit dem Verlangen, die— 
ſelben wegen Theilnahme an den Un— 


ruhen zu prozeſſiren, und, falls ſchul— 


dig, nach der den Chineſen geeignet er— 
ſcheinenden Weiſe zu beſtrafen. Aus— 
genommen davon ſind ſechs Männer, 
deren Hinrichtung die Geſandten ſpe— 
ziell für nothwendig halten. 

Der Vorſchlag des amerikaniſchen 


Vertreters Rockhill, daß die Geſandten 


wird ausgeführt werden, 


welches zum 80. Geburts= | 


tage des Prinzregenten Luitpold ftatt= | 


fand, betonte Prinz LYudwiq, der be= 
tannte ältejte Sohn des Prinzregen: 
ten, in dem Irintfpruch auf feinen Va- 
ter das bollfommene Einvernehmen 
ziwifchen diefem und dem Kaifer Mil- 
helm. Gleichzeitig mit der Förderung 
von Baierns Intereſſen — 
meiter arbeiteten die Wertreter 
Baterns im Auslande unentmeat mit | 
den Vertretern des Reichs an der Für- 
derung der lobenswerthen und erfolg- 
reihen Bemühungen des Kaifers, den 
Frieden zu wahren, zuerjt in Deutfch- 
land und dann in der Welt. Sie ar- 
beiteten ferner an der Befchügung der 
Unterthanen des Reichs, wofür Prinz 
Ludwig die China-Erpedition als Be- 
weis anführte. 

Prinzregent Zuitpold hat den Mit- 
gliedern des bairifchen Kabinets und 
anderen hervorragenden bairiſchen 
Staatsmännern fein Bildniß mit der 
Unterfohrift "NS: alus populi suprema 
lex esto!” (das Wohl des Voltes fol 
das oberjte Gejeß jein!) gefchentt. Eu- 
gen Richters „Freiſinnige geitung“ 
erklärt, Daß Diejes Motto beffer jet, als 
dasjenige, melches Katjer Wilhelm 
1891 in das Goldene Buch in München 
einfchrieb: *Suprema lex regis vo: 
luntas!” (Der Wille des Ktönias ift 
das oberſte Geſetz.) 

Die Münchener Journaliſten und 
Schriftſteller gaben geſtern Abend 
gleichfalls ein Feſteſſen; dabei betonte 
der Vorſitzer, es ſei für Prinzregent 
Luitpold unmöglich geweſen, zu ſeinem 
Geburtstag Journaliſten und Schrift— 
ſteller zu begnadigen, — einfach weil es 
zur Zeit in Baiern keine Strafurtheile 
gegen ſolche gebe. Das war auch eine 
kleine „Spitze“ für Kaiſer Wilhelm. 

Berlin, 13. März. Auch im deutſchen 
Reichſtag wurde des Geburtstages 

Luitpolds ehrend gedacht, und als der 
Präſident das Hoch auf den bairiſchen 
Prinzregenten ausbrachte, erhoben 
ſogar manche der ſozialiſtiſchen Abge 
ordneten. Eine Anzahl Gebäude in 
Berlin hatte geflaggt. 

Der amtliche „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt zu Luitpolds Geburtstag: „In 
allen Bundesſtaaten richten ſich die 
Blicke der Patrioten dankbar und ver— 
ehrungsvoll auf den greiſen hohen 
Herrn, welcher als Zeuge und Mitſtrei 
ter aus der großen Zeit des deutſchen 
Einigungskrieges mit wenigen anderen 
Fürſten der Nation derſelbe geblieben 
iſt. Dem erlauchten Verbündeten des 

Kaiſers, dem getreuen Verwalter des 
baierifchen Köntgthums, dem edelfinni- 
gen Förderer von Kunft, Willenichaft 
und Humanität 
tige, herzliche Wünfche 
Sahre eines gefegneten Alters.“ 

Luitpold hat auf des Kaifers warme 
Slüdwunfh=Depejche ebenfalls herzlich 
erwibert. 


Borercien nit mehr geftattet. 


Cincinnati, 13. März. VBürgermei- 
fter Fleiſchmann gab heute Befehl, 
feine Erlaubnißfcheine für Borereien 
mehr an athletifche Klubs auszuftel- 
len. Beranlaffung hierzu fol die Un: 
terfuchung einige der Yauftlämpfe ge- 
geben haben, welche in ber jüngftengeit 
bon mehreren der hiefigen ahtletifchen 
Klubs veranftaltet wurden. 


fortan täglich in Situng treten follen, 
jo oft alle 
Sefandten zu erfcheinen imftande 
Attentats:iinterfuhung. 

Bremen, 13. März. Das Reiche- 
gericht in Yeipzig, welcher der, für das 
Attentat zuftändige Gerichtshof ift, hat 
den Richter Dr. Donandt in Bremen 
zum Unterfuchungsrichter in ber Sade 


| ernannt, und Misjer ‘at fofori mit ber 


fagte er | 


| 


| 
| 
| 


Vernehmung bon Zeugen begonnen. 
Eine einwandfreie Zeugin befundete, 
daß fie das Eilenftüd, melches dem 
| Attentäter als Wurfgejchoß diente, kurz 
vor der That am Ihatort liegen fah. 
Berlin, 13. März. Es iſt jetzt die 
Unerdnung getroffen worden, daß ! 
fünftig Itets Berliner Kriminalbeamte 
die SKaiferreifen mitmachen follen. 
Auch wird in Erwägung gezogen, ob 
fich nicht noch fchärfere Mbfperrungen 


des Bublitums empfehlen würden. 


\ 
| 
| 
| 
| 


lich | 


l 
| 
{ 
| 
| 
| 
i 
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Prinzregent Xuitpold bon Baiern 
hat auf feine briefliche Bitte von der 
KRaiferin einen ausführlichen Bericht 
über die Verlegung des Kailers erhals 
ten. 


Franuzöſiſche Flottenvergrößerung. 


Paris, 13. März. Der erſte Theil 
des Planes für die Vergrößerung der 
franzöſiſchen Flotte wird jetzt aus— 
geführt. 

Der Flottenminiſter De Laneſſan 
macht bekannt, daß er Befehl gegeben 
habe, in Toulon den Kiel eines armir— 
ten Kreuzerbootes von 12,500 Tonnen 
Gehalt zu legen, das eine Fahr— 
geſchwindigkeit von 22 Knoten in der 
Stunde haben und den Namen „Victor 
Hugo“ erhalten fol. 

Auch gab er Befehl, zu WRocefort 
awei Iorbedoboot-gerftörer zu bauen, 
von je 303 Tonnen Gehalt und mit ei- 
ner Schnelliafeit von je 28.5 Anoten 
in der Stunde. 

‚Ferner ift Meifung gegeben, drei un- 
terfeeifche Boote einer neuen Gattung 
für Erperimentir-3mwede und 20 un: 
terjeeifche Boote einer bereits erprobten 
Gattung zu bauen. 


König und Königin nicht einig. 


Madrid, Spanien, den 13. März. 
Steuerliche Nachrichten aus Liffabon, 
Portugal, befagen, daf die Königin 
von Portugal gewille religiöfe Orden 


‚umd Kongregationen begünftige und 


| 
i 


| 
| 


s : FE | gerichtet worden waren. 
widmen mir ehrerbie= | I 


für nod) viele | 


ihre Entwidelung ermutbige, troß der 
Gefete, welche diefelben verbieten. Der 
König aber tit ein Geaner der Elerifa- 
len Elemente und tft jogar geneigt, ge- 
cen Freimaurer und ‚englifche Prote- 
ftanten duldfam zu fein, in deren Na: 
men beim fürzlichen Befuc) des Königs 
in England Bitten um Einfchreiten me= 
aen religiöfer Chifanirungen an ihn 
Er fol auf 
perfprochen haben, dieſe Bitten zu er— 
füllen. 


Noch mehr Krawalle! 


Barcelona, Spanien, 13. . März. E3 
wird berichtet, daß auch) zuSanguinico, 
nicht weit von Ripoll, fotwie zu Behora 
(Begona?) Thlimme Kramalle vorge: 
fommen find, und es verlautet auch, 
daß Fabriken dabei niedergebrannt 
worden jeien. 

Iruppen find nad} diefen Orten ab: 
gegangen. 

Die Regierung hat bejchlofjen, über 
jede Stadt Cataloniens den Belage- 
rung3zuftand zu berhängen, wenn dort 
die Unordnungen nicht aufhören. 


| 


Bom Grubenarbeiter-Konvent. 


Hazleton, PBa., 13. März. Der Ver: 
bands-Präfident Mitchell wurde zum 
ftändigen Vorſitzenden, und John Gal— 
lagher zum ſtändigen Sekretär der na— 
tionalen Grubenarbeiter-Konvention 
gewählt. 

Hr. Mitchell Tonftatirte, daß bon 
allen grubenbefigenden und fohlenbeför» 
dernden Eifenbahn- Gejelihaften nur 
eine einzige, nämlid; die Delaware & 
Hudfon, feine Einladung zu gemein 
Ichaftliher Berathung beantwortet 
habe, und diefe Antivort fet eine ableh: 
nende geweſen. 

Die Konvention gina alsdann in ae: 
tchloffene Erefutivfigung über. 

Deferteur verurtheilt. 

Wafhington, D. E., 13. März. Der 
Gemeine George Cupples, bon ber 
Kompagnie „D“ des 1. Iinfanterie:Re- 
aimeites, wurde zu Cebu, Philippinen 
Nirieln, der Defertion jcyuldig befunden 
und zum Iode durch Erfchießen ver- 
urtbeilt. Präfident MeStinlen wandelte 
das Urtheil in ehriofe Entlafjung und 7 
Jahre Strafhaft bei harter Arbeit im 
Biltbid-Militärgefängnig zu Manila 
um. 

ı Senry Raab ! 


Belleville, Ill, 13. März. Henry 
Raab, der vielgenannte Schulmann 
und einer der hervorragendſten Deutſch— 
amerikaner des Weſtens, iſt an Lun— 
gen-Entzündung geſtorben. (Geb. vor 
64 Jahren in Wetzlar, Rheinpreußen.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


OQueenstown: Tentonie, von New Vork nach Liver— 


pool. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der nnenfeite.) 


Lokalbericht. 


Fahrläſſiger Tödtung bezichtigt. 


War der Dampfkeſſel der Sanitary Laundry 
Co. behördlich angemeldet? 

Gegen Abram . Doremus, den Be- 
iriebsleiter der Sanitary Yaundry Eo., 
in deren Wäfcherei an der W. Madi- 
jon Str. fich vorgeitern jene verhäng= 
nißvolle Keſſelexploſion ereignet hat, iſt 
von der Polizei nunmehr eine auf fahr— 
läſſige Tödtung lautende Anklage er— 
| hoben morden. &s wird ihm vorges 
| orfen, daß er verabfäumt habe, den 
Keſſel der Wäſcherei beim ftädtifchen 
Keſſel-Inſpektor anzumelden, jo daß 
dieſer denſelben von Zeit zu Zeit hätte 
unterſuchen laſſen können. In den Bü— 
chern des Keſſel-Inſpektors iſt der ver— 
hängnißvolle Keſſel nicht verzeichnet. 
Doremus behauptet dagegen, er hätte 
ihn angemeldet, und er ſei auch ver— 
ſchiedentlich inſpizirt worden, doch hät— 
ten die betreffenden Beamten es wahr— 
Scheinlich verbummelt, darüber zu be= 
richten. yreunde des bei der Erplo= 
fion umgelommenen Mafciniiten Geo. 
Pihl wollen wiffen, daß diefer ſich häu— 
fig über die Befhaffenheit des Keifels 
Tchr abfällig geäußert und öfters ge- 
faat habe, er fürchte, daß es damit ein- 
mal zu böjen Dingen führen wiirde. 

Die Baupolizei läßt die Unglüds= 
ftätte gegenwärtig räumen und unter 
den Trümmern nach etwaigen meiteren 
Leichen fuchen, doch glaubt man nicht, 
daß noch foldhe werden gefunden wer- 
pen. 

niit une 


Naphtha:&rplofion. 


Infolge einer Erplojion ponftaphtha 
murbde heute, fur; vorMittag, das vier: 
ftödige Badjteingebäaude Nr. 3139 
Sottage Grove Apenue, melches Leo— 
pold Stanford aehört und von 
den Farbenhändler William 9. 
Hann & Company als Xaden uhd 
Niederlage benüßt wird, theilmeife de= 
molirt. Der angerichtete Feuerfchaden 
beträgt $500. E3 fam Niemand zu 
Schaden. Die Entjtehungsurfache der 
Erplofion fonnte nicht ermittelt mer- 
den. 


* Die „Weitinghoufe Air Brale 
Gompany“ hat eine St. Louifer Baus 
unternehmer=zirma mit der Einrid)- 
tung großer Fabrifanlagen in Man- 
heiter, Enaland, beauftragt, von denen 
aus die genannte Gefelihaft nun aud) 
auf europäifchen Bahnen die zahlrei- 
chen VBorfesrungen zur Gemährleiftung 
größerer Verkehrsficherheit einzuführen 
fuchen wird. 

— — — — — 


Der Bettler von Genua. 


Mit 30,000 Lire in der Taſche im 
Elend zu ſterben — das ſollte das 
Schickſal eines italieniſchen Almoſen— 
ſammlers ſein. Seit mehreren Tagen 


ſiand der alte Betiler Antonio Imoſſi 


in Genua nicht mehr auf feinem Poſten 
auf der Piazza Madpdalena; auch die 
Hausbewohner hatten ihn lange nicht 
in ſeinem ſchlürfenden Schritte die 
Treppen herabgehen ſehen. Man er⸗ 
brach endlich die Thür zu ſeiner Stube, 
der ein entſetzlicher Geruch von alten 
Lumpen und ſchlechter Luft, eine Folge 
ſtets geſchloſſener Fenſter, entquoll. 
Der alte lag tobi auf dem Boden, feine 
Rechte umfpannte frampfhaft den Rod 
zipfel, aus deffen Nähten Bapier her- 
porleuchtete. ALS die Polizei die Nähte 
auftrennte, fand fie nicht weniger als 
30,000 £ire in italienifhen Südbahn- 
Attien, von deren Zinfen der alte Bett- 
ler ein anftändiges Leben hätte führen 
fönnen. 


— Bernünftig tadeln heißt Halb Io- 
ben, 


f 
= 
| 


| 
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Eine theure Gefhidte. 


Was die Sahverftändigen in Bezug auf die 
$lußverbefferungen empfehlen. 


Die Sachperftändigen-Kommiifion, 
welche die Drainagebehörbe auf Befür- 
orten ihrer freiwilligen Beiräthe mit 
ber Unterfuchung der Flußverbeffe- 
rungöfrage beauftragt hat, wirb mor= 
gen Nadhmittag den Beiräthen in den 
Räumlichkeiten der Behörde einen vor— 
läufigen Beriht über das Refultat 
ihrer Arbeiten unterbreiten. Sie will 
in Bezug auf den Fluß zwei verjchie: 
dene Empfehlungen machen. Entweder 
folle der Fluß, von der Lafe Str, bis 
zum Ausgangspunkt bes großen Gra— 
bens auf eine gleichmäßige Breite 
bon 400 und auf eine Tiefe von 
30 Fuß gebraht werden oder man 
fole es auf der Strecke zwiſchen 
Late und 18. Straße bei einer Breite 
bon 180 und einer Tiefe von 25 Fuß 
bewenden laffen, füpdlich davon dem 
Tslußdette aber die dann unbedingt er- 
forderliche Breite von 400 Fuß aeber. 
‘m erften Falle würden die Kojten des 
Verfahrens ji auf 14, im zweiten 
auf „nur“ 11 MillionenDollars jtellen. 

Einen weiteren, jehr bedeutenden 
Ausgabepoften mürde e3 verurfachen, 
die zmeite Empfehlung auszufüh- 
ren, melde der Sadperjtänbi- 
gen = Ausfhuß macht. Derfelbe hält 

5 nämlih für unbedingt noth- 
iwendia, daß dem Kanal audh auf 
der aus weichem Erdreich bejtehenden 
Strede zmwiichen Chicago und Summit 
diefelbe Breite, 202 Fuß, gegeben mer- 
de, welche er jet fchon in der Trelspar- 
tie füdmeftlih von Summit befikt. 
Sämmtliche Empfehlungen der Kom: 
miffion in die That umzufeßen, würde 
einen Koftenaufmwand von $26,000,000 
erfordern. — Die Kommiffion tft aus 
den Ingenieuren Powell, Frieſtedt und 
Eooley, Countyrichter Carter und 
Rechtsanwalt Wilfon zufammengefett. 


Zog den Kürzeren. 


Simon Stanfomwicz gerieth gejtern 
Abend in jeiner Wohnung im Gebäude 
No. 140 23. Place mit feiner befjeren 
Hälfte in Streitigkeiten und ließ ich 
in deren Verlauf angeblich dazu hin= 
reißen, feine Lebensgefährtin thätlich 
anzugreifen. Die Bedrohte rief in- 
deifen ihre Schmeiter zu Hilfe, und ehe 
Stanfomicz es ft) verfah, war er von 
beiden Frauen gewürgt und an Hän: 
den und Füßen gefeflelt worden. Dann 
wurde die Polizei benachrichtigt, die 
den gedemüthigten Herrn bes Haufes 
einfäfigte. Der Arrejtant wurde heute 
dem Richter Sabath vorgeführt. Die 
Klägerinnen waren aber nit zum 
Verhör erſchienen. Stankowicz behaup— 
tete, daß er ſeiner Frau 8500 zur Auf— 
bewahrung übergab. Als er das Geld 
zurückverlangte, ſei er von ſeiner 
jtreitbarerenHälfte und derenSchmweiter | 
angegriffen, mißhandelt und gefeflelt 
torden. Der Richter entließ ihn mit 
einer Verwarnung. 


Nette Beiheerung. 


Der Nr. 172 Madifon Str. wohn= 
haft gemefene James Zapallin hat ae- 
jtern bei derfegiftrirung im 3.Stimm-= 
bezirf der Eriten Ward als Wahlclert 
fungirt. Heute hat fich herausgeftellt, 
daß der Mann die Blattern hat. Er ift 
in’s folir-Hofpital geihafft worden. 
Die Liften und Bücher, welche Lavallin 
un Wahllofale gehandhabt hat, find 
nun gründlih besinfizirt morden, 
und Gendlinge der Gejundheitspolizei 
fahnden auf alle Berfonen, welche Ti 
in dem bejagten Bezirk haben regiftrt- 
ren lajjen, um biefelben zu impfen und 
ſie auf dieſe Weiſe womöglich noch 
nachträglich vor der Anſteckungsgefahr 
zu ſchützen, der ſie ausgeſetzt waren. 


Wieder eine Kolliſion. 


Die Lokomotive eines nördlich fah— 
renden Güterzuges fuhr heute in der 
Nähe von Pullman in die Kabuſe eines 
anderen, in ſüdlicher Richtung dahin— 
fahrenden Zuges hinein. Die Kabuſe 
und zwei Güterwagen wurden demo— 
litt, während die Zofomotive entaleifte. 
Die Trümmer geriethen in Brand, do 
wurde das Teuer, bank dem rechtzeiti= 
gen Gingreifen der Feuerwehr von 
Pullman im Keime erftidt. Der Zu: 
fammenftoß erfolgte auf den Geleijen 
der Chicago & Eajtern Ylinvis3-Bahn, 
ein wenig nördlich von Kenſington. Es 
wurde Niemand verlett. Der angeridh- 
tete Schaden ift verhältnigmäßig ges 
ring. 

— — — 

* Unter dem Verdachte, ihre frühere 
Dienſtherrin, Ftau G. ones, im Gt. 
Germain-Apartmentgebäude an 35. 
Str. und Ellis Avenue wohnhaft, um 
Kleidungsſtücke beſtohlen zu haben, iſt 
eine gewiſſe Katie Edmonds verhaftet 
worden. Die Arreſtantin, welche ihre 
Unſchuld betheuert, wird ſich im Harri— 
ſon Str.Polizeigericht zu verantwor— 
ten haben. 

Das Wetter. 

Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Regenſchauer, die in 
Schneegeſtöber übergehen, heute Abend: morgen klar 
und kälter; Minimaltemperatur während der Nacht 
ein wenig unter dem Gefrierpunkt; ſtarke nordweſi— 
liche Winde. 

Illinois und Indiana: Im Allgemeinen ſchön beute 
Abend und morgen, ausgenommen Schneegeftöber im 
nördlihen Theile heute Abend; etwas Tälter; ftarke 
mweitlide Winde. 

Niever-Mihigan: Regenibauer heute Abend; mor- 
gen Echnergeftöber: fälter im füdlihen Theile: Ich- 
bafte füdöftlihe Winde, die morgen nad Nordiveften 
umihlogen. 

Ju Ebicago ftellte jih der Temperaturitiand von 
gehern Übend bis heute Mittag wie folgi: Abends 


6 Nhr 36 Grab; Nachts 12 Uhr 37 Pe; Morgens 
"6 Uipt 42 Grad; Mittags 2. Up 0 Ga 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Mit dem Kreuzverhör von Dr. Regent 
fließt die Dertheidigung die Vor: 
bringung ihres Entlaftungs- 
Materials ab. 

Mit der Beendigung des Freuzper- 
hör8 bon Dr. Regent jchloß Heute bie 
Vertheidigung in dem vor dem Tribus 
nal des Richters Gibbons verhandel- 
ten Berfiherunasichmwindel-Prozeß die 
Dorbringung ihres Entlaftungsmate- 
rial3 ab. Die Anklage rief dann eine 
Anzahl Zeugen auf, um die Ausfagen 
bon Dr. Regent, daß er mehrere 
Yufnahmeattefte für Perjonen, bie in 
den Orden der „Knights and Ladies 
of Security“ eintreten mollten, in 
autem Glauben ausftellte, zu entfräf- 
ten. Ruhig, fühl bis an’3 Herz hinan, 
als handle es fich um die Beiprechung 
irgend einer Krankheit, benahm fich 
Dr. Regent während des Kreuzverhörs, 
dem er von Hilfsſtaatsanwalt Olſon 
und während des direkten Verhörs, 
dem er von dem Anwalt Burres unter⸗ 
zogen wurde. Auf die Frage, ob er 
mit Frl. Sheehan an einem beftimm= 
ten Tage zuſammengetroffen ſei, und 
mit derſelben eine näher bezeichnete 
Unterhaltung geführt habe, erwiderte 
ber Zeuge: „Nein, mein Herr! Ich 
wünſche indeß, daß Sie mich recht ver» 
ſtehen. Das „Nein, mein Herr!” bes 
zieht fi auf die Unterhaltung, nicht 
auf das Zufammentreffen. ch bin bies 
jer rauensperjon häufig begegnet.“ 
Auf eine weitere/zrage gab er die Ant 
wort: „Wie fann ich Ahnen antiwor= 
ten, Sie itellen jteben Fragen auf eins 

mal?“ 

Der Anwalt der Hlüägerifchen Bartei 
befragte ihn betreff3 der bon Margaret 
Sheehan in einem ig Prozeſſe ge⸗ 
machten Ausſagen. Zeuge beſtritt ein— 
zelne der Angaben, andere gab er zu, be= 

aber, daß die angeführten Un: 
terhaltungen an anderen SDrten, 
den bon der Sheehan 
jtattgefunden hätten. 
wollte den Bemei3 erbrin- 
gen, daß Regent wohl mußte, daß 
O'Grady in den Orden hineingeſchmug⸗ 
gelt, wurde, als er ein Aufnahmeatteſt 
für Kane ausſtellte, und demnach hätte 
vorſichtig ſein müſſen, wenn er es ehr— 
lich meinte, und ſtellte deshalb die fol— 
gende Frage: „Wußten Sie, als ſie für 
Kane um Aufnahme nachſuchten, daß 
Sie vorher ein Atteſt für Robert O— 
ausgeſtellt hatten?“ „Gewiß 


hauptete a 


als an 
angegebenen, 
Dlfon 


wußte ich das!“ Tautete die Antwort. 
„Wußten Sie damals, daß O'Grady 
niemals das Aufnahmegefuh unter- 
fchrieben hatte?“ „Nein, das mußte ich 
nicht!” ermwiberte der Zeuge. 


DBerführerifhe Düfte. 


Als Frank Ginter, der im Gebäude 
ı Nr. 52 15. Str. wohnt, gejtern Abend 
| die Nat:onal-Brauerei, an 18. und Lin- 
| coln Str., paffirte, umfpielten fo ver- 
führerifche Düfte von Malz und Ho— 
pfen jeine Nafe, daß er der Berfuchung 
nicht mwiberjtehen konnte, an das yen- 
fter zu treten, und die Dürfte mit un- 
ausjprechlichem Behagen einzufaugen. 
Er hatte indeß das Pech, von Brauerei= 
angeftellten bemerft und für einen Ein— 
brecher gehalten zu werden. Die Ange: 
ftellten bewaffiteten ji mit Knüppeln, 
Schaufeln und anderen Waffen und 
überfielen ihn meuchlings. hm märe 
ı übel mitgefpielt worden, wenn nicht zu- 
fällig die Detektives McCauley und 
Richter auf der Bildfläche erjchienen 
wären. Die Beamten nahmen ihn unter 
ihre Fittiche und fperrten ihn ein. Gr 
wurde heute dem Richter Gabath vor: 
geführt, der ein menfchlihes Rühren 
verſpürte und ihn ftraffrei feines Me: 
ges ziehen ließ. 


Zerbrechliche Waare. 


Ein von Auguſt Martin gelenktes. 
mit Eiern beladenes Fuhrwerk, welches 
dem Kommiſſionshändler S. W.Flinn, 
No. 103 S. Water Str., gehört, kolli— 
dirte heute auf der 40. Str.Kreuzung 
der Geleiſe der Chicago Junction-Bahn 
mit einer Rangirlokomotive der Chica— 
go Fe Northweſtern-Bahn. Der Roſſe⸗ 
lenker machte eine kleine, unfreiwillige 
Luftreiſe, kam aber unverletzt davon. 
Der Wagen wurde demolirt und die 
3700 Eier gingen in die Brüche. Ein 
einziges Ei, aus Porzellan verfertigt, 
blieb unverſehrt. 

nenne 


Kurz; und Neu. 


* Sol. Strauß, von Nr. 106 New: ” 
berry Avenue, und Rofie Wilfon, Zim- 
mervermietherin in einem Haufe an 
Clark Sitr., murden heute dem Richter 
Prindivile im Polizeigeriht an der 
Harrifon Str. unter der Anklage bor- 
aeführt, die 15 Jahre alte Louife Myers 
zu einem unfittlihen Lebenswanbel 
verführt zu haben. Der Richter fchob 
die Verhandlungen bis zum 15. März 
auf und ftellte Strauß bis dahin un- 
ter $4000, Rofie Wilfon unter $2000 
Bürgſchafi. 

*Eine zumeiſt aus Vertretern katho— 
liſcher Gemeindeſchulen beſtehende De— 
legation deutfch = amerifanifcher Bür- 
ger juchte Heute Nachmittag den Bür- 
germeifter in feinem Santtum auf und 
proteftirte gegen die Einführung fo- 
fenfreier Lehrbücher in den öffentli- 
hen Schulen. Einige der Mitglieber 
der Delegation drobten, fie würben die 
Sculbehörde gerichtlich zwingen, von 
diefer Liberalität abzufehen, wenn fie 
jich nicht freimillig derfelben enthalten 
jollte. 


Zefet die „Bonntagpoft, 





Mädchen zur Aungfrau entiwideln. 
forgfältig, denn ihre 
der Eorge ab, die Ahr ihnen zuinendet. 


Schwächliche 
Mädchen. 


Eltern, adhtet auf die Sejunheit Eurer 
Töchter, wenn fie fich der gefübrlichen Per 
riode ibres Lebens nähern, wo fie fih bom 
Sütet fie 
ganze Zukunft bangt don 
Das Sy— 


ſtem iſt geſchwächt durch die Veränderungen, welche 


vor ſich gehen, und es 
Odpfer bemächtigt 

Die Urſache der meiſten Frauenkrankheiten 
Mädchens zurücgeführt werden. 


„Vor ungefähr zwei Jahren befand ſich meine Tochtetr, 1 
zehnten Sabre ftand, bei jhlechter Gejundheit. Sie mar biak und dünu, 
benstraft, in der That, fie var, wie man fagt, gänzlich beruntergelommen. 


ift häufig in Diefem. Alter, daR Die tödtliche Schwindſucht ſich ihrer 


fann auf dieje fritiiche Periode im Leben des 
welche damals in ihrem fcd3- 
ohne Stärke oder Ye: 
Mir maren 


natürlich bejorgt um fie, und lichen fie von den beiten Werzten behandeln. Sie ftudirten ih 
ven al und obgleich fie alfes nur Möglie thaten, verichafften fie ihr feine danernde Grleich: 


terung. 


Pin? Pils for Pale People, und da meine frau 

mittel bereits gehört, jo entihloflen wir und, fie bei meiner Tochter zu verjuden. 

Dauptgrumd ihrer Krankheit entfernt und es 
sefundbeit, ibrer Kräfte md ihres Gmicht®, 

ıD ıchmen einige Dofen davon 

ht aut bei Seite, oder nehmen fie nur ab und zit. 

ıter genauer Befolgung der Unmeilungen, und ııı« 


ten «3, und ınnerhaib aht Wochen mar der 
zeigte fi eine entichiedene Zu 
Diele Leute Taufen eine Me 
nit geheilt find, werfen fie 
Wir mahten einen ebrlichen 


fer Bertrauen wurde belohnt, an fie erwieſen 


Der verftorbene Dr. Angel lentte zuerſt meine Aufmerkſamkeit auf Dr. Williams 


Anrequngd: 
Mir thus 


von ihnen als einem guten 


Wenn fie dann 


fih ihr von großemMNugen. Ihre Wangen nab- 


men wieder ihre farbe an, und fie fuhr fort, an Gemicht und GStärfe zuzunehmen. Sie ers 


fehen daraus, da& ich fomohl wie 


nreine frau Vertrauen haben zu Dr. Williams’ VBint Pills 


for Vale People und fie als ein munderbare& Heilmittel anerfennen, Wir haben vielen Leu: 


ten bon ihnen erzählt, und haben es gerne gethan.” 
BGeorgeXoudß, 9 
por mir am 20. Numi IX 


(Se;. 
Unterzeichnet und beichinoren 


Lincoln Ape., Eortland, NR. Y. 
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Dr. Williams’ Pink Pills 


ter Pale 
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84 La Salle Str. 
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26jan, fami, Im 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwoc, den 13. März 1901. 


Die deutfhen Familiennamen. 


ESprachwiſſenſchaftliche Skizze von Karl Gander.) 


Der große Nationalſchatz der deut⸗ 
ſchen Familiennamen, zu dem ein Je⸗ 
der ſeinen Pfennig beiſteuert, iſt gewiſ⸗ 
ſermaßen ein todtes Kapital; ein Kapi— 
tal, aus Münzſorten beſtehend, die 
zwar einſt gang und gäbe waren, von 
denen aber jetzt längſt der größte Theil 
außer Kurs geſetzt und werthlos ge— 
worden iſt. 

Doch was ſage ich? Gangbare Mün— 
ze ſollten die Namen nicht mehr ſein? 
Sollte es eine Münze geben, die täg— 
lich mehr in Zahlung gegeben würde, 
denn ſie? Wandern ſie nicht ſtündlich 
zu Tauſenden von Ort zu Ort, Hun— 
derte von Meilen weit? — Wohl wahr! 
Doch bloßen Rechenpfennigen gleichen 
ſie, für die Menſchen zwar nützlich 
und nothwendig, um ſich gegenſeitig 
aus einander zu ſetzen, ſonſt aber von 
geringem Werth. 

Zwar gibt es deutſche Namen ge— 
nug, die einen guten Klang haben, nicht 
blos im engeren Vaterlande, ſondern 
weit darüber hinaus; ſolchen Werth 
haben ſie aber ſtets erſt erhalten durch 
diePerſon; er iſt ſomit ein äußerer und 
zufälliger, der für die Millionen deut— 
ſcher Familiennamen, deren Träger 
Berühmtheiten nicht geworden ſind, 
von ſelbſt wegfällt; für ſie könnte alſo 
nur ein innerer, in dem Namen ſelbſt 
enthaltener Werth in Betracht kom— 
men, aber auch dieſen haben die Na— 
men für die meiſten nicht. 

Sind nicht die Namen: Gröſchke, 
Hölderlin, Menzel, Utzel Hieroglyphen? 
Selbſt den Gelehrten, die jetzt ihr Wiſ— 
ſen, ihren Fleiß und ihren Scharfſinn 
der Erklärung "der Gefchlehtsnamen 
widmen, macht oft die rechte Ableitung 
| derfelben jo aroße Schwierigfeiten, daß 

einer ton ihnen bie Namenforjchung 
als den Jrrgarten der deutfchen Philos 
Iogie bezeichnet hat. Denn unjere Na- 
men, fo inhaltäleer fie ung auch erjchei- 
nen mögen, find durhaus nichts Zu= 
fälliges; etwas bedeutete urfprünglich 
ein jeder von ihnen, und das ijt eben 
die Ichwierigfte Aufgabe der Forfhung, 
diejer Bedeutung nachzufpüren. 

Wie fommt es aber, daß und uniere 
Namen fo unverjtändli” geworden 
ind? 

Zuerft liegt e8 an dem hohen Alter 
derjelben. — E3 Jind jegt 400 bis 500 
Sabre her, daß unfere Yamiliennamen 
feft geworden find. Da aber vorzüg> 
lih Vornamen zu Geſchlechtsnamen 
wurden, und diefe Kahrhunderte lanq 
bereit3 im Gebrauch waren, fo ijt das 
Alter der legteren jedenfalls ein biel 
höheres. Viele derjelben mögen in ih: 
rem Urfprunge bis zur Völferwande- 
rung hinaufgehen und fi [don von 
den Zeiten Siegfrieds und Krimhil— 
vens herfchreiben, wie 3. B. Günther, 
Sieafried, Hagen, Rüdiger, Volker, 
Gifelherr, Rother, Dietrih, Hilde: 
brand und Ekel. 

Hieraus fehen wir aber, daß unfere 
Namen zum großen Theile aus einer 
Zeit ſtammen, als noch das Althoch— 
deutſche als Volksſprache herrſchend 
war. Welche Wandlung hat dieſe ſeit— 
dem durchgemacht! Aus der althoch— 
deutſchen hat ſie ſich zur mittelhoch— 
deutſchen und aus dieſer zur neuhoch— 
deutſchen entwickelt. Die Namen ha— 
ben in ihrer Erſtarrung dieſe Entwi— 
ckelung entweder gar nicht mitgemacht 
oder ſie ſind hinter derſelben zurückge— 
blieben. Daß ſie dadurch aber dem jetzt 
lebenden Geſchlechte unverſtändlich 
werden mußten, wird Jeder leicht ein— 
ſehen. 

Aber nicht alle Familiennamen dür— 
fen ein ſo hohes Alter beanſpruchen, 
da ja nicht alle auf alteBerfonennamen 
zurüdzuführen find. Als nach den 
Kreuzzügen die Städte emporblühten, 
da wollten die Vornamen allein dem 
geiteigerten gewerblichen Verkehr nicht 
mehr genügen. E& murde fchieriq, 
die vielen gleichnamigen PBerfonen zu 
unterfcheiden. Namentlih bei Kaufs 
und Erbverträgen machte fich der 
Mangel von fetitehenden, vom Vater 
auf den Sohn meitererbenden Namen 
recht fühlbar. 

Um Srrungen zu vermeiden, fing 
man an, Zufäße zu machen. Man jette 
entweder dem eigenen noch den Vaters 
namen hinzu (Heinrich Steffenz,d. h. 
Steffens Heinrich; Steffenfon, gleich 
Stephans Sohn), oder das Amt, be 
ziehungsmeife die Beichäftigung (Mar: 
tin Schreiber), (Hermann®rauer), au 
Wohnung, Eigenfchaften, förperliche 
Eigenheiten und Gebreden (Umthor, 
Furchtbar, Breitkreuz, Kraushaar, 
Hinkelbein). Später behielt man ſolche 
Zuſätze bei; ſie vererbten ſich auf die 
Kinder und wurden feſt. Selbſtver— 
ſtändlich geſchah dieſes Feſtwerden 
nicht überall zu gleicher Zeit. Es ge— 
ſchah in den Städten früher als auf 
dem Lande, im Süden und Weſten 
Deutſchlands früher als im Norden 
und Oſten, bei den Freien früher als 
bei den Leibeigenen. Während unter 
den freien Landleuten von Uri viele 
ſchon 1291 wirkliche Geſchlechtsnamen 
hatten, ſuchen wir ſie bei den Hörigen 
bis in's 14., oft bis in's 16. Jahrhun— 
dert vergeblich. Immerhin bildeten ſich 
dieſelben aber zu einer Zeit, als in 
Deutſchland eine gemeinſame neuhoch— 
deutſcheVolksſprache noch nicht beſtand, 
die landesüblichen Dialekte waren in 
den verſchiedenen Gegenden noch in vol⸗ 
ler Geltung. Am meiſten mußten Un— 
terſchiede ſich ausprägen zwiſchen den 
beiden Hauptmundarten unſerer Spra⸗ 
che: dem Ober- und Niederdeutſchen. 

Und in der That, an faſt allen grö⸗ 
ßeren Orten unſeres weiten Vaterlan— 
des findet ſich der niederdeutſche Voß 
neben dem oberdeutſchen Fuchs, der 
niederdeutſche Möller neben dem ober— 
deutſchen Müller. In derſelben Weiſe 
treten auf: Kröger und Krüger, 
Schulte und Schulze, Buhr und Bauer. 
Selbſt in den Endſilben, wie ſie ſich in 
den Verkleinerungs- oder Schmeichel⸗ 
formen entwickelt haben, weichen die 
Namen der beiden Mundarten weſent⸗ 
lich von einander ab. Der Kern der nie- 

| derbeutfchen Berfleinerungsendung ift 
ein f: Tied, Frank, Merk; bei weitem 


mm [nn 


nn — m 


häufiger findet fich te; Xielte, Franke, 
Hanke, Heinte; feltener fen: yranfen, 
Gödeken. Im Oberdeutſchen iſt der 
Kern der Verkleinerungsendung dage⸗ 
gen ein l: Fränkel, Hänel, Haynel, He-— 
bel; in Bayern, Oeſierreich, Tirol auch 
blos l: Märkl, Heindl; inSchwaben le: 
Haenle, Dieterle, Gäbele; ſchweizeriſch 
li: Märkli, Bluntſchli, Nägeli; ferner 
lin (ſchweizeriſch und ſchwäbiſch): 
Märklin, Scheitlin, Heinlin, Hölder— 
lin, auch len: Nägelen, woraus aber 


dem Hochdeutſchen eniſprechend viel— 


fach lein wurde: Negelein, Hänlein, 
Heinlein. 

Aber auch fremde Sprachen haben 
ihr Theil dazu beigetragen, daß ſich 
das Bild der deutſchen Familiennamen 
jo buntfarbig geſtaltet hat. Nament— 
lich mit Abkömmlingen aus dem ſlawi— 
ſchen Sprachgebiet ſind dieſelben ſehr 
gemiſcht, weniger aus dem romani— 
ſchen. 

Als die Germanen während der Völ— 
kerwanderung ihre Wohnſitze im Oſten 
Deutſchlands verließen, drangen Sla— 
ven bis zur Elbe und Saale vor und 
ſetzten ſich hier feſt. zZwar wurden ſpä-— 
ter dieſe Gegenden wieder germaniſirt, 
aber das Deutſchthum blieb hier durch— 
ſetzt mit einem guten Stück ſlaviſchen 
Volksthums, was ſich wie in Sitte und 
Sprache überhaupt, ſo auch in den 
Orts- und Geſchlechtsnamen deutlich 
genug kundthat; viele der letzteren ſind 
ſlaviſch-wendiſchen Urſprunges, wenn 
auch ihre Schreibweiſe deutſch gewor— 
den iſt; z. B. entſpricht der wendiſche 
„Woite“ dem deutſchen „Schulze“, wie 
der ſehr häufige „Noack“ oder „Nowack“ 
unſerem „Neumann“. Im Altenbur— 
giſchen hat ſich bis heute die wendiſche 
Tracht, in der Lauſitz außer ihr auch 
die Sprache erhalten, die auch von den 
Kaſſuben in Pommern noch bewahrt 
worden iſt. In Oberſchleſien und an 
der Netze und Warthe treten polniſche 
Namen häufig auf; von Böhmen her 
dringen tſchechiſche nach Norden, faſt 
bis in das Herz Deutſchlands vor; in 
Oſtpreußen, namentlich in Königs— 
berg, ſind lithauiſche verbreitet. Von 
den Familiennamen romaniſcher Ab— 
kunft kommen vornehmlich franzöſiſche 
infolge der Einwanderung, namentlich 
von vertriebenen Hugenotten in Be— 
tracht. 

Obwohl unſere Familiennamen ſich 
ſeit ihrer Entſtehung in einer Erſtar— 
rung befinden, weil ſie mit der Entwi— 
ckelung der Sprache nicht Schritt ge— 
halten haben, ſo ſind ſie dennoch 
nicht unverändert geblieben. An Ent— 
ſtellungen, Umdeutungen, Verſtümme— 
lungen hat es nicht gefehlt. Dieſe Ent— 
ſtellunge trafen in erſter Linie ſolche 
Namen, die man nicht verſtand, alſo 
fremde und mundartliche. Aus Bogis— 
lav wurde Bugslaff und Butzlaff, aus 
Warneking (niederd. Verkleinerung von 
Werner) Warnkönig, ja es iſt ſogar 
möglich geweſen, daß aus dem klang— 
vollen Namen Berend (von Bernhard, 
d. h. Bärenſtark) Bierente entſtehen 
konnte. Das ſind Wandlungen, die 
vielleicht ohne Abſicht geſchehen ſind, 
ſchlimmer iſt es ſchon, wenn ein echt 
deutſcher Knieriem⸗die Bedeutung ſei— 
nes Namens verſchleiern will und ſich 
Cnyrim ſchreibt; doch am allerbedauer— 
lichſten iſtes, daß es in Deutſchland 
eine Zeit gegeben hat, in der das reine 
Ueberſetzungs- oder Latiniſirungs— 
fieber der Namen eingeriſſen war; eine 
Zeit, in welcher man die heimiſche 
Sprache als eine barbariſche verach— 
tete und ſogar Schülern das Spielen 
nur unter der Bedingung erlaubte, daß 
dabei lateiniſch geſprochen würde. Lei— 
der gingen die Gelehrten in der Ver— 
welſchung ihrer Namen voran. Das 
Uebel, welches ſie begonnen hatten, er— 
faßte nur zu bald weitere Kreiſe. Man— 
cher Flaumbart, der ſich mit Mühe 
durch eine Lateinſchule hindurch ge— 
arbeitet hatte, fühlte ſich nun ſo geho— 
ben, daß ihm ſein deutſcher Name nicht 
mehr genügte, der, wie er glaubte, ſei— 
ner nunmehr erlangten Bedeutung 
nicht zu entſprechen ſchien. So nannte 
ſich nach Vilmar ein gewiſſer Mos— 
mann, der Sohn eines Schmiedes, 
nach dem Gewerbe ſeines Vaters: 
Faber; als ihm aber einige lateiniſche 
Verfe gelungen waren, fogar Fabro= | 
nius, melches bedeuten fjollte, Faber 
aonius, das ijt Mufenjchmied. Ein 
Delmann over Dehler nannte fidh 
Dlearius, ein Krufe Krufius, ein 
Heinze Heinfius, ein Koch Cochius, 
ein Edard Eucharius. Aus jener Zeit 
ftammen die verwelfchten Namen, an 
denen mir heute noch feinen Mangel 
haben: die Sartorius und Prätoriug, 
die Nutius und Lucius, die Piltorius 
und Ochſenius. 

Weil man die Bedeutung der deut— 
ſchen Namen nicht kannte, darum konn— 
te die krankhafte Neigung, ſie zu lati— 
niſiren, ſo große Ausdehnung gewin— 


s ist einfältig, schwer 
Wenn Du 


Y 


nöthige Schritte.” E 


zu arbeiten. 


SAPOLIO 


“Wenig Verstand im Kopf, macht viele un- 
gebrauchst, erleichterst Du Dir alle Hausarbeit. 


nen. Ein Vergleich der altbeutfchen 
Namen mit römifchen mag zeigen, dat 
wir Deutfche wahrlih nicht nöthia 

hatten, uns mit fremden Federn zu 
Ihmüden. Wie hoch ftehen die altdeut- 
Ihen Namen doch über den römifchen! 
Wie profaifch müffen uns nicht Namen 
erichein, wie: Fabius, Lentulus, Ci: 
cero, Piſo (Bohnen-, Linſen-, Erbſen-, 
Widenmann), oder ein Porcius und 
Afinius (Schweine- und Efelzüchter) 
gegen einen germanischen Maginhard 
(machtſtark), Ellanperht (kraftglän— 
zend), Hunibald (rieſenkühn), Hari— 
perht (heerglänzend). Wie armſelig 
und geiſtlos von einem Vater, der in 
den Namen ſeines Kindes nichts wei— 
ter hinein zu legen weiß, als daß es 
das weite, dritte, ſechſte, achte iſt (Se— 
cundus, Tertius, Sextus, Octavia— 
nus)! Wie herrlich und erhebend für 
uns, wenn ein Germane ſchon bald 
nach der Geburt durch den Namen 
Ekkehart oder Garibert bezeugte, daß 
er von ſeinem Kinde wünſche und hof— 
fe, daß es einſt ſchwertſtark oder ſpeer— 
prangend, oder durch Randulf, daß es 
ein kühner Wolf, 
daß es ein Ruhmesgänger ſein möchte; 
durch Hugubert, daß es als ein denken— 
der Geiſt hervorleuchten, durch Adalrat 
und Konrat, daß es auch edel und kühn 
im Rathe ſich erweiſen, oder endlich 
durch Godabrecht, daß es auch vorGott 
glänzen möge. ZuTauſenden ließen ſich 
andere, aber ebenſo herrliche altdeutſche 
Namen anführen. Und ſie ſind nicht 
etwa ausgeſtorben! Nein, die Eckardts, 


Gerberts, Rothgangs, Huberts, Als | 


raths, Konrads, Gottbrechts leben 
noch: der zuletzt genannte Name allein, 
wie Heintze zuſammengeſtellt hat, in 
140 abweichenden Formen. Auf die 
Namen Deibel und Rüpel dürfte heute 
Niemand beſonders ſtolz ſein. Und doch 
hätten die Beſitzer derſelben allen 
Grund dazu. Iſt doch der Deibel, zu— 
rückgeführt auf Diebold, Theudobald 


der Voltsfühne und als folder ein | 


naber Verwandter von dem riefigen 
Germanenfürſten Teutobod GVolks— 


kämpfer), während Rüpel nicht weniger 


ehrenvoll aus Rudprecht (Ruhmes— 
glanz) hergeleitet werden kann. 
Dieſe aus der Heidenzeit unſeres 


Volkes ſtammenden Namen wurden 


ſpäter, als das Chriſtenthum Annahme 
fand, gemiſcht mit jüdiſchen und grie— 
chiſchen. Nicht blos der alte Adam und 
die Erzväter Abraham und Jakob fan— 
den Eingang, ſondern auch viele jüdi— 
ſche Propheten: Elias, Heſekiel, Da— 
niel, Jonas. Verbreitet ſind ferner To— 
bias und Zacharias, auch David und 
Salomo. Die vier Evangeliſten ſind 
ſämmtlich vertreten, wenn auch zuwei— 
len etwas verändert oder gekürzt, z. 
B. Mathäus — Matthias, Matheſius, 
Mathees, Mathe, Mathei; Markus — 
Markes, Marks, Marx; Lukas 


Luks, Lux; Johannes — Jahnke, Jan- 


ke, Jahn, John, Hanſen, Hänſel. Eben— 
ſo vollſtändig erſcheinen die Jünger 


Chrifti; aber auch fie haben fi, um | 
dem bdeutjchen Ohre angenehmer zu | 


werben, mande Ummandlung gefallen 
lajfen müffen. Betrus wurde zu Peter; 
Andreas zu Andres, Undres, Dremes; 
Jakobus zu Jäkel, Job, Köpfe; aus 
Bartholomäus entftand Barthel, Ber- 
thel, Memes, Möbus; aus Q\homas: 
Ihomfen, Ihoms, Ihom: aus Bau: 
us: Pauliq, Paul, Barvel, Bagel. — 
Uber auch die alten Kirchenväter find 
zu Namen verwendet worden; fo Am- 
brofius, Martinus, Auguftianus (Aus 
auftin) nebjt manchen Heiligen: Jana 
tius, Antonius, Qaurentius (Lorenz), 
Nikolaus, Michael etc. 

Auch die jüngeren Namen, die nicht 
ols fertige aus alten Berfonennamen 
übernommen wurden, fondern erit neu 
gebildet werden mußten, find überaus 
mannigfaltig und, den verfchiedenften 
Gebieten entlehnt, nicht unintereffant; 
ein Spiegelbild mittelalterlihen Le— 
beng, enthalten fie ein gut Stüd Aul- 
turgefchichte. Manche kulturhiftorifche 
Eigenart vergangener Jahrhunderte 
findet noch in den Namen ihren Kon: 
jerpator. So ift der Leräner der Ver- 
fertiger der Lerfen, einer ledernenHoje, 
die gleich die Fußbekleidung mit in fich 
Ihloß. Weiter mären zu nennen der 
Pfeilfhmidt, der Pfeiljticler, der die 
Steden für die Pfeile anfertigte, der 
DBuchfellner, der das Pergament zu 
ben Büchern herrichtete, und der Roth: 
maler, der da3 Nusmalen der Titel 
und Anfangsbuchtaben beforgte. 

Daß Stand und Gewerbe kei der 
Namenbildung vielfah Verwendung 
fanden, wurde fchon erwähnt. Die aro- 
Be Mehrzahl der heutigen Berufsarten 
ift vertreten, fofern fie auch wirklich 
alte Ermerbszmeige betreffen, vom 


Schufter und Schneider bis zum Bürz | 


jtenbinder, Bratengeiger und Srei— 
mann (Scharfrichter). Manche ehema= 
ligen Belchäftigungen werben wir bei 
uns allerdings faum noch) finden, fo 
die Bärenfänger und MWolfiteller. Der 
Stoder oder Stöder lebt in dem jepi- 
gen Öefänanifmärter zwar nod) fort, 
doch hat diefer Niemand mehr in den 
Stod zu legen. m Uebrigen ailt der 
Sat: häufiger Stand, häufiger Name! 
Weil jedes Dorf feinen Schultheif 
hatte, daher die zabllofen Träger des 
Namens Schulze in den verfchiedenften 
Schreibweifen. Weil faft jedes Landaut 
feinen Meier oder Verwalter hatte, 
darum bie vielen Meier, jo daß beinahe 
mieber einer beilloje Verwirrung ent- 
ftand und eine neue Namenfundgebung 
nothwendig wurde; aus diefen Grun- 
de die Claus und Petermaper, die 
Krug- und Kreifcehmeier, Gold- und 
Kiefelmeier, Grüß- und Milchmeier, 
die Grob=, Jung= und Kleinmeier, die 
Dber-, Unter:, Berg- und Ihalmeier 
— mer wollte fie alle aufzählen? Zehn- 
taufend jind’3, die Franz Meyer in 
Osnabrück aus Liebe zu feiner Sippe 
zufammengefucht Bat! Aus änalogen 
Gründen find auch die Namen: Mül- 
ler, Schmidt, Schneider, Bauer, Rich— 
ter, Weber, Krüger fo überaus häufig. 

Auh Werkzeuge, Münzen, Klei- 
bungsitüde und fonjtige Gegenftände 
find in die Familiennamen übergegan- 
en. Pflug, Art, Beil, Bierwagen, 

uerroht, — Weißpfennig, Wucher⸗ 


durch” Hrodegang, | 


pfennia, Schimmelpfennia, Fünffchil- 
ling, Hundertmart — Kurzs, Lang-, 
und Schöntod, mit Knöpfle und Rod 
täfchel, Weiß- und Spighut, der fchive= 
re Eifenhut und das janfte Häubchen, 
Zrillhofe und Holbfchude, fie alle jind 
gebräuchliche Namen. Den Koch nann- 
te man wohl fpöttifh: Schaumlöffel, 
den Kaufmann: Bfefferfad, den Schuh: 
macher: Anieriem, den Tifchler: Leim— 
pfann, den Müller: Mehlhofe, jomie 
ja heute noch fait jeder Stand jeinen 
Spitnamen bot. 
Unter den von Speifen 
Namen jind am häufigften Zufammen- 
ſetzungen mit Brod, Fleiſch, Bier und 
Wein, wie Hirſe- und Roggenbrot, 
Weichbrodt und Trockenbrod — Kalb-, 
Rinds- und Gensfleiſch — Gutbier 
und Dünnbier, Bitter- und Zucker— 
bier — Altwein, Gutwein und Sauer— 
wein; ferner: Süßmilch und Sauer— 
milch, Hafermehl, Pfannkuch und But— 
terweck. 
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entlehnten | 


Eine weitere Gruppe bilden die Be- | 


nennungen nah Eigenjchaften. Daß 
| unfer Volk in folchen Attributen ſehr 
freigebig war, das bemeijt uns die Ge- 
Ihichte mit den Beinamen fürftlicher 
Perfonen: Karl der Kahle, Dtto der 
Rothe, Heinrich der Heilige, Eberhard 
bon Württemberg der Greiner u. |. m. 
Aus Bildungen mie Triedrich der 
Schöne wurde bei jpäterer Abfchlei- 


| fung Friedrih Schön, aus Ludmia ı 
| I © g | 
| der Fromme: Ludwig Fromm. Auf | 
| diefe Weife entitanden Namen mie: | 


| Toll, Kühn, Felt, Lang, Schwarz; au 
Zuſammenſetzungen wie: Tollkühn, 


Unverzagt, Unbeſcheiden, Wildermuth 


| würden hier zu erwähnen fein. 


Sn ähnlicher Weife wurden auch Be- | 


zeichnungen von Körpertheilen zu Fa- 
| miliennamen. Befonders gern wurde 


| verwendet das Haupt: Rauchhaupt, | 


Breithaupt; derKopf: Großfopf, Rotk- 
fopf; das Haar: Flahshaar, Krauss 


; Griesbart; das Bein: Holbein, Yang- 
| bein, Einbein, Krummbein; der Fuß: 
Leichtfuß, Stredfuß. Man denke dar- 
jan, mie gern wir noch unjere Kinder 
mit Flachsfopf, Krausfopf anreben, 
| und man hat die Erklärung, wie leicht 
obige Namen fich bilden mußten. 

Eine befonders anziehende Gruppe 
| bilden die Satnamen, meift furze Be» 
fehle. Diefe Art, leine Süße zufam= 
| men zu ziehen und daraus Benennun- 
igen zu machen, erjcheint zuerft im 
Mittelhochdeutichen, blüht ganz befon= 
| der$ in der volfsthümlichen Literatur 
des 15. und 16. Jahrhunderts. Aus 
diefer Zeit ftammt nicht blos unfer 
| Vergißmeinnicht, jondern auch Das 
Kräutlein Denfanmid. Bei Filhart 
erfcheinen Perfonennamen mie Red: 
| dendegen, Streichdenbart. Heute hat 
unfere Sprache Jolche Bilbungen mehr 
und mehr wieder abgeleat, vornehmlic) 
| in Büchern, wenn auch Wendungen mie 
ı Störenfried (tör’ den Frieden), Was 
aehals (mage den Hals), Lebermohl, 
Stelldihein beibehalten torden find. 
In der Umgangsfpracdhe, namentlich 
| der munbartlichen, find fie fhon häu= 
| figer. Ein rechter Thunichtgut, Gerne- 
groß, Oudindiemelt, Schlagetodt, 
| Hans:aufsallen-Gaffen find Ausdrü- 
de, die wir noch täglich hören. Am 
| zahlreichjten jedoch haben fie und die 
Familiennamen aufbewahrt. Schon in 
| den Vornamen finden Jich Bezeichnun= 
gen wie Traugott, Fürchtegott, Lebe- 
ı recht. Aus den Gefchlehtsnamen greife 
ich heraus: Bleibtreu, Schaffran, Flid- 
ſchuh, Kundrat, Willfort, Fahrenwald 
Efahr' in den Wald), Haſſenkrug (haß 
den Krug), Haſſenpflug (ein des Pflu— 
ges überdrüſſiger Bauer), Frißkraut, 
Bleibamhaus, Greiffenpfeil, Zuckeiſen 
(zucke das Eiſen), Schütteſpeer (ſchütt— 
le den Speet, engliſch Shakeſpeare), 
Haltaufderheide, ſogar Freſſenteufel, 

Suchenwirt, Kehrein, Schmeckebier, 
Schluckebier, Trinkaus, Findekeller ſind 
Namen für Leute, die den Keller nur 
| 








zu oft zu finden mußten. 

Auch MWohnftätte und Herkunft der 
Menfhen mußten dazu beitragen, Fa= 
miliennamen zu bilden, und zwar fal- 

| Ten in diefe Gruppe die älteften derjel- 
| ben, weil Berfonen, melche frühzeitig 
Grundbefiß hatten, fi) auch bald dar=- 
ncch benannten. WVornehmlih waren 
| dies Verfonen ritterlichen Standes; 
| daher gehören alle altadeligen Namen 
hierher. Vielfach find die betreffenden 
| Orte und Burgen noch aufzufinden, 
| während andererfeit3 eine Menge in 
denKriegszeiten verſchwunden und nur 
| noch in den Gefchlechtsnamen erhalten 


find. Anfänglich wechlelten folche Be,= | 


ı nennungen mit dem Befib, erit fpäter 
| vererbten jie fi” mie die übrigen 
Namen. ’ 

Doch aud Leute bürgerlichen Stan- 


| 


zeichnungen allgemeiner Natur mie: 
„auf der Mauer“, „beim Born“, „am 
Ende“, „unter den Weiden“. Mit ber 
| Zeit wurde das Verbältnigwort häufig 
| fortgelaffen, ein „am Ende“ nannte 
| fich furzmeg „Ende“. So geidah es 
| auch bei den von beſtimmten Ortſchaf— 
| ten abgeleiteten Namen, deren Träger 
| fpäter alle daS „von“ ablegten und ben 
| einfahen Ortsnamen führten. 
Hans von Danzig hieß wohl aud) der 
Danziger, Präpofition und Artikel fie: 
len ab und es blieben die Namen Dan 
zig und Danziger. Die Detmolpitche 


fechzig Jahren aus dem Werth (nfel); 
andere, die ihren Namen vollitändig er- 
halten wollen, jchreiben fich wenigjtens 
nicht „von ber Heid“, fondern „VBonber- 
heid“, um ihre bürgerliheNbjtammung 
zu kennzeichnen. Jedoch ſeien noch ei— 
nige von den unverſehrt gebliebenen 
Bildungen aufgeführt: Zumbrunn, 
Imhoff, Imfeld, Vormbaum. Unter 
den vom Wohnortie entlehnten Benen— 
nungen ſind am leichteſten die zu er— 
kennen, welche auf -berg, -thal, -dorf, 
-burg, -buſch, -wald, -feld, =ed, -brüd, 
haus, -hagen, -heim, -hof, -holz, 


CASTORIA Füsiugingund Inte, 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gexauft Habt 


haar; der Bart: Spitbart, Weihbart, | 


| des nannten ji nach Herkunft und | 
Waren Zum Theil find folche Be: 


Ein | 


Familie Werth zeichnete noch vor zirka | 


| The nbove picture contains four faces—a father 
| an his three diaugbtiers. Any one can find the 
|  father's face, but it is not so. easy to «istiugulsh 
!  thefacesofthe three young ladies, If,however, 
| you succeeu In loeating tlıe (hree daughters’ faces 
|  Jwu will receive an offerof a reward which may 

Fepay you many times over fora little trouble on 

| your part, as Five Hundred Dollars in cash 
prizes will beoffered to those whoanswerquickiy. 
Cut outthe above picture puzzle, and if able to 

| find thethree danghters’ faces mark each with 
cross (X) and Inclose same with 3c.in silver, or 1$ 
two cent stamps, for a package of *Sarurday 

Night,’’ whichis the twenuleth ceutury scient!fo 

|  discovery for cleansing the aystem. e 

| If you’have correetiy marke the three hitden 
faces you will receive our ofter of Five Hun- 
dred Daellar«, which we wili positively 
send the same day your auswer In re- 
eeived. Also, to each aud every person who ia 
successful in finding the three hidden faces we 
will send —— — — free, ahand- 
some German PeuriMFcar Dr 

— — ofter of Five FIundred 
Dollars is made by a rellable Conıpany for the 
sole purpose of introducing our preparations 
anickiy through bright people, and should not be 
classed with catch-pennyaffairs. 

Send vour answer to-day. Remember. every one 
has an equalopportunity: distance makes no dif- 
ferance. Batisfaction guarantee or your money 
refunded. Address WARD DRUG CO., 56 & 54 
Warren St., New York. 

— — — — — — — 
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-horit, -Ieben, =rode, =itadt, =ftein u. 
dgl. endigen. 

Unjere Vorfahren, die mit fo finnis 
| gem Auge die Natur betrachteten, muß 
ten fer leicht darauf tommen, Men 
ichen mit Thieren in Vergleich zu Itel- 
len. Die Wappenjchilder des Adels 
meifen darauf hin, daß es mit Vor- 
liebe gefchah. Noch heute find Wendun- 
gen wie: „er hat Augen mie ein Luchs“, 
„eine Stimme wie ein Bär“ durchaus 
volksthümlich. Auch die vaterlandifche 

Gefchichte weist Beinamen aus dem 
Ihierreihe auf: Albrecht der Bär, 
Heinrich der Löwe. Solche Benennun 
gen waren urfprünglich gewiß bäufta. 
Auf ganz beitimmte Perjonen bered- 
net verloren fie aber fofort den mejent- 
lichten Theil ihrer Bedeutung, als fie 
fich vererbten und ganze Familien be— 
zeichnen follten. Der Artikel fiel bald 
fort und Namen wie Bär und Fuchs 
blieben allein. Faft die ganze heimilche 
| Ihiermelt ift vertreten: vom Wolf und 
Bär, Hirfch, Reh, Eber, Haje, dom 
[ 
| 
| 
| 





Rob und DOGS Bis berunter zur 
Maus. Bon Vögeln find befonders 
häufig: Adler, Geier, Habicht, Falk, 
Hahn, Gans, Rabe. Zufammenfegun- 
gen mit Filch find überall verbreitet; 
Namen wie Hecht, Zander, Hering, 
Stichling dagegen felten und mande 
zweifelhafter Abitammung. So ift der 
Zander wahrfcheinlich der verfürzte 
Ulerander, Hering vielleicht niederdeut - 
| Ihe Verkleinerung von Hero (Heer). 
Auch der Name Od, der feinen Trä= 
gern gewiß jhon manden Spott ein» 
getragen bat, zeigt Jo recht, wie ein un» 
fcheinbares Aeußere oft den beiten in= 
neren Werth verhüllt; denn er würde, 
bon dem cIten Diger oder Audagar 
abgeleitet, al3 Speerbefiter zu erklären 
fein. Mande der Thiernamen mögen 
zuerjt auf das Haus und bon Ddiefem 
: auf den Befiter übergegangen fein. 
E3 ift befannt, daß im Mittelalter in 
den Städten viele Gebäude befondere 
| Namen hatten, wie fie fich bei Wirth3- 
häufern bis in die Gegenwart erhalten 
| haben, wo dann auf den Schildern ein 
ı Bär, ein Löme, ein Hirfch, ein Adler, 
| eine Gans, eine Taube u. dal. prangt. 
| Auch ritterliche Namen find zumeilen 


\ 


Ihieren entlebnt. Auf melche Weife 
Jolhe Familiennamen entjtanden, bas 
| erzäblt ung die Sage bon den Herren 
| d. Schweinichen in Schlefien. Sie hie: 
| Ben urfprünglid vd. Ihomaswaldau. 
| Ein Sproß der Familie war Page bei 
| der Königin Libuffa von Böhmen. Die 
Königin ging eines Tages mit idrer 
: Hofdame im Walde fpazieren und der 
| Bage ein angemejfen Stüd binter ihr. 
| Da fam ein milder Eber und nabm 
| feinen Lauf gerade auf die Königin. 
! Der Page. fpringt vor, faßt den Eber 
ı beim Ohr und hält ibn feft, fo daß Li- 
| Euffa unbeläftigt bleibt. Für Diele 
 fühne That macht die Königin den 
Pegen zum Ritter mit dem Namen: 
| Ritter vom Schwein. Seine Nachtom- 
men, die nicht bloß den wilden Eber im 
| Wappen füßrten, jondern auch ein die 
aanze Gefchichte Darftellendes Bild auf-> 
bewahrten, fetten jpäter ihren Namen 
dem urjprünglichen hinzu und nannten 
ſich v. Schweinichen-Thomaswaldau. 
So ſehen wir, daß unſere deutſchen 
| „jamiliennamen feineswegs ein leerer, 
| bedeutungslofer Schall find, fondern 
| auf eine bejtimmte Eigenfchaft, Hanti= 
| zung, einen Wohnort oder Bejik des 
| Vorfahren hindeuten, der zuerjt dem 
| Namen trug. 
| ——+)1) —— 
| * Die alten Deutfhen aßen alle 
| Schmarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
| Bafing Eo. heute nod) immer an ihre 
| Runden liefert. 
' — e —ñ— ti 
| 
| 


— Die Wahrheit blendet, deshalb 
berichließt Mancher vor ihr die Augen. 
|  — Berhauen. — Sie: „Es ift doc 
| beiler, wir heben unjere Verlobung ivie- 
der auf, Du willft mich Doch nur meines 
| Geldes wegen beirathen und haft mich 
| niemals geliebt.“ — Er: „Doc, Hers 
mine! E3 mag jonderbar Klingen, aber 
ich habe Dich wirklich geliebt.“ 

— Freundinnen-Bosheit. — „Mein 
Mann kauft mir ohne Widerreve jedes 
gewünjchte Zoiletteftüd.” — „Du fcgft 
ihm jedenfalls ftets, im Befite des Ges 
mwünjchten würdeft Du zwanzig Jahre 
jünger ausfehen.“ 

— 9 —— 
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CTelſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber “Asse er "Assecisted Press? 
Inland. 


Dynamit⸗Exploſion. 


Linden, Wis. 13. März. Bei der 
Dynamit-Exploſion in einem benach— 
barten Bergwerk wurden drei Minen— 
arbeiter verletzt. William Glanville 
verlor einen Arm und ein Bein, Char— 
les Glanville einen Arm und ein Auge, 
und Samuel Saunders wurde innerlich 
berlebt. 


Unter Raubmord⸗ſtlage. 


Mount Vernon, O., 13. März. Geo. 


W. Houck, ein Barbier von Bladens— 
burg, wurde unter der Anklage ver— 
haftet, den Raubmord an Frau Sarah 
Jane Heß verübt zu haben. Schweiß— 
hunde waren auf die Fährte geſandt 
worden und liefen direkt nach dem 
Hauſe Houcks. Dann wurde eine Wache 
um das Haus herum aufgeſtellt, und 
bei Tagesanbruch erfolgte die Verhaf— 
tung. Houck betheuert ſeine Unſchuld. 


Im Namen der Philippiner. 


Philadelphia, 13. März. Sm einer 
öffentlichen Verfammlung, 
ftern Abend hier ftattfand, ließ Sirto 
Lopez von Batangas, Philippinen 
Snfein, durch feinen Sekretär eine ſehr 
eindringliche Rede zugunſten der Frei— 
heit ſeiner Landsleute verleſen. Die 
Verſammlung fand * der „New Cen— 
tury Hall“ ſtati. Lopez, betanntlich 
rüber Sekcetär des Filipino-Vertre— 
ters Agoncillo, war von mehreren 
Dutzend hervorragender Philadelphier 
Bürger, meiſt Republitaner, eingeladen 
morden, die Wünfche feiner Landsleute 
zu erklären. 


Deutihe Turner proteftiren. 


Pittsburg, 13. März. Per Vorort 
des Pittsurger Turnbezirks, welcher 
eine Geſammt-Mitgliederzahl von 
nahezu 4000 hat, überſandte Herrn 
Wm. W. Nesbit, Abgeordneten des 5. 
Legislatur-Diſtriktes, einen ſtarken 
Proieſt gegen Annahme der, in der Le— 
gislatur eingereichten Vorlage zur Li— 
zenſirung von Klubs und Vereinen. Die 
Vorlage iſt eine durchaus ungerechte 
und unvernünftige, welche, falls ange— 
nommen, nicht nur dieVereinshallen im 
Staatie in regelmäßige Wirthſchaften 
und Hotels umwandeln, ſondern auch 
allen kleineren deutſch-amerikaniſchen 
Vereinen den Todesſtoß verſetzen 
würde! 

Der deutſch-amerikaniſche Zentral— 
bund von Bennflpanien ift ebenfalls er- 
fucht worden, fofort Schritte in der Un- 
aelegenheit zu thun, und auch die eingel- 
nen Bereine des Turnbezirfö werden 10- 
fort Protefte an die verfchiedenen Legis- 
latur-Mitglieder fenden. 


Ausland. 


Auf den Privat-flageveg ver: 
wiejen. 


Berlin, 13. März. Im Juli vorigen 
Sahres veröffentlichte die agrarifche 
„Deutfche Tages-Zeitung”“ einen, bon 
dem Amerilaner Benninghoven in Chi- 
cago verfaßten Artikel, in welchem ber 
amerifanifche General-fonful Gün= 
ther in Frankfurt am Main jcharf fri- 
tifirt wurde, weil er nad) Amerifa ten= 
benziöfe Berichte über das zleifch-Be- 
fchaugefeß, fomwie über denfonfum von 
Hundefleiſch in Deutſchland geſandt 
und zur Einſchmuggelung amerikani— 
ſcher Fleiſch-Apparate über Italien ge— 
rathen habe. Benninghoven knüpfte 
hieran das Verlangen, daß die deutſche 
Regierung dem Generalkonſul das Exe— 
quatur entziehen ſollte. General-Kon— 
ſul Günther ſtellte nun bei der Berli— 
ner Staatsanwaltſchaft den Antrag, 
gegen die „Deutſche Tageszeitung“ we⸗ 
gen Beleidigung ein ſtrafrechtliches 
Verfahren einzuleiten; die Staatsan— 
waltſchaft hat es jedoch abgelehnt, ein— 
zuſchreiten, und den Generalkonſul auf 
den Weg der Privatklage verwieſen. 


Braſilien den Deutſchen empfohlen 


Berlin, 13. März. Vor der deutſchen 
Kolonialgefeilſchaft hielt Dr. A. v. 
Weikhmann geſtern Übend einen Vor- 
trag über feine mehrjährigen Erfahrun- 
gen während eines Aufenthalts in Süd- 
Brafilien. Er rieih den Deutfchen drin- 
gend, nad jenem Theil Gübamerifas, 
befonder® nad dem Gtaate Mattos 
Groffo, auszumandern, mo der Boben 
no billig, fruchtbar und das Klima 
bortrefflich fei. 

In Matto-Groffo — fagte er — 
YSnnten die Deutichen ihrer Nationali- 
tät treu bleiben und nationale Gemein= 
tvefen gründen, mie in den Gaaten von 
Barana, Gania Caterina und Rio 
Grande Sp Sul. Ber Vortrag wurde 
fehr beifällig aufgenommen. 


NReihsrath und Landeswehr. 


Wien, 13. März. Das Abgeordnes 
tenhaus bes öfterreichifchen Reichärath3 
nahm nad einer aufregenden Debatte 
bie Rekrutirungs-VBorlage in dritter 
Lefung an. Der Kriegsminifter, Graf 
Melfer-MWelferspeimb, führte im Lauf 
feiner Rebe aus, daß das öfterreichijche 
Armeejyftem mit der Zeit fortjchreiten 
müfle „Ein mädtiger Monarch,” 
fagte er u. W., „bat dag Studium ber 
Frage der allgemeinen Abrüftung ans 
gereat, aber bis jeßt find noch feine 
Erfolge zu fehen. Unaufbörlich häu- 
fen fi die Rüftungen, und Die, welche | 
Jutereſſen zu beſchützen haben, müſſen 
ſich die gleiche Waffenrüſtung verſchaf⸗ 
fen.“ Indem der Miniſter dann die 
Mängel des Milizſyſtems beleuchtete, 
führte er aus, daß England infolge 
feiner Erfahrungen im ſfüdafrika— 
nifchen Kriege feine ftehende Armee ver- 
größere. E3 fei unmöglich, in Dejter- 
zei eine Verkürzung des Militär- 
bienftes einzuführen. Die Armee bilde 
den jiheren Schuß gegen die nationalen 
Stürme. 

Abermals riefen die Tjchechen durch 
Berjuche, in ihrer eigenen Mundart zu 
zeden, Unruhe hervor, wurden jebod 
pom Präfidenten am Weiterreden ver: 
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Der Baterlandsd-- Sigi irrſinnig! 


Münden, 13. März. Der, als 
„PBreußenfrefler“ befannte Verleger und 
Redakteur des bier erfcheinenden 

„Bairiſchen Vaterland“, Dr. Johannes 

| Sial, ift als geiftesgeftört in die Kalt- 
maller-Heilanftalt zu IThaltirchen bei 
München aebracht worden. 

| KRultusminifter abgeickt. 


Meimar, 13. März. Der Weima: 
riſche Kultusminiſter v. Pawel-Ram— 
— iſt aus nicht mitgetheiltem 
Grunde entlaſſen worden. 


— — —— — 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


| 
| 
| Inlaud. 
Angus, ein angeſehener 
| Geigattemanm in Oſhkoſh, Wis., hat 
Selbmord begangen, indem er ſich mit 
| einem Raſirmeſſer den Hals abſchniti. 
—Bei der Eröffnung der angekün— 
digten nationalen Grubenarbeiter-Kon— 
re be alien in Hazleton, Pa., waren 500 
Delegaten anweſend, welche zufammen 
| 1 0,000 Bergleute vertraten. 

I — Um fih auf Grund eigener Er- 
| fahrungen ein Urtheil über die Lage 
auf den Philippinen=“ Sinfeln zu bilden, 

tmird wieder eine Anzahl Bundesiena- 
| toren und Kongreß Abgeordneter eine 
| Studienreife dorthin unternehmen. 

— 63 —— ben bie „Solorabo 
1? Fuel and ‘ron ‘ japanische Berg- 
be leute angeroorken | s —* um durch ſie die 
Stellen der Streiker in ihren merifa- 
I nifchen und vielleicht auch in ihren 
| Golorado’er Gruben zu beſetzen. 

Zu Gubat, in der Provinz 
Albay im ſüdlichen Luzon, hat ſich der 

Inſurgenten-Major Pulay mit 49 

Offizieren und 240 Mann dem Kapt. 
Gulick vom 47. amerikaniſchen Inf.— 
| Regiment ergeben. 

| Die ältefte Makler-Firma ber 
| Stadt St. Louis, Gaylord, Bleffing & 
|&o., jtellte ihre Zahlungen ein. €3 
| heißt, daß die Schulden die Beltände 
| um $50,000 überfieigen. Die YJirma 
| bejtehi Seit 35 Kahren. 

| — Das Shlahtiehiff „Jlinois“ hat 
feiner gejtrigen Probefahrt, bei 


Newport Nems, Ba., fi) qut bewährt 
und eine durchjchnittliche Gejchwindig- 
feit bon 16.2 Ainoten pro Stunde er: 
reiht. Die Probefahrt dauerte übri- 
gens nur zwei Stunden und fand nur 
an der Küfte entlang jtatt. 


Mahrungsmittel:Cheorien. 


Thatſachen 
Thema. 


Wir hören heutzutage ſehr viel über 
Geſunhdeits-Nahrungsmittel und ge— 
ſundheitliche Lebensweiſe, über Vegita— 
rismus und viele andere Sachen ähn— 
licher Art. 

In den größeren Städten findet man 
Reſtaurants, wo kein Fleiſch, Gebäck 
oder Kaffee ſervirt wird, und da iſt der 
Fleiſch-Feind in ſeinem Element, und 
Behauptungen und Theorien werden 
aufgeſtellt, zu beweiſen, daß Fleiſch nie 
für den menſchlichen Magen beſtimmt 
war und macht man uns faſt glauben, 
daß unſern vierſchrötigen Vorfahren, 
die 80 Jahre in kerniger Geſundheit 
vom Rinderbraten, Schweine- und 
Hammelfleiſch lebten, die Geſetze der 
Geſundheit fremd waren. 

Unſere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, als Theorien über die Speiſen, 
die ſie aßen, aufzuſtellen. Alles war 
willkommen, von der Spedfeite bis zu 
den Eicheln. 

Ein gejunder Appetit und Vernunft 
find die beiten Führer in Fragen der 
Diät und eine gemifchte Diät von Ge- 
treide, Objt und Fleifch ift ungmeifel- 
baft die befte. 

Im Vergleich mit Getreide und Ge- 
müfe, liefert ?Fleifch die meifte Nahr- 
kraft in höchſtkonzentrirter Art und 
wird ſchneller verdaut und aſſimilirt, 
als Getreide und Gemüſe. 

Dr. Julius Remmſon ſagt über dieſe 
Sache: „Nervöſe Leute, — deren 
Geſundheit erſchüttert iſt und die ent— 
kräftet ſind, ſollten viel leifch eſſen. 
Falls die Verdauung zuerſt zu ſchwach 
iſt, kann dieſem leicht abgeholfen wer— 

den durch den regelmäßigen Gebrauch 
von Stuarts Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit. Zwei dieſer ausgezeich— 
neten Tablets, nach dem Eſſen einge— 
nommen, verdauen mehrere Tauſend 
Gramm Fleiſch, Eier und andere ani— 
maliſche Speiſen in drei Stunden, und 
ganz gleich, wie ſchwach der Magen auch 
iſt, es iſt nicht ſchädlich. wenn man ſich 
angewöhnt, Stuarts Dyspepſia Tablets 
regelmäßig einzunehmen, da ſie das 
Pepſin und Diaſtaſe, was nothwendig 
für gute Verdauuna iſt, liefern, und 
jede Art Unverdaulichkeit wird durch 
deren Anwendung gehoben. 
Die große Klaſſe Leute, die zu den 
nervöſen Dyspeptikern zählen, ſollten 
viel Fleiſch eſſen, und die richtige Ver— 
dauung erzielen durch den täglichen 
Gebrauch einer ſicheren, harmloſen Ver— 
dauungs-Arzenei, wie Stuarts Dys— 
pepſia Tablet3, welche aus natürlichen 
Perdauungs-Elemenien, Bepfin, Diaft- 
afe, Fruchtfäuren und Salzen, bejtehen, 
melche thatfächlih die Verdauungsar- 
beit verrichten. Billige Abführ-Mebi- 
zinen, unter dem Namen von Dys- 
pepfia-Heilmittel verbreitet, find nuß- 
los für "die Umverbaulichteit, da fie ab» 
folut feinen Einfluß auf die wirkliche 
Verdauung der Speife haben. 

Dyspepfia in all’ feinen vielen Ar— 
ten ift einfach ein Verfagen des Ma- 
gens, die Speife zu verbauen, und die 
vernünftige Art, diefes Räthfel zu lö- 
fen und Dyspepfta zu beilen, ift, tägli- 
hen Gebrauch von einer Arznei, inie 
Stuarts Dyspepſia Tablets, zur Eſ— 
ſenszeit zu nehmen, welche von der me= 
diziniſchen Wiſſenſchaft empfohlen wer— 
den und die bekannt dafür ſind, daß ſie 
wirkſame Verdauung3- Elemente ent⸗ 
halten. 

Alle Apotheker verkaufen Stuaris 
Dyspepſia-Tablets zu 50 Cents für ein 
volles Packet. 

Ein kleines Büchelchen über Urſachen 
und Heilung von Magenleiden ſrei per 
Poſt verſand, wenn man adrefſirt an 
bie F. A. Stuart Co., Marſhall, Mich. 
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herrſcht der ſchlimmſte Schneeſturm 
des Winters. Der Straßenbahnver⸗ 
kehr iſt eingeſtellt, und alle Eiſenbahn— 
züge ſind verſpätet. Auch kommen von 
allen Theilen des Staates Minneſota, 
ſowie von den beiden Dakotas Berichte 
über ſtarken Schneefall. 

— Ein Vergleich der amtlichen Be— 
richte über die Einnahmen der fünfzig 
größten Poſtämter der Ver. Staaten 
vom Februar 1901 mit denen vom 
Februar 1900 weiſt für New Yort 
eine Zunahme um 12.2 und für Chi— 
cago eine ſolche um 20 Prozent auf. 
Den größten Zuwachs hat Dayton, O., 
mit 38.7 Prozent zu verzeichnen. 


— Aus Niagara Falls, N. Y., wird 
gemeldet: Sachverſtändige der, General 
Electric Co.“ ſtellten mit neuen Appa— 
raten am Schenectady Beleuchtungs— 
verſuche der Niagara-Fälle von Falls 
Views aus an. Es war ſchon lange 
der Wunſch der Michigan-Zentralbahn 
geweſen, ihren Fahrgäſten den pracht— 
vollen Anblick der elektriſchen Beleuch— 
tung der Fälle, wobei letztere ſelbſt die 
Kraft bilden, verichaffen zu fönnen. 
Die Arbeit diefes Abends hat die praf- 
tifche Durchführbarfeit des Unterneh: 
mens ergeben. 

Ausland. 


— Bei einem Eifenbahn-Zufammen- 
ftoß in ber Nähe von SHaffenfurt, 
ein Perſonenzug zer— 
trümmert, wobei acht Perſonen ernſt— 
liche Verletzungen erlitten. 

— Nach dem neuen Zenſusbericht 
hat die Bevölkerung der indiſchen Prä— 
ſidentſchaft Bombai, die nach dem Zen— 
ſus von 1891 18,826,820 betrug, um 
anderthalb Millionen abgenommen. 

— Die Belohnungen für die Gewin— 
ner bei der Vorſtellung der internatio— 
nalen Feuer-Brigade auf der Weltaus— 
ſtellung wurden in Paris ausgegeben. 
Darunter befinden fich Georg E. Hale 


noſt von Canada mit je einer goldenen 
Medaille. 

— Das britifche Aomiralitätsgericht 
bat dem deutfchen Dampfer „Valencia“ 
8000 Pd. Sterling zugejprochen für 
die Dienite, die er dem Gunarddampfer 
„Sarinthia“ geleiftet hatte, der im leß- 
ten Mai mit 1400 Maulefeln für bie 
britifche Armee in Südafrifa von Nem 
Drleans abaefahren und an der Küfte 
bon Hatiti aejcheitert war. 


— Große Schaaren von GStreifern 
bemächtigten ſich in Marfeille, Süd- 
frantreich, der Bahn, öffneten Säde mit 
Nüffen und hinderten den italienifchen 
Dampfer „Adria” am Löfchen feiner 
Ladung. Schließlich invenirte die Po- 
lizet und zerftreute die Aufftändifchen, 
mobet nerjchiedene Verhaftungen vorge- 
nommen wurden. 

— Das laufende Etat3-Jahr meift 
für den britifhen Staatshaushalt ein 
Defizit von 250 Millionen Dollars auf, 
für das bis jet feine Dedung porhan- 
ben ilt. Ein ebenfo großes Defizit 
wird für das nächte Etatsjahr ange- 
nommen merden müffen. infolge bef- 
fen jteht die Erörterung der Zoll- und 
Steuerfragen im Vordergrunde. 


— Die, zu Salonidhi in Verbindung 
mit den Wirren in Mazedonien einge= 
ferferten Bulgaren werden vor einem, 
unter dem VBorjit des Generals Turf- 
han Paſcha ſtehenden Kriegsgerichte, 
das extra von Konſtantinopel geſandt 
wurde, prozeſſirt werden. Siebzehn der 
Gefangenen, darunter ein Arzt und ein 
Prieſter, ſind noch extra der Verſchwö— 
rung gegen das Reich angeklagt. 


— In London wurde die Verſamm— 
lung der vereinigten Handelskammern 
Großbritanniens unter dem Vorſitze 
bes Lord Avebury eröffnet. Derſelbe 
wies in ſeiner Eröffnungsrede auf be— 
borjtehende Zollveränderungen hin und 
betonte die Nothmendigfeit, auf eine 
Förderung der britiſchen Intereſſen des 
Handels zu dringen, wenn die gegen— 
wärtigen Handelsverträge abliefen. 

— Durch eine ungünſtige Abſtim— 
mung in der zweiten Kammer der hol— 
ländiſchen General-Staaten iſt eine 
partielle Miniſterkriſe entſtanden. Die 
Kammer ließ die Empfehlungen des 
Kriegsminiſters Eland hinſichtlich der 
Länge der Dienſtzeit für die Rekruten 
unbeachtet, und infolge deſſen nahm der 
Miniſter ſeine Entlaſſung. Allgemeiner 
Anſicht zufolge wird jedoch das übrige 
Kabinet dieſe ungünſtige Abſtimmung 
nicht berückſichtigen. 

— Zu Ripoll in der ſpaniſchen Pro— 
vinz Gerona ereigneten ſich ebenfalls 
Straßen-Unruhen. Eine große Anzahl 
Menſchen zog mit Fahnen, welche die 
Inſchriften trugen: „Gerechtigkeit für 
Alle,“ „Gebt uns Brot und Arbeit,“ 
durch die Straßen. 
Kaufläden und anderen Häuſern wur— 
den die Fenſter eingeworfen. Die Po— 
lizei wurde mit Steinen angegriffen. 
Es wurde ein Schuß abgefeuert. Die 
Polizei konnte die Tumultuanten nur 
nach verzweifeltem Widerſtand zer— 
ſtreuen, wobei es einen Todten und 
mehrere Verwundete gab. Einige Fa— 
brikanten verließen mit ihren Familien 
die Stadi. 


Dampferuachrichten. 
Angetommen. 


New Votk: Heſperia von Genua u. f. w., 
von Glas gomw: Wefternland don Antiwerpen. 

San Francis »: Maripoja von Honolulu: Hancod 
von Dani! 

Aſtoria: Goodwin von China. 

Boſton: Ultonia von Liverpool. 

Rotterdam: Rotterdam von Rew Nori 

Glasgow: Etbiopia von New Vork 

London: Minnehaha von New Vort. 

Bremen: Rhein von New Vort. 


Abgegangen. 


New VYork: St. Louis nach Southampton; 
manic und Tauric nach Liverpool. 
— VPennſylvania, von Hamburg nach New 
Vort. 


Atoria 


Ger: 


Lotalbericht. 


* Das Verhör von Max H. Kunze, 
einem in Belvidere wohnhaften An⸗ 
walt, der des Betruges in Verbindung 
mit einem Bankerottverfahren ange— 
tlagt iſt, wurde heute von dem Bundes— 
Kommiſſär Maſon auf den 20. März 
verſchoben. 


Leſet die Sountaapoſt«. 


Wis., 
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„Abendpojit“, Ghicagı, Mittwoh, den-13. März 1901. 


— —— 
Gin ftreitbarer Gottesmann, 


Dr. A. Schell beichnldigt feine Geaner der 
Derleumdung. 

Der im Chicagoer Vorort Berioyn 
mohnhafte MetHodiften = Geiftliche Dr. 
Edwin A. Schell reichte geftern auch in 
Bolton wegen Berleumdung eine auf 
$100,000 Tautende Schadenerſatzklage 
gegen Dr. Charles Parthurſt ein, den 
Herausgeber des „Zion Herald,“ eines 
halbamtlichen Organs der Metho⸗ 
biften - Stirche, nachdem er bereits Dr. 
9. 6. Jennings, Vorfteher des Chi- 
cagoer Departements vom 
diſtiſchen Buchhandel, und Dr. J. F. 
Berry, Herausgeber der Methodiſten- 


Metho- | 
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\ Streitende Theater » Unternehmer. 


Bor Richter Chetlain wurde heute 
über das Geſuch verhandelt, melches 
die Theaterunternehmer = Firma Hur= 
tig & Seamon? um Erlangung eines 
Einhaltsbefehles gegen Leo E. Teller, 
bon „EliffordsOlympiaCo.”, und gegen 
2. E. Houfeman, Vertreter der „Or= 
pheum Company“, anhängig gemacht 
hat. Die flägerifche Firma hatte ihre 
Iheaterfaifon in dem im Gebäude 


' Lyric = Theater am legten Samitag 
beichloffen. Am Sonntag hatten fich 
Ieller und Houfeman mit Zuftim- 
mung bes Vermwalters vomGebäube be- 


Zeitung „Epwortd Herald“, aus dem | teit3 in den Befig der Bühne und bes 


nämlichen Grunde verklagt hat. Dr. ı 
Schell war General = Sekretär der 
„Epmworth League”, als von feinen 
Neidern und Gegnern in den genann-= 
ten beiden Rirchenzettungen. die Nach- 
richt verbreitet wurde, er habe fich von 
dem Mufifalienhändler S. D. Ercell 
beftechen lafjfen, und alsdann das von 
diefem herausgegebene Liederbuch allen 
Zmeigpvereinen der Epmorth-Liaa als 
Sejfangbuh empfohlen. Dr. Schell 
tonnte bemeifen, Daß er dem betreffen- 
den Herausgeber bei der Zufammen- 
ftelung des Liederbuhs merthoolle 
Dienjte geleiftet und dafür eine geringe 
Entjehädigung, aber feinerlei Beftech- 
ungsgelder empfangen hatte. Von der 
Methopdiften-Ronferenz der nördlichen 
Staaten wurde Dr. Schell auch ehren: 
bol von der Anklage freigejprochen; 
doch hatte die gegen ihn geführte Agi— 
tation feiner Gegner zur Folge, daß er 
bon der leßten Seneral-ftonferenz ber 
Metnodilten-Kirche nicht wieder mit 
dem Amte des Öeneral:Setretärs ber 
Epmworth-Liga betraut wurde, mit mwel- 
chem ein Jahresgehalt im Betrage von 
$4500 verbunden tlt. Da Dr. PBarf- 
hurft in feinem in Bolton erfcheinen- 
den Blatte ſich beſonders unduldſam 
gezeigt und Dr. Schell einen zweiten 
„Tweed“ und „Tammany-Häuptling 
Croker“ genannt hat, ſo geht der ſo 
Beſchuldigte jetzt auf dem Wege des 
Schadenerſatz -Klageverfahrens ener— 
giſch auch gegen dieſen Zeitungs-Her— 
ausgeber vor. — Dr. Edwin A. Schell, 
ein noch junger, aber außergewöhnlich 
begabter Theologe, war bis vor etwa 
vier Jahren Geiſtlicher in Hammond, 
Ind. worauf er wegen ſeiner hervorra— 
gendenFähigkeiten zum General-Sekre— 
tär und damit zum eigentlichen Leiter 
der vielverzweigten Epworth-Liga er— 
wählt wurde. Als ſolcher hatte er in 
Chicago ſein Geſchäftsbureau. Er be— 
theiligte ſich lebhaft an hieſigenReform— 
beſtrebungen und war auch drei Jahre 
hindurch Mitglied der „Civic Federa— 
tion“, 


Wer ift Der Todte? 


In feinem Zimmer im Wellington 
Hotel ſtarb gejtern Nachmittag ein 
Gaft, der feinen Namen al3 W. ©. 
Samper in das Fremdenbuch eingetra= 
gen hatte. Herzichlag, bedingt durd) 
ein afutes Magenleiden, wird ala To- 
desurfache angegeben. Der Verftorbe- 
ne, der ungefähr 50 Jahre alt war, 
ftieg nad feiner Anfunft aus New 
Dort, während der MWeihnachtsfeierta= 
ge, im Hotel ab. Er war ein fibeles 
altes Haus, verfügte über einen Ueber: 
fluß von Zeit und war jtet3 bei Kaffe, 
ließ aber nie etwas über fein Vorleben, 
oder iiber feine perfünlichen Verhält- 
niffe verlauten. Seine fterbliche Hülle 
wurde nach Roljtons Leichenhalle, No. 
22 Adams Str., geichafft, bisher aber 
bon Niemand identifizirt. 

Eine Monats: Brobe jrci. 

Menn Ihr an Dospepiie leidet, fchreibt Dr. Ehoop, 
Necine. Wis, Bor 113, wegen fehs (plaidıer 
von Di. Shoop's Reſtorative. Portofrei verſandt. 
Schidt kein Geld. Bezahlt 5.50, wenn geheilt. 

— — —— — 


Um nichtigen Preis. 

Zwei halbwüchſige Burſchen riskirten 
heute Hals und Beine, um zwei Deckel 
von meſſingenen Oelkannen, die auf 
dem Cylinder einer in Fahrt befind— 
lichen Lokomotive der Chicago, Joliet 
& Eaſtern-Bahn ſtanden, zu ſtehlen. 
Die jugendlichen Waghälſe ſprangen 
unter den bewundernden Zurufen meh— 
rerer Genoſſen an der 49. Straße auf 
die Lokomotive, packten die Deckel, 
ſprangen ab und liefen davon. Der 
Lokomotivführer James Flynn brachte 
die Lokomotibe ſo ſchnell als möglich 
zum Halten und machte Jagd auf die 
Diebe. Es gelang ihm, einen der Miſſe— 
thäter einzufangen, den er dann der Po— 
lizei übergab. Der Arreſtant, der in 


der Revierwache auf den Viehhöfen ein— 


In verjchiedenen | 


aefäfigt wurde; aab feine Adreſſe als 
Herman Rector, Nr. 5000 Carpenter 
Straße, an. 
—.  — 
56000 Schmerzensgeld. 


In Richter Chytraus' Abtheilung 
des Kreisgerichtes tit heute die Stadt 
bon einer Jury angemiejen tmorden, 
dem Rudolph Gabriel $6000 Schmer: 
zenggeld zu zahlen für Verlegungen, 
melche verjelbe erlitten hat, indem er 
durch eine fhadhafte Stelle des Via— 
dukts an der Centre Ave. nahe 16. 
Str. auf bie Eifenbahngeleife unter 
demjelben herabjiürzte. Stadtanmwalt 
Ryan will einen Verfuch machen, die- 
fen Betrag aus den Eijenbahn-Gefel- 
Ichaften herauszufchlagen, deren Pflicht 
es angeblich gewejen wäre, den Viaduft 


| aut in Stand zu erhalten. 


— —— —⸗—— 


* Vernon Lee Binius, ein halbwüch— 
ſiger Knabe, ſiarb heute in der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 7127 S. Chicago 
Uoe., am Kinnbadenframpf, ala Folge 
einer Verlegung am Fuße, die er vor 
mehreren Iagen gelegentlich eines 
Straßenbahnunfalles erlitten hatte. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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No. 122 Mafhington Str. befindlichen 


Zufchauerraumes gejeßt, um Vorberei- 
tungen zur Eröffnung einer GSailon 
unter ihrer Gefchäftsleitung zu treffen. 

Wie Hurtig-Seamons behaupten, ilt 
ihnen die Beratung der Iheaterräum- 
lichkeiten bi3 zum 1. September diefes 
Sahres fontraftlich zugefichert worden. 
Da fie ihre Miethe prompt bezahlten, 
hätten fie das Recht der Benubung der 
betreffenden Räumlichkeiten nicht ver- 
twirkt, und die neuen Unternehmer müß= 
ten fich jomit an fie menden, falls fie 
dort Vorjtellungen geben wollten. Da 
die Ubpofaten Jacob W. Loeb, E. M. 
Schaffner u. Ad. Marks, Vertreter der 
neuen Unternehmer Firma, und ©. J. 
Sudd mie auch A. Johnſon von der 
flageführenden Partei, heute vor Rich- 
ter Chetlain ihre Argumente allzu leb> 
haft führten und dadurd das Prozeh- 
verfahren im die Länge zogen, fchob ver 
Richter die Verhandlungen bis morgen, 
Donnerftag, auf. 


Unter Dem Boden. 


Stadteleftrifter Cllicott macht in 
feinem Jahresbericht auf diegortjchrit- 
te aufmerfjam, welche im vergangenen 
Sahre mit der Ummandlung oberirdi- 
Icher eleftrifcherStromleitungen in un= 
terirdifche gemacht worden find. Die 
verjchiedenen Korporationen, welche in 
diefer Beziehung in Trage fommen, 
werden für die erforderlichen Arbeiten 
nad und nad) $400,000 zu beraudga- 
ben haben, zeigen fi aber durchaus 
geneigt, die nothwendigen Maßregeln 
zu treffen, wenn immer fie bon der 
Stadtverwaltung dazu aufgefordert 
werden. Diefe Nachgiebigfeit dürfte 
zum Theil freilich auf die Erwägung 
zurüdzuführen fein, daß die unterirdi- 
Shen Leitungen, wenn fie auch eine erft- 
malige Mehrausgabe bedingen, fich 
dur) Verringerung der Reparaturfo: | 
ften auf die Dauer doch mohlfeiler 
ftellen, al3 die oberirdiihen. Dazu 
fommt nod), daß von der Stadtvermwal- 
tung bei jeweiliger Vornahme von Neu= 
pflafterungen jegt für Leitungs = Vor: 
fehrungen gejorgt wird, Die von den 
verfchiedenen Gejellfchaften gemeinfam 
benüßt werden fünnen, fo daß auf jede 
nur ein Bruchtheil der Anlagekoſten 
entfalt.. Im Laufe des Jahres find 
früher oberirdifch gemwefene Leitungen 
bon folgender Ausdehnung unter den 
Boden gelegt worden: Chicago Tele- 
phone Eo., 18 Meilen; Weftern Union 
Telegraph Eo., 63 Meilen; Common: 
mealth Electric Eo., 33 Meilen; Stadt 
Chicago, 34 Meilen. 


— — — 


* Das gleichzeitige Eintreffen meh- 
rerer überfällig geweſener Poſtdampfer 
in New NYork hat in den letzten Tagen 
wie dort ſo auch hier eine Ueberbür— 
dung der Poſtbeamten mit Arbeit zur 
Folge gehabt. 

* Martin Joyce, der imGebäude Nr. 
646 Weſt Taylor Str. wohnt, wurde 
geſtern Abend an Taylor Str. und 
Winthrop Ave. von zwei Banditen 
überfallen, die ihn mit vorgehaltenen 
Revolvern zwangen, ſich widerſtands— 
los einer Leibesviſitation zu unterwer— 
fen, und ihn dann um ſeine, aus 811 
beſtehende Baarſchaft erleichterten. Die 
Raubgeſellen entkamen mit ihrerBeute. 


Raffee that es. 
And Roſtum Zood Kaffee beſeitigte es. 


„Schließlich fand ich aus, daß es 
Kaffee war, der ſeit den letzten vier 
Jahren meine Geſundheit beeinträch— 
tigte; ich hatte Ohnmachtsanfälle, 
Schwindel und Verſtopfung, daß der 
Arzt ſagte, es wäre leicht möglich, daß 
ich jederzeit an Herzſchlag ſterben kön— 
ne. Ich war ſehr mager, ſchwach und 
eingefallen und eine kranke Frau. 

Mein Gatte war der Anſicht, daß 
Kaffee mein Leiden verurſachte. Nach— 
dem er von Poſtum Food Kaffee gehört 
hatte, veranlaßte er mich, denſelben zu 
verſuchen. Dies war vor ſechs Mona— 
ten, als ich damit begann und die Re— 
ſultate waren geradezu wunderbar.“ 

Ich hatte kein Klyſtier nöthig ge: 
habt, noh verurfahten mir meine 
Gingemeide feither irgendwelche Be: 
fhmerden, au fein Ohnmadtsanfall 
hat fih wieder eingeftelt und das 
Herzklopfen, Schwindel find ver: 
ſchwunden. 

Während der ſengenden Hitze im 
Sommer, wo Leute gewöhnlich an Ge— 
wicht verlieren, nahm ich zu. Ich wie— 
ge jetzt zehn Pfund mehr, alsih in 
den legten zehn Jahren gewogen habe 
und Leute jagen mir, daß ich jünger 
ausjehe al3 vor zehn Jahren. 

Unfere ganze Familie trintt Bo- 
ftum und er fchmedt ihnen befler, ala 
Sava oder irgend ein Kaffee. Wir 
werden nie anderen Kaffee trinten, fo= 
lange wir Pojtum erhalten fönnen. 

Sch verjtehe den Poftum qut herzu- 
ftelen und da3 ift leicht, wenn man 
ifn nur lange genug fochen läßt. 

Vor kurzer Zeit war eine alte Da- 
me, die eine ftarfe Kaffeetrinterin par, 
bei ung zum Dinner, tmelche eine Be- 
merfung über unjeren Kaffee made; 
fie fagte, daß fie nie befleren Kaffee 
getrunfen hätte, fie wußte nicht, daß 
es Poftum mar. 

Wenn Gie Ddiefes veröffentlichen 
jollten, bitte laffen Sie meinen Namen 
weg. ch werde jedoch alle fyragen be= 
reitwilligft beantworten. Frau ——. 
Der volle Name und drefle wird von 
ber Boftum Gereal Eo., Lid., Battle 


Creet, Mich. auf Nachfrage  befannt 
aeaehen, 


ederfünte € Schulen. 


Eine Delegation von on Bürgern der Weitieite 
erhebt dagegen Einfpruc. 


Eine Abordnung von Bürgern der 
Meftfeite führte heute vor dem ſchul— 
räthlihden Baukomite Beſchwerde 
darüber, daß ſich in dem von Robey 
Str., Chicago Ave., Armitage Ave. 
und dem Stufe begrenzten Diftrift zu 
wenig Schulgebäude befinden und it 
Folge deffen die einzelnen Klaflen ir 
den betreffendenSchulen überfüllt find; 
ferner erhob die von Baulommiflär 
Kiolbaſſa geleitete Bürgervertretung 
dagegen Einſpruch, daß der erſt vor 
ſechs Wochen in der Schley-Schule, an 
Oakley und Potomac Ave., eröffnete 
Kindergarten wegen Mangels an dazu 
benöthigten Fonds wieder eingehen 
folle. Weber die Ueberfüllung der ein- 
zelnen Schulen werden in der Be: 
fchwerdefchrift folgende Angaben ge= 
macht: Burr— Schule, Aſhland und 
Wabanſia Ave., für 1600 Schüler ein— 
gerichtet, wird von 1714 Schülern be— 
ſucht; Anderſen-Schule, Lincoln und 
Diviſion Str., von 1482 beſucht, nur 
für 1270 beftimmt: bon 600 Schülern 
in der Kosciusfo = Schule, Dipifion 
und Cleaver Str., müflen 105 theils 
vom Vormittags-, theils bom Nachmit= 
tags = Befuch der Schule ausgefchlof- 
fen. werden, weil nicht genügend Gib- 
raum borhanden ilt; die Peabopy- 
Schule, an YAuguita und Noble Str., 
wird jet von 872 Schülern befucht, 
mährend zu Beginn des Schuljahres 
dort nur 779 Sibpläße vorhanden wa= 
ren. In anderen Schulgebäuden jtellt 
ih das Verhältnig mie folgt: 


Schüler, die tigen 
WMagmangelz wir 
einen halben XTag 
Unterricht ae: 
nießen fönnen 
>97 
418 
> 


Schüler 
1925 
” = 


Sigpläße 


Kohn Sprp...... 1328 
Didard — ioð 


181 
15:9 
952 
DISN 


Farrayut 3 
gro a NE 110 
Yongiellow 648 >04 
Fofte JJ 1927 331 


Bau-fommiffär Kiolbafla mies 
darauf bin, daß zahlreiche Steuerzahler 
fich gezwungen jähen, ihre Kinder in 
firhlihe Schulen oder andere Privat: 
Ichulen zu jchiden, um ihnen eine an- 
gemeffene&rziehung zuTheil werden zu 
faffen, und daß eine derartige lleber- 
füllung der Schulgebäude eine Schande 
für die Verwaltung der jtäbtifchen 
Schulen fei. Der Proteft des MWeftjeite 
Bürger-Komites wird dem Schulrath 
in feiner nädhjiten Sigung unterbreitet 
werden. 
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Goughlins Privat: Angelegenheit. 


Dielleicht erfährt man, was der Alderman 
aus der Eriten War) mit der Edition 
Co. zu verhandeln gehabt hat. 


Der Kaufmann WU. %. Sidder bon 
der North ve. fteht im Begriff, den 
gerichtlichen Klagemeg gegen die Chi- 
cago Edifen Eo. zu beichreiten. Diefe 
Gejelfchaft hat, jeit Herr Sidder ange= 
fangen hat, ein Konturrenz=-Unterneh- 
men gegen diejelbe zu planen, dem 
Eipder’fchen Geichäftslotale die efeitri- 
Ihe Beleuchtung entzogen. E3 joll nun 
gerichtlich Feitgeftellt werben, ob fie, un= 
ter ihrem reibrief, berechtigt ift, irgend 
reelhen Barieien die Lieferung bon 
Licht zu verweigern. Durch eine zmeite 
Klage will Herr Sidder Klarheit darü- 
ber zu gewinnen verjuchen,ob die&dilon 
Company berechtigt ift, verjchiedenen 
Kunden für diefelben Dienftleijtungen 
berfchiedene Preife zu berechnen. 

E3 ift nicht ganz ausgefchloflen, daß 
bei der Verhandlung diejer Klagen Er: 
bebungen darüber angeftellt werden mö- 
gen, welcher Art die „PBrivatgefchäfte“ 
gemefen find, die vor einigen Wochen 
den Alderman Coughlin von der Erften 
Ward in das Kontor der Edifon Eo. 
geführt und dort vier Stunden lang 
feitgehalten haben. Herr Couahlin jel- 
ber vermweigert beharrlich jede Ausfunfl 
über diefen delifaten Punkt. Alder- 
man Herrmann hat fi nun an Herrn 
Wm. Beale, den Anmwalt der Epdifon 
Co., mit der brieflichen Anfrage ge: 
mwandt, ob er vielleicht geneigt jein wür- 
de, das Bublifum über die geichäftlichen 
Beziehungen zwilchen der Chicago Edi- 
fon Eo. und Herrn Couahlin zu unter- 
richten. Herr Beale hat darauf vor= 
läufig weder mit Ja noch mit Nein ges 
antwortet, fondern Herrn Herrmann zu 
einer Beiprechung eingeladen. In An- 
betracht der Sachlage hat es der Ülder- 
man bon der 23. Ward aber ablehnen 
zu müffen geglaubt, fich auf Privatfon- 
ferenzen mit einem Vertreter der Edifon 
Co. einzulaffen. 


Fiel in eine Pfüge. 


Der in den PViehhöfen beichäftigte 
Mebger Martin Murry erlitt heute 
früh an Harrijfon, nahe Clark Str., 
einen Obnmadtsanfall. 


ariff cber fehl, und fiel alddann in eine 
7 Zoll tiefe Wafferpfüge, in der er be- 
mußtlos liegen blieb. Cr märe elend 
ertrunfen, wenn nicht Polizift Murphy 
bon der Revierwadhe an Harrifon Str. 
rechtzeitig erfchienen wäre. Der Beamte 
ichleppte ihn nach dem nächften Melde- 
apparat und veranlaßte fodann feine 
Ueberführung nach dem Samariter- 
Hoſpital. Dort bezeichneten die ihn 


behandelnden Xerzte feinen Zuftand als | 


beforgnißerregend. 


Hochwaſſer. 

Schneewaſſer und Regengüſſe haben 
im Desplaines Fluſſe einen bedrohlich 
hohen Waſſerſtand verurſacht, und 
heute wurde, durch Treibeis, das ſich 
oberhalb derſelben angeſtaut hatte, in 
Riverſide die in der Madiſon Straße 
über den Fluß führende Fußgänger— 
Brücke zerſtört. Der angerichtete Scha— 
den iſt übrigens nicht bedeutend, und 
es iſt auch nicht zu befürchten, daß 
durch Ueberſchwemmung in der Fluß— 


niederung große Verheerungen verur⸗ 


ſacht werden könnten. 


* Nach dem Befund des Geſund— 


heitsamtes iſt heute das ſtädtiſche Lei- 


tungswaſſer aus dem Pumpwerk in 
Hyde Park „Ichlecht,“ das aus der Sta- 
tion am Fuße der Chicago Ave. „ber= 
dächtig,“ das aus allen anderen Sta- 
tionen. „aeniekbar,“ _ 


Er bemühte | 
fih, ein eifernes Geländer zu ergreifen, | 
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Biel Lärm um Nidts. 


Auf Beranlaffung ihres Zimmer 
herrn, 9. Berlmutter, murde Frau Ella 
Cohn, wohnhaft No. 266 W. 12. Str., 
verhaftet und heute dem Richter Dooler) 
borgeführt. Der Kläger erzählte um 
ſtändlich die Geſchichte ſeines Lebens, 
von ſeiner früheſten Kindheit bis zum 
jetzigen Jahre, dem 48. ſeines Lebens, 
ehe er dazu bewogen werden konnte, zur 
Sache zu kommen. Da ſttellt ſich 

denn heraus, daß er Frau Cohn ver— 
haften ließ, weil ſie die Wände ihrer 
Wohnung, natürlich auch fein Zimmer, 
tünchen laſſen wollte. 

Frau Cohn gab den Thatbeſtand zu 
und bemerkte beiläufig, daß Perlmut— 
ter ſie öfter mit verliebten Augen ange— 
fehen habe. Das wurde von dem Klä- 
ger entjchieden in Abrede geftellt, mie 
au ihre Behauptung, daß fie ihn, als 
er unmwohl war, gepflegt und ihm Me= 
dizin verabreicht hätte. Er verlangte 
einen Ginhaltäbefehl, dur ben es 

Frau Cohn verboten werden follte, fein 

Zimmer, für welches er die Miethe be- 
| —* habe, tünchen zu laſſen. Der Rich⸗ 
| ter fandte die ftreitenden Parteien nad) 


| Hauſe. 
Sefet die „Bonntagpoft“, 
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Der Kampf um die Schafe. 


Ebenfo lehrreich wie erbaulich tft 
das Schaufpiel, das augenblidlih in 
der Legislatur des Staates Illinois 
aufgeführt wird. Die republifaniichen 
Führer haben nad) langem Hin= und 
Herzerren einen Plan zur Neueinthei- 
lung des Staates in Koongreß- undSe= 
natöbezirfe fertiggeftellt. Wie fie dabeı 
zu Werke gegangen find, ergibt fi) aus 
der unmwiderlegbaren Behauptung, daß 
fie 18 republifanifche und nur 7 des 
mofratifche Kongreßbezirte ausgelegt 
haben, obwohl in der legten National- 
wahl 501,000 demokratiſche gegen 
597,000 republifanifche Wahlftimmen 
abgegeben wurden. 33,000 Republita- 
ner follen alfo in Zufunft auf die Zu— 
fammenfegung des Bundestongrefies 
ebenjo viel Einfluß haben wie 72,000 
Demshraten, ıınd mehr als die Halfte 
der demofratifhen Stimmgeber fol 
geradezu entrechtet werben. Man be 
greift unter diefen Umftänden, weshalb 
die republifanifchen Yachpolititer fich 
nicht über die Mafjenentredhtung der 
Neger im Süden aufregen. Es er: 
Scheint ihnen eben als ganz felbjtner- 
ſtändlich, daß Derjenige, der gerade 
die Macht hat, ſich dieſelbe auch dau— 
ernd erhalten will. 

Bei der ebenſo kunſtreichen Einthei— 
lung der Bezirke, die je einen Staats— 
fenator zu wählen haben, ſind aber den 
Voſſen etliche Irthümer untergelaufen. 
Einige der Chicagoer Machthaber ins— 
beſondere wollen die Entdeckung ge— 


macht haben, daß ihre Mitſtreiter oder | 


Nebenbuhler durch diefe Eintheilung 
einen ungebührlichen Vortheil erlangen 
würden. Darum fandte der Oberboß 
2orimer noch unmittelbar vor der Ab— 
ftimmung den Befehl an feine Mannen 
im Abgeorbnetenhaufe, neue „Amendes 
ments” zu der Bill zu beantragen. Der 
Abgeorbnete Shanahan, der diefen Un= 
trag ftellte, erklärte mit der feiner Rafle 
eigenthümlichen Unbefangendeit, daß 
fie bon einem Dianne gewünfcht würden, 
der regelmäßig $25,000 zur republifa= 
nifchen Wahlfafje beifieuert. So be- 
meisfräftig aber auch diefes Argument 
ift, fo befürchten auf der anderen Geite 
die Abgeordneten Müller und Beitler, 
daß fie perfönlid Schaden nehmen 
fönnten, wenn die auf dem Bapier aus— 
gerechnete republifanifche Mehrheit in 
„Ihrem“ Bezirke dur die Hinzufügung 
„Sooje Islands“ von 3400 auf 2800 
Etimmen heruntergefeßt werden würde. 
Aus diefem zmeifellos triftigen Grunde 
toiberfeßten fie fih dem Loris 
mer’fchen WVorfchlage, und der Spre— 
cher, dem die Unmaßung der Chicagoer 
Boffe zumider ift, leiftete den Rebellen 
feinen mächtigen Beiftand, indem er 
über die Amendements ohne Namens: 
aufruf abjtimmen ließ und fie für ab- 
gelehnt erklärte. Hierüber gerieth 
Shanahan in foldhe Wuth, daß er dem 
Sprecher den Vorwurf zufchleuderte, er 
habe feinen Amiseid gebrochen und jich 
zum Ufurpator aufgemorfen. Damit 
nicht zufrieden, wollen die Lorimer= 
Leute bei der endailtigen Abjitimmung 
die ganze SKongteß- und Genats: 
bezirfseintheilung zu Yale bringen, 
wenn nicht vorher alle ihre Wünfche er: 
füllt werben. 

Der Vorgang mirft ein Kalzium- 
licht auf die Eigenfuht und Frechheit 
der fogenannten Diener des Boltes. 
Mährend nah dem Buchftaben nicht 
minder, als nad) dem Geifte der Ver: 
faffung die Wahlen den Volke Ge— 
legenheit zur Belundung feines Wil- 
lens geben jollen, geben die Politiker 
mit Tchamlofer Offenheit zu, daß fie 
dieſen Zweck vereiteln wollen. Jeder 
Abgeordnete und Senator trachtet da— 
nach, ſich „ſeinen“ Diſtrikt nach Mög— 
lichkeit zu ſichern, oder mit anderen 
Worten ſeine Wiederwahl zu erzwin— 
gen. Von der Vorausſetzung aus— 
gehend, daß die Wähler in ſchwarze 
und weiße Schafe zerfallen, werfen ſie 
möglichſt viele ſchwarze Schafe aus 
„ihrem“ Diſtrikte heraus, damit ſie auf 
die weißen um ſo feſter zählen können. 
Sollte dann wirklich ein Theil ihrer 
eigenen Schafe ihnen nicht folgen wol— 
len, ſo würde das ihre Ausſichten noch 
immer nicht gefährden. Denn was 
kommt ſchließlich auf einige verſprengte 
Thiere an, wenn nur die Hauptheerde 
hinter dem Leiter herläuft? Grund— 
ſätzlich herrſcht keine Meinungsverſchie— 
denheit unter den Politikern. Der 
Streit dreht ſich nur um die Frage, 
ob nicht dieſer oder jener „Volksver— 
treter“ gar zu viele weiße Schafe für 
ſich ſelbſt begehrt und einem anderen 
zu viele ſchwarze aufhalſen will. 

Nun kommt es freilich mitunter vor, 
daß die Wähler trotz allen „Gerry—⸗ 
manderns“ ſich zur Geltung bringen, 
aber dieſe Fälle ſind doch verzweifelt 
ſelten. Denn die weitaus große Mehr⸗ 
zahl der Stimmgeber beſteht thatſäch— 
lich aus Heerdenthieren und hört nur 
auf den Klang der ihr bekannten 
Schelle. Gerade deshalb ſind die Boſſe 
in der Politik genau ſo unentbehrlich, 
wie die Leithämmel in den Schaf— 
heerden. 


„Drohnen‘ und „gute Männer‘. 


Die Spooner-Bill, melde bis auf 
Weiteres die ganze Zivilgewalt auf den 
Philippinen dem Präfibenten über: 
trägt, erhielt befanntlidh auf Betreiben 
des Senatord Hoar im legten Augen 
Hli oc Zufäße, welche den Verkauf 
pon öffentlichen Ländereien und bie 
Bernilligung von Bergbaufonzeffionen 
u. f. w. rundiweg verbieten und beftim- 


— — 


men, daß nur für notwendige Unter- 
nehmungen Gerechtfame ‚vergeben tmer= 
den follen, und dann auch nur für bie 
Dauer der propiforifchen Regierung. 
Feinfühlige Menfchen haben darin ein 
Mißtrauenspotum gejehen und e& be⸗ 
klagt, daß ſolcherweiſe der Kongreß 
offen erklärte,daß der Regierung nicht 
ganz zu trauen ſei, wo werthvolle Ge⸗ 
rechtſame u. ſ. w. in's Spiel kommen. 
Das iſt wohl zu empfindſam, aber rich— 
tig ift es allerdings, Daß in dieſen 
Zufäten ein flarfes Miktrauen Aus⸗ 
druck findet. 

Bei der bekannten Geſinnung des 


| Senators Hoar über die Philippinen— 


Frage iſt ſeine Stellungnahme in dieſer 
Frage leicht erklärlich, aber daß die 
„loyalen“ Senatoren und Repräjentan- 
ten diefe Einfchräntungen der Macht 
des Vräfidenten und feiner Werkzeuge 
billigten, daS bedarf einer kurzen Er= 
flärung. 

Sie ift nicht fehmer zu finden. 
Der Kongreß ahnte wohl, dab ohne 
ſolche Einſchränkungen alsbald ein Ieb- 
haftes Geſchäft in Konzeffionen aller 
Art angehoben hätte, und die große 
Mehrzahl der Mitglieder fFürchtete 
wohl, daß dabei für fie nichts abfallen 
würde und die „Sooners“, welche fchon 
an Ort und Stelle find, die faftigfien 
Biffen erhafchen würden, gerade jo wie 
bei der Eröffnung einer Bundesrejer- 
bation für die Befiedelung die „Soo= 
ners“, die fich jchon vorher über die 
Grenze Ichlichen, fich in der Regel das 
beite Land fichern. 

Das klingt verleumderifeh, gehäffig 
und im höchiten Grade unehrerbietig 


bor unferer Gefeßgebung und der Xb- | 


miniftration, aber es doch nur der folge- 
richtige Schluß, zu dem man bei einem 
aufmerffamen Durchlefen des Proto- 
foll& über die Verhandlungen der leß- 
ten Tage des 56. Kongreffes (im Con— 
greflional Record) gedrängt wird. Wir 


jehen daraus, daß einige unferer Ge- | 


feßgeber jchon ftarf in den Philippinen 
„intereffirt“ find und daß die Aus- 
nugung bon „Gelegenheiten“ nicht nur 
für ftatthaft, fondern von Eugen Leu— 
ten für geboten erachtet wird. Nur ein 


‚Beifpiel: Herrn Hull, dem Vorfibenden 


des Hausausſchuſſes für militärifche 
Angelegenheiten, murde vorgehalten, 


daß er an der „Philippine Qumber Eo.“ | 


betheiligt fei. Er leugnete das nicht, 
ja er rühmte fich deffen, und erklärte, 
er mwirde lieber auf die Ehre, Kongreß- 
mitglied zu fein, verzichten, al3 eine 
„Drohne“ zu fein; mit nichts, als dem 
Gehalt als Gefebgeher, fein Leben au 
friften. Die philippinifche Holz-Gejell- 
Ichaft fei ein durchaus „Iegitimes“ Un- 
ternehmen, das fehr qut auf eigenen 
Süßen Stehen fönne und 
Gefälligfeitten von der 
berlange. Damit war der Zwifchen- 
fall erledigt. E3 erhob fich fein Mit- 
glied, gegen die Bezeichnung „Drohne“ 
für Repräfentanten, die feine Neben- 
gefhäfte machen und fich mit dem ihnen 
bom Volfe gezahlten Gehalt begnügen, 
zu proteftiren, und die Behauptung, die 
GSejellihaft des Herrn Hunt („Phit. 
Zumber Co.“) jtehe auf eigenen Füßen 
und begehre feine Gefälligfeiten von 
der Regierung, ließ fich damals nicht 
entfräften. 
areßlitung murden aber im Senate 
einige Briefe verlejen, melche die ge- 


nannte Gejeljchaft in etwas anderem | 


Lichte zeigen. Sie maren von dem 
Major F. ©. Bourns gefchrieben, der 
gegenwärtig der erſte Geſundheits— 
Beamte von Manila iſt, und nebenbei 
an der Spitze jener ausſchließlich aus 
Eingeborenen beſtehenden „Federal 
Party“ ſteht und — natürlich noch 
mehr nebenbei — als Agent der „Phi— 
lippine Lumber Company'“ thätig iſt. 
Major Bourns, der nach Herrn Sena— 
tor Beveridge „ein guter Mann“ iſt, 
plaudert in dieſen Briefen, von denen 
Herr Hull, als er jene Erklärung ab— 
gab, natürlich nichts mußte, in recht 
intereffanter Weile über Regierungs- 
tontrafte für die „PBhilippine Qumber 
Co.“ „Die Regierung hat,“ fo jchreibt 
er unter Anderem, „Holz jehr nöthig 
und.... mir fünnen uns 5i8 zu ge- 
twiiem Grade auf Hilfe von der Re- 
aterung verlaffen....“ In einem an- 
deren Briefe jagt er, daß er Ausficht 
hat, von der Regierung einen Kontrakt 
für Die Lieferung von Fichtenholz für 
den Bau von Brüden zu erhalten. Und 
}o meiter. 

Angefichts diefer Briefe wird Herr 
Hull feine Behauptung, feine Gefel- 
haft frage nicht nach Gefälligkeiten 
feitens der Regierung, kaum aufrecht 
erhalten fünnen, und man wird, ohne 
dem Kongreß und der Regierung nahe 
zu treten, fagen dürfen, daß jene Be- 
Ibräntungen jehr am Piate waren. 

Es mag freilich fein, daß alle die 
mertboollen Gerechtfame mitfammt ven 
öffentlichen Ländereien fchlieklich doch 
in die Hände derusermählten fommen, 
aber wir dürfen doch hoffen, daß man 
dann mehr der Gejeßgeber „hinein“- 
lafjen muß; daß mehr Kongreßmit- 
glieder u. |. m. einen Antheil an dem 
pbilippinifchen Kuchen erhalten mer- 
den, alö o&ne jene bejchräntenden Zu- 
jäße der Fall gewefen wäre, und daf 
mir dann im Kongreß und im Regie- 
rungsdienfte weniger,Drohnen“, die jich 
mit ihrem Gehalte begnügen, und da= 
für mehr. „gute Männer,“ wie Major 
Bourns, Herr Hull u. f. m. befommen 
werben. ind das ift doch aud ein 
Gewinn! — — 


Um Kap None. 


In der Jagd nach den Goldichäßen 
der Erde gibt es für die Menfchheit fein 
Hinderniß, das fie nicht zu überwinden 
ftrebte; weder Wüftenfonne noch Eifes- 
tälte fchügen das im Erdinneren ver: 
borgene aleißende Metall vor ven gie- 
rigen Händen ber Glüdfucher. Wo im- 
mer Gold entdedt wird, ftrömen in mil- 
ber Haft Taufende über Taufende aus 
allen Weltgegenden zufammen, die Her: 
zen voll Hoffnung auf rafchen Gewinn. 
Mühen und Entbehrungen, harte Ar: 
beit und Strapazen aller Art fchreden 
fie nicht zurüd vor dem Wagniß, und 
mern auch die Meiften enttäujcht mer: 
ven und Viele dabei zu Grunde gehen, 
— Manden gelingt ed doch, Reichthü⸗ 
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mer fchnell zu erwerben, und deren Er: 
folg lodt weitere Taufende zu gleichem 
Kampfe um’3 Glüd. 
Der kürzlich veröffentlichte amtliche 
Bericht des Bundes-VBermeffungsbu- 
reaus über bie Zuftände am Kap Nome 
an der äußerften Weſtküſte von Alaska 
gibt intereffante Auffchlüffe über die 
Leiden, imelche dort an den unmirth- 
lichen Geftaben des Behringsmeeres die 
Miner zu beftehen haben. Nur drei Mo- 
nate im $ahr währt der Sommer, wäh- 
rend dejien das Klima einiaermaßen 
erträglich ift, in den übrigen neun Mo 
naten ift das Land in Schnee und Eis 
gebüllt, umbrauft von Stürmen, die alle 
ı Vegetation ertödten. lach und nadt 
dehnt fich die Ebene aus, mährend des 
Sommers in Folge reichlichen Regens 
| naß und fumpfig, bon Flüffen und 
| Bäüchen durchzogen, im langen Winter 
eine dde, fälteftarrende Fläche. In den 
Sandbänten an ber Mündung der 
| Wafferläufe wurde vor faum drei Jah: 
ren von Goldjuchern, die im Klondite: 
Difirifte da3 Glüd nicht gefunden hat- 
ten, Gold entdedt und die Kunde per- 
breitete fich raich, jo daß bald mehrere 
Iaufend fich zufammenfanden und die 
Sandſchichten durchforſchten. DieFunde 
mehrten ſich, denn auch im Bette der 
kleineren Flüſſe und Bäche lagert Gold 
in groben Körnern von der Größe eines 
Stecknadelkopfes bis zu Klumpen von 
20—25 Unzen Gewicht im Werthe von 
8300 -4400. Wer beſonderes Glück 
hat, findet ein „Neſt“, d. h. eine reiche 
Goldablagerung im Sande, durchweg 
aber bedarf es harter Arbeit, um aus 
dem Sande das edle Metall in lohnen— 
der Menge herauszuſuchen. Die ganze 
4-5 Meilen breite vom Meeresſpiegel 
langſam aufſteigende Uferfläche iſt eine 
rieſige Strandteraſſe, die im Laufe 
langer geologiſcher Zeitperioden durch 
die Gewalt der Brandung entſtand, 
welche die Uferfelſen zerſtörte und zer— 
malmte, wobei die weichſten Mineralien 


zuerſt gewaſchen wurden und die am 
ſchwerſten verwitternden übrig. blieben. 
So ſammelte ſich Goldgerinſel im 
Sande, der ſpäter, als das Meer zu— 
rücktrat, eintrocknete, während der Aus— 

waſchungsprozeß am nunmehrigen 
| Strande und in den Flußthälern noch 
heute vor ſich geht. Dort werden denn 
auch die reichſten Funde gemacht. 

Nach dem Bericht der Bundesbeam— 
ten ſchwankt das Ergebniß einer Sieb— 
waſchung im Werthe zwiſchen 3 und 35 
Cents; im Jahre 1899 wurden hier 
über 3 Millionen Dollars Gold gewon— 
nen; 1900 ſtieg der Ertrag bereits auf 
44 Millioren und dürfte im Ddiefem 
Sabre borausfichtlih noch erheblich 
wachen. 

Die Hauptjchwieriafeit für die Gold— 
| gewintung am ap Nome bildet neben 

dem unmirtblichen Hlima der Mangel 
an Holz, da e3 in dem Diftrifte keine 
| Bäume aibt, fo daß der Bedarf, abae- 
| feben von geringen Mengen ange- 
| fchmemmten Treidholzes, per Schiff 
ı herbeigebracht werden muß, wodurch 
die Preife für Bretter und anderes 
' Nutbolz eine unglaubliche Höbe errei- 
chen. Dadurch wird die Yusbeutung 
| ber oberen Flußtbäler erhehlich er- 
fchmert. Die Flüffe find während der 
| Zeit, in melcher fie offen find, nur auf 
| turze Streden befahrbar, und andere 
Iransportmittel fehlen nod. 

Iroß aller Hinderniffe aber eriiand 
bier, in der Nähe des Bolarfreijes, be- 
reits eineStadt, die heute an 5000 Ein: 
mwohner zählt, Nome City, mit Hotelg, 
Rooirbäufern, Gerichtsgebäude, Läden, 
| MWirtbichaften u. |. m. Amerikaniſcher 
; Unternebmungasgeifi üferwand alle 
Schwierigkeiten. Die Häufer merden 
| wegen Mangels an Holz aus Wellblec 
errichtet; die Yebensmittel fomımen per 
Schiff, denn außer Filchen und einioem 
luamild bietet das Land nichts Eh- 
bares. Schon aber entmwidelt fich ein 
' geipiffer Lurug, ja, es gibt in Nome 
Gity bereits ein Theater und verfchie- 
dere Balllofale, mährend es natürlich 
auch an Spielfälen nicht fehlt, die ja 
run einmal in Minenftädten under- 
meibdlich zu fein fcheinen. Daß das Le: 
| ben fehr theuer tft, braucht wohl faum 
| erwähnt au werden; ein aroßer Theil 
| des mühjfelig gewonnen Goldes flieht in 

die Tafıhen ver Gejcäfizleute, die oft 
| rafcher reich werden, als die Miner. 

| E3 hat fich übrigens gezeigt, daß die 
Goldablagerungen ſich nicht auf den 
ı Heinen Nome-Diftrikt beichränten; auch 

in der Umaebung wurde bereits mehr- 
| fach Gold gefunden, fo in der Nähz des 
| Rap Vorf am Kanarooffluffe. an der 
| Solofein-Bey und am Fiichriver öft- 
lich von Kap Nome. Auch am Koya— 
kukfluſſe, einem Nebenfluſſe des Yukon, 
wurden 400 Meilen oberhalb der Mün— 
dung Funde gemacht und bereits Minen— 
diſtrikte organiſirt. Der Zuſtrom nach 
dem ſüdweſtlichen Alaska dürfte alſo 
a 
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nbalten, troß aller Schreden der Na- 
ur, welchen die Glückſucher zu troßen 
aben und denen jo Manche von ihnen 


I 


zum Opfer fallen. Das Heulen der ei- 
ſigen Orfane, da3 Raufchen der Wogen 

in den zum Meere braujenden Flüffen 
mird übertönt durch den Jubelſchrei: 
| Golr! Eold!, nnd in die lange Polar 

nacht jtrahlt die Hoffnuna auf reichen 
| Geminn als Iodendes Licht hinein. 


Ginheitlihe Eheiheidungsgefcte. 
’ 


Eine mehreren Staatäleaislaturen 
unterbreitete Vorlage, welche zum Zmed 
hat, leichtfertige Chefcheibungen zu ver- 
hüten, geht von der „National Reform 
Affociation” aus, melde in 
Staate der Union dur Ziveigvereine 
pertreten ift. Diejer Verband hat eine 
Zufhrift an den Gouverneur eine? te- 
den Staates ergehen laffen, denjelben 
erfuchend, Kommiffäre zu ernennen, die 
für Annahme von pafjenden Ehefchei- 
dungsgefegen mwirten jollen. Die Ge- 
fegesporlagen jind von dem National- 
verband ausgearbeitet worden und die 
Bewegung hat zum Ziel, für alle Staa- 
ten der Union gleiche Scheidungsgeſetze 
zu fihern. In 32 Staaten find bereits 
vom Gouberneur Kommiffäre für den 
genannten Zmed ernannt worden. 

Die Maßregel beitimmt, dab eine 
Perfon nur in dem Staate, in welchem 
fie jeit zwei Jahren anfällig ift, eine 
Sceidungstlage ambängigq machen 
fann. Der Kläger muß ferner die ehr- 


jedem" 


liche Abficht haben, feinen Wohnlit in 
dem Giaate beizubehalten. Ferner 
[hreibt daS Gefeß por, daf eine Che: 
jcheibung, die in Abweſenheit der ver⸗ 
tlagten Partei bewilligt wurde, erſt ſechs 
Monate ſpäter in Krafi treten ſoll. Im 
Falle die Scheidungsklage der verklag— 
ten Partei nicht durch einen Gerichtsbe— 
amten eingehändigt werden kann und 
die Vorladung durch eine Zeitungs— 
Annonce erfolgen muß, ſoll ein Schei— 
dungsdekret ebenfalls erſt nach Verlauf 
eines halben Jahres giltig ſein. Das 
Geſetz würde die Rechte berheiratheter 
Perſonen ſchützen, welche unter den 
herrſchenden lockeren Geſetzen gefährdet 
ſind. 

Ebenfalls enthält die Maßregel Be— 
ſtimmungen bezüglich der Gründe, auf 
welche hin Ehen geſchieden werden ſol— 
len. 

Seit Längerem haben hervorragende 
Juriſten dahin gewirkt, für alle Staa— 
ten einheitliche Scheidungsgeſetze zu 
ſichern. Wenig iſt jedoch in Bezug da— 
rauf bisher in irgend einem Staate er— 
zielt worden. 

In allen Staaten, mit Ausnahme 
von Süd⸗-Carolina, welches keine Schei⸗ 
dungsgeſehze hat, iſt die Verlegung des 
Treugelöbniſſes ein abſoluter Schei— 
dungsgrund. 

In nahezu allen Staaten bildet 
phyſiſche Unfähigkeit einen Scheidungs— 
grund, ſowie auch treuloſes Verlaſſen. 
Die Zeit für ſolches treuloſe Verlaſſen 
variirt von ſechs Monaten in Arizona 
bis zu einem Jahre in zwanzig Staa— 
ten, zu zwei Jahren in zehn Staaten, 
zu drei Jahren in elf Staaten und zu 
fünf Jahren in drei anderen Staaten. 
Trunkſucht iſt in allen bis auf zehn 
Staaten Scheidungsgrund. Haft wegen 


eines Verbrechens oder Ueberführung 


eines Verbrechens bildet in allen Staa— 
ten und Territorien außer ſechs einen 
Scheidungsgrund. 

Grauſame, mißbrauchende Behand— 
lung, unerträgliche Grauſamkeit, äu— 
ßerſte Grauſamkeit, wiederholte Grau— 
ſamkeit bilden in allen Staaten außer 
ſieben einen Scheidungsgrund. Nicht— 
ernährung von Seiten des Gatten iſt 
ein Scheidungsgrund. Die Zeit variirt 
von ſechs Monaten in Arizona bis zu 
einem Jahre in ſechs Stacten, zwei 
Jahren in Indiang und drei Jahren in 
Delaware. In den übrigen Staaten iſt 
keine Zeit feſtgeſeht. 

Betrug und betrügeriſcher Kontrakt 
bilden Scheidungsgrund in allen Staa— 
ten. 

Abweſenheit ohne von ſich hören zu 
laſſen iſt ein Scheidungsgrund und die 
angegebene Zeit ſchwankt von drei Jah— 
ren in einigen Staaten bis zu ſieben in 
anderen. Freiwillige Trennung auf fünf 
Jahre bildet in Wisconſin einen Schei— 
dungsgrund. 

Unbeherrſchbares hitziges Tempera— 
ment, Gewaltthätigkeit oder Ausſchwei— 
fungen und dergleichen ſind in einer 
großen Anzahl Staaten Scheidungs— 
gründe. 

Irrſinn, Blödſinn zur Zeit der Hei— 
rath, unheilbarer Wahnſinn bilden in 
mehreren Staaten Scheidungsgründe. 

In verſchiedenen Staaten umfaſſſen 
andere Sceidungsariinde motoriſche 
Unfittlichleit des Gatten vor der Hei- 
ratb, Der Gattin jedoch unbekannt; 
Nechtsflüchtigkeit des Gatten; arobe 
Pflichtvernachläſſigung; Unfähigkeit 
des Mannes und der Frau, friedlich 
beiſammen zu wohnen; Vagabundage 
des Gatten u. ſ. w. 


erceicht werden kann, variirt von ſechs 
Monaten in ſechs Staaten bis zu ei— 
nem Jahre in 36 Staaten und Terri— 
torien und drei Jahren in drei anderen 
Staaten. 

Im Staate New Hort wird abjo= 
Iute Ehefcheidung nur megen Ehe— 
bruchs bewilligt. 


Wegen Feiaheit. 


Aus Berlin berichtet man: Die Ver— 
letzung eines militäriſchen Grundſatzes, 
der nicht im „geſchriebenen Geſetz“ ſteht, 
hatte dem Feuerwerksmaat Stang eine 
Anklage wegen Feigheit zugezogen, 
denn Jdas Kriegsgericht hatte unter Be— 
zugrahme auf ð 87 des Militär-Straf— 
geſetzbuches den Angeklagten „wegen 
Furcht vor perſönlicher Gefahr“ zu 14 
Tagen Gefängniß verurtheilt. Das 
Oberkriegsgericht der Kaiſerlichen Ma— 
rine-Station der Dftfee hatte Die Beru- 
fung verworfen, nachtem es den Ihat- 
beitand nochmals eingehend aufgenom- 
men. Der Angeklagte hatte eines Ia= 
ges einen Referviften der Marine, der 
ihm Die militärifche Ehrendezeugung 
nicht erwies, auf der Straße angehalien 
und ibm dann, da ihm die geforderten 
Perjorzlien nicht gegeben wurden, fur: 
zer Hond die Müke vom Kopf geriffen, 
um dadurd Schiff und Namen feitzu- 
ftellen. Raum hatte er durch das Mii- 
keniband die Zuacbörigfeit des Rejerpi- 
ften zu © M. ©. Kaifer Wilhelm IL. 
erkannt, als derjelbe dem Borgejehten 
die Kopfbedecung entriß und ihm einen 
Stoß verfegte. Dann ergriff der Unter: 
gebene die Flucht, an der er erft durd) 


.. " . = 
Frühjahrs - Medizin 
In keiner Jahreszeit ist eine gute Medi- 
zin so nöthig, wie im Frühjahr. und ktine 
Medizin bewirkt im Frübjahr so viel Gu- 
tes als Hood’s Sarsaparilla. 
Zögert nicht mit dem Einnehmen. 


Schiebt es nicht auf, bis Eure Gesund- 
beit so beeinträchtigt ist, dass sie nicht 
wieder hergestellt werden kann. 


Hood’s Sarsaparilla 


Gibt Euch guten Appetit, reinigt und be- 
reichert Eucr Blut, überwindet das Gefühl 
der Ermüdung, gibt Geistes- und Verdau- 
ungskraft und ruhige Nerven. 

Verlangt nur Hood’s. die beste Medizin, 
die für Geld zu haben ist. Sie ist 


Canz eigenartig 


Ermattung im Fruehjahr. -— „Im Früh- 
jahr war ich sehr ermattet. Mein Blut 
war schlecht. Ich begann mit Hood’s 
Sarsaparilla. Es bewirkte viel Gut-s an 
mir. Ich denke, es ist eine wunderbare 
Frühjahrs-Medizin und empfehle es allen 
Kranken und,„Leidenden.’” ErsEL L. 
Bean; Eaton Center, N. H. 


J 


— — 


In Evanſton hat geſtern Alderman 


den Kapitän⸗Leutnant Meinardus, der 
zufällig des Weges fam, gehindert 
wurde. Der Angeklagte hatie indeß 
ſeinerſeits nichts gethan, um feine Au— 
torität als Vorgeſetzter zu wahren und 
ſich dadurch nach militäriſchen Begrif⸗ 
fen ſtrafbar gemacht. Im gleichenSinne 
wie die Vorinſtanzen ſprach ſich auch 
ber zweite Senat des Reichsmilitär— 
gerichts, der über den Reſerviſten zu 
befinden hatte, aus. Militäranmalt 
Renfchel führte dabei aus, daß es eine 
Reihe weittragender Militär - Grund- 
Jäße in Heer und Marine gäbe, die un- 
bedingt aufrecht erhalten werden müß- 
ten. Dazu gehöre vor Allem die Pflicht, 
unter allen Umftänden unbebingten Ge— 
borfam zu verlangen. Daß ein Vorae- 
feßter auch zur Anwendung äußerjter 
Mittel berechtigt fei, gebe aus S 124 des 
Milttär = Strafgefeßbuches zweifellos 
bernor. Derfelbe fichert Straflofieteit 
au, wenn der Vorgefehte, um feinen Be— 
fehlen in bringenditer Noth Geltung zu 
verfchaffen, von der Waffe Gebrauch 
machti. Dieſer Anſicht ſchloß ſich auch 
der Senet an. Senatspräfident Dr. 
Herz führte aus, 
nur denn von einer Feſtnahme hätte Ab- 
ftand nehmen können, 
miderftehlicheGemwalt auf ihn eingemtrit 
hätte. Das fei aber bier nicht der Foll, 
und fo mülfe es hei der bon den Bor- 
inftanzen ausgefprochenen Strafe blei- 
ben. 


Lokalbericht. 


Der boulua:d: Plan. 


Auf der Südfeite macht jich 
jtarfe Oppofition gegen 
denjelben bemerkbar. 


Gaslaternen ſollen durch Gaſolin— 
Lampen erſetzt werden. 


Anch der Garfield Park erhält nun eine 
Badeanſtalt und einen Curnplatz. 


Ob der Stadtraths-Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Südſeite mit 
ſeiner Empfehlung, daß zahlreiche wei— 
tere Straßen dieſes Stadttheils inBou— 
lebards umgewandelt werden ſollen, 
Erfolg haben wird, iſt fraglich. Vor— 
ſitzer Mavor vom Finanz-Ausſchuß iſt 
gegen den Plan, und Alderman Nelſon 
von der 6. Ward iſt dagegen ſo ſehr ein— 
genommen, daß er erklärt, er würde eine 
gerichtliche Beanſtandung der Maßregel 
veranlaſſen, falls dieſe beſchloſſen wer— 
den ſollte. Bisher liegt noch keine ge— 
richtliche Entſcheidung darüber vor, ob 
der Stadtrath überhaupt berechtigt iſt, 
Straßen, welche dem allgemeinen Ver— 
kehr gedient haben, zur Benutzung für 
beſtimmte Zwecke zu reſerviren. Die 


Gegner des Planes ſcheinen übrigens zu 


überſehen, daß derſelbe die Beſtimmung 
enthält, die Lake Ave. ſolle, auch als 
Boulevard, nach wie vor mit Geſchäfts— 
und Laſtfuhrwerken befahren werden 
dürfen. Sie bekämpfen in ihren Argu— 
menten hauptſächlich die vermeintliche 
Idee, daß die genannte, querlaufende 
Straße dem Geſchäftsverkehr entrückt 
werden würde. 
* * * 

Stadt-Elektriker Ellicott hat geſtern 
verſuchsweiſe begonnen, die Gaslater— 
nen welche bisher zur Straßenbeleuch— 
tung benutzt worden ſind, durch Gaſo— 
linlampen von bedeutender Leuchtkraft 
zu erſetzen. An der Warren Ave. ſind 
zehn Gaſolinlampen von je 2000 Ker— 
zenſtärke angebracht worden. Mit den 
Lampen find Behälter verbunden, Die 
einen fir fünf Nächte ausreichenden 
Safolinvorrath fallen. Das Ainzünden 
und Abdrehen ber Lampen ipird, zu be= 


ftimmten Stunden, durch eine felbittgä= | 


tige Vorfehrung beſorgt. Die Koſten 
dieſer Beleuchtung ſtellen fich auf $47 
per Jahr für jede Lampe. — Freies 
Verfügungsrecht beſitzt übrigens der 
Stadt-Elektriker in dieſer Frage nicht. 
Es iſt Sache des Stadtraths die Be— 
leuchtungskontrakte abzuſchließen, und 
die Angebote, welche heuer auf dieſe 
Kontrakte eingelaufen ſind, befinden 
ſich gegenwärtig in den Händen des 
Finanzausſchuſſes. 


welche die Abſchließung der Kontrakte 

dem Elektriker überlaſſen würde, der 

aber dazu die Zuſtimmung des Mayors 

und des Stadtkämmerers einholen ſoll. 
KR * * 


Aus Springfield wird berichtet, daß 


die Lorimer'ſchen Mannſchaften im Un— 
terhauſe der Staats-Legislatur ſich un— 
ter der Führung Shanchan? in offener 
Rebellion aegen Sprecher Sherman und 
ibre republifanifchen Kollegen aus dem 
°nnern bes Staates befinden. Die 
Streiifrage bildet die Vorlage für Neus 
eintheilung des-Staates in Legislatur- 
Difirikte, welche heute zur dritten Ub= 
flimmung gebracht werden jollte. Sha= 
nahan und faft färnmtliche anderen re- 
publifanifhen Vertreter von Cook 
County erflären, daß fie biefer Vorlage 
in beren jebiger Fallune nun und nim= 
ner ihre Auftimmung geben würden 
und follten fie das Zuftandelsmmen der 
Nexeintheilung für die ganze Dauer der 
gegenwärtigen Legislatur- Periode ver: 
hindern müffen. 
* * * 


Die Parkvermwaltung der Weftfeite 
hat geftern befchloifen, fobald mie mög- 
lich auch im Garfield Park einen Turn- 
plag und eine Badeanftalt anlegen zu 
leiten. Im Douglas Bart, wo — 
hauptfählich auf Betreiben des „Bor: 
märts Turnverein“ — derartige Ein- 
richtungen getroffen worden find, haben 
biefelben fich vorzüglich bewährt und fo 
viel Anklang gefunden, daß die Bark- 
bebörde im Sinne der Bürgerfchaft zu 
handeln glaubt, wenn fie nun auf dem 
beiretenen Wege weiter fortjchreitet. 
Der PBarf-Xngenieur ift gleich geftern 
beauftragt worden, fi an die Ausar- 
beitung entfprechenderPläne zu machen. 
Die Badeanitalt foll nahe der Norb- 
meil:Ede des Parfes angelegt werben 
und neben berjelben der Turnplatz. Die 
Koften der Einrichtung erden auf 
$50,000 veranjchlagt. 


daß der Anaeflaate | 


wenn eine uns | 


Ein anderer Auss | 
Ihuß diefer Körperichaft ift jedoch mit | 
ber Erträgurg einerBorlage beichäftigt, | 


—_— 


Yamez U. Patten feine ftabträthlichen 
Kollegen nicht wenig überrajcht durch 
die Erklärung, daß er fein Mandadt 
nieberlege. Cr molle mit der Stabt- 
verwaltung nicht? mehr zu thun haben, 
erklärte er, jo lange Mayor Bates an 
der Spike derjelben fiehe. Bates habe 
fih die Wiedernomination verjchafft, 
indem er die jsreunde des gegenmwärti- 
gen Stadtanmwoltes in dem Glauben ge- 
laffen hätte, er würde, fobald er wiebder- 
gewählt fei, venfelben wieder ernennen. 
Nachdem er aber die Nomination in der 
Talche gehabt, hätte er erklärt, daß er 
einen anderen Mann für den Boiten 
auserfehen bätte. 

Auf Empfehlung des Ausfchuffes für 
Nedtsfragen Hat der Gemeinderath 
bon Edanflon bejchloffen, beim Couniy- 
rath nachzuſuchen, dieſer möge die 
Grenzen des Townſhip Evanſton ſo re— 
guliren, daß ſie mit denen der Stadt 
zuſammenfallen. 

* * * 

Auf Antrag des Senators Humphrey 
hat der Staatsſenat geſtern mit 35 ge— 
gen 3 Stimmen beſchloſſen, der Dorf— 
ſich 
vom Town Cicero zu trennen. Das 
Abgeordnetenhaus wird ſich dieſem 
Wunſche der Oak Parker wahrſcheinlich 

ebenfalls willfährig zeigen. Der Zweck 
der Maßnahme iſt der, zu verhindern, 
daß mit dem Reſt des Town Cicero, 
wenn dieſes ſich an Chicago anſchließen 
ſollte, auch Oak Park von der Groß— 
ſtadt verſchluckt werde. Als unabhän— 
gige Dorfgemeinde würde Oak Park 
das Recht behalten, ſich von der Anglie— 
derung auszuſchließen. 
—e —r —— ñꝰñ 


Ungebetener Gaſt. 


| gemeinde Dat Park zu geftatten, 


Ein Einbrecher ftattete geflern in Ab- 
mejenheit der yamilienmitglieder der 
x = Parı E . 
MWohning von Hau Franf Kuhn im 
La Baloma-Gebäude, 36. Straße und 


Yndiona Ubenue, einen unerwünfchten | 
ı Tefuch ab. Der ungebetene Gaft fühlte | 


| ich ganz wie zu Haufe, denn er nahm 
‚ein Zad, benubte Frau Kubns beite 
ı Seife und ihre Parfümerien, bürftete 
ı feine Kleider, fämmte fich forgfältig, 
: fochte fih3 Eier, die er nebft faltem Bra= 
ten, Salat und einer Flafche Bier ver> 
tilgte, und Stahl dann einen, dem Haus 
berrn gehörigen Fragen, eine Krapatte 
und mehrere Tafchentücher. Werth 
Tachen ließ der fonderdare Einbrecher 
| unberührt. Die Polizei murde in 
Kenntniß geſetzt. 


Kurz und Neu. 


* Ein Verein der Magdeburger fol 
am nädjfien Sonntag Nachmittag, den 
17. März, im Berfammlungslofal 
Kr. 58 Elybourn Üvenue aus der 
| Taufe gehoben werden. Das Komite 
| Icdet ale Diejerigen ein, melde in 
| Megdeburg oder in der limgegend 
|der Stadt geboren wurden, ſich 
an der Gründung eine® derartigen 
Vereins betheiligen zu wollen. Der 
| Verein ſoll ausſchließlich gefelligen 
Zwecken dienen. 

* Die Leiche des auf dem Marſche 
von Peking nach Tientſin, China, an 
der Lungenentzündung geſtorbenen 
Kapitäns Richard Bolles Paddock wird 
behufs Beerdigung nach Chicago ge— 
bracht werden. Stephan G. Paddock, 
der Nr. 5431 Cottage Grove Avenue 
wohnhafte Vater des Verſtorbenen, er— 
hielt eine diesbezügliche Nachricht von 
dem General-Adjutanten der Armee 
aus Waſhington. Der Verſtorbene, der 
ſeit 1883 dem Armeeverbande ange— 
hörte, hinterläßt außer der Wittwe 
zwei Kinder. 


* Sekretär Rubins von der Weare 
Commiſſion Company, die in der 
zweiten Etage des Old Colony-Gebäu— 
des, Dearborn und Harriſon Straße, 
etablirt iſt, erwirkte geſtern die Ver— 
haftung von Charles Johnſon, alias 
Charles Clark, wegen verſuchten Be— 
truges. Rubins will erfahren haben, 
daß Johnſon mit einer Firma im Ge— 
bäude Nr. 200 Clark Straße zwecks 
Lieferung von ähnlichen Stempeln, wie 
ſie von der Kommiſſions-Firma benützt 
werden, in Unterhandlung getreten 
war. Da er Grund zu der Annahme 
zu haben glaubte, daß Johnſon den 

fraglichen Stempel zur Fälſchung von 

Checks gebrauchen wollte, erwirkte er ei— 
nen Haftbefehl gegen den Verdächtigen, 
der geſtern vollſtreckt wurde. 
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Pan-American-Ausftchung. 


Nichts jeit der Meltausftellung in Chicago 

ı 1693 hat jo großes Anterefje in der ganzen 
Xelt hervorgerufen, als die Ban American 

Stpofition, weldhe in Yuffalo vom 1. Mei 

bis zum 1. November 1901 abgehalten wird. 

Ter Ziwed der Ausftellung ift, den Yort= 
schritt, den die Yänder der weftlichen Halb: 
tugel während eines Nahrhunderts Ivunder: 

| barer Errungenichaften, gemacht haben, zu 
| verherrlichen, und die Bemohner der vielen 
| Etaaten, Territorien und Yänder der drei 
| Amerifas näher zufammenzubringen. Auf 
Brund gejeglicher Anmweilung hat der Prä= 
fivent der Vereinigten Staaten alle Nepu= 
blifen ıumd Kolonien der amerifanischen 
Halbtugel eingeladen, den Scdyluß des neun: 
zehnten und den Anjang Des ziwanzigiten 
Jahrhunderts Durch das Abhalten diejer Kits 
ternationalen Ausftellung an der Wiagara= 
Srenze mitzufeiern. 

Zu Dieier wichtigen Gelegenheit hat Die 
Nidel Plate-Bahn hübfche ausführliche zus 
janımenfaltbare Yamphlete herausgegeben, 
mit prächtigen Bildern der Pan Amerifani: 
ichen Ausftellung, der Gebäude und Anla— 
gen. 

Die Nickel Plate-Bahn iſt die kürzeſte Li— 
nie zwiſchen Chicago und Buffalo und der 
Zugdienſt iſt der beſte von Chicago bis Buf— 
fafo, New VPYort City, Boſton und allen öſt— 
iichen Punkten, mit Zügen auf das Modern— 
ſte ausgeſtattet, und an welchen kein Erxtra— 
Fahrpreis berechnet wird; auch iſt der Din— 
ing Car-Dienſt der beſte. Mahlzeiten im 
Speiſe-Waggon, nach Belieben, rangiren im 
Preiſe von 35e bis 81.00. 

Sprecht vor bei irgend einem Ticket-Agen— 
ten wegen Pan American Pamphlet ver 
Nidel Plate-Bahn, oder jhreibt an Kohn ?). 
Galahan, General:Agent, 111 Adams Str., 


Chicago. 

Leute, tele Hotel: oder Zimmer:Be- 
auemlichfeiten in Buffalo oder Niagara 
Falls zu irgend einer Zeit der Pan Ameri- 
can Erpofition mwünjchen, find eriucht, jich 
brieflic oder anderweitig an %. I. Moore, 
General:Agent, 291 Main Str., Buffalo, N. 
Y., zu wenden, ! nii do 


" 
IRERNIETHTERDEIITZERTE ES 
Todes: Anzeige. 
freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, das mein lieber Gatte umd umfer 

fieber Vater 
Karl Frahm 
zim Alter von 56 Jahren, 3 Monaten und | 
Tagen jelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung finder ftatt am Samitaa, 
lo. März, um 1 Ubr, vom Zrauerhaujft, 
Noble Ave., nach Graceland. Die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Dargeret Frahın, Gattin. 
Soiephine, John, Anna, Nicholas, 
Karl, Marie, Emma, Kinder, 
Bm. Rambow, Gar Latall, 
Schwiegerſöhne. 
Dofephine Frahm, Schwiegertodter. 
Gertrude Krufe, Schwiegermutter. 


Rırhe fanft nah jchweren Leiden, 
ie ertrugit geduldig bier. 
ehſt du hin zu Gotteg Freuden. 
ie gönnen wir ſie dir! 
l t du erdulden müſſen. 
id Weh in dieſer Welt. 
dich in Gottes Hände, 
dit, wie's ihm gefällt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Water und Schwie⸗ 
ervater 


q 

Harl Stephan 

tah langem und j ei 
B M Ser + ı Al 


uden Hinterblieben 
m ftile Theilnabıne: 

Ghrijtine Stephan, Sattiır. 

Rinne, Auguſte, Sizzie, Mary, Karl, 
Hermann, Hteinhold, Kinder, nebit 
Schwiegerſöhnen. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und PBefannten die teanrige Nachricht, 
daß mein geliebte Gattin und ungere liebe Mutter 
Auguste Beyer (geb. Zasfe) 

langem jchweren Xeiden jelig entihlafen ift. Tas 

8 findet Statt am Don ag, um 1 libe 

s, vomX erhauie, 39 Thomas Str., 

a-Fri Um ſtille Theilnahme 
en rbliebenen: 

Karl Bener, Gatte. 

John, Fricdrich, Harl und Willie, 
Söhne. 

Johanna, Tochter. 


nach 
bit⸗ 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer lieſtr Sohn und Bruder 
Peter Stleiiges 
um 19 Uhr im Alter von 7 
en ſelig im Herrn entſchlafen 
et ſtatt aum Donnerſtag. un 
220 S. Canal Str., 
Kin irche und von da nad dem 
Bonifacius-Friedhof. Um ſtille Theilnahn 
ie drauernden Hinterbliebenen: 
Peter und Marie Kleifges, Eltern. 
nebſt Geſchwiſtern. 


a 


Todes: Anzeige. 


yreunden und Belamtsn die traurige Nachricht, 

daß meist gelichbter Gatte und unjer Water 
Wuſtav Gerſch— 

am Montag Adend um halb 9 lihr im Alter von 59 

Nabren janft entj n Beerdigung findet 

br, vom Trauer⸗ 

cenon Str., nad Der evang. Bethlehem— 

d von da mach Goncordia, 

Bertha Gerih, Gattir, 
nebit Kindern. 


BGeftorben: ®milir Iihlemann, geb. Nau 
mann, geliebte Mutter von Louiſa, William, Richard, 
Edward und Karl. B ntb am Freiteg. den 15. 
März, um 12 Uhr Nitraas, vom Trauerhauje, 795 
N. Halfted Sir., nah Waldheim, mido 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten für die ſo zahlreiche 
Theilnahme, ſowie den „Social Friends* jür Die 
vielen ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſerer lieben Tochter 

Grace Prange 
ferner dem Herrn Vaſtor Lambrecht für die troſt— 
reihen Worte am Sarge hiermit aAnſeren innigſten 
* 
Dank. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


THE RIENZI. 


Ede Diverfey, Elarf und Evanfion Mine. 


BER KONZERT SE 
Ieden Abend und Sonnlay Nacjmittag ! 
wewifr" EMI. GASCH. 


ee 


Joseph Schmitt, 
Wein: and Bier:Saloon, 


98 E. Randolph Str., Chicago. 


Lemp’s St. Lonis Bier an Zapf. Barmer 
und falter Lund) zu jeder Tageszeit. 
Feiner Dinfinek- £und fervirt von 11 Ahr 
Bormittags Sis 2 Ahr Nahmittags. 

Iinz,lntt,ta&® 


Frei Ein Paar-Frei! 


*85 Hoſen 
dieſe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Meberrocs 


Richt Nicht 
mehr weniger 


— Woolen Mills Co, 


91-193 State Str. 
Chicago, Ill. 
e Deutsch gefproden won Profeiior 
Sahr, unjsrem erften Zufchneider, 21ib. 1m 
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MEYER & WEBER 


etliche Agenten für die berüßmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Meyer & WeberPianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verfaufen auch gebrauchte Pianos und Drgeln 
au jehe billigen Breiten gegen Baar oder, wenn ge: 
wiinicht, auf leihte Abzabiung. lOınz, jonmi,sm 


WestseiteTheeGo. 


721 W. 18. Str., Sfeune. 
Kaufen Sie Ahren 


Ihee, Kaffee und Butter 


im neuen, größten und billigiten 
Ihee: und Kaftee-Gejch*it. 
Au Samftag werden fpejielle Ge⸗ 
fhente weggegeben. Kommt und über 
zeugt Cud, dag Ahr hier am billigiten fauit. 


Guter Santos Kaffee, Bid. 12c 


Gute Dairy e 
Vib, mifrmo, Im 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
e dD zu 5 bis 6 Progent Zinien zum ver» 
eihen. Grundeigenthum vertauit ınd 


vertauit. Telepyon, Geutral 2804. Imz,I3m!Z 


ga ae fehlihen Gelegenheiten empieblen 
© mir unjer reichhaltiges Yager importirter 
fomwie alle Sorten bieiger Weine, darunter 
den von den beiten Merzten jo jehr empfohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Auswahl feiner Wbisfies, 
Sherries, guteBortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer :« 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 

53 & 55 Late Etr. Tag,vifrien* 

Tel, Main 397. 2 Ihüren SHlih von State Stt. 
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las ENT Be DEE ee WE Ne Ne EEE NIEREN Er 


„Ob, wie bin ich 
fo miide * 


Das gewöhnliche, kägliche Leben der meiſten unſerer Frauen iſt eine end⸗ 


loſe Tretmühle der Arbeit. 


Wie viel ſchwieriger wird das Tagwerk, wenn irgend eine Störung des 
| mweiblihen Organismus jede Bewegung fchmerzhaft macht und das Nervenfyitem E 


J zerreißt! 


Einen Tag iſt ſie matt und äußerſt elend 


; den zweiten Tag iſt ſie beſſer 


a und lacht über ihre Beforaniffe, in der Hoffnung, daß am Ende dod, Alles in 


J Ordnung iſt. 


Aber bevor noch der Abend andricht, ftellen jich die fchredlichen W 


Kereugfchmerzen wieder ein, die Glieder zittern, die Lippen verziehen fih — e3 
4 icheint, als ob alle Klauen des Satans fich in ihr Fleifch einfrallen wollten; fie B 


fühlt fi der Auflöfung nahe und muß zu Bett gehen. 


Keine Frau follte warten, biS fie in einen bevartigen elenden Zujtanb ver- 


fällt; denn biefer it ein Symptom be3 eintretenden Gebärmuttertrubels. 


Sie 


4 Soll ich erinnern, dak Lydia E. Pinkham’s PVegelable Compound eine un= F 
B fehldare Kur für Frauenkrankheiten ift, al3 da find: unregelmäßige Perioden, J 
die den Magen ihwähen, Kopffehmerzen eic., Derangirung und Entzündung ber f 
Gebärmutter oder irgend eine der vielen Krankheiten, denen der weibliche Or- B 


ganismus zum Opfer fall. 


Mrs. Gooden fÄrieb an Mrs. Yinkham, als fie fwer lei- | 


dend war. Ihr Brief berichtet über das Reſullat. 


„Liebe Mes. 
Intereſſe, 


Pi nkham! 


Ich bin Ihnen ſehr dankbar für J 
das Sie an mir genommen, und ih glaube aufricytig, daß She Rath M 


ihre Güte nd das 4 


und Ihre Medizinen alle Doktoren der Welt erjegen, Ivas 


Frauentrankheit en anbelangt. 


gannen mit Er 


dann Entzündung, yujammenziehung und 
Mutter und Entzündung der Ovarien. 
lich örtlich behandeln. 
meine Arbeit aufzunehmen. 


mir der Arzt, 


Meine Beichiverden be= 
tzündung und Blutungen don den Nieren, F 
Zenfung der R 
sch lieh mic) täg- 

nad) zwei Monaten, erlaubte R 
Ich that es, f 


danıı, 


mußte es aber jo nach einer Woche aufgeben und zu Bett ö 


gehen. Diefes 


Mal nun wollte ich vom Arzt nichts mehr 


wiſſen und verſuchte Ihre Medizinen. Schon nad) der erjten M 


Fla ſche fühlt te 


ih die gute Mirfung. 


Drei Flaichen von W 


£ydia 2 Pinkbam’s Begetable Compound und ein E 


Paket Sanative Mafh thaten mehr al3 ander; 
Sch habe 12 Rfuns 
Mit Dank für IHre Güte und Aufmerkjan: 8 


Medizin. 
fernaefund, 


Doktors⸗ 
zugenommen und fühleF 


keit, bleibe ich Ihre dankbare 


M rs, 


Belohnung. 


haben ir in der Tational City Bank von Lynn, Maff., 
deponirt, Die an irgend 


weift, dab o 


wurden, 


big 


bevor 


E. Goodey, Ackley, Jowa.“ 


J 


Aus dem Grunde, weil einige miß— 
traui ſche Leute ‚bon Zeit zu Zeit die 
Echtheit der Zeugniſſe, welche wir 
fortgeſetzt veröffentlichen, bezweifelten, \ 
85000 J 
Jemand ausbezahlt werden, der pe 
» Zeugni fie nit et find oder veröffentlicht 
wir don den Werfaflerinnen die Erlaubniß 


dazız eingebolt hatten. — 2pdia E Pinthbam Wedis 


cine Co 





Lotalberiche. 


Im Zeichen des zortfar. ts. 
Dir Chicago Schützenverein hält jene jähr: 
lite General:Derfammlunı ab. 
Jahres-Berichte und Neuwahl 
der Beamten. 

Einen klaren Einblick in die Ver 
hältniſſe des Chicago Schützenvereins 
gewährte der geſtern Abend gelegent— 
lich der im Bismarck-Hotel abgehalte 
nen General-Verſammlung vom Prä— 
ſidenten, Richter Georg Kerſten, den 
Mitgliedern unterbreitete Jahresbe— 
richt. Darin heißt es unter Anderem: 

„Es bereitet mir ein beſonderes Ver— 
gnügen, berichten zu können, daß der 
Verein im letzten Jahre in jeder Hin— 
ſicht ganz bedeutende Fortſchritte ge— 
macht hat. Es wurden während des 
Jahres, von März 1900 bis zum heu— 
tigen Abend, 69 neue Mitglieder auf— 
genommen, ein Reſultat, welches, ſo 
lange wie der „Chicago Schützenverein“ 
beſteht, noch niemals erreicht worden 
iſt. Ich habe ferner die erfreuliche Mit— 
theilung zu machen, daß ein großer 
Prozentſatz dieſer neuen Mitglieder 
aktive Schützen geworden iſt, und daß 
dieſelben mit Eifer an denSchießübun— 
gen theilnahmen. Beſonders möchte ich 
Ihre Aufmerkſamkeit auf die Herren 
Carter H. Harriſon, Rew. George D. 
Heldmann, Rev. Jos. Wanner, Mar 
Heidelmeier uſw. lenken, die ſeit dem 
Tage ihrer Aufnahme als Mitglieder 
ſich faſt regelmäßig am Schießen be— 
theiligt haben und bereits ganz vor— 
treffliche Schützen geworden ſind. 

Die Schieß-Reſultate ſelbſt ſind ge⸗ 


neue 


| — 
einnehme, ſtetig behaupten möge. 


Aus dem Bericht des Rechnungsfüh— 
rers A. Boeſe ging hervor, daß der 
Verein am 12. März 218 Mit— 
glieder aufzuweiſen hatte. Vier 
Kandidaten wurden zur Auf— 
nahme angemeldet und cufgenommen 
wurden geſtern die neuen Mitglieder: 
Sta —— Adam —— 


Curt : Teich, Iheo. Renz, Seo. Were! 
Dito Muehrke, Dr. Georg Leininger, | 
Lebrecht Tcxenzer, Henrn Meyer vos der 
Val. Blaz Brewing Co., Frank Meune, 
Tem. Al und John Preß. Die Ge— 
ſammteinnahmen des Vereins elnen 
ſich, wie bmeilter Geo. Kübl be— 
richtete, auf $7202.85, die Gelomimt: 
ausgaben auf 85827. 70, ſodaß ſich am 
12. März ein Ueberſchu h vo n $1375.15 
in der Kaffe be fand. Des Vermögen 
des Vereins beläuft fih auf $71,160.47, 
im Ganzen, zu welcher Summe auch 
nachjtebende einzelne Boften aebören: 
Bort-Land $16,500, ältere Gepäulich- 
feiten 330,000, neue Gebäulichkeiten 
$2602.12.  SHeizungsapparot $1092, 
Hyp voihelenkaptial 86500, Baargeld 
51375, ſieben Grundſtücke in Pullman 
87000. Nach dem Bericht des Schützen— 
meiſters Henry Schurz betrugen “die 
Einnahmen am Schießſtand während 
der Sommer-Saiſon vom 7. Juni bis 
zum 28. Oktober 8915. 30, die Ausga— 
ben, ——— der Medaillen, 
831280.80. Der Vorſchlag, neben den 


bisherigen Schießſtänden von 200 ) Ybs 8, 


‚ auch folche von nur 100 Narda 


Länge 
einzurichten, wurde einem Komite, be: 


| ftehenb aus den Herren 7%. Roth, ©. 


radezu großartige zu nerinen. Auch eine | 


Neuerung im bieberigen Schiehplan 
murbe während bes Jahres eingeführt 
und hat bereits fefte Wurzeln gefaht, — 
das Biliolen-Scheibenichießen ver Pi- 
ftolen-Seftion. Der Verein bat für 
diefen Zmed ein befonderes Schießhaus 
nebſt Scheibenitand für den ausichließ:- 
lichen Gebrauh Der Piltolen-Seftion 
errichten laffen“ 

Am Bezug auf das im Monat Juni 
des fommenden Sommers bier ftattfins | 
dende Bundes-Schübenfeft bemerkte der 
Präfident, daß fich dasjelbe borauä= | 
fichtlich zu einem großartigen Ereignif 
geftalten werde. Er legte den einzelnen 
Mitgliedern an’s Herz, ihr ganzes 
Können und ihre regfte Thätigkeit für 
das Gelingen des Feſtes einzuſetzen, 
und ſchloß ſeinen von der Verſammlung 
ſehr beifällig aufgenommenen Jahres: 
bericht, indem er der Hoffnunglusprud 
gab, daf durch das "Zufammenmirfen 
der Mitglieder des Chicago Schüben- 
verein® bderfelbe den Ehrenplaß, imel- 


| Karl 


Schmidt und Henry Schurz, übermie- 
fen. 

Die vor Beichluß der Verfammluna 
abgebaltene Beamtenmwahl hatte folgen: 
| des Eraebniiß: Geo. Keriten, Präfident; 
Tindeifen, Vize-Präſident; A. 
Boeſe, Rechnungsführer; Geo. Kuebl, 
Schatzmeiſter; Karl Roeßler, jun. Se— 
kretär; Henry Schurz, 1. Schützenmei— 
ſter; Sam B. Traub, 2. Schützenmei— 
ſter; Karl Brockmann, 2. Bundes— 
Schützenmeiſter. Letzterer wurde an 
Stelle von Herrn Palm, welcher refia- 
nirte, gewählt. Zum DVermalter für 
| ben Bart und die Schüßenhalle nebſt 
Sciekhaus in Palo Springs witrde 
Herr Frant Staar auf meitere drei 
Sabre mwieberernannt. Mebr als 150 
Mitglieder des Vereins mohnten der 
Verfammlung bei, darunter befanden 
fih aud Mayor Harrifon, Stadtfhat: 
meiſter Adam Ortſeifen, Inſpektor Mar 
Heidelmeier und die Pfarrer Helbmann 
und Wanner. 


Das beſte Weißbrod ift das „Marvel 


hen er in der Chicagoer Bürgerſchaft — der Wm. Schmidt Bating Co. 
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„Ab endp o 18, 


Slarke Renilrirung. 


Am Samjtag findet die Revifion 
der Kiiten jtatt. 


Mayor SHarrifon lehnt eine Zus 
mushung der ,„,M. DB. 2. 
höftidhit ab. 


Er Alderman Barları will fich neutral 
verhalten. 


ungemein jtarfe und über alle Ermwar- 
tungen hinaus lebhafte gemwefen. 
haben insgefammt etwa 46,000 Per- 


nur infolge Wohnungsmechjels 
Neu-Regiftrirung gezwungen maren, 
und vielleicht 10,000, die jich nur Der 


Sicherheit halber haben neu einjchrei= | 


il fie glaubten, daß man | 
Den Auen, BIER Fe 6 En ' effen wahrnehmen fol, hat Nichter Ha⸗ 


nech den Ex-Alderman 


Liſten ihre 


bei der Umſchreibung der r 
ſo 


Namen ausgelaſſen haben könnte, 


> 
25 | pöten 
2 i rer .r | Richters 
jonen ihre Namen in die Lijten eintra= | e 
gen lafjen, und wenn unter benfelben | 
auch) 20,000 geiwejen jein follten, bie | 
zut | 


| 


Chicago, Mittwod, den 13. März 1901.- 


Ber bu Nayorsfandidaten der Bap⸗ 
ſtenprediger Henſon, die Kongreß— 
Abgeordnelen Mann und Grosdenor 
(aus Ohio), Richter Carter, Patrick 
O'Donnell, Alderman Mavor und ver— 
ſchiedene andere Herren Anſprachen. 
Der, auf den man am meiſten gerechnet 
hatte: Ex-Alderman Harlan. glänzte 
durch Abweſenheit. Im Laufe des Ta— 


| ges war alles Mögliche verſucht wor— 





würden immerhin gegen 15,000 Nas | 


men neu hinzugefomemn fein. 
diefem Zumachs fteht höchitens ein Ub- 
gang bon 1,500 bis 2,000 Namen ae= 
genüber, fo da die Gefammtregiftri- 
rung in den 35 Wards der Stadt fic 
nach der Revifion auf -410,000 bis 


Un ı 
IM. 


412,000 ftelfen dürfte. Die Nevifion der | 


Tilten wird am Samitag: borgenom= 
men erden. 

Auf die einzelnen Wards 
fih die RER wie * 
20. Ward ..1,706 


EEE 4a 3,290 


16 vid E.Shanahan, A 


den, denſelben zu bewegen, mit in's 


| Feld zu ziehen, er aber verhielt ich fühl 


DieRegiftrirung ift geftern eine ganz | ablehnend und erflärte fchliekfich rund 


heraus, feine politiichen Grundſähe ver⸗ 
es ihm, die Kandidatur des 
Hanech irgendwie zu fördern. 
Er beabſichtige nicht, als unabhängiger 
Kandidat aufzutreten und ſehe ſich auch 
nicht veranlaßt, für Hanechs Haupt— 
gegner in die Schranken zu treten. Er 
würde einfach neutral bleiben . 
Zum BVorfiter des Kampagne: Aus⸗ 

ſchuſſes, der ſeine perſönlichen Inter— 


Noble B. Judah 
ausgewählt. Als Mitglieder dieſes 
Ausſchuſſes zu fungiren, ſind die nach— 
genannten Herren erſucht worden: John 
Smyth, Graeme Stewart, A. F. 
Gartz, Win. Lorimer, E. U. Mager- 
fadt, Charles ©. Deneen, Sohn U. 
Eoofe, Kohn X. Linn, John Hanberg, 
Jemes Reddid, W. H. Weber, Fred A. 
Buſſe, A. R. Porter, Daniel Campbell, 


| George A. Gibbs, Chriſtopher Mamer, 


vertheilt 


Fred M. Blount, Perry A. Hull, Wm. 
J. Moxley, Martin B. Madden, Jo— 


ſeph E. Bidwill, James Peaſe, Henry 
L. Hertz, Samuel B. Raymond, Da— 


rthur Dixon, Henry 


| ©, Foreman und 9. %. Haugen. 


sm Gebäude Nr. 189 Wafhington | 


„ | Ett. befindet fich feit geftern dasHaupt- 
74 | quartier eines „Re publi kaniſchenArbei— 


necys 
1 worden iſt. 
Mitglieder 


terklubs“, der im Intereſſe von Ha— 
Mahorskandidetur organiſirt 
Unter Denen, welche als 
dieſes Kampagne-Klubs 


= |, nambaft gemacht werben, befinden fich 


In der porjtehenden Lifte find, 
der Grundlage von Schäßungen, 46 
Stimmbezirke (aus der 7., 14, 15., 26., 
30., 31., 32. und 35. Ward) einbe- 
griffen, aus denen bis heute Vormittag 
noch feine amtlichen Berichte vorlagen. 
Mie man fieht, ift die Regiltrirung am 
weitaus ftärfiten da ausgefallen, _ 
es eine große Anzahl von Rogirhäufern 
gibt, nämlich in der 1., der 18. und der 
21. Ward. Es ift anzunehmen, daß Die 
republifanifihe Wahlödehörde Tich 
müßigt finden wird, bejonders in der 
1. Ward, mo die Herren — und 
Kenna über 5000 neue | 


cuf 4 


und 
| flempner 1; 


berichiedene Führer des fo gewaltig in 
die Brüche gegangenen Baugewerk— 
ſchaftsraths, und zwar: F. A. Pouchot 
James Murray, bon den Baus 
Hermann Lilien und Louis 


y%ı 


' Segebarth, von den Bau— Handlangern; 


' William Beafe, 


bauern; 
wo 


den Inſtallateuren, 


be⸗ 


Mähler aufaes | 


trieben haben, die Eintragung Der bes | 


treffenden Namen vielfach zu beanſtan— 


I 
o 
= 


Unter denen, die fich „auf qut Glüd” 
regiltriren ließen, befanden fich 
zmei Kubaner, melche die Beziehungen, 
die man vom Meihen Haufe aus zipi- 


der Antillen fnüpft, für bereits 
enge halten, daß fie ſich als amerikani— 


hätten naturaliſiren laſſen. Die Wahl— 


von den Fahrſtuhl— 
{ Edward Ryan, von den Bau: 
ihmieden: Robert L. Engbacher, 


Quinn, von den Dampfheizungs⸗Ein⸗ 
Harr iſon du rch Dick un d Du ünn gegan— 
gen. Wenn ſie denſelben jetzt bekämpfen 


wollen, ſo beweiſt das 


ihnen von republikaniſcher Seite beſ⸗ 


ſere Ausſichten bieten. 


auch 


täglich in drei 
chen, welche 


Verſammlung en 


während der Mitta gsſtunde in der un— 


behörde wird ſie muthmaßlich über ih— 


ren Irrthum ‚aufklären. 
Mayor Harrifon begab fich geitern, 
bon Herrn Frank Wenter begleitet, auf 
einer ihm zu diefem Ymwed von der | 
Bahnverwaltung zur —— geſtell— 
ten Lokomotive nach den Reparatur— 
Werkſtätten der Illinois Central-Bahn 
in Burnſide und hielt eine Anſprache an 
die dort beſchäftigten Arbeiter, mit 
denen er nachher freundſchaftliche Hän— 
dedrücke austauſchte. Man hätte wäh 
rend der vier Jahre ſeiner Amtsfüh— 
* ſagte er in ſeiner Rede, Gelegen— 
het t aehast t, fich ein Urteil iiver ihn zu 
bilden. Falls er wiedergewählt werden 
ſollte, würde er ſein Amt weiter führen 
wie bisher. Was die Freibrieffrage der 
Stra zßenbah hn-Geſellſchaften anbelange, 
ſo ſei er den Straßenbahn-Korporatio— 
nen durchaus nicht feindſelig geſinnt, 
aber er würde ſich's angelegen ſein laſ— 
ſen, bei Erledigung der Frage Acht zu 
geben, daß die Stadt nicht zu kurz 
komme. 2 
Heute, Mittwoch, Abend finden be- 
mofratifche Wahloerfammlungen jtatt 
in nn Halle, 61. und Morgan 
‚in der St. Marting- Halle, 59.Str. 
und Princeton pe, und in der Watita 
Leaque Halle, Ede 47. und Hallted 
Straße. In diefen Berfammlungen 
wird außer dem Mayor unter Anderen 
auch Herr A. ©. Trude als Redner auf- 


* 


| 


| 


| Bile 


treten, der geftern dem demofratifchen | 


Kampagne-Ausfhuß Tundgethan bat, 
dah man beliebig über ihn verfügen 
fünne. 

Sekretär Fifher von der „Municipal 
Voters’ League“ ftattete geitern dem 
Mayor einen Beſuch ab und muthete 

dieſem zu, er möge in denjenigen, über— 


Pyramid Pile Cure und es that ihm ſo 
Deutſche Unterhaltung in Evanſton 


wiegend demokratiſchen Wards, wo die 


aufgeſtellten demokratiſchen Stadt— 
rakier mehr als billig zu wünſchen 
übrig laſſen, unabhängige Kandidaten 
unterſtützen, welche die Liga etwa her— 
ausbringen würde. Damit kam der 
gute Herr Fiſher aber ſchlecht an. Der 
Mayor gab ihm zu verflehen, daß er 
die zn der Freunde 
Kandidaten gar zu nöthig has | 
ben als daß er fich den Qurus | 
geftatten dürfte, fie den Reformelemen= 
ten zu Liebe vor den Kopf zu floßen. 
Befragt, was die Liga bezüglich der 


Stadtratbswahl in der 11. Ward zu | 


thun beabfichtigt, erklärte Herr FFilber, 
daß fie — um die Ermwählung Euller- 
tons momdglih zu verhindern — 
wahrſcheinlich den republifanifchen 
Kandidaten Novak unterftüßen werde, 
obaleich derjelbe ihr feinesweas ganz 
genehm fei. 
* * * 
Richter Hanech hat geflern eine 
Trauung zu bollziehen gehabt, und 
zwar im Haufe feines Yreundes Perry 
Hull, „Deifen Tochter Dorothy er mit 
Herrn Louis Behan zufammengab. Bon 
der Hochzeitsfeier begab der Richter fich 
direft nad der Dakland-Mufit-Halle, 
mo eine VBerfammlung bon enthuftaftis 


jener | 


| 


| 


| 


— * teren Et eranit 
ichen den Ver. Staaten und der Perle | sten Stadt beranfta 
ſo 


raths-Sandidaten in Bezug auf Cha- | Me.: 


tet werden. Heute 


Nachmittag fpricht —8* Kandidat * 
Kent-⸗-Theater) vor der Stubentenfchaf ft 
a tm 

Iche Bürger betrachten, ohne Daß fie fich | 


Chicagoer Univerfität. — Für 


Heilungen überall erzielt. 


3ede Art Sämorrhoiden Cefeitigt. 


Irob der Ihatfache, de de die Poramid 
Eure jo mob! befannt il 
als ein ficheres Heilmittel 
— —— jeder Art gibt 
ioch immer viele Leute, 
— daß eine wundärztliche O 
tion die einzige ſicherſte He tlung bietet. 
Hunderie gründliche Verfuche durch 


Die 


erzte und Potienten haben jedoch über | 


jeden Smeifel bemiejen, daß mundärzt- 
liche Operctionen bon Hãmorrh oiden 
unnöthig, grauſam vielen 
Fällen lebensgefährlich ſind, ein Ueber— 
bleidfel von VBarbarismus. Die 
Poremid Pile Eure heilt jede Art von 
Hämorrhoiden mwirkfam und ohne die 
aerinaften Schmerzen und Linbequem- 


und in 


lichkeiten, mit wenig Unfoften und ohne | 


jede Gefahr, denn fie tft völlig harmlos. 
Wie es auf den Patienten einmwirft, 
fonn man aus Nochftehendem, von 
Herrn E. Eroof in Waterloo, Xoma, 
erjehen: Meine Herren— ‘ch habe 
PBhramid Pile Cure angewandt und es 


böllig furirt. Ich haben Herrn Knapp, 
unjerem biefigen Apotbefer, davon er- 
zahlt und er hat davon beitellt. Diefes 
Heilmittel ift ein aroßes Mittel gegen 
Hämorrhoiden. 

Bon Frau E. ©. Spillman, Hunt3- 


bile, Ala.: Nicht lange zurüd ſchigten 
vat⸗Steuermarke den Hals der Flaſche bedeckt. 


Sie meinem Gatten etwas von Ihrer 


gut, daß ich Ihnen darüber ſchreiben 
und erzählen will, denn er litt 
heuer und nichts ſchien in ſeinem Falle 
zu helfen, biser die Pyramid ver— 
ſuchte. 
Von J. D Mt. 


, Roberts, Mortah, 


gebraucht und die Relultate waren fehr 


ı befriedigend. E3 ift außer Frage, daß | 
e3 ein Jichered und dauerndes Heilmittel | 


für Hämorrhoiden ift, menigitens hat 
! e& fich in meinem Falle als folches er- 
wieſen. 

Fräulein Eaſter Nunley, von Tracy 
City, Tenn. ſchreibt: „Die Pyramid 
Pile Cure hat mehr für meine Schwe— 
ſter gethan, als irrend etwas, mas fie 
je genommen hat. ch babe nur Worte 
der mwärmften Empfehlung dafür.“ 

Die Ppramid Pile Eure mird ala 
das einzige Standard-Hämorrhoiben- 
Mittel anerfannt, nur 
Wirfung und was e3 in hartnädigen 
Fällt fomohl in der Privatpraris be= 
deutender Werzte, al3 in individuellen 
Fällen gethan bat. 

E3 ijt jo billig, daß e3 im Bereiche 
aller Vevölferungsklaflen Liegt, und 
Upothefer von überall erklären, daß es 
allgemeine Befriedigung gewährt, was 
auch gar nicht anders fein fann, wenn 
mon bedenkt, dab es aus den beiten 
Mitteln, die der ärztlichen Kunft für 
Afterkrantbeiten betannt find, zujam- 
mengefegt jind. E83 wird hergefiellt 
bon der Byramid Drug Co., Marfhall, 


chen Republitanern ber 6. Ward im | Mich, und ift bei allen Upothefren zu 
€ wat, In derſelben hielten au⸗ | Verkauf. 


von | 
und Edivard | 

ı öffnet und 
tichtern. — Diefe Leute find früher für | — Abend zum Abſchluß gelangen. 
Derſelbe iſt von mehr als 200 Delega— 


daß ſie entweder Bahnlinien — 
mit ihm unzufrieden find, oder daß fich | fammtlänge von 175,000 


' allen Iheilen der 
' aus Canada und Meriko einaefunden; 
Von heute an wird R | aus Canada unb Wie, —— 

Richter ar | einer derfelben ift ein Japaner. 
revr | 


bon den Republifanern | Verbandes find: 


I nois Central, Bräjivent; 


bon | — 
eg, gen getroffen. 
„ INegaten 


Dberas | 


| jchauungen gibt, um die Herausgabe einer 
die | , 
| veröffentlicht worden ift. 
iſt 3B | lächerlich 
it das Beſte, was ich je gefehen oder 

verjucht habe. es bat mich | 
I* ih | das einzige Heilmittel für Dr3pepfie 
| ungsftörung gu fein. Der einzige wirkliche König al: 
| ter Magenarzneien während der legten fünfzig Nabre 


| effeftivem Wertb, 
; tung, 


\ heilen tird. 
| und 


unge | 


weſtern Univerſity“ 
nächſten Freitag in der Annie May 
Swift-Halle zu Evanſton eine Abend— 


„Ich babe die Pyramid Pile Eure | 


megen feiner | 


Sagte der Spaßmacher 
um KRönig— 


Uneeda 


Biscuit 


„AUms Himmels willen!“ 
entgegnete der Bönig— 

„&s it kein Spaß, einen 

Hann hungrigsumachen“ 


heute Abend find republifanifche Wahl- 

berfammlungen angezeigt, wie folgt: 

33. Ward— Grand Erofjing Turnhalle; 
Redner: Richter Hanecy, Richter 
Carter und Andere. 

MWard— Nr. 276 63. Str; Redner: 
Richter Hanecy, Ex-Richter Col— 
ins und Andere. 

11. Ward— 21. und Paulina Str.; 
Redner: Alderman Novak, Er: 
AUlderman Bidwell und Andere. — | 
25. Str. und Hoyne Avenue; 
Redner: Ald. Novak, F. p. 
Sadlec und Andere. 

a 


Konvent der Eifenbahn: 
Ingenieure. 


Der zweite jährliche Konvent der 
„American Railway Engineering and 
Mointenancee of Way Affoctation“ 
wurde geftern im Auditorium=Hotel er: 
wird vorausſichtlich erſt 


— 


I. 


befucht, melche 140 verfchiedene 
bertreten, die eine Ge- 
Meilen ba 
Die Delegaten haben ſich aus 


Vereinigten 


ten 


ben. 


Die gegenwärtigen Beamten des 
J. 3%. Wallace, li: 
P. A. Peter⸗ 
ſon, Canadian Pacific, Bel 
Vize-Präafident; Hunter McDonald, 


Naſſhville, Chattanooga & St. Louid- 
| Bahn, Nafppille, 2. Vize-PBräfident; 2. 
— — —— |. Fit, Baltimore & Ohio South: | 
weſtern-Bahn, Sekretär; W. S. 
ley, Chicogo &e Eaſtern Illinois-Bahn, 
Schaitzmeiſter. 
morgen gewählt werden. 
ausſchuß hat für die Unterhaltung der 


Daw— 


Neue Beamte werden 


Delegaten vielumfaſſende Vorbereitun— 
Geſiern waren die De— 
beim „Technical Club“ zu 
heute werden ſie die Stahl— 


Gaſte; 
Süd-Chicago beſichtigen, und 


werke in 


am Abend iſt großes Bankett im Audi— 


torium. 

In der heutigen Verſammlung wur— 
den die Berichte der verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe entgegengenommen und be— 
ſprochen. In dieſen Berichten wird 
auch auch auf den Eiſenbahn-Signal— 
dienſt 8 Bezug genommen und werden 
techniſche Fragen angeregt, die ſich auf 
Eiſenbahn-Brücken, Schienen und 
Schwellen beziehen. 

—— — 
Ein König für Amerika. 
zu erfahren, daß es in 


Es mag überraſchend ſein, 


tiefem Lande genug Amerikoer mit moarchiſchen An- 


Zeitſchrift 


erhoben wird, 
dabei behaupten, 


Schwindel-Magenarzneien 
und 


ſchiedenen 
welche ihr Erſcheinen machen 


Magenbitters geweſen. Es ſtützt ſich auf 
und es muß ein ſchlimmer Fall 
Verdauungsſtörung, Verſtopfung, Gallevergif⸗ 
Leber- oder Nierenleiden ſein, den es nicht 
Verſucht es auqc gegen Schlafloſigkeit, 
als Frühiahrs-Reinigungsmittel. Als Präven— 
tivpmittel für Malaria, Fieber und kaltes Fieber hat 
nicht Seinesgleichen. Sehet zu, daß unſere Pri— 


iſt Hoſtetters 


von 


es 


— 1 +90 —— 


Die Deutfche Gelelichaft der „North- 
veranitaltet am 


unterhaltung, für melde das nad) 
ftehende Programm vorbereitet wor— 
den ilt: 


1. GErltönig 
Frl. Glbertie Youdran. 
Sonate in F, für Violine u. Klavier. . Beethoven 
Herr M. Schüte u. Frl. Eliiaberb Raymond. 
Anfprade, gehalten vom deutihen Konjul Dr. 
= vet. 
. „Tannhäufer- Ballade“... ri. Nellie 2. fleibiem ! 
5. Deutſcher Geſang .............. Frl. Alta Miller 
Milions C. F. Meyer 
Frl. Corinne Cohn. 
. Deutider Gejang Frau Theodor Brentano 
8. Abendlied Sangbeintih | 
„Mädcenbücher* 
Sur Gun 8 


. „Loreley” 
Frl. Mabel Dunn. 
Voft feft um“. 
uftipiel in 1 u von Ernit Wicert. 


Verjonen: 
General a. von Oberberg.... or. Safe O. Enwall 
Frl. Wlorence None: 


Marbilde, feine Frau 
Frida, ſeine FIFtl. Mary C. Fertis 


Emilie von Be ibre Ft nee 

Helene M. Handy 

Brof. Walter Stern Herr Mm, 3. Keller 

Regierungs-Afjeifor Frig bon —— — 

Herr Arthut W. Campbell 

Fin Lohndiener Herr Joſe vb Dutton 

Gin Dienftmädden Frl. Elia Neiglid 
Ein Herr und eine Dame mit ibren zivei Töchtern. 

Ort der Handlung: Bei General dv. Oberberg. 
Zeit: Gegenwart. 


Der deutfhe Konful Dr. Walter 
MWever und andere bon dem feftgeben- 
den Vereine eingeladene Ehrengäfte 
werben fich zu der Unterhaltung einfin- 
den. eder Befucher ijt mwilltommen. 
Der Zutritt ift frei. 


Goethe 


an 


„Vor mebreren Jabren“, jagte Herr Undrem 
Thompion' don Sintotvood, Kan., „bieh es, ih fei im 
Begriff, an — — zu fterben;; aber savne’s 
Exzpec t bat mic wieder gejund gemant.* 


Staaten, | 


| 


Der Lotal: ; 


su rechtiertiaen, Deren erfte Nummer joeden im Often | 
Tiefe Behauptung ift cbenio 
und albern, tie die, welche, don Den per= |! 


und Verdaus | 


Knappes Entfommen., 


Ein halbes Fundert Perjonen, die einen 
Brand in Augenfchein nehmen, 
aerathen in Gefahr. 


Das feuer zerjtört die Böttcherei von John 
Eiszner und verurjacht einen Schaden 
von $20,000. 


Ein halbes Hundert Berfonen, welche 


9 eftern Abend in der Nähe pon@urs | * er | } 
3 ı Urt und Weife des Einfangens an einer 


tis und Kinzie Str. eingefunden hatten, 
um fich den Brand der Böttcherei von 


große Gefahr und entgingen nur mit 


fnapper Notb dem Tode,. oder dod 


Erlitt ſchwere Verletzungen. 


Der 16jährige Joſeph Gold wollte 
geſtern Nachmittag auf dem Hofe hin— 
ter der Nr. 703 S. Center Avbe. ge— 
legenen Hobelmühle mehreren Alters— 


genoſſen zeigen, wie von den Angeſtell⸗ 
ten an der S. Water Str. entwichene 


ſchweren Verletzungen. Die an der vor- 


erwähnten Straßenecke gelegene Anlage, 
ein — Bau, bildete kurze Zeit 
nach Ausbruch des Feuers ein wogendes 
Flammenmeer, welches mit — Wi: 
verfchein Das yirmament tageshell er- 
feıschtete. Immer Dichter murde Die 
Menge der Neugierigen, melche von nah 
und fern — um das ſchau— 
rig-ſchöne Bild in Augenſchein zu neh— 
men und als die nächſte Umgebung der 
Brandſlätte gepackt voll war, da dräng— 


| 

| 

| Sohn Eiözner anzufehen, geriethen in 
| 

| 

| 

| 


Hühner mittels eines Drahthafens eins 
gefangen werden. Er demonftrirte bie 


Radfpeiche eines vorbeifahrenden Wa= 
gens, und warf den Draht jo gejchidt, 
daß der an demfelben befindliche Hafen 
auch wirklich die Speiche faßte. Ehe 
Gold aber den Draht loslaffen fonnte, 
hatte er fich in demjelben vermidelt und 


| wurde eine beträchtliche Strede meit 


| Ichmere innerliche Berlegungen. 


ten die Nacpzügler auf die Nangirböfe | gi 
ı Epanflon Üvenue, ftattfindenden Kon 


ver Northmweitern und Pennfyloania- 
| von drei Waggons eines Güterzugeg, 
| um bon dort aus in Mubße das phro- 

technische Schauspiel betrachten zu fün= 
nen. Da feßten fich plößlich ohne jeq- 
| fiche Warnung die Waggons in Bemeg- 


ı foren blieb nichts übrig, al3 Hals und 
| Beine zu risfiren und abzufpringen. 
Sie wären beinahe aus dem Regen in 
die Traufe geflommen, denn im jelben 
Augenblick braufte ein aus entgeaenge- 
jeßter Richtung fommender Zug heran. 


Nur mit Mühe gelang e3 den gefährbe- | 


ten Berfonen Sich rechtzeitig zwijchen 


Geleifen aufzuftellen und dadurd; dem 
Sciefal zu entgehen, über den Haufen 
‚ gefahren zu werden. 

Das Feuer, melched in dem im Erd 
geichoß der Anlage gelegenen Mafchiz | 
nenraum auf bizber unaufgeflärteWeife | 
zumAusbruch gelommenund von einem | 

| gewiffen X. ECrandall gegen bald neun 
Uhr entdeckt worden war, berutrfachte ei- 
nen Geſammtſchaden bon ungefähr 
520,000. Das gefammte, erft bor zmei | 
abren errichtete Etabliffement, welches | 
400 bei 50 Fubk aroß war, murde in 
Schutt und Afche gelegt. 200 Arbeiter 
: werden infolge deifen vorläufig bejchäf- 


| tiqunazlos. 
! — — — e — 


„Boro-Formalin“ (Eimer & Amend) iſt als anti— 
ſeptiſches Waſchmittel jfür Mund und Zähne unüber— 
trefflich. 

— — — 


Griff zum Giftbecher. 
W. C. Ten Eyck, Abtheilungs-Vor— 


Cunningham & Co., die im Royal 
Inſurance Gebäude etablirt iſt, hat ge⸗ 
ſtern Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
224 Oſt 40. Str. aus bisher unaufge— 
klärten Gründen ſeinem Daſein mittels 


Bahn und erklommen dort die Dächer 


Der Verunglückte erlitt 
Sein 
Zuſtand wird von dem ihn behandeln» 
den Arzt als Eritifch bezeichnet. 
—ıeoo-—— 
Konzert im ‚„‚Rienzi‘‘. 


mitgejchleift. 


Beders Familien-Orchefter ift bon 
Hern Emil Gafch für die im Winter: 
garten, Ede Diverfey Boulevard und 


zerie gewonnen worden; e& wird heute 


Abend nachſtehendes Programm zur 
| Durchführung bringen: 


ung, und den darauf befindlichen Per= | 


ben, von den beiden Zügen benugten | am nächften h 
| der Elifton-Halle, Belmont und Elifton 


l. Mari, „Ihe Militarn Maid 

2, Walser, „€ aalicfteo" 

3. Onvertur eit“ 

4. Gupotte, „Zi irfus Renz“ 

% Selektion rtba“ 

6. Walser — der eus 

8 „Frühlings — nnnenenaeerauen Bach 

8 Niolin Tuett „Heimathklänge“.......... Sungl 

9 Mari, „In Strudel des Lebens⸗“ ...... Strauß 

10, Rotpourri, > e Leder 
Duperture, 


"Joy Zimetococnesosnnee» Latham 
Marich, „Dei Sieger“ Brahom 


Drittes Stiftungsfeſt. 


Klub Freu wird 


in 


Der 


— 


„Freundſchaft“ 
Samſtag Abend 


Abe., ſein drittes Stiftungsfeſt feiern. 
Das aus Frau Martin, Frau Haſen— 
balk und Frau Polleg beſtehendeArran— 
gements-Komite hat ſeine Vorbereitun— 


gen nahezu vollendet, und für vortreff— 


| 


liche Unterhaltung gejorgt. Ule Mit» 
ı glieder des Vreins, wie auch Deren 
Freunde und Belannte, werden anwe— 
jend fein. Selbitverjtändlich wird den 


Beſuchern auch reichlich Gelegenheit ges 


| 
| 


; einer Dofis Karbolfäure ein Ende ge= | 


‚ macht. Als er geftern Abend heimtehrte, 


ſchien er fich ganz wohl zubefinden und | 


bei bejter Zaune zu fein. Seine Frau 
| ftattete nach dem Abendeſſen einer 


| fehrte fie zurii und fand ihren Gatten 
bewußtlos und fterbend auf feinem2et- 


| bat, 


| EEE 
fteher der Verfiherungsagentur vom | den Mörber. en 
| bor bier Jahren gleichfalls von einem 


boten werden, fich im frohen Reigen zu 
| tummeln. 


— — 


Verhängnißvoller Ausgang. 


Der im Monroe-Reſtaurant beſchäf⸗ 
tigt geweſene Maſchiniſt Frank Brun—⸗ 
ſtein erlag geſtern Nachmittag im 
County⸗Hoſpital den ihm am Vormit⸗ 
tag im Verlaufe eines Streites von 
dem Farbigen John Rice beigebrachten 
Meſſerſtichen. Die Polizei fahndet auf 
Brunſteins Vater wurde 


Neger ermordet. Dieſe Thatſache ſoll 
den Streit heraufbeſchworen haben, der 
für Brunſtein einen ſo verhängnißvol⸗ 
| Ien Ausgang genommen hat. 


* In dem Zimmer, tmelches er im 
Haufe Nr. 1210 Wabafh Ave. bemohnt 
iſt geſtern der Verſicherungs— 


| agent David Hufon todt aufgefunden 


Freundin einenBefuch ab. Um zehn Uhr | 


worden. Er mar infolge ber Eins 


| afhmung von Leudhtgas erftict. Ob ein 


| unglüdlicher Zufall oder 


ı te liegend vor Ahr Hilferufe brachten | 


| andere Hausbewohner zur Stelle, und 
ı e3 wurde ein Arzt herbeigerufen. 
; berfelbe eintraf, hatte Ten Eyck indeß 
| den erfehnten Tod gefunden. Auf dem 
| Fußboden, neben bem Gterbelager,,lag | 
; eine leere Phiole, die Karbolfäure ent> 
balten batte, auf einer Kommode fand 
| man einen Zettel vor, der ein bon dem 
| Zebensmüden baftig gefrigeltes Lebe— 
mohl an feine frau enthielt. Ien Cyd 
‚ lebte angeblich in geordneten Verhält- 
I niffen und in alüdlicher Ehe, war aber 
: zeitweife jcehmwermüthig. Er war 50 
| ı Jahre alt und feit zwanzig Jahren hier 
im Berjiherungsgefhäft thätig. Er | 
| binterläßt außer feiner Wittwe einen 
| 18jäbrigen Sohn aus eriier Ehe, Willis 
€. Ien Eyd jr., der fein Heim bei fei- 
nen Großeltern in Wisconfin aufge 
Thlegen hat. 


— — — 
Kurz und Neu. 


* Die hiefigen Mitglieder des Swan 
Lake Gun-Elub erfuhren geftern Abend, 
daß ihr in der Nähe von Princeton, 
So., gelegenes Klubbaus in Flammen 
aufgegangen ift. Das Gebäube, melches 
$15,000 toftete, wurde gänzlich einge⸗ 
äſchert, und nur die Hälfte des Mobi— 
liars konnte gerettet werden. Das Ge— 
bäude mar mit $7000, die Möbel mit 
$2000 verſichert. Es wird vermuthet, 

| daß ein ſchadhafter Schornſtein den 
Brand verurſachte. 


Ehe | 


| 


| 


Selbitmord 
borliegt, ijt unbejtimmt. 


* Megen Raubmordverjfuches murbe 
geitern ein gewiller James Murty von 
Bolizeirichter Dartin dem Friminals 
= übermwiejen. Murry hatte am 

März, por dem Haufe Nr. 296 
State Str., den Eijfenbahnangeftellten 
Sohn Mestell zu berauben verfucht und 
ihn dabei durch Mefleritihde mehrfach 
verwundet. 


* Timothy Sallroy gerieth geſtern 
Abend auf der Plattform eines Zuges 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul⸗ 

Bahn in der NRähe von Ohio und Kings⸗ 
bury Str. mit mehreren Italienern in 
| Streitiafeit, in deren Verlauf er vom 
feinen Gegnern bon dem in Fahrt bes 
findlichen Zuge geftoßen wurde. Der 
Mikhandelte wurde von einem Bolizis 
ften aufgefunden. Nachdem feine Wuns 
ben in einer nahegelegenen Apothete 
berbunben worden waren, wurbe er per 
Amkulanz nad feiner, Nr. 656 Wet 
Chicago Une. gelegenen Wohnung ges 
Ichafft. Seine Ungreifer mußten fi 
bislang ihrer Verhaftung zu entziehen, 


John I. Brow/ & Eon, Polon. 





Der Grundeigenthumsmarkt. 
Rachfolgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in 
der Hohe von 831000 und daruber wurden am̃tlich ein⸗ 

dettagen: 


Cheſtnut Str., 1013 F. öſtl. von-R. State Str., 40 
19 Katherine Große und Gatte an Thomas J. 
Sbay, 88, 000. 

Serington Ave., Sipdmeltede 62. Str., 338)180, John 
Ganleiton an Auguftus W, Green, $30,000. 

Weftern Ade., 73 75. nördl. von Ifabella Une, 24X 
1233, $- 9. Bartlett an William Schul, 81350. 

Vincennes Ave, Nordoitefe Givins Court, SX125, 
R. C. Givins an G. T. Steen, 81000. 

Irding Vark Boul., 166 F. weſtl. von Weſtern Ave., 
25x11, B. ©. Stensland an K. O’Shea, 81100. 
Eipler Ade., 141 7. weitl. von Weftern Ave, 50X 

und Sonntags ift der Cintritt Loftenfrei. 1163, 9. v. Wajon an 8. D’Shea, $11W. 
bicago Art Inftitute— Freie Befuhse Fulferton Ave., 52 F. öftl. von Monttcello Ave, 7X 
tage: Mittivoh, Samitag und Sonntag. 125, 2. Schulte an E. E. Einfeldt, $1000, 


—— — — — — Dafin Str., 256 F. weſtl. von Sheridan RD., 31X 
2, © mM. Weels an Guftaf Zetterlund, K25W. 
Lokalbericht. 


Elinwood Pl., 180 F. ſüdl. von 38. Str. 19x1214, 


Bergnügungs:Wegweifer. 


B 2 mwers— The Gay Lord Duer.“ 

Sllinois.—Die Operette „Fory Quilfer. 

Stwdebafer—Balfes romantische Oper „Babes 
mian Girl”, 

GraudOpera Hou ſe.—She Stoops to Con⸗ 
quer", 

MeBiders.— Monte Ehriite:. 

Gr 2* t Northern. — MNetlie MeHenry 
„M'Liße. 

Dear born—, Why Smith Leit Home, 

oHFfins.—,The Engliib Roic.“ 

e bambra—,Blaf Ratti-Troubadourg*, 

i 


in | 


8 
U 
Victoria.—,The Ranfers Daughter“. 
R en 3i.—Ronzerte jeden Abend und Sonntog 
 Nadjmittag. 


teld Solumbian Mufeu u.—Samflags 


6. . Cor an SHettie X. Noslin, 3500. 

— Balmoral Ape., 8 F. öſtl. von Robey Str., 30)124, 
= * J. A. Carlſon an Eliſabeth Vogt, 81200. 
In eigener Schliuge gefangen. Kenmore Ave, 100 F. nördi. von Gienlake Abe. 

— 150, Theodore Brentano an Soieob E Bete 
\ ie Sigoo) Str., 240 F. fildl. von Belmont Ave, X 
er Kutfcher eines 125, M. €. Tavor an Howard Armes, $1. 
Tripp Ave., 174 8. jüdl. von Bloomingdale Ave., 
23>15, €. Kominif an 8. R. Goldman, &3000. 
Etr., 78 5. öftl, von N. 41. Ave., 503122, 
Pond an R. D. Yay, K1000. 


— i 
CEryſtal 


ſüdl. von 32. Str., 
durch M. in C. 
2t805. 


von N. Clark Str., 50 
Reinhard Hillechheim, 


Word Str., ZxIH, 
M. Hadfield an Harry 


1F. öſtl. 
em an 


2* 


BIE 


10.85, ©. €. PBirdard an Mary 5. 


200, 

oln Ave., 75 F. 
is Melroſe Etr., 
jen, 2, 

Erving Bark Une, 1320 7%. wetl. von Weitern Ave,, 
ı Uder. %. Heinrich an Bernard F. Meber, &1. 
yulton Str., 50 %. meitl. von Roben tör., 23v121, 
Guarantee B. and L. Aijockation an Theodore 5. 

Nice, 311. 
Ahland Ape., 093 5. öltl, don Olive Etr., 2Qrcan, 
Gitizens’ B. and 2, Nijociation an Therefa Rage, 


ti, 


25 F. 
Janſ⸗ 


’ — 
nördf. von Melroje Str.. 
3 ®. Roje an Elizabeth 


6632 Etate 
*1500. 

Aſhland Ave., 
169, 
ınw, 

Wajhington Str., 69 %. öftl. von Yın Str., 224 
124, Nachlaß von S. G. Hildreth an Mattie F. 


Hildretb, $1. Ir ß 
zadjon Str., 121 F. öftl. von Whipple Etr., 31.9% 
125, Charles Samyer an Gharles %. Damfaır, 
8300. 
Morgan Str. 571 F. ſüdl. von 12. Str., Xxs, 
| &la Marn Goodman und Gatte an Harris Rofen: 
feld, 200, 

Sheffield Uve., ist F. ſüdl. von Glenlake Ave., 
100 F. durch bis zum See, tobert Wahl an Marie 
J. Wahl, 810. 60. 

Ontario Ave, RO F. füdl, don M. Str. 2 
Caroline Krick an Mary A. Kalman, 81500 


99” 
2357 
n 


Bernard 7 


%. nördl, von Eulfom Abe., 75 
732 Soutbport . Weber an Friedrid Heinrich, 


i, einftödiger Prid-Unban, 687 WM. 18. 


2] 


235x130, 


219 Winthrop Ave., 


Son. 


James Watts, 
Ablieferungswagens der Crown Bak— 
ing Powder Company, machte geſtern 

= Er i 5 6.9 
während einer Fahrt einen Knoten in | Semwyer Ave., ZH 5. nördl, don Gentraf und Sum: 
Die Zügel, legte die Schlinge um feinen oldt Youl., 21125, 2. €, Wheeler an John Eon: 
Hals und ſchickte ſich an, Eintragungen Hamlin Une. 115 F. jüdl. von Rinzie Str., 23x 
in fein Buch zu machen, als die Pferde Rroll tr. 188 5 u 53 = 
plöglih fcheu wurden. Als Watts | nen oc meinst an 3. Ötoncgeiähi, 400 
Die 28 ie Tue zalman Mor, 201 %. jüdl. vn D. Ste, DX1D, 
Ihließlih vom Voliziften McCarthy, €. 8. Huling an E. 9. inf, 3190. 

io ME Ct} 42. 6 . weitl. von Frinceton MIpe.. 24X123, 
der die Pferde zum Stillfftand gebracht 2 Be de 
hatte, aus feiner verzweifelten Lage ! Fmerai Ape.. 274 i3. nördf, von 53. Str., 25x15, 
, s a: n Wilbelmina Aobns. Oo 
befreit iwurbe, war er mehr todt als Te= | zunine Ce ne Rabe 
bendig. Er war beinahe erwürgt, fein — 8* —— — Seine, BE. 
— — = * * Michigan Ave., 175 F. nördl. von 71. Str., 
Geſicht war blauſchwarz und es währte 150, W. F. Auergens an Fred. &. Walther, KOM, 
n ’ Dp} 1 p& 1] in's Et, W SF. jüdl. von Colprado Ave. 25> 
geraume Het, ehe es gelang, ihn ins ‚2. Moore u. — M. in ©. en Daniel 
Bewußtſein zuriüdzurufen. Der Un: — — 2 — 
— ——— — Ro; tr., 220 7. nord. Don Ghicago Ape., PX 
fall ereignete ſich an 47. Straße und 1254. &. 8 Ward x. u. Durch m E &. an May 
Bentworth Moe. Fe ge — 
a B. Sreenebaum n. U. an R. E. 

* ec: 6 34 Mut, Yir Inf. Eo,, 

* Die „Chicago Muftcal Gociety" | 2”; Ade.“ 24 5, nördl, Don 14. Str., BB 
ertwählte geitern die folgenden Beamten: ge — nun 
Präfident, Louis Kretlow; Vize— Ape., 191 7. nördl, von 16. Etr., Ta“ 

sage £ a S J. Hillis u. A. di M. in 6. au F. 
Präſident, Chas. King; Schatzmeiſter, ER ER ne 
9 iſt; F. n .von Grace Str., 2125. 
Albert Kleift; —— N in 5 an Mieter 
Frank Lawler. Schifimad): 

. — Öriumdftüd 697 

* Die aus nahezu 350 Mitgliedern n. 2, Dich M, in C. an Alanjon Bigelow, KI70n, 
beftebende „American Belgian Spare | nohüt 41h vafe Mor, 11-320, William R. 
Affocietion“ befchloß in ihrer geitern 2 Str 61 F Sl. von Sandale Ane., 3 1:0, 

. — f 9. Knapp. U. Durch M. in an M e 
Abend im Sherman Houfe abgehalte: | Y; A, rnarp a 4. uch M we 
nen Monatsperjammlung, im Zimmer re ee 
Nr. 702 des Sontinental Bant:Gebäu= | Am East san EIERN 

z9 3 Fleetwood Str., 151 F. ſüdl. von Blande Etr., ir 
des ein Zentral-Bureau für den Verz | "336, Yames 2. Gallemay ı. 4, duch M. in 6, 
fauf von befaijchen Kaninden einzus | au — a 
richten. Wentworih Ave. 350%. jübl. vom Garfield Boul., 

k nr er 2x1, un 1 5 Bigenthbum, Mary &, Schett: 
“ Unter den Mufpizien der Mufite | rm me etc Kgentbum, Mary —* 
? na Glanton 5 > mh & ; 20. Str., 216 F. öitlih von Afbland Ave., 25%124, 
ee un .. Nachlaß von Wiliam Schroeder an Minnie Schroe: 

54 g Rach g, 3 der, *1660. 

— 2 u 2 Winnemac Ape., 27 
Ihr an, in der „Ummerfity Hal“ des 10, Yobı & 
Studebater - Gebäudes ein „Balladen- I. — 

2 — * . fe y. Dith, 
Konzert“ jtatt. So vorzügliche Kräfte, | "ann aunites Gigenthun, @. 

’ ee © if F— — — 
wie die Sopraniſtin Helene Buckley, Paulina Str.. 142 %. fühl. von Leland Anc., 50x 
der Baritonfänger W. U. Homland | 1, Aopn 6 Kirt an William Remwen, 85500. 
md di N;, it $fe — ib Belle Plaine Ane., 166 5. öitl. von ‘Robey Eeir., 3X 
unDd Die tanıttın Gleonore Scei ‚ 129, Charles Borner an Fred. Yange, 230, 

} Nr ? - | Magnolia Ave., 18 F. ſüdi. von Victor Are., 
find zur Mitwirkung geinonnen ior= | "3: Mies Bud an Makel © De a: 
den. Das Programm ijt abmechs= | Sranising ver 216 8, füdt. von Wabanfin Ye. 
f er 7 5 2177. I. Roſe an Elizabeth Nanjjen, $1400, 
lungsreich und vielverfprechend zufam= | aarennan Soc any oh yanlien Sm. 
mengeſtellt. Schmidtt, 
—"-|1 +9 — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
„urden audgeftelt an: 
Sollett, einftödige Brid:Billard:Hale und 
x. 119 8. Str., 81,000. 
=. Sollert, einftödiger Brid-Anbau, 2619 Prai⸗ 
tie Une., S460, 
Henry Barr, einitöfiger Prid:Store, 
Str., 82009. 
3.9. Irvendie, zweiitüfiges Jramehaut, 9822 Pens 
more Mne., LEO, 
George Geier, Dreiitödiges Vridhaus, 
Ane., E50! 

Churchi 

Str. 825 
Catherine B. Taylor, zwei Wwciſtöckige Bridyäuier, 

2141—2143 Sladys Ave... IM. 
Eli zabeth Nelſen, zweiſtöckiges Brichaus, 1779 Weſt 

2. &ir., Bm. 
Sohn Pates, dreiitädiges VBridhan?," 195 M. Garri: 

fon Str., iin. am 
Katholiiiher Pilot von Khicagn. etititödige Frame: 

Kirche. 201317 117. S2IM. 

6. Anderion, ceinitöfiae Wrid:Kottage, 3615 Seeley 

Ade.. S150N 
E. ones, zweiſtölgesBrickhaus 
— Machine Go. ziweiftödiges Brid-Fabrit- Ge- Biſhop Str. Noroftede 49. Str., 23.9X124.62, Em: 

bäude, 5-5] Talmen Are. KRO0, ma Bob an Arnold pe *11760. — 

eo inftödige Brid⸗ Cott .JCryſtal Str. 122 F. vſtſl. von Homau Abe. 21121, 

Sam. — ER, einftödige BridsCottage * F — an er ur, sim... a 
"Sindholm. einitödine Brid⸗Cott 74% roy Etr.. 191 8. ſüdl. von 13. S t., 25X125, 
eV N a ee ri 

DB Beitmanst. atmeitüdine fyre 3, 5326 Afkland | Ban Puren Str., Nordoitede Hermitane Ape., T5W 
nn: BRENNER: MEROR RER 13, Nohn E. Scott u. U. an Robert &, Ecatt, $1. 
a 24 9. öftl. von Roben Str., 241213, 
@. Freedlund. m. U. duch M. in €, an 
. Graham. W051. 
Kordoitede Union Str., B.T7XIU, ©. 


Eetr., 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des Countv-Clerks ausgeſtellt: 
John Gruen, Bertha Dieyer, 9, 28. ä f „125 3 öl. beit Cana! N, 
Arthur Storb, Slara Brandt, 2, Fiſcher an Auguſt G. Fiſcher. 8120. ni 
Dito U. Heppes, Edna B. Itveger, 2 Belmont Ave.. F. iscitl. von Hoyne Ayve., 2* 
Joſeph; B. Lipoinsti, Elva Webſter, 28, 124, 9. Bierföwab an J. Foderwald, 2500 
°. Chriftian Schulsk, Emma ©. Yaıı, ? Saotenwald Anrc., Süpmeit:@de 4. A. 109 “668, 
Fred Gallati, Annie Smith, 30, 27 Willigm F. Monroe an Mary ©. Strong, 9.00, 
Hermanır Quiche, Hulda rieie, 2: 1 Kimbar! Are, 24 Fuß nördl, don 50... Str... SO“ 
Fred Dink:, Emma Preitenseldt, 9, 24 2. Ranion an Ellen X. De Burnell, 
It or %. Werner, Amanda Asklund, 2, 
Bl U. Marwell, Natie pe, IS Fuß ſüdl. von Sourtlard Str. 4 
Benjamin Barnett, Rache ‚®. 9. Kles an da Sullivan, KOM. 
Malter Strobel, Emma Tinmer Uve., Nordiveit:Cde Glenlafe Ave., 100% 
. & MeTomell an Herbert %. Berfins, 


Julius Johnſon, Nellie Oljon, 26, 24. 
von Hirih Str., 4X 
duch M. in €. an Samuel 


Fitzgerald an John Vetroſhins, 87900. 


CH. 


— 2 
Shur, 2 


Henry Green, Carrie Johnſon, 22, 

Abram Paſarnow, Dora Slach, 23,2 

Charley Schoenjohn, Vauline Winkelman, 36, 29. 
Wr. S. Nacobus, Mary M. Tomlinjon, BB, 23. 
Malter W. Yaden, Nellie Barter, 25, 22, 
Thomas Crawford, Suite Fair, 97 

Timothy A. Walſh. Roſe Shields 


25. D. Shanahan 
Nichardſon, 81,153. 
Weſtern Ave. 192 Fuß ſüdl. von Hirſch Str, IX 
125, derſelbe an Samuel Richardſon, 81,152. 
3. Stri, 15 Fuß weſtl. von Kimbark Ave. 54125. 
Edward Abbihl. Georgia Hicham, 2A, 22. Julius Berchen an John J. Dube, 81.200. 
Guſtav A. Blecher, Lizzie Haag. 36, 23. Metern Ade., 72 Fuß ördl. von 24. Pl. 24124. 
John D’Ycary, Augufta Schasfer, : MeGorinid Harvefting Machine Company an Mary 
Joſeph Wambach, Aunetta Gibſon, 2 Crowley. $1,200. 
John Pinks, Emma Biſchoff, 21, 25. Armour Ave, 672 Fuß von 47. Etr., X 
Charles W. Bromie, Ethel %. Ball, 23, 18. 199, 8. ®. Holmbera NRelion K. Hairſton, 
Sammel Altmann, Moie Glidmann, 21, 21. 81. 1B. x i J 
Harden Roßmann, Maud Rogers. 29, 1, Hirſch Ave, 25 Fuß öftl. von Spaulding Ape, 25 
12, U. Krıteger an EC. Wiltenburg, 200. 
Paulina Str., Südmweit:Gde MeReynolds Str., M 
190, €. Wittenburg an 9. Srnener, KIN. 
Luce 1509 Fuß nordl. von Blackhawk Str. 95 


ſüdl. 
aut 


Ellen 
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Scheidungsklagen adhalı 
198. T. Politowski an S. Volitowski, 8 
Shamplain Ane., 167 Fuß nördbi. non Hl. Etr., 2 
Beniomin genen Stofer, wegen PVerlaifung: Gbempiain Ave., 187 Zub nörbl. von 6 
Bm. E. gegen Minnie &. Whitney, pegen arauie: an Lawrence G. Stiles. 4,500, 
gen Chebruchs : Horence 6, acgen ‚Srorge N, Vandit. Ü, Herlin on Neilte Grintet, 81.730 
wegen Perlaiiung: Neiiie 5, gacaeır John Tierce, Rowen Larf. 1% 5. Son Meitern Abe, % 
N zur Allen, Sarah 9. 
De Ambler 
Motfatt Str., 23 W. oil. von Rodine!. Str, Bx 
Todesfälle. Eu 
« Hermitage Une, Süpdmeitede Bloomingdale Noan, 
Fod dent Geiumphenisante zwiſchen geſtern und heute u r.. Abe, 24X 1m. 
Bariägt. zuging: * E. T. Ecderbolm an Your X. Venteroſt, IHM. 
Chriftoferjen, Ehrift, 19 X, 24 R. Zalman Apr 1204. und andere® Gigenthum, Charle 9. Mulli— 
Everand. Eliſe, 64 X. Ookwood Boul. fen an Conis Ambler, $13,100, 
Doc. Guftene. SE 2, BEE 2, Novensmood Apr. |” 1:, Purnelte 3. Bil on Earab x. Midifen, 
Toliefjon, Nınnie. I %., 262 WM. Ohio Str. KE.MD, 
— 2121, 
Vedder, Addie, Ontario Str. Nahlak von R. Horn an X. Korn, KIW. 
u — ABER Morgen Etr., 30 F. nörbl. von 69. Str, 
Rhodes Ave, 1236 F. ſüdl. von 8. Str., B1M, 
Cottage Grove PB. and T. Alfoctation an Anna 
Chicago, den 13. März 11. Dauphin Ae., 3 F. füdl_ don M, Str., 15%, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) M. U. Woolvertion an 9. ®. Fogerih KOW. 
n x mente al h x73, 2. 6. Morron an Ella MW. Cufter, 812,0%. 
per. 100 Bfd.; beite Kühe 83.15-81.40; Majtihiweine | 83 Str, Südweltede Rhodes Ape., J414X6664: 89. 
465. 723; Schafe S. 90 85. 00. 
M. Biſhod au John Lambert, 8S7.908. 
Fai been —, Lebende Truthühner, 643 e ver vſd.; J Janſſen Abe, 3uNF jüdl. von Voron Str.. WIS, 
Hühner I-Mc; Enten 107540463 Ganſe S per It Ä 
Bijell Str., 200 %. füdl. von Garfield Ave, 0X 
per Bf.; Hühner Y—Ilc; ensen W—lic; Gänfe 74— 135, William F. Wayne an Williom Schweiger, 
4c der Pfd., Tauben, zahnıe, Böc—$1.75 per Dgd. — ki En j 
Sie 12 Dasjelbe Gerundftüd, Wiliom Schweitzet an Delena 
6-9 per Pfd. je nah der Qualität. — Ausgewel Suſanna Wagner, 8008. 
x 
dem Gewicht. — Fiihe: Meibfifche, Nr. ], per 118, ®. Thompfon an.‘. Larfon, 20. 
4 gab. 87.50: Zander, öde per BfD.; Grashrte, | Paulina Str., 995 $. 
6 Ä 125, Kate Dunn an Mary Wood, 50. 
Kartoffeln, — ver Sufbel; Süpkartofs | Fulton Str, 115 #5. weltl. von S. 49. Une, BHX 
In, 81.75-82.35 per ab. 145, — 
— Fulton Str. 90 F. weſtl. von S. 40. Ave., 
Gah: Birnen, $2.70—$4.00 ver Faß; Erdbeeren, Flo: ie * 
J 230° Onart; Nfirfiche, Korb 3.50: | 2. Str., 124 5. weftl. von Throop Str., XI, 
zida, 29-306 per orb 183.50; mM. Bupilopsty an Franf Deine, 81400. 
ebänge; Bi en, 82.7583. 50 per Kiſt⸗ 25. N 
per Gehäunge; Zitronen, 82.75 p 5 — 
Molkerei: Brodulte — Butter: 1%, Anna Kubat u. Gatte an Franf Ralina.u. 4, 
ä Seif äi 23. B., 50 8. E. 
12-13) — Rüfe: Srifher Rapmläje IO—lige per | B, ne 
Mfd.: andere Sorten, 61x. Leonard 1. * durch M. in C. an 9 €. 
Dasjelbe Grundftüd, 9. 9. €.- Miller, an. Iennie 
folet 3.08.00 per Barrel; rotbe Nüben 4% der . : 
4: Pünjbel:Sod; Meerrettig 84.00-84.25 per 100. Nfd. | Galrımet Ane., 50 SF. nördl. don 35. Str., 21X124, 
h — — F. S. Hutchins an Walter D. Milliten, 87000. 
81.5 ber Dusend; Radieschen 30-—50c ver Tugend: 
Mohrrüben Me per Did.; Erbjen, friihe, PO ®. Lener an Charles A. Wilcor, KO. 
Bohnen $1.80-82.20 ver Buidel; Bınmenkopl $1.75 Flara. U. Hoofer u. U. duch M. in €; an Mary 
— 2.00 per Korb; Tomaten BAIB.T5 f. 5 Körbe: 4. Walter, 81600. 
ber Bufbel: Epinat $1.50--85.0 per Barrel; Kopl, 185, Oputhia A, Noerfon - und -Gatte- an: Mae 
ieuer, ERO—$I.50 por Yarıcl, PVeazjon,“ $l. Plata a ee 


wurden anhängig gemacht pen 
120, Empire Saving! Pıilding and Loan Mind 
mer Behandlung: Ama gegen Anhn U. Menchtle, mwe- nafefide Ane,, IM Fk fünf. von 61. Etr., ’X 
; weitl. 
wegen Verlaſſung und grarſamer Behandlung. >. hi : Mulliken an Loufs 
an 
1243. Kohn €, Spengler an Andrew T. Anderion, 
Rachfolgend it die Liſte der Deufichen. über Deren 25125. T%, Zientarefi en x, Pohlenkowski. ON, 
me, Rob, 66... R. Leovitt Str. Kanlor Etr., 154 8. öftl. vom Campbell Ave, WM. 
Hollinghauſen. Richerd 139 Gonrtland Str, | Andtane Anc.. 175 F. nördl. von 53. Str. 308 
Wehls. Sophie, Ar mitage Ave Marſhiteld Aven 50 F. ſudi. von 36. Stri 
—— 
2. Gondman an Gva FF. Railen, KL. 
Marftbericht. 
Hellman und Emma Sanfen, $1600. 
} Er Maibington Ave, 42 5. MDT, von 49. Str., 3.43 
Shlahtvich. — Leite Stiere, $5.80—$6,10 ‘ : 
Str., Südoftede Rhodes Ape., 444X6664, Yames 
Geflügel, Gier, KRalbfleifh una 
8. Vebluehner an Alice 4. Brown, 84000, 
Dp2. ; Trutbühner, für dDieKüche hergerichtet, ne 
EIWNT. 
Sier, 12-123 ver Dusend. — Ralbileijc, 
det? Cämmer, $1.10-83.20 das Stüd, je nad | Auftin Ave. 145%. -weitl. von N. 49. Ape,, 
füdl. von Taylor Str, BX 
6—Te per Bid.; Trojchichentel 20-60 per DD 
MW. D, Derb an €. Lindley, $1500, 
is Frühte — Uchfel, 3.00-83.7 — X 
Beine . 4 83.75 der 145. Derfelbe ar Denfelben, $1500. 
2.00.83. er Kite; Bananen 6 2 
Drangen, 82.00-83.00 D m... " 091.30 35. P.. 166_%. öftl. don Sacramento Ape,, 24x 
; 19c; Greamern J5—21c; befte Runftb —8 
Dairp 14--19c} Saar unfbuttee öftl. von Canal Str., 50X125, 
ER Miller, 82338 
Gemitje — Scherie 123-806 per Dpp.; Kopf⸗ 
M. Randall, $1 
Schmwarzwurzel 23—Ik per Dugend; Gurten. $1.25— 

ENis Ape., HI FF. fübl. ‘von 57.. Str... 48X12%0, 2. 
per Bujbel;: Wäahsbobuen 2.54.00 Her Buibel; | Erant Apr, 27 F. ſüdl von 6. Str, 57Y1»2 
Eüklorn dc per Dusend: Zwiebeln $1.00-$1.50 “Harbor Ape., Nordofede "Breit Won. Une. IN 

* 


| 
| 
| 


| 


7 x X "08, 


- 


— t 


Houfton Ape., Nordoftede 8. BI., 08x13, Eugene‘ 


Niederegger u. U. an Robert Rettman, $10,000. 
Green Bau Anc., 98 $. nördl, von 117. Str, 5X 
125; 3; Racivef an M. Kreju, $1075. 2 
Harvard" Ave., 266 F. nördl. von 117. Etr., 3X 

1233, N. Bjornberg an N. Smith, $1200. 

29. P., Nordoftede Shields Ave., 48X1034, Andrew 
Pearjon an diefelbe, $1. BR En * 
Veoria Str., 18 %. jüdl. von. Harrijon Str, BX 
192, Cynthia A. Pearjon an diejelbe, $l. * 
Fulton Stri, Südoſtecke California Ape., 44X110, 

Andrew Vearſon an dieſelbe, 81. 

Lafe Ape., 53 F. nördl. von 55. Str., 50%150, Anna 
Wilimorsfp an Adolph Woerk und Frau, 81200. 

Grundftüd 4216 Berkelen Ave., 207x121, Alfredo D. 
Eddy an Frank W. Gunſaulus, 81. 

Sheridan Dr., 154 FF. füdl. von Grand Ave, 
Fuß bis zum Sce, Nadlak von M. E. MeDowell 
an Suftanus SH. Thiele, E50. 

"airfield Uve,, 300 F. jüdl. von-21. Etr., 5x125, 
san Zad) an Vaclav Kunc und Frau, $1770. 

43. Str., 27 5. öftl. von Fifthb Ave... 24x124, 3. 2. 
Korcoran an Charles N. Anderfon, K1950. 

9. B., 123 8. weitl. von California “ive., 24% 121, 
Andrew 9. Barker an Nennie E. Richard, SI". 

Harvard Str., 150 F. weitl. von Albanı ne... 25x 
1243, R. Kuebl an William Wohlenberg, KINO. 

Iron Str., Südmweftede Obio Str., TIx 126.8, und 
anderes Ginenthum, U. T, Galt au Walter €. 
Baldwin, 84000. 

Carroll Ave, 125 F. weſtl. von N. 40. 

R. Goff an Nellie Burger, 81300, 


MN, W. 


Ave. 250 
2, 

Grundftüid 463 YaSalle Ave., 254 
an Hugh T. Batrid, Ka. 

Milton Ave, 5 F. füdl. von Taf Str, 280, 
®. R. O’Connor an Andonino Dinft, 82409, 

Hoyne Ave., 95 F. nördl, von Nice Str., ?IY 14, 
MW. MWohlenberg an Rofa Kuehl, K250 >, 

Dasjelbe Grunpftüh, X. Y. Dirih an W. Mohlen: 
berg, 2, 

Grand Une. 06 7. nordweitl. von Tripp Ave, 
35. bis zur Wiley, Fred Harper an Marvin 4, 
Dean, ION. 

Edward Et. 235F 


A. Fiedler 


223 75. ſüdl. von Webſter Ave. Röl, 
M. Mittelmeyer an F. Mitteſmeyer, 81700 

Orchard Str., 0 %. jitol. von Deiven PL., 50% 145}, 
Augnfta Schrader ır. A. durh M. in G. an Koiep! 
W. Schlahten, 8251. 

Michigan Ape., 56 F. mördf, von 113. Str, “116, 
N. Serien an O. Ienien, S200. 

Harvard Ave... 141 7. fd. von IIR. Str., 
2, Bruderer an F. Ganguſch. 81250 
112. ®., 125 5. öftl, von State Str., 2 
zen Hoefitra am Apr Raardionf, 1100 
Grunditüde 164-156 NandolphStr., 01* 
ſtück 108 Raudolph Str., ISO, Anna Gutter- 
Dudfen und Gatte (Chicago), Ratherine &. Kouiie 
in und Gatte (Baris, Frankreich. Nejiie de la 
Burre und Gatte (Chantenauy, St. Imbert, Frank— 
reichſ an Lambert Tree, *40, 0. 
Dasſelbe Grundſtück, Maunde Glarkion 

Tree 3 


2 


12400 
der, 


80;: Erund 


an Lambert 

10,33. 

Dasſelbe Grundſtück. Florence Clartſon-Taylor und 
Gatte, Elizabeth Clarkſon⸗Crane und Gatte an 
Lambert Tree, 832, 666 

Dasſelbe Grundſtͤck John Meeker High 
New Yorkr, George. Senn High und 
cago) au Yambert Tree, K32,6600. 

Desielbe Grumpdftüd, Roberta Digh:Nolan und Gatte 
am Yambert Tree, $10,33:. 

63. Er, 204 Fuß dftl. von Iadion Ave, 24125. 
seney D. Fyuller und Andere durh M. iu G. au 
Medota G. Thompfon, 82607. 

N. 13. Et., Nordweſtecke Waveland Ape., 320 
» 144. und andere Grundſtücke, Hannah F. Sher— 
man an Walter H. Howland, *1. 

Weſtern Ave. Südweſt Ecke 6ẽ. Str., 73125, 
andere Grunditüde, &. T. Steen an R. 6, 

LO. 

a Str., 172 Yuß jüdl. von Wrigbiwood Ave., 

25.6E. Stirling an X. Gerts, Ion 

Vanlina Str., 224 Fuß uördl. von 40, Str., 35 

„122, &. Svazfosfi an N. Jankowsti. $1.2m, 

Yome pe, 321 Fub füdl. von Garfield Boulevard, 
2124, J. E. Lindquiſt an Charles M. Stamp, 

8l,60. 


Homan Aupe., 


und Frau 
Fran (hi— 


und 
Gi: 

vins, 
Ren! 


5— 
22* 


Fuß nördl. von Ploomirgtale 
Ase. T. Horan an &. Scholl, $1,71W, 
DVivijisn Str.. 34 Fur: weitl. von Stis Str., 312% 
19, 2. N. Shaw an Nellie &. Vowe, $l. 
Sadion Vonlepard, 145 Fuß weitl. von Loomis r 
24It8S.S. Oscar X. Tomblin an Ida B. Clark 


‘.) 
fs 
5 


St 


Str. BG6 Fuß ſüdl. von-Ainslie Str. 26 
2. T. J. Kelley an Mary P. Nottinahan. g4nw, 
291 Fub öftl. von Soutbport Ave, n/ 
N T. PBiotromsfi an Nobn Hallgeth, $4,500. 
Lincoln Str, 125 Fuß füdl. von Augufta Etr., 25 
1253, 8. F._Veverens an W. X. Frank, 8,850, 
Yarrabee Str., 733 Fu füdl. dom Genter Str, KıY 
127, The Agar PBading Compann am John Mr: 
Gillen, 
State Etr., 
M. D. Williams 
Montına Str., 


st. 

119 uk fünf. von 32. Str, DS, 

an F. B. Maſon, K2,5m, 

Fuß öſtl. von Aſhland Ave., 25 
123. M. Kaiſer an Anna Larner, 82,500, 

Lincholn Str., Bs3 Fuß nördl. von 45 Sitr, 2144 
124. A. Laxner an M. Kaiſer, 41.300 

Harding Ave, I Fuß ſüdl. von LePtoyne Str., 
px 1244, F. Nehon an Henry E. Eleiſon, 820. 

Marſhfield Ave., 72 Fuß Hidl. von 3. Sir 
125. E. Shannon an Mary A. J. Shannon s1900. 

Elizabeth Ave., Südweſt-Ede 56. Sri 23-124, U. 
M. Bowen an Edward ®. Bergin, $1,8W, 

Einerald Upe., oder Negina Str., 250 Fuß fühl. 

bon 5. Str., 3100, J. 2. Lorjcheller an Ra: 
trid Yangham, *1.500. 

Zalman Ave., 208 Fuß nördf. von North Ave, X 
>, 3. Eidem an Xohn U. Guftapion, KEIM. 

Halited Str., 49 Fuß nördl. von Oakdale Ape., 482 
125, €. Roth an Marie E, Yıtes, MOD, 

Dafvale Wpe.. 166 Fırh weitl. don Haliten Str., 9 £ 
125, 6. Roth an Frederid Daib, 82,375. 

Noble Mpec., 50 Fuh weit. von Ravensmood Varf, 
35x15, R. Johnſon an C. B. Bergguiit, $200% 
Tasjelbe Grundftüd, €, 9. Bergguijt an Eliſabeth 

Nohnion, 82000. 

Winthrop Ave. 217 uk AD. don Lawrence Apr., 
XL, William Deering an Seymour Xones, 
2,7. 

Robey Str. Sitdoft:Fde Turner Str., ; 
A. Turner durb M. in GC. an Sarah Need, $1697T. 

SHuthinion Str., 141 Fu weitl. von Meftern Ape., 
5Xx124_ 2. 3. Gloor an Per J. MWidholm, 81650. 

Madifon Str., 48 Fuß weitl. von Weftern Ade,, 232 
119, 6. U. Elart an Franz 3. Gazzolo. $5.40, 

Yde.. Nordoft: Ede Balmoral Une, 29 
G. Neumeilter an Emil Kopp, 85,500, 
52 Fuß füidl. don Tanler Ste. 95: 
Fonnor, durch M. in C. an John 
31.550. 
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X. 7 


15,8. © 
Corcoran, 
31. Place, 144 Fuß öſtl. von Campbell Ave., 
125, €. Lehmann an S. 2. Romell, 81.20. 
Waſhtenaw Ape., 116 Yuk füdl. von >R, Mace, 2 
125, H. M. Flanigan an M. Bigane, 8100. 
Grand Boulevard, 139 Fuß ſüdl. von 45. Str,, 
159, Samuel . Kline an Hattie U. Daube, 
0, 
Marfhfield Ave., 106 Fuß ſüdl. von 49, 
122. J. Minga an B. Minaa, 83000 
Drerel Ape.. Nordoſt-Ecke 54. Pl, 56 
cob Danbe an Auditbd Kline. W,000. 
Gerpenter Str.. 320 Fark füdl. von 
124, 8 M. Diden? an Kohn Solleran. 
Minerva Ape.. 148 Fuß füdl. von 65. Str. 125 
C. M. Londelius an Peter Herdicn und Mary N. 
Dean. 810,000 
Brifalo Ave., 100 Fuß nördl. 
Augauſt Norden an Charley Smit! 
15. Str., Südoſt-Ecke Honore Str. 40 102, A 
zel, durch M. in C. an J. L. Rodgers, 81, 300 
Nelion Str., 75 Fuß öſtl. von E. Ravenswood Vark, 
500 12. M. K. Iragang an A. Grunert,. 81. Ma. 
Wabaſh Ave., 99 Funk wördl. von 67, Str., 37125, 
William 9. Wels an Nellie A. Dolan, KIM. 
Seelen Ane., 10 Fur füdl. von 51. Wlace, SU121}, 
x. Brofss an ‘. Ralal, 81.100, 
Green Str.. 75 ak jünl. von 59. Str., 712%, 
Howard &. Church an Erik P. Etrandberg, 34.500. 
55. Etr.. 47 Fuß öitl, von Mallace Str., 24% 194, 
Walter Good an Xobn WU. Langan, Ar., KM, 
Emerald Ave. Nordweits@de 45_ St O3 X1154, 
Guſtavus F. Swift an Mary E. Laverty, &15,0%. 
Juſtine Str. 174 Fuß ſüdl. von 48. Str. 25121. 
A. Wurſt an F. Rube, 81.70. 
Vrinceton Ade., 773 Fuk_nördl. von 53. Str., 26X 
104, ©. 9. MGoy an James Nu, 81,675. 
13. Dace, 118 SFuß weitl. von Stewart Ane., 5X 
1%, 8. Zafadil an Henry Dibblee, 84000. 
Dewey Wlace, 0 Fuß öftl. von SHalited Str., MY 
1614, 8. N. Torgerjfon an Thrmas Tagnen, 8,500, 
Waihinaton WAvırlevard. 239 Fuk weitl. von Hopne 
Ave. 59.79.18, Richard Hcanann an James 9. 


Murphn, SO, 


109, M 


.. = An 
, ar, 9 
“ 


o 
— 
50 


don. 88. Str, D3X140, 


100 


Str 
nti,, 


te Unzeigen. 


Seit 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männern, ivelhe beftändige Anſtellung 
Be werden Stellungen gejihert ol3 Kollettoren, 

usbalter, Tffices, Grocery:, Schuh:, Pill:, Entry:, 
Kardiware-Cleri3, $I0 wöchentlich und aufwärts: Ber: 
tufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, $65; 
Engineer, Gicktriter, Mafdiniften, &18; öclfer, 
Seizer, Deler, Borters, Store:, Wholefale-, Yager: 
und Frachthaus-Arbeiter 8123 Drivers, Defiderp:, 
Erpre&: ımd HFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts:Branhen.—National Agence, 167 
Mofihinaten Etr., Zimmer 14. ſanmodimidoft 


Verlangt: Kan Schmied für Landarbeit: einer Ser 
etwas vom Veerdebeſchlagen verſteht und am Fener 
orbeiten- kann. Beſtändige Arbeit für den rechten 
Mann. 25 Meilen von Chicago an der Erie-Rabn. 
Thos. Jobannjen, Sighlands, Lake Eo., And 
midofe 


Berlangt: Junger Mann für Saloon:Arbeit. 359 
Fifth Ave, 

Berlangt: Aunger Mann als Konditor-Gehilfe. 
Guter Lohn. Victor Bakery, 79 E. Van Buren Sir. 


Verlangt: Nähtepreſſer an Kundenhoſen. Apollo 
Euftom Pants Manufacturing Co., 2% Oft Mavdifon 
Str. ’ 

Berlangt: Ein Junge, weldher mit den Straßen bes 
fannt ift. Lohn $3 per Woche. Vor? Yutter:Store, 
138 State Str. 


BVerlangt: Gute Korbmacher. Begahle den beften 
Lohn in der Stadt. Nachzufragen: 640 Blue REICHT 
Ave, midofr 


Verlangt: Suter Gatssäder, ledig. 541 Ms ir. 


Verlangt: Möbelicpreiner, 15 gute Männer. Ste: 
tige Urbeit. Keenen- Bros. Mfg. Co., 31531 ©. 
Canal Str. 13m;*X 


Verlangt: Guter Gafchäder. 1221 W. North Ave. 
„Derlangt” Alle Lente, die Arbeit Juchen, Können 
täglich Lei uns gute Pläge finden, befonders Farm: 
Arbeiter und bergeirathete Männer uud ‚rauen. — 
Ertra hober Lohn bezahlt. Sprecht vor bei Entight & 
&., 21W. Lale Str. m;l1—16 


Verlangt: Agenten und. Ausieger für neue Pra⸗ 
mienwerfe und Zeitfchriiten, Chicago -und auswärts, 
Leite. Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 

1dın3,2mX 


uncut nennen een en De 
Serlangt: Ein tüchtiger Kleiderfärber.) Guter Sohn. 
Veitandige Arbeit. Nacdzufragen: Minneapoliz Dye 
Houfe, 42 Nicollet Ape., WMinneopolis, Mimı. 
a Tmz,imt 


— 


»; Derlangt: 2 Vügler an Seien, 1297 We 17. Etr. 


— ku 


ISIN 


| Marvel Sir. 


i Maikburu Apr, 


„Abendpoft“, Ghicago, Mittwon), den 13. März 1901. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


— 


Verlangt: Ein guter Deutjicher Buchbinder findet 
dauernde Deichäftigung. ne 638 Abenppoft. 


Verlangt: Ein guter Hofenmacher, der jein &e: 
fchäft verfteht. 305 m, Chicago Ave. 


ann nn en 


Sände.an Shmudfachen: un 


Verlangt: Grfahrene 
Illinois Caſe Co. 63 €. 


S ilberivgaren Käſichen. 
Waſhington Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeineHausarbeit. 


ı pe, 


Verlangt: Guter Abbü an Shop-Röcken. 68 
Clybourn Ave. holgler — 


— — 


Verlaugt: Ein junger Mann an Brot. 361 Larra— 
bee Str. 


Verlangt: Feodiger Mann, um Pferd und Yugay 
3u senden und ſich jonjt nüglich zu machen. 853 Mil: 
twautlee ve, 


an Gates zu helfen. 52 MW. 12, 


Verlangt: Junge 
Str. 


Verlangt: Gin Wornicemader. 48 Mohamf Str, 
Berlangt: Gin guter Blackſmith⸗Helfer. 30 Fuller 
ton Nlpe., uch: Deerings. 
a erlangt: Gin großer Yaufjunge für Domntstwn: 
Kufträge. 546 Kortland Str., unbe Humboldt Bon, 
R erlangt: Mehrere Brejier an Weiten. Zahle 7 CEts. 
sb Cortland Str., nahe Humboldt Boulevard. 


— — 


Srlangt® Tunger Mann an Brot mud Cafes, —. 
Sl Str. 


Verlangt: Singer Bäder al$ dritte Hand an Rrot 
Clart Sir. 

Verlangt: Junger Mann als zweiter Bartender. 
= 
Dauernde 


Arbeit. 159 Mes Str. 
Verlangt: Bäder, 


959 Sit Worth \ 


jioeite Hand an Brot und Gafez. 


der jelbitftändig 


Verfangt: Fin quter Wafebäder 
arbeiten famıı. 352 Oft Worth Ave, 
1 NR. Halited 


Zalvon. 


Verlangt: Borter fir 
tr 


art Ape., nahe 


Verlangt: Hausknecht. 75 


Kenter tr: 


Sn. 


‚um Saloon und Küche rein— 


Verlangt: Fin Man 
552 Grand Ave. 


zumachen. In erfragei 
Verlangt: Gin Iediger Gärtrer. 66 Palmer Ave, 

nahe Salifornia wid Milwantee Ave. 
Verlangt: Sterfer Nunge, um Die Gafeböderei zn 
10 Weit Mapdiion Ste. 


Verlangt: Starfer Numge, mn in Groceryitore zu 
helfen. 64 N. Maplewsod Avpe. dimi 


Berlangt: Zwei oder drei Steinmaurer, am liebſten 
ſolche, welche ſoeben von Deutſchland gekommen find. 
Nachzufregen dei Henry Trallmeier, Hinsdale, JIu— 


C.. B. KO. Eiſenbahn. 12m}, im 


Verlangt: Syarmarbeiter, gute Wäte und hödyker 


Lohn. Roß Yabor Agency, 3 MarketStr. 12m3, 1w 


Verlangt: Erfahrene Drygoods Verkäufer. Muß 
dekoriren können. 247 Oſt North Avpe. dimi 


Terlangt: 2 ticdhtige Arbeiter an HoſpitalFurni— 
ture, vur toldhe. die Das Geichäft verftehen, brauchen 
nadhzufragen. 52 Maldo Riace, 5. Floor. dimi 


Verlangt: Bäckereiwagen — Treiber; verheiratheter 
Mann. 6120 Morgan Str. dimi 


114 
dimi 


Verlangt: 5 gute Straugfärber. Phoenir Steam 
Dye Houje, 12-18 Soutbpert Ape., nahe Clybourn 
Ave, mdmi 


nn 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dicjer Aubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


— — — 


an Hoſen. 


Verlangt: Ein tüchtiger Abbügdler 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Köchin und junger Deutſcher als Porter 
und in Küche zu arbeiten. 1161 S. Halſted Str. 


— ————— — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Schneiderwagen zu 
fahren. Auch Röcke-Brujhing. Schmidt, 1618 Mil— 
wantee Ape. 


Geſucht: Ein ordentlicher Mann mit Erfahrung in 
der Bägeret ſucht Stellung. Tagarbeit bevorzugt — 
Apr: M. 206 Abendvoft. 
Sejuht: Gute 2. Hand Brotbäder jucht Arbeit. 
Adr. Mr. Kurowski, 603 N. Salited Str. 


Sejucht: Junger Deuticher, des Engliſchen mächtte, 
augenblicklich in Stellung, ſucht Stelle als Bartender. 
Adr.: M. 20 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, gedienter Kavalleriſt, ſucht 
Etellung als Kutſcher oder Stallarbeiter. Kurze Zeit 
im Lande. 381 Fifth Ave., Bendirt Gehrt. 
ſucht Stellung als 


Seiugt: Ein guter Päder 
jelbftitändige oder zweite Hand.. dr.: ®, 4665 Abends 
poit, dDimido 
nenne 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rusrik, I, Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Damen:MWrapper?. 
271 Madijon Str, Central Union Alod, H. Hyman 
Compann. mido 


Verfangt: Gute Mafchinenmädcen an feinen Da: 
menblonien, 399 &. Divilion Str. midoft 
Verlangt: Lehrmädchen für beſſeres Pußgeſchaft. 
330 6. North Ave. 


Verlangt: Maichinenmädden an Meiten. 10 Milz 

waukee Ape., hinten. midofria 
Verlangt: Hand: und Maſchinenmädchen an Kna— 
ıMöden. RN. Yincoln Str, 2. 5 


Fiat. 
serlangt: Handmädcen und Mädchen zum Lernen 
an Nöden. 7 S 


78 S. Halſted Ztr., hinten. 
Verlangt: Maſchiner 


Lt 
ıQ 


: Mädchen ai Hofen. 657 —14. 
l2marim 


Srlangt: Grfahrene Verfäuferin in Drogoods.-- 
247 Sit North Ave. dimi 
Maſchinenmädchen, an Ehopröden zu 
arbeiten. Zweite Hand Taicheninache-. um Yıning 
und Röde zu fteppen. 800 Weit 20. Str, Sını, 1m 


Berlangt: Sin Mädchen als Kailirerin. Zehn 85 
pro Woche. Adr.: M. 206 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: 2 


pro 2 


Verlangt: Aleidermacherin und Lehrmädchen. 391 
dimi 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um Mufter für 
uns zu Gaufe zu machen. Finfahe Nadelarbeit. Yu: 
ter Zohn, jtetige Arbeit. Erfahrung unnöthig. Vor: 
zufprchen oder jchreibt mit Briefmarke an: Ideal 
Home Work Co. 15 Oſt Waſhington Stri, Zimmer 
dimi 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen und Bais 
fters an Goftum: Weiten; zable 25c per Weite. 127 
Haddon Ude., 2. Floor. 9m 31WXx 


Hausarbeit. 
Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
40 Webſter Ape 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 525 Cleveland Ave. 


Verlaͤngte Madchen für allgemeine Hausarbeit— 
541 Eleveland Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3 in der Famitlie. Gute Heimath für Die rechte "er. 
102 Vedder Str. 

Rerlonat: Gin joubere® Madden für Hausarbeit. 
Braucht nicht zu fohen. Mr, Rerlinger, 385 Yin: 
eoln Mpe., nahe Halten Str. 


fon. 


Hausarbeit. — 


Verlangt: Reſpektables Madchen für 
1492 Milmautce Ape, 


N 


rtarbeit, Me 


nat: Teutiches Mönchen 


Verlarat: Gute: Mapden für gemöhnlich« Sau8: 


; arbeit in Flerwmer jramilic. 136 Eeminarp Apr, 


und Diiing: 
midn 


Terlangt: Zei Mädden für Küche 
Sl Einbourn Ape. 


room 


Terlongt: Eine Short Order Köchin für Abenns, 
Karl veder, 1O.N, Klork Str. 

Terlanat: Mäpdden für 
eines weldes: etwas vom Kochen veritcht. 
Str.. nahe Gonmalport Ave. ımd IR. Str 


allgemeine Saufarbeit, 
‚2 Seward 
mido 
en 
Rüden jür 2 Verionen. Tampfheizung, 
NE 
1312 Tiverien Boulevard, ?. Flat. 


Verlongt: Starkes Mädden für-allgemeine Haus: 
arb:it. Reitaurant, 4653 Wentwortb Ave. 


im Haus⸗ 


Verlangt‘ Innges Mädden zur Dilfe 
beit. Dicten, 4814 Ajbland Ave, 

Verlingt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, ei: 
nes a2 zu Dane jcpläft vorgesogen. Yohn *3.50, 
4 Welt 12. Str. 

Verlangt: 2 Mädchen für Zimmerarbeit, Wrfchen 
und Bügeln. Gmery Hotel, 69 S. Halfted Str. 
mido 





Verlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen mit Griah: 
zung in Saloon. Guter Yobn. 477 Milwark:e Ave. 
Verlangt: Fin Mädchen von 15 bi8 17 Xahren, 
anf ein Kind zu achten umd Leichte Hausarbeit zu be- 
forgen. Nahzufragen: MORI Ogden Ave, im Store. 


Verlaugt: Geſchitewaſcherin, deutſche oder polai⸗ 
ſche. 12 Fifth Ave. 

Vexlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn J. 
483 ©. Troy Str., nabe 12. Str. midoft 

Verlangt: 
Jahr) aufzupafien. Empfehlungen verlangt. 
Roteby Str., 2. Flat. 


milie von 2; $3 die Woche. Vorzufprehen Donnerz- 
tag. Mr3. Schaaf, 14 Yane Vvlace. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it, 
Keine Wajhen. Au zweites Mädchen. 35 Lane Pi. 
nahe Garfield Ace. dimi 

Verlangt: Ein Madchen für — Hausarbeit 
in. Familie von 3 Nerionen. Nahzufrager: 2 
Michigan Apr. dimi 

ä en 

Perlingt: . Mädchen für allgemeine -Sausgrbeit. 
Bier in Familie. Guter Lohn. Vorzufpregen Mor: 
gens dor 12 Uhr oder nach Uhr Rahm, 3751 Lake 
Ave. 1.’ Flat. ' „ »imido 
en 





Erfahrenes Mädden, um ein Kind a 
1404 
dimi 


>. 


— 


a 


Mädchen. 
Rubrik, 1 Gent. das Wort.) 


> Sausarbeit. 

tlangt: Cine gute Ködin für eine Meine a: 

milie, 624 YaSalle Une. ' hate 
Verlangt: Mädchen, mup im Refaurant aufwar⸗ 

ten helfen. +5 Wells Str., Bafement. 


Verlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter Diejer 
—W 


Verlangt: Mädchen, bei leichter Gausarbeit IM 
helfen. 1915 N. Hoyne Ar, " —* 

Verlangt: rau mittleren Alters File feihte Ars 
beit im Haufe. Muß zu Haufe ihlafen. Zu erfragen 
beute zwischen 5 umd 7 Wbends, 1806 N. Lincoln 
Sit, nahe Diverion Xve. r 


Berlangt: Aeltlihes Mädchen 
Reine Wäjche. 87 Rotoimac Ape. 


—— Kindermädden. 3024 Indiana Ae., 2. 
tat. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kanıı zu Saufe ichlafen. 627 R. Hoyne Ade., 2. Fl. 


„ Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 187 Yladhatot 


Etr., Top Flat. — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinchauds: 
arbeit. Guter Lohn. 450 5. Marihfield Ape. 

Verlanot: Aunges, anftändiges Mädchen für Haus: 
arbeit. Keine MWäiche. Keine Kinder. Muß zu Haufe 
fhlafen. 1132 Otto Str., oben. 

LVerlangt: Mädden für Hausarbeit. 7IN. Wins 
cheſter Ave. 


Verlangt: Köchin, welche waſchen und bügeln kann. 
4203 Grand Borulevard. 

Verlanat: Deutſches Küchenmädchen, das auch wa— 
ſchen und bügeln kann. 3360 Prairie Avbe. 

Verlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3721 Rhodes Ave., 2. Flat. midoftſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar— 
beit: kleine Familie. 347 MW. Harriſon Str. 


Verlangt; Ein Mädchen zum Waſchen und Bügeln. 
533 PBerrn Str., nahe Lincoln Avpe. 


Verlangt: Guies ehrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Deutſches Altenheim, nahe Concordia: 
Sriedbof. Harlem, X. midofr 


erlangt: Fine ältliche Deutfhe Frau, um im 
Haushalt zu beifen. 3I8 MW. Chicago Ave., 1 Treppe, 


erlangt: Jugrges Mädchen, um bei der Hausar⸗ 
beit zu helfen, auf einer Farm, nahe Chicago. Gu— 
tes Heim. Nachzufragen 6 Fulton Market, nahe 
Green Str. mDdo 


Verlangt: Föhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für Hotels, Reitanrants und Privatfamilie. Eprecht 
bei uns vor. Haben Pläge für Jeden zu hohem Yohn. 
Griight & 69, 21 M. Yale Str, mza11—15 


Verlonet: Köchin, Mäpden für Hausarbeit, fin: 
dermädhen amd friich eingeivanderte, bei hobent 
Yohn. Mr.. Etter, 3423 S. Halfted Str. 4 

my, Im, modimi 


Veriangt: Köchinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
zweite Arbeit, eingewanderte jofort unterg- braht.— 
Dirs. Yewin, 3816 Rhodes Apr. 10ınz,Im& 

Verlangt: Köhinnen, zweite Kindermäddhen, Mäds 
hen für Hausarbeit, bei höchitem Lohn. Herrfchaften 
bitte vorzufpredhen. Gute Mädchen an Hand. Mr$. 
Mandel, 175 31. Str. 18feb, ImoX 


2. Geller!, das einzige grökte deutfchsamerikas 
niihe Bermittlungs-Inftitut, befindet fh 5% R. 
Clatt Stt. Sonntags ofien. Gute Tläke und guts 
Mädden prompt beiorgt. Gute Gausbälterinnen 
mner an Daud Rei Wortb 195. Sias® 


Re Tr —— — — 
tn ————— —— 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Reſtaurantlüche. 
32 Grove Court. 
Geſucht: Ein Mädchen von 16 Jahren ſucht Platz 
für feidte Hausarbeit oder im Store zu helfen. 99 
Keenon Etr. 

Sfudt: Frau wünfht 3 Tage Arbeit ver Mode. 
295 &. Bladhanf Str. 


2. 


Geſucht: Tiihtige Wittfraun mit 6 Jahre alter Tod: 
ter jucht Stelle als Haushälterin,. 334 Ofi North 
Aven, Apothefe. miſa 

Geſucht: Stelle in einer deutjchen Familie, Ude.: 
554 Weſt Heron Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Frau jucht Arbeit, in der Familie su 
helfeu. Uebernimmt auch Waſche ins Haus, Hat gute 
Empfehlungen. Adr. 334 €. Worth Ave., Apotheke. 

momi 





zuverläſſige Wittwe obne 
Anhang ſucht Stelle als Haushälterin bei einem in 
gFrordneten Verhältniſſen lebenden Herrn. Adr 
M. 297 Abenppoft. dimi 


——— r— — — — — —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


186 Cleve⸗ 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 
land Ave. 


Milhgeicäft, 


Zu bermiethen: Guter las für 
Nordſeite. Adr.: M. 387 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Gin gutgchender Groceryſtore in 
guter Nahbarihaft auf der Mordieite, vom 1. April 
an. Niheres unter G, 574 Ubenppoft. dimido 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Badezimmer, 
22 Afhlond Str, nahe Rodey Str. dimi 


ine 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu dermiethen: An einen anitändigen jungenMann 
nettes Schlafzimmer mit oder ohne Morgenfaffer; 
feparater Kingeng. 49 Eedamwid Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: 2 Männer oder junge Mädden finz 
den gute, billige Wohnung. M Chorles Place. 


‚u bermicthen: Möblirtes Vorderzinmmer für einen 
oder zivei Serren, -billig. 685 Lincoln Ape., zweite 
Klingel. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3u verfaufen: Sehr billig, Teihtes gefunde PVferd, 
Topwagen und Gejchirr, 5; auch gutes, leichtes 
Doppeltes Gefchirr, $15. Verlaufe auch einzeln. 183 
Eiybourn Ave. miig 
Zu verfaufen: Erpreßwagen in gutem Zuſtande. 
88 Melroje Str. 
Hunderte bou neuen und Sccond Hand Wagen, 
Buggies, Kutihen undGejhirren werden geräumt zu 
Euren eigenen Breife. Sprecdht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünfcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Mabafh Ave. ZınzimX& 
Kanarienweibhen 50°; Mäunden $1.75, Goldfijce 

dc. Kaenıpfers Bogel:Xaden, 8 State Str. 
17fb, im 


en — — 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wert ) 


Wir legen zum Berfauf aus in unjeren Zäden, 
3011—15—15—17 Etate Straße ungefähr $7000 wert) 
in cifernen Bertftellen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Defen erc., welche ans verihiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Dieje Wearen werden genau wie jie iind 
berfauft. entweder gegen Baar oder jehr leikte Abs 
sahlungen. Ale Waaren, melde nicht io, mie ange: 
geben, jein falten, fünnen gu irgend einer geit tes 
tournirt werden, cb dafür bezahlt ift oder nicht. 

Giferne Pettftellen, wertb $4, $5 und $6....$ 1.50 

Bewundene Draht Eprings, wertb $3...... 1.00 

Kohöten, Te BIRIE Wiein.coconansancacacsen 

Teppiche, fo billig wie 

Rubebetten zu ... RB 

5 Stüde vol aufgepofiterte Parlor Suits.. 12.50 
Tiefe Waaren find aukerordentlih bilig und mir 
rathen Euch, fofort berzufommen, wenn Adr etwas 
in Eurem Heim braudt. 

t. $iib$urniture@on, 
3011 bi5 3017 State Straße, nahe 3. Gtrehe. 

Dieſe Waaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkzuft. Mfjanz® 

32 verfaufen: Mobel, auch Lien, fpottbillig, wegen 

541 N. Flork Sir. 


— 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Banzc Zeihftall : Finrihtung auf 

AYultionm. 
Monteg, den 18. Mürz, auf dem Tiake 75-078 
6. Chicago Ape., nahe Glart Str. 

15 Kutichpterde, eine große Rutiche, eine $ Rutiche, 
2 s3Weilpännige Victoria, ? einjpännige Victorias, 
1 Ertiujion Brougham, 4 gerade Front Arouabamz, 
] vierrädriges Gab, I Runabout, 1 Yugay, 2 Sclits 
ten. Ale Kutihen haben Gummiräder. 1 Surrey, 2 
Seit doppelte Geihirre, 9 Sets einfache G:jchirre, 
Schoßbeden und Blankıtz, Office Wirtures etc. Au 
eine eine Partie Daushaltungsmöbel, auf Anords 
nung von Wiliem R. Halfet, 276 und 278 E. Chi⸗ 
cago Adenue. Zieht ſich vom Geſchäft zurück. Pofin— 
ver Verfauf. Sachen tönnen ju irgend einer Zeit vor 
dem Verkauf unterfucht werden. 
mifr Tan Long, YAultionater 

gu verfaufen: Möbelfabrif - Sartbo‘z, 2.5 . 
beitellungen ausgeführt. 586 Weſt Eck Es * 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. TCents das Wort.) 


Bekaufen ſchönes Upright Bien, & 
rarlih. Aug. Grob, 682 Wells Str., nabe Ro Abe, 
— 12m; 'o 

Zu vertaufhen: PBichcles und Folding Bedz 
neue Upright PBianos. Apr. £. 908 Adendpoft m 
l12mz1m% 


z——— — — — 
Seirathögefude. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Einfacher Junggeſelle, 34 Jahre 
alt, Handwerker, 100, fucht die Belanntichaft eines 
Madchens oder Wittwe zweds SDeirath. Agenten bers 
beten. Ernitgemeinte Dfferten unter M. 5 Abends 


pojt erbeten. 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Bort.) 
QAummler, 


® N. deutſch· 
Betentonma Lk. Mi Theatergebäude, ses 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Bort., 


u betlaufen: Hotels, Salvond, Bädereien, Gros 
ceries, Reftaurants, Zigarren: und Gandy:Stores, 
Mild-Routes, Boardinghäufer, möblirte Häuſer, fo: 
wie Geihäfte aller Art, mas man verlangt, inimer 
an Sand. Käufer und Vertäufer mögen voriprechen 
bei. Guftad Mader, 107 Fiith Ape., im Salson, 





Zu berlaufen: Gines der beiten Reſtaurants an 
N. Stüte Str., wegen Abreiic. 330. Bargain. — 


Guftan Mader, 107 Fifth Ape., im Saloon. 
en ED 


‚ Bu berfaufen: Wäderei, Weftfeite, jeit 18 Jahren 
im Betrieb, wegen Aufgabe des Geihäfts. Mit oder 
ohne Sebänlichfeiten. Adr. M. 28 Adendpoft. ua 
A se 5 


3u verfaufen: 8 Rannen Milchroute, billie, wenn 
fofort genommen, 3217 Ruütler Str. 


Backer!Jetzt iſt's wieder die richtige Zeit!— Mer 
eine Bäderei kaufen oder vperraufen will, jollte jich 
direft an „Hinke“ wenden! „Dinke*, Spezial: 
Mofler in Bädereien, 59 Tearborn Str. 

6mz, mifr mo, 2w 


Zu bsrfaufen: Meatmarket und Grocery, Miethe 
gu. eine Mgenten. 040 Ewing Aven, Sour) 
Chicago. nido 

Zu verkaufen: Meat Market oder Firtu 
halben Koftenpreiſe. Guter Verkaufsarund. 
enter Ave. 


gu verkaufen: 
Garten: geeignet für 
Abendpoſt. 


Pituif:-Plag mit Saloon; ihöner 
Deutihen. Mor: ® 470, 
Dido 


mM 2W, Abendpoft. dmdo 


| Zu verfaufen: Reftaurant, im beiten Gange. Ydr.: 


2: Pilig, ein autgel es Rarbier: 
nit Wade einrichtung. vr S. Halßed 
dimido 


Zu verkaufen: Eine autaehende Rad: fein ans= 
geſtattet gute Vage, alles Store-Verkauf. — Arthur, 
v9 Fulton Etr ı 


eine Gelegenheit, einen Grocerb:Store zu 
8390, weogeſchentt. 
indmi 


Hier iſt 
faufen. Reine Konkurren;. 
Arthur, 600 Fırlton Str 


Bu derfaufen: Gin Barbier:Store, > Stühle 
Wohnung. — Arthur, 69% Fulton tr. mdmi 
In verfaufen: Gin Saloon unabhängig von der 
| Brauerei. Alles im Glas-Berfauf. Sährliher Bier: 
Verfauf 3000. Gute Yeafe. Yeichte Bediugungen. — 
Netbur, 609 Fulton mdimi 


>=+ 
Sit, 


Zu verkaufen: Grocery und Market, Pferd und 
Wagen, gute Gelegenheit für den richtigen Mann, 
ſich ein Verriögen ju erwerben. — Arthur, 690 Ful— 
ton Ste, mdmimi 
——————— enge 

Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant. 

unthümer iſt dort reich geworden, Arthur 
Fulton Str. 


Ei: 
609 

% 
mdınt 


Zu berfaufen: „Fin Kohlen: und Futtergeſchäft. 
Alter Stand. Faſt umjonft. Arthur, 609 Fulton Str 


modimi 

mm TREE 

3 verfaufen: Meat Market mit Firtures und 
Rooms. 682 N. Paulina Str, 


modimi 


| 

| gu derlaufen: Einer der beiten Gd:Saloons in der 
unteren Stadt, umgeben von den größten Wholejale, 
bäujern, für nur Km range Leaſe und billine 
Mierhe. Zu erfragen bei Frank Beyerle, Zimmer 10, 
77 Süd Clark Straße. 21fbX* 

| 


nen, 


Geld auf Möpcı. 
(Ungeigen unter biejer : 


Geld: Geld! 


Brauhen Sie welches? 
KShicıago Finance Go, 


85 TDeorborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1090, 
umd 
259 W. North Ave, nahe Roben Str., 
Telephon Welt 611. Zweiter Floor, 


I 
| Wir mahen Darlehen im großen oder Heinen Be: 
| trägen auf furze und lange Zeit zuf Möbel, Pianos, 
; Bierde und Wagen, Muaaren, Einrichtungen, Saläre, 
VPVenſionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Ab⸗ 
zahlungen arraugirt nach Euren Uniſſanden, 10 day 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
könnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungenörten 
| efig. Keine Veröffentlihung. Steine Erfundigungen 
beit Freunden oder Nadhbarn. 
Wera Xbr irgend einer anderen Darichen:Gompany 
fhulder und Ener Kontrakt gefällt Gud nicht jo br: 
| zahlen wir es für Euch ab und geben Gun weiteres 
| Zaarg:!d, wenn Ahr cs Wwinicht. 
| Unsere WeftjeitesOffice ift offen bis 8 Uhr Abend 
| für die Beguemlichkeit für Veute, die auf der Nord⸗ 
weſtſeite wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadi hin⸗ 
unter zu fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld 
ſharen. — Wenn es Euch nit past, vorzujp.chen, 
ſchreibt oder telephonirt Central 1000, oder Weſt öll, 
und wir jhiden unjeren Vertrauensmarn zu Euch. 


t 
! Lei uns wird Deutih geiprshen. 
Hebt dieje Anzeige und Adrejjen auf, jie lommen 
mandınal jeher zu jtatten. 
Chicago 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Ceutral 106), 

und 

459 W. North Ave., 
Telephon Weit vll. 


> 


Finance Co., 


nahe Roben Sir., 
3weiter Floor. 
niiimx 


Geld zu verleihen 
in Summen von 820 bis 3200 
an gute Yeute bejieren Standes, auf Möbel und 
Vianos, ohne viejelben zu enifernen, zu den billig⸗ 
ſien Raten und leichteſten Bebingungen in der Staet., 
zahlvar nach Wunſch des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahlt, 
betommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Euch 
ichriftlich. Keine Nacfragen werden gcemaht bei 
Nahbarn oder Verwandten, Alles ift ſtreng verſchwie 
gen; Z9r genieht Diejelb Hörliche Behandling, wie 
der Raufmann von feiner Banf, Bitte jpremt bor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. Es ift unbidingt noth⸗ 
wendig, wenn hr borgt, dab Ihr zu einen ver: 
ji antwortlihen Geihäft gebt. Wir halten Eure Rupie- 
re in unjcerem Vejig und geben jie nicht als Sicher⸗ 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in dieſen Ge: 
ihäjt, jo braugt hr feine Bange zu babın, daß 
Shr Eure Saden verliert, unjer Geichä;t iit ver: 
antwortliid und lang etablirt. Wir haben alles 
deutjche Xeute, Die Eich alle Auskunft mir Verguüe- 
gen geben, vb Jhr von uns borgt oder nicht. 

Das einzige deutiche Gejchäft in Chicago, 
Gagle Loan &o., Ltto CE. Bueifer, Wanager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede KRandolph Str 


A. O. French, 
128 LaSſSalle Straße, Zimmer 3 


Geldzuverleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Anteihen 

von 820 bis 5900 unſere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Auleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir leihen auch Geld an Solche in guibezahlten 
Etcllungen, auf deren Rote. 
Wir Haben das größte Deutihe Gejyäft 
in der Stade, 
Ale guten, ehrlihen Deutjhen, kommt zu uns, 
wenn She Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Vorteil finden, bei mie 
borzujprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläjjigfte Bedienung zugeſichert 
A. H. Frend, 10ap,1j2 

138 SaSalle’ Stroke. Simmer 3. 
3 Prozent. * 5 Vrozent. 


Fin PTrivatmann ton gutem Ruf und anerkannter 
Reellitaz wünſcht ein paar tauſend Dollars in Sum: 
men von 820 bis 3500 an ehrliche refpeftable Leute 
zu verleihen auf 

Mobel. Pianos und gewöhnliche Haus⸗ 
baltunas-Sachen. 
Keine Berechnung fut die Ausſtel⸗ 
lungder Papiere, 
oder jür jonft etwas, 

Ahr fpart Geld, wenn Jhr, fells Ihr zu borgen 
wüniht, bei uns vorjpreht und Die großen Vorzüge 
unterjuht, die ih Euch biete, wie bie niedrigenkaten 
und jo fange Zeit Ihr wünjdht zum Zurüchahlen. 

Alle Geſchäfte durchaus vertraulich. 
3 bin fein Anhänger von Trufi3 und gehöre nit 
au der Soan- Kombination, 

Serabgejeste Vreife für Alle, die mit mir Gefhäfte 
maden, — Meine Raten find 3 Proz, 4 Proz. und 
5 Bros. in jedem gewünfhten Betrag. 

Bringt dieje Anzeige mit und Ihr erhaltet fpegielle 
Raten. 
9 Wefbington Str, Zimmer 30. 
23fb Im 


Gel»! Geld! Geld! 
Chicago Mortguge Doan Company 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morıgage Yoan Gompany, 
Zimmer 12, Sapmarker Theater Quildıng, 

161 W. Madiſon Str., oritter Flur. 


Wir leihen Gud Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Eiwerheit zu Den billigiten Ber 
bungungen,. — Dariehen Tännen zu jeder Zeit geması 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
cenonmen, woburd die Kofen der Anleihe werringers 
erden 
Gbicago Mortgage Loan Company, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
: llap® 


4 Prozent, 


Chicago Gredit Gompany, 
2 LoCake Str., Zimmer 2. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianof, Bferde und Wagen. Gpreht bei uns var 
und {part Gcld. 

. 92 LaSae Str., Rimmer 21. 1 
Brand: Office, 534 Lincola Uoe.. Lake Biew. 


— r — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


2. €. Ireland, M. D. ©. D. D. S., Zabnanıt, 
18 State Str. und 307 Dipijion Str. 15 Jahre ım 
Chicago. Erfter lajje Arbeit. Mädige Breiie. 


—— — ana? 

Di. Ehlers, 126 KBeis Str, Spe zial · Atzt - 
Cei$lchts:, Haut:, Blut-, Rieren-, Leber: umd Mer 
senkzanffeiten {nel aeheilt. Roniultation und Une 


tejuhung frei. Sonntags 9-3. 
u er 


2urz,ImX 
1 


ya 


Grundeigentyum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: . Sübiches Grundeigentfum, 42 
Ader, ungefähr fechszehr Meilen von Ebicaga 
geeignet für Yandivirtbichaft oder als Bilnitolag. 
Einige Gebäude darauf, auch ein Tanzboden u.f.m. 
iyür mäßigen Preis, Nachzufragen: 80 Garfi:td 
Boulevard, nahe Halfted Str. Bfb, ſaſonmi, Imn 


Zu verkaufen: 70 Meilen von Chicago, 40 Ader 
Swerer Boden, feine Gebäude für 300. weris 
EM. F. Peters, Grovertown, Ind. 
— hehe Pierce nen 


Süpdfeite. 
9 menatlid. 


I 

Ymonati,.d, 

Pezoblen neues 5: Zimmer Preffed Brid: Front Saus, 

Preis 1175. Saar-Anzahlung nur 3100. Spreht poe 

in Smeig:Office, 4515 Auftine Str. Rebmt Alblanp 

Ade. Sar nah 45. Gtr., ser 47. Str. Gar rag 
Aikland a 
.&. 

Lnopez ro, Gigenthümer, — 

ůu verfaufen:® 

mer, ntedern 


Nadzufragen: 


monatiiä, 


Pillig, ein Steinfrontshaus, 8 Sims 
m jeder HDinfiht md in guter Yage.— 
14420 Verfeley Ave, ſonmi 


19. verfaufen oder zu dertaujchen gegen Farm bon 
1 a a Ader: weiftödiges Saus und Bajentent, 
sehen, Südjeite, Apr.: B. 469 NMbendpoft. 


— ——  / mido 
Sũdweſtſeite. 


19, neues Brichhaus, kann in 
aua 4 Zimmer Zı 15 umgeändert werden. Breiz 
81500. Nehme SI) Anzahlung und 810 monatlich. 
Vorzujpredhen i ine Wochentag oder Sonns 
1548, 30. t Aibland pe. Car bis 
weſtlich. 1fd, friami® 
Nordweitfeite, 
: Mir Bernard Ave., 
3— mo 
nene 
Häuſer enthalten Ki ı 
Si Mar 


gu derfaufen: 


nahe Belmont— 


—— Fünf 


Sideboard 


Vreiz 


820 


| Monatliche Abzahfunaen & Ay | 


jeven Ian offen 
en oder Tprecht 
bringen zur Wei 


Floor, Mafonie Temp! 
Rande Str. 

yalb 22 Jahren verfaui: — 
lönz,jonmife® 
Ein 4 Zimmer Bridhaxs, modern 
in ausgezeichneter Nahbarichaft, 
er, Gas und Gas Kochofen. Straße 
Asphalt, ZementsSeitenweg. Muß 
rächſten 10 Tage verfauft werden. Der 
‚mu die Stadt verlaifen. Preis 8100, 
enthümer 21, 3 N. Ridgeman 
icago Apr. 6m; ImX 


mit 


Badezim 
gepflaftert 


verkaufen: Neues zweiftödiges 8 Zimmer-Haus, 
ern in, jeder Hinſicht; in ausgezeichnetet Nachbar 
verkaufe auf leichte Abzahlungen, Breiz $227 
Nadhzufragen: 1182 N. Yarondale Ave, nahe Armiz 
tag: Ave. 22152 
verfaufen: Brif:Kottage, 334 N. Ton Etr., 
150, auf monatliche Jahlungen,. Giegmund Hecht, 
“s, 163 Randolph Str. midofriz 


Nordfcite,. 
Zu verfaufen: Zwei Lotten an Melrofe Str., nabe 

Datley Ade., Straße gepflaitert, alle Aſſeßments be— 

zahlt. Preis 025 für beide, 

Rociter & Zander, 6% Dearborn Str, 


zu tauschen asiucht: Haus mit Brid Dfen, gegen 
aut aebautes Yaic Nie Mroperty, 3 3:78 
Abendpoft. 

Yu derfaufen: Großer Bargain, Lot, 200 Fuß, 
nördlich von Yincoln Ave. und Addiion Str., Mais 
ſer und Zement-Seitentvege, Preis $485. $210 Baar 
nötbig. Nadzufragen: 1:47 Lincoln Ave. 
ende ei EEE 

Berfchiedenes. 

Sabt Ihr Häufer zu verkaufen, su dertaufchen odeg 
zu vermietbher? Kommt für gute Refultate au uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Roh & Go, 
Ne York Life Gebäude, Nordoft-Gde La Sale uns 
Monroe Str., Zimmer &l4, Blur 8, 
12003, X* 


— — —— ——f 
— —e — —— — — — — —⸗ 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort. 


Geld oehne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver- 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
million. Vormittags: Nejidenz, 377 N. Hoyne \ipe.. 
Gd: Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittigs: 
Sifice: Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Etr. 

13u0X* 


Wir verleihen Geld auf Ghtcago Orundeigentbum, 
ohne Koimmijjion. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmetr 814, Flut 8, 171 LaSalle, Gde Monroe Str. 
Eountags offen von 10—12, 2d3*0 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; beſte und 
billigſte Bedingungen. —, Um reell behandeit zu wer⸗ 
den, lann Nicmand erwarten, daß wir alle Arbeit 
umſonit thun dönnen, daher wird eine geringe Roms 
miifion verlangt. —Etabl. jeit 1883. Belte Referenzen, 
Adolph PBite& €o, 

18 YaSalle Str., Zimmer 627. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von $2000 und Darüber, zu 5 und 5,6% 
Yinjen, ohne Kommiflion oder Untoiten. Prompte 
Bedienung. Ich bezahle olle Auslagen. 

Henry Van Vlifſingen, 
Main Floor. 88 LaſSalle Str. Gegenüber City Hall. 

Tmz;,iImX 


Geld zu verleihen auf Chicago Örundeigenthum, 
ton KW aufwärts. Grit: Hypotheken ftet3 an Hand. 
9. Gnaedinger, Zinmer 14, 163 Randolph Eitr. 

Zmz,Im% 


Geld zu billigiten Zinfen zu verleihen. ÖHnothefen 
gekauft md verfauft. Wer Grumdeigenthum Tau en 
oder verfaufen will, fonıme. Elfer, 115 Dearborn St. 

Zumz,famomi.Ing 


Geld verlangt für aute Anleihen 3m 7%. Ihomps 
fon, Rles & Go., 163 Randolph Str. 3mz, Imx 


Darleben an jalarirte Leute, niedrige Raten; 
leichte Abzablungen: feine Deffentlichkeit. 20 Rocnote 
Puilding, 145 YaSalle Str. 24jb, Im 

Grite garantirte Gold:Mortgages, in Beträgen von 
8300—85000., feine Unfoiten. 

Ridarv%. Rod & Go, 
171 Xa Salle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 19anz® 


Privataeld »u verleihen auf Grundeigenthum und 
zum Tauen, 4, 5 u. 6 Proz. Ar.’ 8. 997 Abendvon. 
Smz,imx 


Menn Sppothefen-Wucherer drohen, fpreddt Ber: 
Simmer 41, 92 LaSalle Str. %no® 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacifie-Küſte. 

Judſon Alton Erturſtonen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
zieller Ledienung, durchfahrende Pullmän Touriſten 
Schlafwagen, ernöglicht Paſſagieren nach Galifornig 
und der VPacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe, Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Samftag via Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Kanſas Eitp und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
por bei der Judjon Alton Grcurfions, 349 Merquette 
Gebäude. Chicago. 10fe5,X* 


Alexanders Deteftin:Ugentur, 93 Fifth Abe Ale 
Echmindeleien aufyereft. Wenn im Unglüd oder Ver⸗ 
legenh:.t, jpreht vor. Rath frei. Sonntag bi3 Mittag. 

Bi. Im® 


— — — ———— 
Löhne Moin, Miethe und Edulden aller Ur 
grompt Wäeltirz. Schiehtzehlende Miether Binause 
geirgt. Feine Gesühr, wenn nicht er folgreich. — 
Aldert u. Kraft 15 LaSalle Etr., Zimmer 1015 
Telephene Central 82. 30; 


“ Cöbne tolefiirt für arme Veute. Dimmer 41, 
20n9* 


2 Yo@ale Etr. 


“ Panterott:Derfahren eine Spezialität. 
ihrell. Zimmer 41, MR LaSche Er. 


Möchte die Upreiie von Anguft Ofdegift erfahren. 
TR, 480 Broirie Ave. Oma, I 


ne me 
Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Bin. — 


Adolph H. Weſemann, — MeEleland, Allen & Wes 
jemann, deut ſchet Advotat, allgemeine Rechtäpr is: 
Spezialitat: Grundeigenthumsftagen, gerichtliche Don 
tumente, Brobatiahen, Zeftamente und ausländijche 
Grhigaften. 8, 163 Randolph Str, (Metropolitan 
Blod). ljan,6m% 


Henry & Robinfon, dentfhe Mdpolaten, 
AbendDffice: 7 bis 9, Süpoft:Ede North Ave, un) 
Karradee Sir., Zimmer 9. /my,im& 

L. 8. Eſchenheimer, deutſcher Advolat, praktizitt in 
allen Gerichten. Konſultation frei. 59 Dearborn Etr, 

4feb, 15% 
—00[ —— 

WilliamHenry, deutiher Mdpofat. Allges 

meine Rehtspraris. Konjultation frei. Zimmer 704, 
23tb,Imf 

Rechtsanwalt. — Ale 
‘lv, 120 Rans 
2b, 1mX 


Billig und 
Amo® 





Yuguft 9 Kreiling, 
Rehtsjahen prompt bejorgt. Sinmer 
dotph Str.; Wohnung 650 Dito Str. 


red Blotke, Rehtsanmwalt, 
Ale Rebtsiahen prompt bejorgt.— Suite Hg 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Os qood Str. 200;* 


— — 
———— 
Unterricht. 

KAuzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centa das Wort.) 


Erlernt Telegtadhie! Verſuch frei! Keine Bezah⸗ 
lung, the Stellung bejorgt. M. G, Xelegrapb & 
8 YaSalle Str., Zimmer 2. Bng,im 
‚Gründliger Violin:, Piane- und Mandolin:Unters 
siht. 164 Rorth Une, Ede Halfted Str. IAmz— 17% 


AcadempyofMufic 58 NR. Aihland Une., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ape. Eriter Klaffe Unter» 
richt im ‚Wiano, Bialine, Mandoline, Zither und 
Ouitarre. 50 Cents. Wlle Sorten Juftrumente dä 
baden, Whalrjale-Vreife, Win, 





Blackene Liquid Stove Polish. 


— 


— — vBWar vollt Ihr flüſſige Dfenfhwärze in 


BE NL 2 FR 
ER STE N 1 


hr 


leicht zerbrehlichen Glasjlaichen laufen, wenn 


BLACKENE, 


Die moderne jlüfjige Ofenihiwärze, 
in Blehbüdjen haben fünnt und dag Dop: 
pelte Quantum. md die befte Quali: 
tät für denjelben Preis befommt. Verſucht 
eine Büchle nnd Ahr werdet feine andere ges 


brauchen. 
vorräthig. 


Guer Grocer hält BLACKENE 


21dez,fr,ino, mi,398 


N — — — 
was auszuſetzen hatte? Sind Sie auch 


Am eines Haares Breite 
Roman von Seadon Hiſſc. 


(Fortſetzung.) 

„Seien Sie nur unbeſorgt; ich werde 
die Vorſicht ſelbſt ſein,“ ſagte ſie fröh— 
lich. „Ich habe ſo wie ſo eine lange 
Abrechnung mit dem Schurlen Delavbal, 
aber es überftiege das Ertragbare, wenn | 
mich der Verdacht, den ich um Jeinel= | 
milden auf mich geladen habe, m das | 
Vergnügen des Schaufpiels bringen | 
folfte, das zu fehen ich lediglich hierher | 
gefommen bin. Diejes Loc bemohne 
ich nur, um die yreude, meinen gelien- 
ien Zaren inmitten Des Glanzes bon | 
Berfailles zu fehen, unbelaltigt genies | 
Ben zu konnen.” — 

„Nun, Ihre Laune wird befriedigt 
werden,“ antwortete Dubrowski, „aber 
noch einmal muß ich Fragen: Sind Cie | 
diefer Ihrer Freunde auch volltommen | 
fiber ?" 

Schelmifch fehüttelte fie ihm Die Paz | 
piere vor dem Geficht, dann erhob ſie ſich | 
auf die Fußipiten, zog jenen Kopf 
berab und flüflerte ihm die Namen et 
niger der beiten ruffifchen Gefellfichaft 
ongeböriger Perlönlichkeiten in’s Ohr. 

„Da,Sie thörichterfinabe; das müß- 
te doch wohl Ihre Beforgniffe beſchwich— 
tigen,” fagte fie lachend. „Diefe Zeute 
ftehen ja nicht, wie ich Mermjle, unter 
einer underdienten Wolfe, aber fie zie- 
ben es vor, fpaßeshalber mein Sn= 
fognito zu theilen. So, nun erzählen 
Sie mir einmal, mie fich die Sache ab= | 
fpielen wird — mann der Zar in DBer= 
failfes eintreffen joll, und ivo der beite 
Plab ift, ihn und diediebe Kaiferin aus 
nächiter Nähe zu fehen. Wie ich höre, 
Toll Seine Mojeftät mager und jorgen= 
tell ausfehen.” 

u - . 1 ( >» ui 

„Sa, er fieht nicht ganz wohl aus, 
ftimmte Boris zu und begann jodann, 
en Plan des für den nächften Tag in 
Husficht genommenen Befuces in Ver— 
ſailles, womit die Feſtlichkeiten, die für 
den Zaren veranſtaltet wurden, ihr 
Ende erreichten, mit allen Einzelheiten 
eingehend zu erklären. Die Fürſtin 
ſtellte viele Fragen über Kleinigkeiten, 
ſo zum Beiſpiel, ob der Zar den grauen 
Ueberrock, der den Pariſern während 
der letzten Tage ſo vertraut geworden 
war, tragen werde. Boris konnte ihr 
das nicht verſichern, obgleich er es für 
wahrſcheinlich hielt. Endlich erhob er 
ſich, um zu gehen. Sein Benehmen war 
jetzt wie es während der ganzen Unter— 
redung und auch bei einer früheren, die 
ſie gehabt hatten, geweſen war, froſtig, 
irotz der offenbaren Mühe, die er ſich 
gab, höflich zu ſein, und Olga ertlärte 
ſich das zweifellos mit ſeiner Verſtim- 
mung über die dreiwöchentliche Unter— 
brechung ihres Briefwechſels. 

„Leben Sie wohl,“ ſagte er. 
muß mich beeilen, nach der Botſchaft 
zurückzukehren, ſonſt werde ich ver— 
— 

„Aha, von der ſchönen Ilma?“ flü— 
ſterte die Fürſtin mit einem herzloſen 
Lachen. „Wie ſteht's denn zwiſchen 
Euch, mein lieber Boris? Ich habe 
ganz ebrgeſſen, darnach zu fragen.“ 

Während ſie das ſagie, beugte er ſich 
über ihre Hand, und ſie mußte bemer- 
ken, wie eiſig dalt ſeine Berührung war. 

„Für Sie und mich ſchickt es ſich nicht, 
von Fräulein Vaſſili zu reden,“ ent— 
gegnete er ernſt, und ohne auf die halb 
höhniſche Antwort zu warten, die ſie 
ihm nachrief, ſchloß er die Thür hinter 
ſich, eilte die Treppe hinab und ſchritt 
durch den Baderladen auf die Straße. | 

Allein es war nicht der Weg nach der 
ruffifchen Boifchaft, den er einjchlug. | 
Nachdem er den VBonts des Arts übers | 
johritien und amt Xoudre vorbeigegan= | 
gen var, trat er in ein fehr anfehnliches | 
Haus nicht weit von der Aue Marcel. 
ls er im Ihoriwege verjchwand, blieb 
etit dunkler Schatten, der ihm auf dem 
ganzen Wege bon der Aue Eafje-Töte | 
gefolgt war, einen Augenblid auf dem 
Bürgerjieige jtehen und fette fih dann 
in großer Eile nach der rufftichen Bot: 
Ichaft in Bewequng. 

Dubromsti ftieq in den zweiten Stod 
hinauf und flopfte an die Thür einer 
der kleinen Wohnungen dort. Sad | 
fehr furzer Zeit öffnete ihm Fortescue 
felbjt die Thür, der aus triftigen Grün- 
den borgezogen hatte, ein gemüthlich 
ausgeltatteies Wohnzimmer nebit | 
Schlafftube zu mieten, ftatt in einen 
Gafihof zu gehen. Der Welt gegen: 
iiber war die Aufgabe, die ihn nach der 
franzöfifchen Hauptitadt geführt hatte, | 
diejelbe wie in Breslau, obgleich, wenn 
e3 jeine Pflicht ivar, den Empfang des 
Zaren mit amtlichen brittfchen Augen 
zu beobachten, er diefe auf eine feltfame 
Art erfüllte. Seit er vor drei Tagen 
in Paris eingetroffen war, hatte er fei= 
ne Wohnung nicht einmal verlaffen, 
felbft zu den Mahlzeiten nicht, die ihm 
bon einer nahe gaelegenen Wirthfchaft 
in’ Haus gebracht wurden. 

„Nun, mein Freund, find Sie im 
Bäderladen gemefen? Haben Eie die 
Karten ausgehändigt?“ fragte er. — 
„Das ift aut. Und Sie glauben nicht, 
daß die Fürftin an Yhrem Betragen et- 


us | 


GCASTORIA Füsäugingeund Kinder. 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


; freilich 


| laq nichts 


| brocdhen wurde. 


; abzuwarten,“ jJagte er. 


i Nuben ziehen, 
; mehr freuen, als ich.“ 


; fagte er warın. 
| mir, wenn ich Ste nod) einmal frage,” 
| fügte er fodann hinzu, als i 


| Berpadung zu öffnen. 


liebenswiürdig genug gemwejen?” 
„Ein Schaufpieler bin ich nicht, aber 


‚ ich habe mein Möglichjtes gethan,“ ant= 


mortete Boris jelt. „Beinahe hätte ich 
zu auter Lebt Mlles ver 
dorben, als fie Höhniih von Ilma 
Irrch. Wenn ich auch ein ungetreuer 
Bräutigam war, jo wäre ich doch fait 
vor Wuth erftict, als ich hörte, wie fie 
diefen reinen Namen jo leichtfertig 
über ihre mörberifchen Lippen brachte.” 

„Das bon Ihnen zu hören, freut 
mich,“ foate Fortescue, „aber ich hoffe, 
8 gelang |hnen, Ihre Empfindungen 
für den Wugenblid zu verbergen, Dus 
bromwsfi, und daß Sie fein jo mwüthen- 
bes Geficht machten, al$3 Sie es bei der 


; Erinnerung tun.“ 


D pertzauliche -Benehmen des 
Snalanders mar jebt mie das eines 
Freundes gegen einen Freund, und e3 
mehr bon dem gering» 
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ſchätzigen Tone darin, den er in Blair— 
geldie eingeſchlagen hatte. 


en | Das ver= 
fand der junge Ruffe auch fehr qut, 
nd jeine Dankbarkeit dafür, daß ihn 


|; fein neuer Berbündeter nicht fo fehr 
| verabjcheute, wie er felbjt e8 that, ging 
; aus jeinem traurigen Lächeln hervor. 


„Ste hat nichts gemerkt; ich qing 
fort, als mich die Wuth faft übermann- 
fe,“ eriwiderte er, „und wenn aud, jo 
mürde fie meine Verftimmung nur dem 
Umfiande zujchreiben, daß fie mich in 
letter Zeit jo vernachläffiat bat. Das 
ijt eine neue Erfahrung für Olga Ba: 
ligin. Sie ift fich ihrer Herrfchaft über 
die Männer zu fehr bewußt, als daß fie 
Auflehnung von einem fürchtete, den fie 
einmal in ihren Banden gehalten hat 
— befonders von einem fo blinden 
Ihoren, wie ich es qemwejen bin,“ 

„o, mein Freund, Sie müffen Muth 
haben und fich nicht gar fo fehr herab- 
legen,“ begann Fortescue, ald er dureh 
ein Klopfen an der äußeren Thür unter: 
Raich einen Revolver, 
der auf dem ZTijche lag, in die Tafche 
jtedend, ließ er feine Hand auf der 
Waffe ruhen, mährend er mit der an 
derit den Riegel zurüdichob und bie 
Zhür ein ganz flein wenig öffnete. 
Dann aber riß er fie weit auf, mwechfelte 
einige Worte mit dem Boten, der ein 
umfangreiches Palet überbrachte, und 
verriegelte die Thür wieder. 

„Diesmal war die Vorſicht un— 
nöthig,“ ſagte er lächelnd. „Wenn Sie 


— — — — — — —— 
— — — — 
— — — — — — 

— — —— — —— — — 


mich einen Augenblick entſchuldigen wol⸗ 


len, werde ich dies in's andere Zimmer 


tragen,“ ſchloß er und verſchwand mit 


dem Paket im Nebenzimmer, aus dem 
er ſofort 


wieder hervortrat. „Und 
nun, Dubrowski, haben Sie Ihren 
Theil ausgeführt, und es bleibt für Sie 
weiter nichts zu thun, als das Ergebniß 
„Was ich vor: 
habe, hat, wie Sie wiſſen, den Zweck, 


| den Gefahren ein Ende zu machen, die 


Min Metcalf bedrohen, aber wenn Sie 
mittelbar aus den, was fommen wird, 
fo wird fi Niemand 


Als er diefe Worte |prach, verrieth 


| fein Ion, daß er die Unterredung ab 
| brechen wollte, 
| Mantel anzoa und dem Witadje 


meshalb Boris jeinen 
die 
Hand drüdie. 

„Sie find mein Freund gewwefen, was 
auch immer das Eraebniß fein mag,“ 
„Aber verzeihen Sie 
Fortes⸗ 
cue die Thür öffnete, um ihn hinaus 
zu laſſen, „ob Sie ganz ſicher ſind, daß 
in den Verabredungen, die Sie mit Re— 
ſtoſski in Hinſicht auf die Verhaftung 
getroffen haben, auch wirklich keine Ge— 
fahr für den Zaren liegt.“ 

„Seien Sie nur ganz unbeſorgt in 
dieſer Beziehung,“ erwiderte Fortescue, 
„in dem verhängnißvollen Augenblick 
wird Seine Majeſtät in voller Sicher— 
heit in ſeinen Gemächern im Schloſſe 
ruhen — eine halbe Meile vom Schau— 
platze entfernt. Sie, die Sie die Ge— 
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Un 


auigkeit kennen, womit der vorher feſt— 


geſetzte Plan ausgeführt wird, ſollten 
ſich deswegen keine Sorgen machen.“ 
„Und Sie ſelbſt? Werden Sie zu— 
gegen ſein, wenn dieſe Erzverrätherin 
und ihre Bande ergriffen werden?“ 
„Ich werde es wenigſtens verſuchen, 
aber Sie dürfen nicht mit Beſtimmtheit 


auf mich rechnen, da ich mich nicht in 


amtlicher Eigenſchaft bei der Sache be— 
theiligen lann,“ ſagte der Engländer. 
„Seien Sie nur zur beftimmien Zeit 
am berabredeten Orte, und Gie wer: 
den jehen — was Sie fehen werben.“ 

Somie der Adjutant gegangen tar, 
30g fich Fortescue in fein Schlafzimmer 
zurüd und befichtigte den Gegenftand, 
den er erhalten hatte, jedoch ohne die 
Er war ziem: 
lich umfangreich und mit einem ftarten 
Bindfaden umfchnürt, deffen Knoten, 
mie er mit Befriedigung bemerkte, ver: 
fiegelt waren. Nachdem er das Patet 
mit den Augen gemeffen hatte, ver: 
twahrte er e3 in der unterften Schieb- 
Yade jeiner Kommode und fchloß diefe 
ab. 


„Dort wird e3 ficherer fein, denn 


| wenn ich mich nicht irre, fo werben fich 


fehr bald fcharfe Augen bier umjeben,“ 
—+ 0 — —ñ— 


Den 


Trägt äie 
Unterschrift 
von 


ET EEE RE ENTE he 


Ti 


fagte er bei fi. „Daß der reuige 
Yüngling von der Rue ECaffe-Tete bis 
hierher beobachtet worden ift, läßt ſich 
mit ziemlicher Sicherheit annehmen, 
und Volborth wird demnach wohl gleich 
erfcheinen, um den Grund bon Du- 
bromsfis Befuch bei mir zu erfahren.” 
Wirklich wurde in demfelben Augen: 
id an die Thür geklopft, und Fortes— 
cue ließ den oberjien Beamten der Gel: 
tion mit denfelben Vorfichtsmaßregeln 
ein, bie er vorhin beobachtet hatte. Kebt 
trug Bolborth feine Verkleidung, und 
mit der Gardenia im Anopflodh und 
dem flotten Gpazierftödchen jah er 
aus, als ob er den Nachmittag auf den 
Boulevards verbummelt haben fönnte, 
was jedoch feinesiveqs der Fall war, 
venn noch konnte er nicht aufathmen. 
„sh Dubiowsfi bier gemejen?“ 
fragte er nach, furzer Begrüßung. 
„sa, feben Sie fih, und ich mwill 
Shnen Wlles erzählen,“ antwortete 
Fortescue, wobei er innerlich hinzus 
fügte: „Sch muß Di bineinlegen, 
Paul — zu Deinen eigenen Beiten —, 
ohne Dir etwas vorzulügen, und das 
tmird alfe meine Zeit in Infpruch neh: 
men. — Unfer Boris bat fich erfundiat, 
as ich morgen zu thun beabfichtige,“ 


fügte er Jaut Hinzu, „und ob er mich | 


vielleicht in Verfailles ſehen werde.“ 
„Das wußte ich,“ war Volborths 
überrafchende Verficherung, die er je 
doch dadurch etwas einſchränkte, daß er 
fortfuhr: „Wenigſlens war das die na— 
türliche Schlußfolgerung aus ſeiner Be— 
ſchäftigung heute Nachmittag. Zu 
Ihnen iſt er geradeswegs nach einem 
halbſtündigen Beſuche bei Olga Palitzin 
in ihrem Sentrum Mr 5 geiommen.” 
Hortescue hatte fi auf’ Sopha ge- 
mworfen, allein als er dies vernahm 
richtete er fich auf. E 
„Das zu hören, ift mir gar nicht be- 
Haglich,“ Tagte er. „Wie lange werden 
Sie mich denn noch der Empfindung, 
gehebt zu werden, ausfegen, Paul? 
sh hatte mich in dem Glauben ge- 


⸗ 


tröſtet, daß dieſe Menſchen meine Woh— 


nung in Paris nicht entdeckt hätten.“ 

„Jetzt, wo Ihnen Dubrowskis Hirn 
zum Auspumpen zur Verfügung ſieht, 
kennen ſie Sie wahrſcheinlich,“ erwi— 
derte Volborth, „und ich bin gerade 
deshalb hierher gekommen, um Sie zu 
dopelter Vorſicht zu ermahnen. Ich 
wollte, Sie wären von Paris fortge— 
blieben, Spencer. Ihre Anweſenheit 
hier verzehnfacht meine Sorge.“ 

Der Vorwand eines „Regierungs— 
auftrages“ würde Volborth gegenüber 
nicht gezogen haben, und deshalb hatte 
Yortescue feine Reife damit erklärt, er 
wolle die Nihiliften von Yaura auf fich 
ablenten. Das mar aud; die Wahr- 
beit wenn auch nicht Die ganze Wahr: 

eit, 

„Run, ich halte mich ziemlich rırhiq 
zu Haufe,” fagte er. „Und mas 
denn jebt Ihre Annahme in Hinficht 
auf Dlgas Pläne, Paul? Was hat 
ihre Wiederbereinigung mit Dubromsti 
zu bedeuten?“ 

„Unheil, ohne Zweifel, obgleich es 
mir noch nicht gelungen iſt, feſtzuſtel— 
len, ob ſie es auf Sie abgeſehen haben, 
oder auf höheres Wild,” antwortete 
Volborth. „Wahrfcheinlich Beides, 
denn eins kann ich Ihnen mittheilen, 
wobei ich auf Ihre Verſchwiegenheit 
rechw: Dubrowski hat für die ganze 
Bande unter falſchen Namen Einlaß— 
farten beforgt, die ihnen den "Zutritt 
zu ben Ierraffen und zum Park von 
Derjailles verfchaffen. Die Majeftä- 


‚ ten und dieBerfchtwörer werden indeffen 


jo jtreng von einander getrennt gehalten 
werben, daß ich feine Gefahr für diefe 
beforge, aber ich hoffe, Sie werden fich 
nicht dort blicken laffen, Spencer.“ 
„Wie ich Shnen bereits gejagt habe 
Paul, macht es mir kein beſonderes 
Vergnügen, gehetzt zu werden,“ entgeg— 


nete Fortescue, und noch ehe ihn Vol— 


borth zu einer genaueren Angabe über 
ſeine Abſichten drängen konnte, wech— 
ſelte er den Gegenſtand der Unterhal— 
tung und ſprach von ſeiner Sorge für 
Laura Metcalf. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 


‚* Extra Pale, Salvator und ‚Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
Ihen und Fäflern. Tel. South 869. 
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— Willſt du einen Menſchen kennen 


lernen — leih' ihm ein Buch! 


m ne 


Itlan gebe Adıt! 


Denn man fi nicht mit Dom 
Magen in Acht nimmt, wird 


Ilnteines Blul 


die umausbleiblihe Folge fein. 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger 


Tropfen 


reinigen den Magen und das Blut, 
und das Refultat wird cine well 
ftändige Seilung fein. 
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Berlangt: Frauen mit Geld. 


Der Herausgeber des beutfchen „Kor- 
tefponbenzblattes für den afademifch 
gebildeten Lehrerftand” hat fi einige 
Nummern der in Berlin erjcheinenden 
Heirathszeitung“ kommen laſſen. 
„Diefe drei Nummern enthalien“, 
ſchreibt er, „fünf Heirathsgeſuche von 
Oberlehrern; alle fünf ſind in ihren 
Anſprüchen ſehr beſcheiden, der eine ver: 
langt nur 20,000 Mark, drei je 50,000, 
einer 100,000 Mart Mitgift. Ein 
„Brofeffor in Gtaatsftellung“ ſucht 
200,000 Warf. 

Höher al3 gewöhnliche Böilologen be- 
mwertbet fich Schon ein Vorſteher eines 
Inftituts, der 200,000 Merk verlangt, 
während ein Theologe, gleichfalls Anfti- 
tutöporfteger, wenigfiens eine halbe 
Milton beanfpruchen zu förmen glaubt. 
Dies ift übrigens der einzige Theologe, 
der in den mir borliegenden Blättern 
verzeichnet ift; daß ader noch mehr Ver: 
treter der Gottesgelahrtheit aus ibrer 
Ehe ein Geichäft machen, geht aus ver 
Mittheilung der „Hetrathäzeitung” ber: 
vor, daß manche Theologen und Offi- 

| ziere fich die Nennung ihres Standes 
; berbeten babeıt. 

Wie arof dagegen die Zahl der Of: 
fiziere ift, die ich an dem Tarız um das 
ı goldene Kalb betheiligen, erfiebt man 

daraus, daß, obmohl eine Anzahl von 
denen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| die Aufnahme ihrer Gejuche in dje „Het: 
i tathszeitung“ verbeten haben, doch 38 
| in den erwähnten Blättern 
| ncch der Körperaröße zu richten. 
Freiheren, Grafen und Bringen find in 
ihren Forderungen jehr verfchieden, 
| während einige jchon mit 70,000 oder 
| 100,000 Marf zufrieden find, fordern 
| andere mindeitens zwei Milfioren. Von 
ı 19 Werzten gelangt nur einer SiS zur 
| Höcftforderung von 125,000 Marf, die 
anderen find mit 50,000-—-100,000 
Mark zufrieden. 
I Roc befcheitener find im afla’mein:n 
| die Ingenieure, Architekten, Baumeifter 
und Bauführer; bon den 20, die auf 
diejem nicht me&r ungewöhnlichen Wege 
| in den Stand der Ebe zu treten Juchten, 
find die meiften mit 25,000 bis 50,000 
| Marf zufrieden (nur ein Regierungs- 
| baumeifier erhebtnjpruch auf 300,000 
| Merk), wihrend einer fogar nur 10,000 
Merk fucht. hm kommt in der Be- 
fcheidenheit ein and. phil. aleich, 
während drei Stud. oder Cand. med. 
' 30,000 bi3 50,000 Mark wünjchen, ein 
fur. jur. Schon 150,000 Marf und ein 
Referendar ſogar ſchlankweg eine Mil— 
lion beanſprucht. Vier Rechtsanwälte 
berlangen 50,000 bis 100,000 Martk. 
Nur eine Kategorie von Beamten fehlt 
gänzlich in der „Heirathszeitung“, es 
| find die Richter. 
| Im Ganzen lagen dem Heirathsbu- 
reau, wie es verfichert, bei der Veröf- 
| fentlichung der legten in einter garan= 
Hi 
|! 
| 
| 





irten Yuflage von 102,000 Erempla= 
en erfchienenen „Heirathäzeitung”“ iiber 
8000 Heiratbsaefuche vor.“ 

Wozu die Berliner „Rundicheu” be= 
merkt: „Sicherheit des Einfommens ilt 
ber Ehen immer eine willfommene Sa= 
che. Uber diefe Sicherheit und vor allem 
 biefe recht reichliche Sicherheit zur durch 
| die Mitaift und ohne jedes perjönliche 


Tchließen, daß die elenden Gefinnungen 
über die Sejleren den Sieg dabontra= 
gen. Und man muß wirklich jagen: 
deutfche Märner, die Ihr dem ſchwer 
arbeitenten Volk Führer jein mollt, be- 
finnt Euch!” 





Die Prophylare der Blindheit. 


Das Berdienft, die Refultate der 
leßten Volkszählung zum Ausgangs: 
punft fozialpolitiicher Maßnahmen ge: 
macht zu haben, darf wohl die mürt- 
tembergiiche Regierung als erite für 
| fich in Anfpruch nehmen. Cs betrifft 

dies die Förderung rechtzeitiger umd 
fachgemäßer Behandlung von Augen 
frantbeiten. Bei der Zählung der Blin- 
den im NKönigreih Württemberg ba 
| fich nämlich herausaeftellt, daß ein nicht 
unerheblicher Prozentſatz der Erblin- 
beten por ihrem. traurigen Schickſal 
hätte bewahrt imerden fünnen, wenn bei 
ihnen rechtzeitig eine ſachgemäße 
augenärztliche Behandlung ftattgefun- 
ı den. &8 rührt Dies daher, daß Tehr 
häufig augentranfe Perfonen aus 
ı Scheu theild vor den Koften, theilö vor 
ärztlicher Behandlung überhaupt und 
der oft dringend nothmendigen Be- 
handlung in einer Nugenbeilanftalt fich 


-gar fhädlihen Haus» und Geheimmit- 
teln bebelfen, bis es zu fpät und das 
Sehvermögen in nicht wieder gutzu— 
machender Weife gefchädiat ift. Dies 
fommt befonders häufig in Fällen, die 
bem Kranken von Anfang an nicht be- 
fonders ſchwer zu fein jcheinen vor, fo 
bei jcheinbar leichteren Verlegungen, 
beim grünen oder grauen Staar, bei 
ben jtrophulöfen Augenleiden der Kin- 
der und bei ber Yugenentzündung der 
Neugeborenen. Nur die Unterfuchung 
durch einen erfahrenen Arzt vermag in 
joldhen Fällen die Drobende Gefahr feit- 


noch durch eine jofortige Aratliche Be- 
handlung, eventuell in einer Yugenheil- 
Anjtalt, die Rettung der Sehfraft mit 
Sicherheit zu erreichen. Jn einem Er- 
laß an die Verwaltungsbehörden hat 
nun ber württembergifche Minifter des 
Innern auf die gefährlichen Folgen 
derartiger Unterlafjungsfünden bin- 
gewieſen und zugleich angeordnet, daß 
jeitens der Behörden die Beoölferung 
über diefe wichtigen Ihatfachen aufge 
Härt und die Behandlung in ven 
Augenbeilanftalten, namentlih au 
dur; unentgeltliche Behandlung Unbe- 
mittelter geförbert werde. 


— Naive Ausrede. — Yunger Che: 
mann: „Was hat der Brief zu bebeuten, 
den Du gerade gelejen haft?“ — Junge 
Frau: „Braufe nicht fo auf Otto! Du 
haft mich bo aus Liebe geheirathet 
und nicht aus Eiferfucht.“ 


Die befte Pille — Jayne's Painless Sarative, 


fo lange mit meift wirfungälojen oder | 


die die Vermittelung des Heiz | 
retbsbureaus in Anfprıich nehmen, fich | 


verzeichnet | 
ſind. Ihre Anſprüche ſcheinen fich jehr | 
18 | 


'Eisenbahn, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


zujtellen, und e& ijt Dann meiftens aud) | 


“, Ehicago, Mittiwod, den 13. März 1901. 


eye en Sub assehunseneSaudussenmefiönetpitngpd 


Macht Frauen stark 


Yowa Eity, Iowa, 15. Aug. 199. 


Meine Gattin war feit drei Jahren Frenf. Wie probirtem alles Mögliche 
Am legten Winter las ih einen Jhrer Almanads. 


ausgabten viel Geld. R — — 
Sie beſorgte alle ihre Haushaltungsar⸗ 


Wine of Garbui und vier Flaihen davon heilten ſie ‚bi 2 e 
beiten und half beim Auf: und Xbiıden bon Heu. _Diefe Medizin gab ihr Kräfte. 


den 


* Erfolg und ver⸗ 
eine Frau vreobirte 


Frühec war 


ſie ſhwach und kdonnte faum fertig werden, feit fie aber Wine of Gardui genommen bat, fublt jie 


ftärler als mit 20 Jahren, 
Blad Draught gehört hätten. 


Ih wünihte, dab wir vor Yabren von Mine of Gardui und Toedford’s 
Sofe»h 


Alois Gijenbafer, 


Nie hat eine Frau Wine of Carbdui gebraudt, one da er ihr don Nußen getves 
fen wäre. Frau Gijenhafer hatte während ihrer dreijährigen Krankheit alles Mögliche 
probirt und viel Geld verausgabt. Sie war drei Jahre lang jhwad und konnte we⸗ 


nig thun, ehe ſie 


Frau irgend welche mäßige 


Gardui verichafft, madt eine Frau jtig 
poird eine Zreu naturgemäß gefund und ſtart. 
weißen Fluß, Gebär muttervorfall und periodiſche 
derjeiben Stellung hervorgebracht werden. 


oder Sitzen in 


Leber, Nieren und Blut in gutem Zuſtano. 
ſultat. Die meiſten Fälle werden raſch kurirt. 


VUINEGCARDUI 


gebrauchte. Jetzt, nachdem ſie den Wein gebraucht hat, kann ſie mit ihrem Manne im 
Heufeld arbeiten. Das iſt harte Arbeit, aber ſie iſt nicht ſo ſchädlich für die Geſund— 
heit einer Frau wie Arbeit in Stores, Fabriken und Officen, wo Tauſende von Mäd— 


dui und 25c Vadete von Thedford's Black Draught. 


Weren Rath und Literatur fchreibe man mit Angabe der Eymptome an „he Ladies’ Adnifory 
Departinent“, Chattanooga Medicine Company, Chattanooga, Zenn. 


Bilt Dur leidend? 


Rath frei. 
Belucke 
oder /chreibe an 


Dr. Puſcheck. 


ſür Kſutreinigung, Bſutarmuth 


Blut⸗Mitt 


und alle Plut· u. Haulkrankheilen 


— — —— — — —— — — 


GSine milde aber ausgezeichnet wirkſame — Dr. Puſcheck's Blutmittel wirkt auf die 


Leber, Blut, Nieren, Haut und Nerven, be 


ah für Kinder und Erwadiene. 


eitigt die Uriadhe von Krankheiten und eianet 
Diefes Mittel tft beionders auch anftatt Sariavarilla, Kräuter: 


Thee, Leberthran und ähnliche Arzneien zu gebrauden. Es rjt eine jiere Kur für alle Blut» und Hautleiden, 


SchwädesZuftände, Unverdaulichkeit. Scrofeln, Salzfluß, — Rothlauf. Leberflecken, Eczema, Beulen, 


Jucken Haäutausſchlag, Vimples Flechten, Miteſſer. Geſichts 
* as Brrd für 50 Gents per Poft gertandt. — — 


Drüſengeſchwülſte, u. ſ. w. 


Hullen· und Erküllungs· Tropſen 


olgen bei 
ber, Heiler: 
liederreigeit. 


heiten ja jo fhnell jede Grfältung und deren 

Groß und Klein —Huften, Erfältung, Ya Grippe, Fie 

keit, Schnupfen. Catarrh, Brondıtis, Kopfweh, 
50 Gents per Bot. 


NKhenmatismus : Kur 


Iindert alle Fälle in einigen Stunden und Heilt in ein paar 
Kurirt Schinerzen, Schwäde, Reken, Steiffen, Hüft- 
ents ver Boft. 


Tagen. 
und Kreuzweh, Gicht. u. 1. w.........50 


een, Ace, yınnen, Bleihiucht, Verftopfung, 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Glarf Str. — Spredftunden von 8 Uhr 


Vormittags bis 6 Uhr Nahmittags. 


Louisville & Nashville 
Die aroge füdfide 
Bentraf- Stammbahn 


I 
‘ 


Winter: 
Gouriften- Fahrkarten 


jest zunı Verkauf nach 


FLORIDA 


GOLF | 
KÜESTE. 


Verdienſt zu erjagen, läßt wirklich Schreibt wegen Pamphlete, Beireibungen zc., an 


C. L. STONE, 
General-Paffenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adreffe 


R. 1. WEMYSS, 


General-Einwanderungd» und Jnduftrie-Agent 
Louisville, Ky., 


und wir jhiden Euch frei 
Karten, ifuftrirte Pampflete und 
Preisfiften von Ländereien und Ftar- 
wen in mi 
Kentucky, Tenueſſee, Alabama, 
miſſiſſippi und Tlorida. 


Bruchleidende 


jowie alle an Ber» 
irümmungen des 
NRüdarats, der Beine 
und Füße Leidenden 
: werden mit meinen 
5 neuchen Apperaira 
‘fit gebeilt. WBruchbänder, 200 veriitedeie oO 
* — für ſchwachen Leib, Mutterihäden, 
fette Leute und Rabelbrüche, ‚Summiftrümpfe ür 
Rrampiader, Geradchalter, Krüden, tünftliche 8 
u. j.m. Brudbänder 
30 Gents und aufwärts. 
Veſonders empieble ich 
mein neu erfundenes Wi 
Bruchband, welches einge- F 
fühdrt iſt in der deut⸗ 
ſchen Armee. 6E iſt 
as ſicherſte, bequemſte, 
wauerhäftefte, weihes Tag 
und Rat ohne Schmerz gi. I 
here Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERIZ, 
——— 60 fifth are. nahe Randolph Str. Spes 
guatıit für Brühe und Berwahfungen dei Kör« 
vers. Au Sonntag? offen bis 12 Upt. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Privat:Zimmer 
sum Anpajien. 


en wird und eine 


Schwache, nervöje Perjonen, 


—X 


edlagt von Shwermutd, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
lopfen und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 

Jugendireumd’ wie einfach und billig Geſchlechts⸗ 
Fran iten, Folgen der Jugendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricoccle), erfchöpfende Ausfiiife und 
andere mart- und beinoerjchrende Leiden, ſchuel 
und dauernd geheilt werden können. — Ganz neues 
beilverfahren. — Aud) ein Kapitel über Berbütung 
au großen Kinderfegens und Deren jhlimme Folgen 
entbält diefes lehrreihe Bud, defien neueite Aufe 
lage nah Empfang von 25 Gents Briefmarten 
derfiegelt derjandt wird von ber 


PRIYAT KLINIK. 181 Gth Ave.. New York. N.Y. 


m DB 


& Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpaflung 
von Släfern fiir alle Mängel der Schfraft. Konfultirt 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & co „103 Adams Str., 
gegenüber der RoftsDffice. 
DR. SCHROEDER 
Deutiher Zaunarzt, 
ER 250 W. Uivision Str. nahe Hodbabı 
Feine Zähne von SS aufm d 
ohne Platten. Gold» u. Eilberfüllun 
we Preifen. Zufriedenheit garantirt. Son: 
* IeR. mom 
Dr 
99 E. Randolrh Str. 
Dentiher Optifer 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
Hodafs, Gameras u. photograph. Material. 
2efet Die 


'SONNTACPOST. 


Dienitags bı8 9 Uhr Abends. 


ECGHRIPPE 


fängt immer mit einer 


Grfältungan +.» 


Arend’s:. 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


lindert fofort mit der erften Dofis; es ift nicht men; 
es ift die Zuflucht don Tauſenden von Ehicagoer 
Familien; es ift da3 

einzig ehte Spyzifikum für Erkältungen, 


In jedem Falle garantırt. 


50€ und 81.00 per Flafche. 


Das Arznei:Schränihen jeder Yamilie follte eine 
Slaiche diefes Heilmitteld enthalten.—Bei allen Ups: 
thelern. Nehmt fein anderes. 


-Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 
momify* 


BR. J. YOUNG, 


* Deutſcher Spezial-Arzt⸗ 

für Augen-, Ohren-, Naſen⸗ und 

Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, fhmerzlo® u. 
nah wnübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Wafenkatarrh) und Schwir: 
höriqäiett wurde furivt, wo andere \erzte 
erfolglos blieben. Künitlihe Augen. Brillen. 
Unterfuchnng und Rath irei. 167 Dear 
born Ste., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klınit: 261 
Lincoln Ave., 8-11 Torm., 6—3 Abends. 


nn — —— —— — —— 


Dr. CARL 


sruens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Anpe., Chicago. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, Diätkuren, Maſſage 
u. ſ. w — ommer und Wiunter geöffnet. | 
EI” Troipefte und briefl. Austunft durch den leitea⸗ | 
den Arıt: Dr. CARL STRUEH. 


11fd,mife® 


WurLb’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der ‚Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dleier Anttalt find erfahrene dentiche Spe- 
ziafiften und betraditen es ald eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiften der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menſtruatiousſtörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hauttrautheiten, Folgen von Selbüi⸗ 
beitckung, verlorene Mannbarfeit 20. Dpveras 
tionen don eriter Klaffe Operateuren. für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBartcocele 
(Dobdentrantheiten) zc. Konlultirt und bevor Jhr hei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patıenten ın unjer 
Privathoipital. fyrauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) Kebandelt. - Behandlung. infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died aud.— Stunden: 
9 Ur Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bi3 
12 Uhr. tgl.jon 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 

Bahndet: Grand Zentral Taffagier-Etation; Tilens 
Office: 244 — ve —Br Bage I 
ahrprerie verlangt auf Yimited Zügen. e tag 

—— — Aolasrt > Antunft 

RE rei 1.30 8 5. 10 * 

New dort und Waibıngton Velti« 

Sule * — 10.0B 865% 

New York, Waihington und Pitt 
4. Veſtibuled vimited ON 893 

Golumbu3, Wbeeling, Gleveland u. 

Bittsburg Ervren ..- .---cccnnn0 SON 6503 


Shicags & Erie:@iiendaym. 
N Zider-Offices: 
ED HE ©. Glart, Muditotium unb 
Bearborn-Giation, Bolt u.Dearborg, 
Se wo Ubfabrt. An j 
Barion Bolal.....+7. 3 ti. 1 
= Rein Dort & Bofton °3.00R "5. 08 
estown und Bund... ...... U HH SUR 
Keane Dune to” Recomobation, LION "10008 | 
New Dorf und Yoftcn ION 7.53 
Sorundus una Norfoll, Ba..... 135» 
"Zäglıh, + Ausaenommen Sonntags 


ChIcAG0 GREAT WESTERN Rt. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentrei Station, 5. Ave. und Harriion Str. 

Eim-Dffice 115 Apams.— Telipbon 280 Geutral. 
Tãg lich Abfahrt. Ankunft. 
Minneop., St. Paul, Dibugus, ) BSR "ION. 
Ranias City, St. Ioiepb, > "CHR OR, 
Des Moines, Marihaltsın I *10.30R. +1 R. 
Epramcre und Byron Local ZIOR +08. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis@iienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Gtr.. nahe Glarf Gir., an des 
— ** nt a. Umk. 
RE 1058 2159 
New 2208 5.25 
Rem & nen AOR io» 
Stabt-Tidet-Dfftce, 111 Adams uditoriumg 
u a ' 


! ond Du Lac, Ofbkoib, Tees 


chen eng eingefhloffen find Jahr für Jahr, Mit Hülfe von Wine of Cardui kann cine 
Arbeit thun und fi guter Gejundheit erfreuen. Die Gefundheit, welche Wine of 
fräftig an Körper und Geift. Befreit von jenen jhredlihen Schmerzen, 
Wine of Cardui regulirt die geftörte Menftruation und heilt 
Schmerzen im Kopf und Rüden, die durk langes Stehen 
Thedford's Black Draught bringt Gedärme, Magen, 
Bedeutend erhöhte Kraft und Ausdauer iſt das natürliche Res 

Alle Apotheker verkaufen 21.00 = Flajhen von Wine of Gars 


Eifenbahn: Fahrpläne. 
Shieago und Worthweitern Eifenbahn, 
Kider-Officed, 212 Eiarf » Strahe. ZeL Genizal 724, 

Dofley Ave. und Welid-Strake Station. 

Abfahrt. Unkunſt. 
10:.00 Vm "8:30 NM 
"HU NM 742 Vm 
*10:30 Rn *0:30 Du 

’8:30 Nm 
+7,42 Um 
+5:55 Ds 


„ide EoloradoSnezial", DeBs | 
Morıted, Omahe, Denver... | 

DesMoıne,C.Biuff3. Omaha ) 
Salt Lafe, San fFrancısco, 
205 Angeles, Bortland.... 

Denver Omaba, Eiouzg Eity.... 


Siouz Eıty, Omaha } 
Des Divimed .....f' 


‘ Mafon Eityg, fyairmont,Glear ) 


Rate, Parfersburg, Traer.. | 
Northern Joma und Tafotad.. + 5 N 
Diron, Sterling. 6. Rapıds... T12:35 N 


| Wlad Bild und Beadwood.... * 
QYuluth Kimited......... 


»3:90 Upt 
’9:30 Dim 
*12:25 An 


sornee 10:00 An 
“ * 2:0 Im 

€ ® 5:40 Im 

® 10:15 Am 


Et. Raul, Dinneavolis, 
anesville, Madıion, 
au Slaıre. 

Binona, La Eroffe, Dadiion.. + 9:C0 Um 

Winona, La Eroffe und We ı 7 300 Nm 

ftern Dlinnefota ..... f "10:15 Nm 
+ 9:00 Bm 


t 
nab, Üppleton, Green Day f +11: Bm 


: Ofbkoib, Appletou Set... ---- ° 500 Nm 


Green Ban und Meupmiitee... k 3:00 Ant 
Albland, Hurley, Peilener, ! + 3:00Bm 
tonmwood u. Rhinelander,. f * 5:00 Am 
Ofſbtofb. G. Bay. Menominee a 3:00 km 
Drarauette u. &. Superior. f * 8CO NM 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Aim 
Bavenvort, Rod Aland — Adf.*10 Bnt.. 12:5 Nm, 
0.30 Am. Davenport—Abf. +5.30 Nadın. 
NRodiord und Syreevort — Abfahrt, +7:25 Bun.. 58:43 
Bm.. +10:10 Dm., +4:45 Nm., 86:50 Nın., +11:40 Rnı. 
NRodtord -— Mpf., *3 Bm... +9 Dm., 82:02 Nm., 46:30 
Nachmittags. 
Belort und Janespille — Abf., 8 Bm, 54 Bn, 18 
Dui. 4:2 Nm. 74:4s8 Nm. 76208 NAm.; +6:30 Am. 
anesdile—Adf., +5:30 Nm., *10 Nm. "10:15 N 
Milmaufee—Abf., +3 Vm. 84 Bm, +7 Dim. "9 Um, 
11:30 Bm., +2 Rm., *3NM., *5Nm, "8Nm., ’10:90 
achmittags. 
* Täglid: + außg. Sonntags; $ Sonntags; d Game 
tags; 9 auäg. Montags; + audg. Gainftagd; & tägli 
Bis Menominee; k täglıdh bis Green Bay. 


Ilinois Zentral:Eifenbann, 
Alle durhfahrenden Züge verlajien den Zentral-Bahıt« 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mr Ausnahme des WPoitzuges) 
an ber 22. Str... 39. Str... Hyde Park» und 63. 
Str »Statiou beftiegen werden. Stadt-Ticdet-Office, 
99 Adams Str. und Auditoriumsdotel. 
Durchzuge: Abfahrt 
New Orleans & Niemphis Spezial * 8.30 U 
Hot Sp’gs, Ari.. vıa Wiemphis.... * EIIB 
Diemyhis K New Orleans Yım’d ) 
OD Spy’g3, Arf.. pia Wempbis... — 6:10 N 
.6UR 


Naropıilen. Aadionnifte. FFla... 
Monticello. AU.. und Decatur 7.598 
Et. Louid Springpieo Diamond 

Spezial "OHN * 735% 
St. Louis Springfield Daylight j 

Spezial Zecufgfaneere...- 00... 1.DBB 7 2OR 
Garn zecatur. St. Yois Lofal..I18.5B FT.WR 
Poſtzug New Orleans 250 B 
Bloomington & Chatsworth I 4.308 11% 
ehampansn uno Wulutun Xolaf.... "1.10% 
Evan ville Erpreß 7:00 
Enzmäri !e. Cairo und South..... 708 
Kankakee & Giiman ........eren *10.00 3 
‘ EEE ROM ana ai 224028 
Dub que. Soux Ciy Sicur Falls v08 

— xvre "OR 

.- TON 


Vinado, Sour burvreß 
Dubdraune, Stio r C Voſtzug 

Rockford Paſſagierzug .. ......... 23IN 710.0 B 
Rodivord & Buougur............. 1 EN DDR 
*Fäglid. !Kugıth, ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
nun 
EIN 


*10:50 8 


a 


EB 
BIN 
4N 
54N 
SEIN 
3:0 5 


2.58 


* — — — 


Dicht Shore Elſenbahn. 
Dier limited Schneilzüge täglich zwiſchen Ghicaga 
w. Gt. Louis neh New Mork und Bofton, via Wabaf 


' Gifenbahn und Nidel-Tiate-Babn mit eleganten GBe 
' and Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagentwechiel. 


Büge gehen ab von Ghicago wie folgt: 


Dia Waba 12 
bfadrt 12.02 Ditas. Ankunft ın Nero York 3.30 Nadım, 
= „ Bofton 5:50 QAbdE, 
Abfahrt 11:00 Abd3, a „ New York 7:50 Borm. 
* Boſtoͤn 1020 Vorm. 
ta Nidel Plate. 


2 
ı bt. 10:85 Borm. Unkunft iu Nero York 3:00 Rachm. 


7 Boſton 450 Nachm. 
Abl. 10:16 Abds. * „ New York 7:50 Borm, 
= „ Bofton 10:20 Borm 
Büge geben ab von Gt. Louis wie folgt: 
ia MWabaih. 
ad. 9:10 Dorm. Untunft in Nerv York 3:30 Nadın. 
. .„ Bolton 5:50 Ubds, 
bt. 8:40 Abb3, ©  . New York 7:50 Vorm, 
= „ Briten 10:20 Vorm. 
MBegen weiterer Einzelheiten, Rate, Schlafwagen, 
Blay ”": w. ſprecht por oder f&reibt an 
- &. Zamıkert, General-Baflagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Por. 
8. 3: megazien, Gen. Weitern-Paffagier-Agent 
2065 ©. Elart Str., Ehicaao, U. 
Bohn BB. Cost, Lidet-igent, 205 ©. Glart Str. 
&dicago, ZU 
Burlitgion-Tinie. 

Ehicago-. Burlington» und CurnepEifendahn. Tel 
No. 3835 Mar. Schlafwagen und Tieets in 214 
Tlark Str., und Union-Bapızhof, Ganal und Adams, 

Züge Tun Ankunft 
+ 8.20% “2.00% 

3 +610R 

T 2.0 R 


Lokal nach ——— Koma .... 
Ottawa, Streator und La Galle... 
Rocele, Radiorb ud Forreiton.. 
Rotal-Bunkte, Allinoıd u. Jome . 
Elinton, Diolıne, Rod Jsland .... 
Alle Orte in Texgo ..... ......... 
Galedburg und Dxincy 
F Madiſon und Keokuk........ 

enver. Utay. California ...... 
Ottawa und Streator 
Gterling, Hocelle und Nodforb... 
Xıncoln. Omaha, & Bluffs. ...... 
Ranfa3 Gity. St. oievh.. ... 
©t. Bau! und Winneaboliß. . 
Quiney ud Kanlas Gitn.. .. 
St. Baul und Minneapolid, ....»- 
Reotut, Ft. Mabdıion. * 
Omaha, Lincoln. Denver u 
Ealt Lake, Ogden. California. ....* 
Deadiwood, Hot Springs, ©. 2... 

"Fäglid. FZänlich. ausgenommen Sonntag 
8, ausgenommen Samftagä. 
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Ehicage & Alton—lInion Bafienger Station, 
Ganat Straße, zwiihen Madifen und Upams Etr, 
Tıdet:Cifice, 101 Adams Str. Tel. Eent’l. 1707. 
*Zäglih. FAusg. Sonntags. Abdiahret Ankunft 
Zoliet Accomodatiton.....-.neeeer ” E30. 7.50 9 
Kraırie State Srprer—St. Lonıs. * 9.00 B. 
The Alton Eımiteo— für St Louis "11.158. 
The Alton Linnited— für Beoria... 11.15 8. 
Joliet Accomodation — eure. 
Beoria und Aanlad CM... * BI5N. 
Swrabt Accommodatio't.. . ru... 7 5BOR. 
Karias Eity. Denver u. California * 6.30R. 
Et. Zouis „Pulace Erpreb*... ... * WON 
Soliet Accomodatıen..... N 


F 
* 


SHERSLEL 
BUSGBGHBEFFFE 


= 


monunue TARA 
Et. Sons. R. €. Midniadt Ever. "11.30 N. 
Beoria u. Epringfield Nacterpreg "11.30 N. 


DO 
8: 


— 
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Atchiſon. Topera & Santa I: Eifenbahn. 
Juge verlajien Trearborn Station, Poit und Dear: 


| born Str. Tidet:Office, 19 Adams Str. — Bhone 


2,037 Gentral,. 
Abfahrt Ankunft 


Etreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:38 8. 150 
„Ihe Galifornia ee ] “em 
Angeles, ©. Diego, S. Fran * 1: 
Etrestor, Belin, Monmoutb.... ] 1 
EStreator, Joliet, Lodp., Lemont 
emont, Ladport und Xoliet.. ] 
nf. E:ty, Eolo., litah & Ter. * 
a. Eity, Galifornia & Mer. * 
Ran. Sitn, Oflahoma & Tıras 
Taalich: 7 Ausgenommen Sonntags. 
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DIECK, 


Wells Strasse und North Avenue. 


un 


Derkauf von Stickereien 
zu 26, 36, DE und Te. 


— 


— — 


Fabrikanten-Reſte, einige ein wenig angeſchmutzt, 
aber verkanft zu weniger wie halben Preis. 


für hübſche ſchmale Stickereien, 
auch breitere, werth bis zu 6c die 
Yard. 

für feine ſchmale Sachen, auch 


30 folche bis zu 24 ZoU breit, billig 
jür Te bis 10c. 


Anübertroffen für Anter- 
zeug fürDamen uud Kinder Fe l 1 1 e 


zu die, 6 


für 3 Zoll breite Mufter, einfchl. 
teine Nainjoofs, regulärer Preis 
10c bis 15c. 

fiir Die breitejten Nunmern in dies 
fer Bartie, jowie beijere Nain- 
joofs, früherer Preis 15c bis 20c. 


IC 
Te 


weiße MTainjoofs 


zc md He 


für Qualitäten, die von 123c Bis 20c werth find; find den Gambrics bedeutend vor- 


zusziehen, weil fie weider und feiner und 
Weihe 
feidene 


dazu nod billiger find. 


Zauben für Babies 


fir weniger wie halben Preis, 
15€ fir jolche werth bis zu 35c. 
29c für die, welde bis zu G5c waren. 
39e und 49e für Hanben bis zu $1.00 und $1.25 
Scidene Bänder bedeutende Ermäßigung. 


weid; appretirt, für 5, ?c umd 9cz 


Taffeta B ünd er, die breite Nummer 40 für löc. 


Hübiche neue fancy Bänder für den Hals, neue Streifen, 


auc) mit Gold-Tinjel, für.. 


.....196, 25 und Bde. 


e Alle unſere Keſter find zufammengefudit und werden für Ic, 2c, dr und 5c verkauft. 


Unjere neue Auswahl 


frühjagrs- ru 


in 


ers 


in unserem North Ave.-Schaufenter ausgejtellt. 


Es find viele gute Einenfdiaften in diefen neuen Num- 
mern, welde Ihrer Aufmerkfamkeit werth find. Iuerfl 
der gute Schnitt, dann die Hokweite, weldie den 28rap- 
2 per zu dem madit, was er fein foll: ein bequemes 


Kleidungsitüd. 


Der Defab, welder bei den meiften 


| WBrappers benußt wird, ik, da er Doppelt abgefteppt if, 

2 ein anderer Vortheil. Etwas Pienes ift ferner die dop- 

pelte und dreifache Ziuffle, dic bei dDiefen Aummern den 
Rock ſo Schön abfichen machen. 


5 lleber 25 verichiedene Nummern, 
= Größen von »4 bis 44, 
J Preiſe von 


.98 


bis 


RE 


——— 
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Bir haben die ganzen vom Yeuer geretteten 


Waaren von 


gekauft, und kommen dieſelben zu weniger als 


den Herſtellungskoſten 


JOHNSOR 


MiILWAU 


1644—1650 


ER RR 


Die Diaste bei Den wilden Bölfern, | 


Die Maske, die bei ung nur noch ein 
Yitribut der Luftbarfeit und Deren 
Herrichaft fo ziemlich auf denstarneval 
beichränft ift, hat bei den unfultivirten 


Völkern noch heute ihre uriprüngliche | 


Beziehung zu religtöjen Borftellungen 
und Gebräucen behalten, von denen 
fi) auch in unferem Erdtheil ihr Ur= 
fprung berfchreibt. Durch die von be= 
ftimmten Perfonen in diefem Schmud 
auggeführten Tänze jollen die Götter 
beeinflußt merven, aqute Gaben zu 
bringen oder von den Plagen abzulaf- 
fen, mit welchen fie den Menichen nach> 
Stellen. 

Bejonders bei Teufelsbeſchwörungen 
und Krankheitsbeſprechungen hat die 


Maste ihre wichtige Aufgabe. Es find | 


3. B. bei den Singhalejen, der Be: 
pölferung Geylons, aewille Tänze im 
Maskenſchmuck gebräuchlich, wenn 
einer der achtzehn Teufel, dem 
„Sanni“ unterthan 

ſchen mit irgend einer Krantheit ge 
ſchlagen hat. Gelingt es nicht durch die 
gebräuchlichen Medikamente ven 
Kranken zu heilen, jo wird ber 
Zeufelstängzer geholt, der eine 
Nacht Hindurd) feine Uebungen 


ns 
DIE 


ben greulich verzerrten und bemalten 
Mazten, die je einen der Teufel dar: 
ftellen. Da ijt eine gelb mit gefchloffe- 
nem Mund, fte joll gegen die einfeitige 
Rähmung helfen; rot) mit Fiirdterli- 
Ken Stoßzähnen jtellt man fich den 


Zeufel des Zitterns vor, fo hat jede | 
und | 


Krankheit ihre befondere Farbe 
eine andere Fzrabe. Natürlich werden 
während ber Tänze dem Sanni Opfer 
bargebradt. Nach jedem Ianz fährt 
ber betreffende böfe Geift, fofern er die 
Krankheit verurjacht bat, aus feinem 
Opfer heraus in den Tänzer. Zur Si- 
herheit wird die ganze Reihe durchpro- 
birt. Am Morgen nimmt man an, daß 
die Genejfung vollendet jei, dafür wird 
ber Beichwörer jelbft, der nun angeb- 
Ih al’ die unjauberen Geifter in fich 
heberberat, für tobt forigetragen. Nach 
einiger Rube erholt er fih und fommt 
nun feinen Lohn einzufordern. Andere 
. Masten haben, wie heute noch bei uns, 
ben Zmed, ihren Träger untenntlich zu 
machen. In Zentral-Afrikt, bei ben 
.  Mabinao, gibt e3 3. B. einen Geheim- 
= Hund, Burrah mit Namen, defien Auf: 


ind, einen Men: ! 


ganze | 
auss ı 
führt. Nacheinander behängt er fich mit | 


zum Verkauf. 


3ROS,, 


KEE AVENUE. 


A 


mi,fr 


Sa ee 


der italienifchen 
pon Verbrechen, 
oder 


gabe ahnlich jener 
Fehme im Beſtrafen 
als da ſind Diebſtahl, Zauberei 
dergl., beſteht. Bei Ausübung ihres 
Amtes bedienen ſich die Richter der 
Masken aus Holz mit Blechbeſchlag in 
rother und blauer Bemalung. Aber 
auch weniger würdige Zwecke wiſſen ſich 
hinter dieſem Mittel der Unkenntlichkeit 
zu verfieden. Am unteren Congo be— 
tracıten es die Prinzen der Madunge 
als ihr Vorrecht, an feitlichen Tagen 
mit der Maste zu erjcheinen, ausgeltat- 
tet mit einer Holzglode und einem 
; Strauchbejen, und Alles fortzunehmen, 
was jie haben mollen. Durch das Ge— 
klapper der Glocke mag Jtch der bedrohte 
Eigenthümer warnen laffen, feinen Be- 
jiß rechtzeitig in Sicherheit zu brin— 
gen. Ber den Baia dagegen verfteden 
die Bettler ihr Geftcht hinter einerHülle 
bon Stroh, Fell und Wachs, um fo 
| aebeimnißpoll und dadurch ehrmürbi- 
; ger ericheinend, die Mildthätigfeit an- 
zurufen. Auch auf der Jaad muß die 
| Diaste als Verfleidungsmittel dienen, 
Doch wird fie oft Symbol fiatt Schub: 
nittel. So finden mir fie bejonders 
häufig bei den Völkern an der Weit: 
te von Nord-Amerifa. Runde Holz: 
Icheiben, von einem Federkranz umge— 
ben, gelten als Bezeichnung ber 
| Lachmönpe. Diefer Vogel ift als ber 


| 


ı Bote der nadenden Waltofje bejonders | 


| beliebt. Daß es um diefe Hauptjagd- 


ı beute und ihren fo nothwendigenThran | 


; adgefeben ift, erfennt man daraus, daß 
ı manchmal die Hauzähne des Walrofjes 
am unteren Rand der Möpenmaste 
angebracht find. Auch der Lachs mwird 
durch beſondere Geſichtsſchilde beſchwo— 
ren, die freilich für den Unkundigen 
wenig von den ſoeben erwähnten un— 
terſchieden ſind. Wenn der Winter 
ſeinem Ende naht, werden die betref— 
fenden Tänze fleißig geübt, damit der 
Lachs im kommenden Frühjahr hoch in 
die Flüſſe hinaufſteige und der Fang 
reichlich ausfalle. Ein häufiges 
Symbol iſt in denſelben Gegenden der 
Wolfskopf. Oft findet man ihn leidlich 
natürlich aus Holz geſchnitzt, aber 
manchmal genügen auch zwei dürftige 
flache Bretter, ſo miteinander verbun— 
den, daß ſie zu beiden Seiten das Ge— 
ſicht des Trägers verdecken und nach 
vorne weit vorſpringen. Von außen iſt 
das Holz mit einem der Phantaſie viel 
Spielraum laſſenden Thierprofil bes 


| 
| 
ſtiſch geſchnühte 


geſchnitten, das 





„Mbendpoft“, Ehicago, Mittwoch, den 13. März 


| 


malt. Bei denfelben Volfsftämmen fitt= 
bet fich auch einmal eine Halbmaske 
mit Vogelfchnabel ausdrüdlich für eine 
Frau beftimmt, während fonft Das 
weibliche Gefchlecht bei den Zanzfeier- 
lichkeiten eine untergeordnete Rolle zu 
fpielen feheint. Eine Hauptvermendung 
findet die Masfe im Kriege als 
Schub: und Schredmittel. Soldhen 
Kriegsfhmud hat 3. B. Stuhlmann 
bon den Wadumbo in nner=-Xfrifa 
mitgebracht. &3 ift ein Art Helm, die 
den ganzen Kopf bededen. Natürlich 
jind die Wilden darauf bedacht, das 
Ausfehen möglichft furchteinflößend zu 
geitalten. Dazu dient in erftern Linie 
die Bemalung In Nord-Kamerun 
wird gewöhnlich die eine Gelichtshälfte 
der flachen Bretter roth und die andere 
weiß angejtrihen, man fieht aud 
folge, die nur weiße Farbe auf 
braunem Holz zeigen. Durch vertiefte 
Schhnigerei find jchredlihe Stirnfalten 
und drohende Zahnreihen angedeutet. 
Ganz bejonders mwüft find die Masten 
ber Auftralneger. Sie zeigen phanta= 
Alügel und Aus— 
mwichfe an Ohren und Nafen, auch 
weit vorfpringende Ihierfchnäbel in 
jonjt menfchlich gebildeten Gefichtern. 
Sie find über und über mit bunten 
Ornamenten bemalt: blau, roth, weiß 
oder auch jchwarz, roth, weiß, wo— 
durch die Tättomwirung angedeutet fein 
jol. Auch findet man auf den In— 
jeln des Stillen Ozeans Masten, die 
lange Zungen zum Maule heraus: 
ftreden, während man fonft in Die 
offene, leere Mundhöhle hineinzufehen 
pflegt. Aber all’ diefe Bhantafie reicht 
bet weitem nicht an den graufigen An- 
bli heran, den Masten aus natürli- 
chen Menfchenfchädeln gewähren. Man 
findet fie ebenfalls auf den auftrali= 
ihen Infeln. Der Hinterkopf ift ab- 
Innere ausgehöhlt. 
Die Deffnungen der Augen und ber 
Nafe ftreicht man mit Lehm zu und 
bindet die untere Kinnlade mittels 
Fäden forafältig an der oberen feft. 
Manchmal werden die Knochen nad 
zum Ueuerfluß mit rothen Streifen 
bemalt. 

Was das Material anbetrifft, fo 
mird meift Holz verwendet, voch fon: 


ı men in Vorber-ndien für das Hati- 


Felt auch Bapiermasten vor, gelbe mit 


ı other Zeichnung für die Gejichtszüge 
| oder auch folche von lila 


Farbe. Bei 
anderer Gelegenheit werden ebendort 
audh Masten aus dunfelblauem Baum: 
mwollitoff mit weißem Gtreifebefaß ge: 
tragen. In Afrifa wird oft Leder ver- 
mandt und häufig müffen Menfchen: 
haare, Wolle, Baft oder “Belzitreifen 
Haare und Bart nachahmen. Manch: 
mal werden auch Augen aus PBerlmut- 
ter eingefeßt, und wenn ihnen ein 
dunkler Augapfel aufgemalt iit, fo 
| fönnen fie wild funfeln. Natürlich fteht 
| ber Träger folcher Kopfzierde nichts, 
| wenn ihm nicht unter den fünjtlichen 
| Augen Gudlöcher fr die mirflichen 
| eingefchnitten find, was aber nicht imt- 
mer der Fall ift. Um den Anfchein 
eines lebenden Gelihts zu erieden, 
erfindet man auch Vorrichtungen, Die 
gemwilfe Theile der Maste bemealich 
machen. In Merifo beluftigt oder er: 
fchredt man fich gegenjeitig Durch be— 
megliche Unterkiefer, mittels deren jich 
das Zujchnappen eines Naubthieres 
ı leiplich natürlich nahahmen läßt. Auf 
| den Wancouver-nfeln verdreht man 
| nach Belieben duch Schieber Die 
| Yugen. Auch die Doppelmasten ge- 
| hören bierher. \n zwei oder bier 
| Ipeilen läßt fi) bei ihnen die Vorder: 
zweite erfcheint. So fommt Hinter 
einem MenfchenfrelfersUingeheuer ein 
Bild der „im Kalten verfchloifenen 
Sonne“, d. i. der Nacht, hervor. Auch 
dies jinnreihe Gtüd ftammt von der 
' Meitfüfte Nord-Ameritas. Neben al’ 
| diefen mehr oder minder fchredlichen 
und jedenfalls nicht naturwahren Bil- 
dungen fommen hier und da Masten 
por, die fich den Zügen der in den be- 
| treffenden Ländern heimifchen Be: 
| völferung bis zu einem gemwifjen Grade 
nähern. Solche findet man am unteren 
| Congo, und au in Liberia verjteht 
| man es, recht natürliche Negergelichter 
zuftande zu bringen. Solder Na: 
turalismus dehnt fi dann auch auf 
die Darjtelung des Schmudes aus, 
man fügt Müten hinzu, die man mit 
| Mufcheln und Glasicheiben bejett, be- 
| hängt die Ohren mit Mufchelzierath 
und treibt die Lippen durch furchtbare, 
unförmliche Pflöde auf, modurd) that- 
fählih mande Anmohnerinnen des 
| Stillen Ozeans ihre Gefichtsbildung 
zu berichönern meinen. Gleichzeitig 
| macht man damit auch den ziemlich fel- 
| ten vorfommenden PBerjuch, weibliche 
| Gefichtszüge von den männlichen in der 
Maste zu unterfcheiden. Die feinite 
Ausbildung findet fich in Benin, einem 
Negerftaate im SHinterlande bon 
| Kamerun. Dort find die deutjchen Er- 
| peditionen auf Spuren einer alten 
| Kultur geftoßen, die von den Gelehr- 
ten auf Einflüffe der Portugiefen aus 
deren Seefahrer = Periode zurüdae- 
| führt worden find. Auch die Masten 
| aus Benin zeichnen fih durch eine 
milde, fremdartige Künftlichleit aus, 
die bei feinem anderen ber wilden Völ- 
fer ihresgleichen findet. Ueber einem 
Menichentopf aus Holz mit rothem 
Anftrih und grüner Tättowirung er- 
bebt fich eine rinaförmige Belrönung 
mit einem ganzen Heer Kleiner männ- 
licher und meiblicher Geltalten, bie 
allerlei Geräthe in den Händen tragen. 
Menn aud das Material Holz ift, fo 
mag es doch feine Kleinigkeit fein, die- 
fen Buß auf dem Kopfe zu tragen. 
Damit er überhaupt fejthält, ift die 
eigentliche Gefihtsmaste mit einer den 
ganzen Kopf umhüllenden Hinterwand 
berieben. Diefe über den Kopf zu 
ftreifenden Masten fommen überhaupt 
öfter vor, doch ift die Mehrzahl nad 
europäifher Art nur als Geficts- 
child aebildet. Die Bereitigung am 
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Kopfe gejchieht auf verfchiedene Weile; 
manchmal muß die Maste mittelö einer 
auf ihrer Anmenfeite amgebrachten 
Schnur mit den Zähnen feitgehalten 
werden, was jedenfalls für den Träger 
auf Die Dauer nicht jehr bequem fein 
kann. Als Anfab hängt häufig von 
ber Masfe eine ſchürzenartige Vorrich— 
tung herunter, hinter der die Geitalt 
des Irägers zumeilen vollftändig ver: 
Ihmindet. Manchmal ift eg nur ein 
perlängerter Bart aus Baftgeflecht. 
Dagegen fommen in Melanefien form: 
liche Anzüge aus dicht aneinander ge- 
reihten, lang herabhängenden, jchilf- 
artigen Blättern hinzu, die feit mit der 
fegelfürmigen Mastentappe zufammen- 
bangen. Am Kongo findet man zu= 
weilen eine ganze Schürze aus bunten 
ederreihen an der Maste befeftiat. 
‚sn gemwiffem Sinne fann man aud) die 
kalichen Köpfe zu ven Masten rechnen, 
die in Alt-Beru den Mumien aufgejeht 
wurben, um ihnen in ihrer figenden 
Beerdigungsfiellung den Anfchein des 
Vebens zu geben. Diefe Todtenmasten, 
die fich in den Grabftätten qut erhalten 
haben, beftehen häufig nur aus einem 
plumpen, manchmal fogar bieredigen 
Stoffiffen, dem vorne primitive Ge- 
fichtszüge aufgemalt oder auch mit 
bunten Fäden eingeftict find. Es gibt 
aber auch wohlgebildetere, runde Köpfe 
mit plaftifch aufgefegten Nafen und ge: 
malten Augen, an denen fogar die 
Wimpern durch feinen Federbelaß an= 
gebeutet find. 

Bei Völfern mit urfprünglichen Kul- 
turbedingungen jteht alfo die Maste 
im Zufammenbang mit religiöfen An 
Ihauungen und Gewohnheiten. 


—— 


Shwermuth. 

Mit diefem Morte wird viel Unfug getrieben, Wie 
oft lejen tir, Der oder der hat aus Schiwermuth 
Selbitmord begangen. An Wahrheit legen fait alle 
Dieje Unglüdlihen nur Hand an fih, weil ihnen 
Ichiwere Yeiden Des Magens, Der Leber oder der Nie: 
ten daS Yeben vergälen, den Haren Blid trüben. 
Es iſt keine ſeeliſche Krankheit, welche dieſe- Be 
dauernswerthen in den Tod treibt, ſondern ein für: 
perliches Leiden, das mit den berühmten St. Ber— 
nard Kräuterpillen ſicher hätte kuürirt werden können. 
Für 25 Cents in allen Apotheken zu haben. mmir 
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Geſchmiedete Gitter. 
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Unter den neuen Eiſengittern und 
ſchmiedeeiſernen Thüren in den Groß— 
ſtädten zeichnen ſich viele durch reich na— 
turaliſtiſchen Pflanzenſchmuck aus. 
Auch die Schmiedekunſt will ihren 
neuen Stil haben. Zwar hat ſie ſich 
immer ſchon an zierlichem Blattwerk 
verſucht, je mehr der Hammer mit ſei— 
nem Material zu ſpielen lernte, deſto 
entſchiedener wurde die ſtarre Schwere 
zum elaſtiſch Lebendigen. Aber der 
Charakter iſt heute anders als ſonſt. 
Am meiſten den Sinn des Gitters aus— 
zuſprechen ſcheinen jene Stabreihen, 
welche die Gothik mit den Architekur— 
formen in der Schmiedearbeit abwech— 
ſeln ließ. Es iſt, wie wenn ſich eine 
Reihe von Speeren vor den Altarraum 
der Kirche ſtellte, mit feindlicher 
Drohung jedem Unbefugten den Ein— 
gang zu wehren. Dann verſteckte die 
Renaiſſance die Abwehr unter künſt— 
lichen Verknotungen der Stäbe und ver— 
rieth die Abſicht nur noch in Den 
Chimären und Drachenköpfen, den 
Sinnbildern kriegeriſcher Wachſamkeit. 
Aber dazwiſchen fügten ſich reichlich 
Friedens- und Feſtſymbole, Blattwerk 
und Blumenvaſen verſuchten, das 
Feſtungsthor in eine Ehrenpforte zu 
verwandeln. Wieviel mehr mußte das 
Rokoko, das ſeine graziöſen Siege über 
jede Technik erfocht, dem Widerſtande 
des Materials zum Trotz das ſtarre 
Gitterſchema in Feſtkränze und Roſen— 
lauben auflöſen. Aber auch hier 
herrſchte höfiſche Regel. Die Konven— 
tion der Formen galt für ſchöner als die 
friſche Kraft geſund wachſender Natur. 
Die eiſerne Blume erhielt wohl volle 
Aehnlichkeit mit der lebenden, aber ſie 
durfte ſich nur als pikante Abwechslung 
ziſchen das Muſchel- und Rankenwerk 
ſtellen, das ſich nach abgemeſſenem 
Schritt und Schwung wie in den künſt— 
lichen Touren eines höfiſchen Tanzes 
erging. Blüthe und Spiralwindung, 
Rocaille und Akanthuskelch, keines 
ſchien mehr etwas von dem eigenſin— 
nigen Chatakter des Eiſens zu wiſſen, 
Alles ſpannte ſich in buntem 
Durcheinander wie ſpinnegewebteLaune 
in die gegebenen Rahmen. Auch heute 
will der Schmied ſich als Herrſcher über 
fein Material zeigen. Er flicht Blumen— 
fränze und mwindet Kiefernziveige über 
die feften Stäbe, mit denen er wieder an 
die Herkunft und die Bebeutung Der 
feften Umfriedung erinnern möchte. 
Aber mit mehr Gefühl für diellnantaft- 
barteit der Natur begabt, ihut er ihren 
Gefegen und Gewohnheiten feinen 
3mang an. Der Zweig itredt fich ent- 
ſchieden und ſtraff und biegt fich weich 
und elaftifch, wie es gerade jeder be- 
ftimmten Pflanze eigenibümlich tft, und 
ebenfo jchmiegen fich die Blüthen in die 
| Kelhbüllen, Die Blätter in die Keim: 

fnofpen mit botanifcher Genauigkeit. 
| ©o ift denn die moderne Schmiebefunft 
| realiftifcher als je eine der vergangenen 
| Epogen, foweit fie Naturnahahmung 
| it, und fie betont andererfeits ihre 
| Freude an derStarrheit desMaterials, 
| indem fie Rahmen und Stäbe jtrenger 
' und nachdrüdlicher auszeichnet, als e3 
| ber Eleganz des Nofofo erträglich 
! fchien. Durch dieſen Gegenfaß wird das 
| Schmeben ber Naturform entfchiedener 
| herborgehoben als durch Die Gepflogen- 
| heit des Rotofo, das realiftifche Zuthat 
| und ftilifirte Linie in die gleiche 
fchmachtende Zierlichkeit auflöfte. 
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s30 nah Californien, Portland, 
Seattle, Tacoma und 
Puget Sound. 
Chicago & North: Wejtern Bahn an jedem 
Dienjtag vom 12. März bis 30. April. Kür: 
Schönite Szenerie. Täg- 
lie Iouriiten - Gar = Erfurfionen. Salb: 
wöchentlich periönlich geführt. Wegen Ti- 
dets, illuitrirten Pamphleten und allen Ein: 
zelheiten iprecht von in den Tidet-Dfflces, 
212 Glarf Str. und Wells Str.-Bahnhof. 
9,11,13,15,18,20,22m 
—— —— 


— Alte Eigenliebe — roftet fchon 


gor nicht! 
—— —— — 


a che 


zeſte Fahrzeit. 


Trägt de 
Unterschrift 
= 


1901. 


— —— 


| verner” Candies. 


| 
i Kocoanut Gream Bonbons nicht Die 
sähe, fhwere Sorte, melde von Glucoſe 
u. Berealine gemacht wird, fondern die 
leichte, Hofige Sorte, von unferem 
friſch geriebenem Kotusnuß gemacht u. 
um tola und, weißer Sahne getuntt — 
ir derfaufen fie requlär für x — 
Serausforderungss Preis, Bd. Lie. 

Garameli— von Zuder undSahne ges 
macht, flavored mit Vanilla, Gholo: | 
lade, Maple, Wallnuß, Cvera, Kream | 
zaber, Kotusnnk—regul. Preis dc — | 
Herausforderung, Ide das Piund. | 


8 


kltt 


PER 
& Ct BIG STORE" 


eraus for⸗ 
in” Cederwaaren. 
Die Vorfteherin de3 Vederwaarens Des 
hartement3 bat eine Partie von Odps 
und Ends in Gürteln und VBortemon« 
| naies ausgewählt, welche fie gern vers 
. Laufen möchte, und jegte die Preije 
für alle jehr ntedrig an. 
Kombination =» Portemonnaie füu 
Damen—in Seal u. fanch Leder—eins 
fah und verziert dc werth—Heraus« 
forderungs:Prei3 19e. 
Glanzleder- u. Eammet:Gürtel füg 
; Damen--fhliht u. garnirt mit Golds 
| 2raid—50e wid. —Herausf.:Pr., 19c, 


Herausforderungs-Verkauf Aleider-Rörke, Waills, Jarkels, el 


Dieje Woche war ein niedagemwejenes Leben in unferem Mäntel: Departement, einfach, weil toi wirklich wunderbare Werthe in mo: 
dernen und jaifongemäßen Kleidungsftüden offeriren. Werthe, weit größer, als Ihr glaubt, wenn Ahr nicht hier gewejen feid und Die 
NWoaren befichtigt hat. Diefe paar Items geben End) eine |dee von Den großen Eriparnifien, die unjer Herausforderungs:Verfauf bietet. 


Sserausforderungs- Preis 
Boa Coats 


Reue Frühjahrs Box Coats, 2 Zoll 
aus feiner Qualität Covert— 


laug, 


| 
garnirt mit 4 tailor:ftithed Straps, 
hon der Ecdulter herab — durdiveg 


feidengefüttert, 


87.50 
detz--R 


*815. ſeidengefütterte Kerſey und 
Cheviot Jackets ¶833. 75. 
$25.mM Raglaus, Automobiles und 
$ 2ar Goat3 810.00. 
5.00 bi3 0.00 Beaver und Be: 
fian garnirte Automobile Coats— 
42 bis 45 Zoll lang— 815.00. 
serausforderungs- Berkauf | 
in feidenen Taffeta 


Kleiderröcken. 


nen Kleiderröden 


und finiſhed —Herausforderungspreis 


84.90 
Me des Winter-Iadet- fa- 
gers zu Serausforde- 
rungs- Preifen 
EB Kerien Ka: 


von feinem Tailor Stitching 


Herausforderungspreis 
Aehnlichts 


röcke zum 
Ahr könnt nichts 


86. 75. 


| Waifts 


Studirt dieie Mertbe jorgfältia — 


ein echte Cualität 
fetajeide Ktleiderrod - 
nirt mit 4 
Ruching 


Der 


Rock — 
garnirt 


ihtwarzer 


Reiben Eeidentaffete- | 
ornamentirte Rofetten 
von Ruhina—durhtwig gefüttert — 
Herausford. 84.90. 

Allover 
Seiden Taftfeta Kleider— 
Gut 
mit 
Seidentaffeta 

äußerit effeftvol — 
Taffetafeide 
cn Slanı | 
forderungsprei3 86.00, | 


Taf: 
Flounce gar— 
nen Kleider ˖ Waiſts 
Verſchieden in „Facon“ — 
„Effelt⸗—verſchieden in 
verjchieden im Preis - 
ZTaffeta—hohlgejäumt — 
garnirt, 


tuded Kuopf 


| 
| 
Flounce, | 
5 ———— 
Ruching ſche —A 
Farben 


2 
Farben 


hat ſchö⸗ 


— Heraus⸗ 45. 0 Waiſts⸗ 


| Seransforderungs-Preife an wolle- 


Twill wollener Cheviot Mleider:Rod -— 
Farbe — Flounce garnirt, tailor gefteppt, | 
neuer indverted Plait Rüden — qut gefiittert | 
81.75 | 

Feine Tualität Melton Promenade Klei- 
derrod, Frlare und FFlounce Cut, mit Reiben | 
S - Orford:grau | — 
und jhwarz—Herausforderungspreis 81.00. | 


Wir offeriren 100 double faeed, ganzwolle 
ne Flounce Cut tailor-ſtithed Proͤmenaden 
*33. /0 


finden 
Serausforderungs-Preis feidene 


Die allerneueiten $7.50 Retailwerth 
dentaffeta Waift— Allover hoblasfäumt 
| zuded, mit den meuen Riihbop Manfchetten u. | 

Kragen-—in Yavender, Clip Noje, Meik, Tür 
ı 18, Roth, Rofeo, veriie und Schwarz 

2.50, 


Serausforderungs- Preis an feide- 


verſchieden 
Zualität” - 
allerfeinitr Seiden 
und PBanp: 
Serausforderungspreis 85.00. 


Serausforderungs - Preis franzöfi- 
7.5 Maifts— 82.45. 


1.95. 
Farben— 3.75 Maifts--B1.35. 


| Herausforderungs- Preifean 2Brap- 
| pers und Thee-Howns 


50e für 81.00 Wrappers. 
Percale Wrappers für Damen—in Cadet, 
Roth, Andigoblau und Weiß — voller floun⸗ 
ced Rock, ſeparates Waiſtfutter — Werth $1.09 
Searusforderungspreis—50e, 


alle 


90€ für 81.75 Wrappers. 

Beite Tnalität Percale Wrapper für Das 
men—ıntt dem neuen Biihop Aermel—Maift 

| garnirt mit fanch Braids und Ruffles, biers 
; ediee umd runde Wole Effette flounced 
Nöcdcke — Werth 81.75 — Herausforderungs— 

| preis — 90e. 
und | 81.15 für unfere 82.00 Zwei⸗Stücke 
Sausfkleider. 

Zwei-Stück Hauskleider für Damen — ge— 
macht von feinem Eretonne in netten Blu— 
menmuſtern — Waiſt garnirt mit fancy 
Braid, Forming PYoke—voller 1.Yard floun— 
ced Rod -—— ein Schr nettes Kleidungsſtüd j. 
febr | Bausgebrand — Herausforderungaspreis — 
81.15. 


84.95 für 58.50 Thee:-Gomns. 
Ganzwollene Thee Gowns 
Damen —- bübich garnirt mit Spiken, Sant: 
met und Satinhändern, Wplero, und 
Empire Effette formend — eine Anzahl von 

84.95. 


für 


Gaihmere fite 


Eton 


I Facons um davon zu wählen— 


Chicago iſt überſchwemmt mit ſchlechten Schuhen, aber keine davon gelangen in des Großen 
Cadens Herausforderungs-Verkauf— wir verkaufen nur Schuhe, von denen wir wiſſen, daß ſie Be⸗ 
friedigung gewähren—ganz gleich wie niedrig der Preis ift — wenn Ihr neue Schuhe braucht, fo 
iit jet die befte Zeit, Euch damit zu verjehen. 


Dieje Schuhe find ein gerade fo großer Yargain — 
jene, die wir zu 97e anzeigten. 
(53 jind Damen-Sguhe, gemadht von Ideal Patent Kid — 
der billigfte Preis für diefen Schuh irgendivo ift $3.00 bis 
ebenfalls 7 Mufter von Pier Kid und Knamel 
—— einjchlieglich den berühmten $3.50 Kulture: 
alle dieie Echube in diejer Partie find werth 


nicht ein größerer, als 


35.00; 
Schuhen 
Schuhen — 


von 83.00 aufwärts — alle Mufter von den Guban bis zu 


den Youis 15. Abjähen 
Schuhe 


jelbjt für einen SHerausforderungs-Werfauf. 
während der Testen zwei Monate für dieje Gelegenheit 
Vorbereitungen getroffen — jammelten hier und da eine 
Partie von außerordentlich guter Qualität und niedrigen 
wie 3. B. feine Kid handgeiwendete Babies: 
Schuhe, für die Ihr gewöhnlich 69c bezahlt — Herausfor: 


Breifen - 


derungspreis ift 25c. 


Neue 
Domeitic 


Ein großes und gut afjortirtes Lager iır Allem, 
was nei und bübich ift, wurde jorafältig ausgewählt 
—umnd ale werden Euch offerirt zu Heransforderungs: 
Preisen, 

Main Floor, unterm Balkon. 

Kleider-Singhans—in allen den neuen Fyrühiahre: 
Muftern, Streifen, Chefs, Plaids und einfache Far— 
ben—wirflider Wertb l0c—Serausforderung Don: 
neritag--Gie die Yard. 

19) Stüde Tenniszrlanell— Medium dunkler Grmd | 

in Streifen und Checks —werth Se—Herausforde 
rung Donnerftag— Be die Yard. 

3özjöllige Percales dDunfle, mittlere und .belle 
Schattirungen-—alles neue Arbeit--immer iwertb 123c 
— Herausforderung Donnerjtag— Se die Vard. 





Andorra Seide Pongee— Rineappie Patiitc--japas 


nich crinfied—jowie ertra feines Dimity— dies find 
durhaus die beliebteiten 15c Stoffe diejer Seijon— 
fie umfajen alle die populären FFarben—Kerausforde: 
rung Donneritag— Tide die Yard. 


— Turns und Welts — 
unjer Herausforderungspreis ift 82.37. 


Wir betrachten diefe Schuh-Offerten als ungewöhnlich, 


wenn 


| 

| 

| Männer: 
mannifh und hibihe Drek: | 
83.50 und 84.00 Schuhe— | 
| 

| 

| 


Wir haben 


Tann haben twir eine andere Partie von guten Männer: 
und Tamen: Schuhen, in neuen modernen Faconz, die wir 
garantiren, und die völlig 2.00 werth find — unjer Hers 
ausforderungspreis ift 97e. 


Tiejes nädjte Atem woird jelbib die anfpruchsvolliten 
Käufer in Erſtaunen ſetzen — 
feinſter Arbeit u. in den neueſten Effekten — es ſind hier 
und 
Viei Kid mit Leder-Futter, und feine Velour Calf, Drill⸗ 
gefüttert, Goodyear Welt genäht — 
feine Bor Calf und Vici Kid, mit Patent Spiten, Goods 
hear Welts 
— und unfer Herausforderungspreis ijt $1.45. 


denn dieje Schuhe find von 
Tamen-Schuhe — in Männer-Scuhen, 
in Tamen-Schuhen, 


- dies find thatjählich reguläre $3.00-Schuhe 


Tiejes Tete Item, auf das wir Kure Aufmerkfamfeit 
lenfen möchten, beiteht aus Schuhen für Mifles, Kinder 
und Heine Knaben 
| und gute Moden - 
| für $1.25 als einen Bargain betrachtet — unfer Herause 


durchiveg gute Dauerhafte Schuhe 
ihön paffend — die Sorte, die Ahr 


forderungspreis ift 75c. 


Gorticeli und Belding Bros.’ 100 Yard Epulen 
ihwarze Nähleide—regul, Preis 10c die Epule — 3 
Spulen für 106. 

Annas Brools’ 1 Yard Spool Cotton — ſchwarz 
und toeiß--per Spule, Ic. 


Stodinet Schweißblättee Größen 1, 2, 3 und 4, | 


Scconds)—regul. bis 12: wertb — Paar, Se. 
visite Etrumpfbänder für Damen, Mädchen und 
Kinder--jhiwarze und weiße — bis zu J5c das Baar 
iwertb—per Baar, 4e. 
De Long Hump Hafen und Deien-—Rarte, Io. 
Strumpfband-Längen von fanch frilled feidenge- 
ftepptem Gummiband—10e die Gd. iwerty--Stüd Be. 
Jerſey überzogene Buſt-Formen—Stück, 500. 
Strid:Seide—30 Yd. Spulen—alles glänzende, fri- 
ihe Farben—Herausforderungd: Preis, Spule, Be. 
Mpittemores Kombination Dandy ıd Elite Drek: 
ing—Flafche mit Reiniger und Echachtel mit Pafte— 


2c. 


The HAYES Dental Ass’n 


Snlorporirt. Balfon, Main Yloor. 


Das Berlans 
gen Ddiejes vorges 
ichrittenen Zeit: 
alters ift nad 
tünftlerifcher, 
wiſſenſchaftlicher 
Zahnarbeit. Die 
beſten Methoden 
und geübte Spe— 
zialiſten ermög— 
lichen es uns, 
Euch Zahnarbei— 

ten zu billigen Preiſen zu offeriren. 

Unſere Gold Rugae Platte (Patent nach— 
aejucht) ift hier zır haben — der reguläre 
Rreis diejer hochfeinen Platte ift $40.00 — 
Heransforderungspreis $15.00. 

$5.00 fir eine $10.00 werthe Platte. 


Kleider-Challies—in hellem und dunklem Grund— 


eine feine ITertur—ein gutes Nidiortiment in Mus 


ftern und syarben-—werth 1Oc— Herausforderung Dons 
nerftag--Ie die Yard. 


Blaue und Schwarze Cheviot Rnichofen-Anzüge 
für Anaben— Alle Größen, 6 bis 15 


Diefer wunderbare Verlauf hon Knaben-Anzü- 
aen hat fih als der größte jeit unjerent Bejtehen er= 
twiejen und unjer riefiges Departement mit Käus 
fern von ern und Nah angefült. Jeder Anzug 
ift modiic) zugejchnitten, gut gemacht und gefüttert 
und bon großer Tauerhaftigfeit — werth 82,50 — 
Herausforderung — 75c. 


Blaue 3:Stüde Serge Knaben-Anzüge, rujfiiche 
Blufen = Anzüge, Sailor:Anzüge, doppelinöpfige 
Anzüge und Beftee-Anzüge — in allen Größen von 
3 bi3 16 Jahren — gemadht von durchaus rein= 
wol. blauen Serge — Clay Worfted Anzüge, Tri: 
cot:Anzüge, blaue und ſchwarze Cheviot-Anzüge — 
in Streifen, Karrirungen, Plaids und eingewebten 
Muftern. Jeder Anzug im der Partie ift iwerth 
85.00 — Herausforderung, 83.95. 


Ganzwollene graue Klay Worfted Männer- Anzüge 


Um Euch einen großen jpezielen Yargain in Männer:fleis 
dungsftüden zu bieten, befhlok unfer Käufer, einen reinmwoll. grauen 
Clay Worfted Anzug für 86.75 zu offeriren. Gr fagte: 
„Ich will ihnen einen guten dauerhaften Anzug geben laßt uns ihnen 
diefen $12.50 Clan Worfted für $6.75 offeriren — dies ift befier als 
ein &2.75= oder $3.95:Unzug, der nicht jo dauerhaft ift.“ Wir ftimm: 
ten mit ihm üperein und twijjen, daß auch Ahr uns Recht geben tver- 
det, fobald Ahr die Kleider, den Stoff, das Futter und die Arbeit 

feht. Der Anzug wurde gemacht, um für $12.50 
verfauft zu werden (Andere verlangen jelbit 
$15.00 dafür), aber der Herausforderung3-Ber- 
fauf liefert Euch ihn für 86.75. 

Eorduroy Knaben: Kniehojen — alle Gröken, 
4 bis 14 — die beften Hojen, die Ihr für den 
Shul-Gebraud faufen fünnt. Sie find gemadt 
bon der beiten Sorte engl. Corduroy, und find 
dauerhaften al3 ziwei Paar gewöhnliche Hofen— 
werth $1.25 — Herausforderungspreis 35e. 

Gute dauerhafte Knaben=Kiniehojen, Größen 4 
bis 14 — gemacht von hüfchen duntelgrau ge- 
mijchten Cheviot3 — durchiveg ftarkf genäht — 
werth 39 — SHerausforderungspreis 15c. 


Des Groien Ladens Spar: Banf 


nimmt Dank- und Spar-Einlagen entgegen — 4 Prozent Binfen 
an allen Einlagen Offen von 8 Zlhr Zorgens Bis 6 Ahr Adends 


— Keine Adndigung nöthig. 


Stid-Seive—alles friihe MWaaren—hübihe Schat- 
tirungen—bon tohlbefanuten Eeiden = Fabritanten 
semaht— Ic und dc per Etrang wertb—Hcrausforde: | 
rung5:Preis— per Straug, 1ic. | 


| 
| 
| 
| 
| 


Unterjuchungen frei. 


E. P. HAYES, D.D. S. 


Große Herabjegungen an guten Sachen für den Tijch, Noth- 


wendigfeiten oder YurussActitel. 


Kampbells Salad Drefiing, Fla 
ide, Se. 
Chofolade Menier für  Giien, 
Frinten und f. Badzwedce— Priv. 29e. 
Geräucherte Yloater— feinfte Gro- 
marty-— Dugend, 20e. 


— Hefte Duali: 


Klumpen = Stärke 
tdt—4 Piund 10e. 

Seife — Milford Deutſche Familien — 
—12 Stüde 500. 


Reiner Borax—S., E. & Co. feinfte | 


Dualität—1 Pfd. Padet, 100. 


Gloß-Stärke —Hazel Pure Food Fo.'s 
gibt einen dauerhaften Glanz — 6 
Pifd. Holzſchachtel, 380. 

Pearl Aufter Craders — friſch vom 
Badofen—2 Bir. De. 

innen Haddies—itweet cured— gold: 
farbig geräudert— Piv. Bäic. 

Ballen 


Zwetihen— Santa Clara 
PiD., 


dünne Sant -- fühes Obft—10 
730; RVir. Sc. 
Guter Kaffee 

Mir find Epezialiiten fir Kaffee 
wir führen feine jchlechten, 
Sorten, Unfer Kaffee wird jeden Tag 
geröftet und gemifcht-—eineTaffe irgend 
einer Parietät Kaffee im Order = De: 
partement frei jerpirt. 

Old Governient Naba und reicher 
Old Motta-Raffee-— 3} Piund, 81.00 
— Pfund 300. 

Java: und Moffa-Kaffee — in den 
richtigen Proportionen gemiiht — 44 
Tiv., 81.00; TVid., 25e. 

Golden Santos-Raffee—Rid. 
guter Rio-Raffee, Le. 


Rorwegiſche Mackrelen 


Royal fette Bloaters —5 Pfd. Gimer, 
90c. 

Norwegiſche Häringe — Beſte impor⸗ 
tirte KQKeKa fette Fiſche — 5 Pfd. 
Eimer, 600. 

Grätlojer Stodfiih—Hazel Bure 
Food Eo.’3 Georges Bank Fiihe — 2 
Rid.:Tablets—Piv., Sic. 


17e; 


Lreie 
Bod)- 
Schule 


biligen | 


Donnerſtag, Brot. 
Samflag, Cafes, Muffins etc. 


Frau Gans, Pemonfirater, 
Porlefungen täglid von 12:30 Bis 4:30, 


Shredded Kofosuub — beite Long 


Thread —Pfund 1260. 
Oranges 
California ſüße Navels — 
Dutzend 250. 
Tomato Catſup— Milford's — ein 
eines Fafſten-Kondiment—Pirtflaſche 
> 


20 
wiord. Pfiriiche— 
170. 


Calif. gelbe Cre 
Broad Gange Sorte —Büchfe 
Thee 
Sorten., einſchließlich unſeret London 
Bleuds — Pfund in Leadfoiled Gad— 

dv. 32. 18: Pfund 440. 

Nubber-Pflanzen—-kräftig und ge— 

ſund-das Stück 350. 

Hya zinthen oder verſchiedenfarbige 
Tulpen in voller Blüthe—-das Stück 
140. 

Ghinefiihe Lilien—Dugend 4004 
das Stück 40. 

Doppelte Tuberoſen ⸗Dutzend 150; 
3 für 50. 

Büdhren- Waaren 

Serfen Zuderforn—- Büchie Ge. 

Tomaten, fadenlofe Bohnen oder 
Lima Bohnen —Milford ertra Stans 
dard— Dugend SBL1—Rüdie De. 

Melting Zudererbien—Hazel Pure 
Food Co.'s-die delikateſten Erbſen — 
Suchfe 1760. 

Paris Succotaſh — Burnham 6 
Morril’s— Püdje Se. 

Sifted Early June Erbien— Hazet 
ertra fanch Bading— Dugend 81.35 
— Rüde 12c. 

Green Gages oder Gierpflaumen— 
Salifornia ertra Standard — Püchje 
17e. 

Pafed Beans— Milford — Bofton: 
Style — einfah odermit Xomato 
Sauce—3:Pfd.:Büdije 10c. 

Sranco:amerifaniihe Suppen—fei: 
ne jieben Sorten— Uuartbühje 25e. 

Reu:England Epinat — 3:Pf.s 
Büdje 150. ’ 

Lah3— Booth’3 Plad Diamond— 
1:Pfd.:Bühfe 15c. 


Alle unjere regulären Pe 


Freitag, Salat. 





